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Leichenſuche dauerl ſorl. 


Faſt 100 Tote in Quebek identi—⸗ 
fizirt. 


Angaben des Kapt. Kendall vom Kohlen⸗ 
bootfapitän ins Geganteil verkehrt! 


„Storſtad“ tonfiszirt. 


Montreal, 1. Juni. Die neueſte 
Liſte der Kanadiſchen Pazifikbahn be— 
ſagt, daß 969 Perſonen beim Unter— 
gang des Dampfers „Empreß of Ir— 
land“, nach dem Zuſammenſtoß mit 
dem Kohlenboote, umgekommen ſind. 
Die Zahl der Geretteten wird auf 418 
angegeben. 

Folgendes 
Einzelnen: 

Erſte Kajüte — Beförderte Paſſa— 
giere 87, gerettet 32, tot 55. 

Zweite und dritte Klajje (153 von 
der zweiten und 715 bon der britten)— 
beförderte Baffagiere 868, gerettet 180, 
tot 681. 

Bemannung — 432 befördert, 206 
geretiet, 226 tot, 

Mehrere Schleppboote und Pinafjen 
ber Kanadilchen PBazifitbahn begannen 
noch eine fyitematifche Suche nach Lei— 
hen im St. Lawrenceftrom. 

Smei leere Rettungsboote des unter- 
gegangene:. Dampfer3 fand man jtrom- 
abwärts treibend, 

Von Vertretern der normegifchen 
Geſellſchaft, welcher das Kohlenboot 
„Storſtad“ gehört, wurde eine Erklä— 
rung über den Zuſammenſoß mit dem 
Dampfer „Empreß of Ireland“ abge— 
geben, die ſich auf die Angaben ſtützt, 
welche von Kapitän Anderſon und ſei— 
nen Leuten gemacht wurden. 

Nach den Angaben des Kapitäns des 
geſunkenen Dampfers hatte „Stor— 
ſtad“ Gegendampf gegeben, als der Zu— 
ſammenſtoß erfolgt war; jedoch behaup— 
tet Kapt. Anderſon, daß dies nicht der 
Tall gewefen jei, vielmehr je. er meiter- 
gefahren, um feinen Bug in dem Loch 
zu lajjen, welches er in die „Empreß of 
Sreland“ gerijjen hatte. 

Mie die Offiziere von „Storftad“ 
erklären, jei die „Empreß of Ireland“ 
meitergefahren, und hierbei habe fie den 
Vorfteven des Kohlenboots nah Bad- 
bord verbogen. Die „Empreß” jei bald 
darauf ihren Bliden entfehmunden,und 
obwohl „Storftad“ die Dampfpfeifen 
habe ertönen lajjen, habe jie nicht ge- 
mußt, wo das gerammte Schiff fich be— 
funden’habe, bis die Hiljerufe der Un 
glüdlichen aus dem Waſſer erſchallt 
ſeien. 

Kapi. Anderſon beſtreitet entſchie— 
den, daß er eine Meile weit von dem 
Unglücksort gefahren ſei, nachdem der 
Zuſammenſtoß erfolgt ſei. „Storſtad“ 
habe ſich nicht vom Fleck bewegt, ſon— 
dern die „Empreß“ ſei davongefahren. 
Nach dem Berichte des Kapitäns An— 
derſen habe Kapitän Kendall ihm ſo— 
fort nach dem Zuſammenſtoß zugeru— 
fen, er ſolle nicht zurückfahren, und er 
habe ihm darauf geantwortet, daß er 

dies nicht tue. Gleich darauf ſei die 
„Empreß“ verſchwunden. 

Faſt ſofort nachdem das Kohlenboot 
Storſtad“ unter eigenem Dampf in 
Montreal eingetroffen (Sonntag Nach— 
mittag) wurde es beſchlagnahmt. Der 


iſt die Aufſtellung im 


ni 


Befehl hierzu wurde von der Kanadi- 
ſchen Pazifikbahn im Admiralitäts— 
gericht erwirkt; die Bahngeſellſchaft 
beanſprucht 2 Millionen Dollars 
Schadenerſatz. 

Die Offiziere des Kohlenbootes be— 
haupten, daß dieſes 350 Perſonen ge— 
rettet habe (von 418 Geretteten ins— 
geſammt). Wie man nachträglich hier 
hört, war der Kohlenbootkapitän An 
derſon ſellber zur Zeit nicht im Dienſte, 
ſondern einer ſeiner Offiziere führte 
das Kommando. 


Identifizirung geht raſch. 

Quebek, 1. Juni. Von 188 Leichen 
der „Empreß“-Opfer, welche hierher 
gebracht wurden, ſind bereits faſt 100 
durch Anverwandte und Freunde er— 
kannt worden. 

Dazu kommen noch 18 Leichen, die 
zu Rimouski identifizirt und bean— 
ſprucht worden ſind. 

Unter den identifizirten Leichen ſind 
auch die von faſt 20 Mitgliedern der 
Heilsarmee. Ferner die von Dr. E. A. 
Barlow, einem der hervorragendſten 
Beologen Kanadas, die von dem be— 
:ühmten Großwildjäger Sir Henry 
Seton-Karr, und die von Frau W. 
Leonard Palmer, der Gattin eines der 
sefannteiten Londoner Zeitungsmen- 
‚hen. 

Quebed, 1. Juni. Die Regierung 
eranftaltet eine bejondere Unterfu- 
dung der „Empref of Ireland“ Kata- 
jrophe durch eine Kommiffion, Dabei 


[A 


werben die beiden end 
deren Ausfagen jich fo jehroff mwider: | 
fprechen, einander fonfrontirt und | 
Icharf ausgefragt werden. 

Eine. Anzahl Ueberlebender erhebt 
gegen die Mitglieder der Bemannung 
bon „Empreß of Ireland“ Anfdhulbi- 
gungen der Feigheit und ber Bruta- 
lität! 

Wrad muß aufgefprengt werden? 

Quebef, 1. Juni. Der Komman- 
dant Tmeedie vom britifchen Flotten- 
Ichiff „Eifer“, welches bei der erjten | 
Sude nad Leihen Hilfe leiftete, er: 
Härt, e8 werde jeiner Meinung nad) | 
unmöglich fein, dad Wrad von „Ems | 
preß of Jreland“ zu bergen. Und da | 
dasselbe eine beftändige Bedrohung der 
Schiffahrt bilde, jo werde e& wohl mit 
Dynamit in die Luft gejprengt werden 
müffen, 

Taucher haben übrigens der Kana- 
difchen Pazifik Linie ihre Dienjte an- 
geboten und mögen mit einem Verfuche 
betraut werden, einen Teil des mert- 
vollen Kargos wiederzuerlangen. Auch 
dürften im verſunkenen Rumpf noch 
einige Hundert Leichen wiedergefunden 
werden. 


Pfiugſten bringt doch Freude: 
Das Ende iſt beſſer, als der Anfang. — 
Siebenköpfige Familie durch Schweine⸗ 
fleiſch erkrankt, drei Cote. — Sächſiſcher 
Generalſtab kommt nach Berlin. — 
Oeſterreichiſche Polenpreſſe auf deutſche 
Diplomaten erzürnt. — Zwei Schau⸗ 
ſpieler und Regiſſeur in Prag wegen 
Tſchechen beleidigung verhaftet, 
(Sounderlabeldepeihe der „Atenopst‘.) 
Berlin, 1. Juni. Das Pfingit- 
wetter geftaltete ſich jchließlich Doch | 
no freundlih; und natürlich benugt 
die Bevölkerung von Berlin, Trant- 
furt a M. und anderen, für ihre 
Pfingjtvergnügungen berühmten Städ- 


te den Sonnenjhein zu maffjenhaften | f 


Ausflügen in Wald und Feld, | 
Auch in die Pfingftartitel der Zei- | 
tungen fam ein jonniger, verfühnlicher | 
Ion. 
Beileid für v, Maufer, 


Anlählic) des erwähnten Ableben 
von Baul vd. Maufer, welcher das, nad 
ihm benannte Gemehr erfand, find fehr 
zahlreiche Beileids- und Ehrentundge- 
bungen erfolgt, darunter auch Zele- 
gramme von Kaifer Wilhelm, König 
von Württemberg und Graf Zeppelin 
an die Hinterbliebenen, 


Militärifches, 
Der jächlifche Generalftab fiedelt im 
Ditober nach Berlin über; doch mird | 
die Zentralitelle der ſächſiſchen Mili- 


tärverwaltung auch ferner in Dresden 
bleiben, 


Durch fhledtes Schweinefleifch vergiftet. 

Zu Bottrop, bei Münfter, Weftfaten, 
erfrantte die ganze, aus 7 Berjonen be- 
tehende Familie des Bergarbeiters 
Mezlar nad) dem Genuß von Schmweine- 
fleifch jchmwer, und Wezlar felber und 
2 der Kinder find bereit gejtorken, 
während die Anderen zmijchen Leben 
und Tod darniederliegen! 

Der albanifbe Trubel, 

Wien, 1. Juni. Die Wiener Blät- 
ter beiprechen die albanijche Frage ein- 
gehend, und es herrjcht in diefen Xrti- 
teln die Anfchauung vor, daß Oeſter— 
reich und Italien allein vorgehen müß; 
ten, falls die Mächte nicht mwillens find, 
die Ordnung in Albanien iwiederherzu- 
ſtellen. 


Greifen deutſche Diplomatie an. 


Alle polniſchen Blätter in Galizien 
bringen heftige Angriffe auf Deutſch— 
land und behaupten, die deutſche Dip— 
lomatie ſei in erſter Linie daran ſchuld 
daß die polniſche Sprache und die 
Selbſtverwaltung auch in Ruſſiſch— 
polen verdrängt worden ſeien; und der 
Einfluß des polenfreundlichen Frank— 
reich ſchwinde dahin. 

Die empfindlichen Tſchechen. 

Prag, 1. Juni. Der Oberregiſſeur 
3orel und zwei Schaufpieler aus Miün- 
hen wurden im tichechifchen Stadt: 
theater verhaftet. Gie hatten bei einer 
Aufführung der Dperette „Mikado“ 
nebenbei aus dem Gtegrei, VBerje ge- 
jungen, welche über die neueften Zimi- 
ftigfeiten in der Tſchechenpartei Witze— 
leien enthielten, die als beleibigend em- 
pfunden wurden. 


Franfreids Habinet ab! 
Gründe für den Rücktritt werden morgen 


befaunt gegeben, — fühlte fiy aber 

wohl unficher. 

Paris, 1. Juni. Das Kabinet, vej- 
jen Premier Gafton Doumergue ift, 
hat in einer heutigen Situng befchloj- 
jen, abzudanten. 

Morgen wird eine Erklärung ver- 
öffentlicht, welche die Gründe der Ab- 
dantung befannt gibt. 

Man nimmt an, der Hauptgrund 
für die Abdanfung jei einfach die Un- 
gewißheit darüber, ob das Minifte- 
rium in der neuen Deputirtentam: 
mer eine genügende Mehrheit fontrol- 
liren könne, 

Aug Jollen Meinungsperfchieden- 
beiten unter den Miniftern über ven 
dreijährigen Militärdienft und über 
Yinangzvorlagen beftehen, welche in den 
Kammern eingebracht werden jollten. 

Man h*lt e3 für mahrfcheinlich, daß 
das Kabinet feine Gejchäfte noch führt, 
biß die neue. Deputirtenfammer zu— 
fammengetreten ift, und fich organifirt 
bat, mas taum bor dem 15. Juni au 
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Chicago, Montag, den 1. Zuni 1914.—5 Uhr: Ausgabe 


erwarten ift, wenigjtens jomweit die Or- 
ganifirung in Betracht fommt. 
Paris, 1. Juni. Von den Mitglie: 
dern der franzöfifchen Deputirtentam- 
mer wird ald möglicher neuer Premier- 


| minifter am meiften Rene Bipiani er- 


mähnt. Er ift derzeit Unterrichts- 
minijter, war früher Arbeitäminifier 
und gehört zu den bolfstümlichiten 
Perfönlichkeiten, welche im öffentlichen 
2eben Frankreichs ftehen. In allen 
Parteigruppen, fogar unter den Mo= 
nardiften, bat er viele perfönliche 
Freunde und Bemunderer. Er it 
übrigens Sozialift, aber in fehr all» 
gemeinem Sinne. 1899 bradte er in 
der Deputirtentammer das Gejfeß ein, 
wonach Frauen geftattet fein jollte, 
als Anmälte zu fungiren. Auch ift er 
ein jehr begabter Redner, 


Unter jehr hoher Bürgihaft. 

Straßburg, 1. uni. Der, 
unter dem Namen „Hanfi“ befannte 
Karrifaturenzeichner Walg ift gegen 
Stellung einer Kaution von 20,000 
Mark bis zur Verhandlung des, ge 
gen ihn ſchwebenden Hochverratspro— 
zeijfes vor dem Reichägericht in Frei— 
heit gefegt morben. 

Kürzlih fam vor dem Landgericht 
in Kolmar der ftaatsanmaltlihe Pro- 
zeß gegen Walk tmegen der Veröffent- 
lihung feines Buchs „Mon Village“ 
zur ’I:rhandlung. Der Staatsanwalt 
hatte die Verhängung einer fech3- 
monatigen Gefängnißitrafe und einer 
Geldbuße von 1500 Mark beantragt. 
Der Gerichtshof aber erfannte, er fei 
in dem Fall nicht zuftändig, da das 
Buch hochverräterifche Tendenzen ent- 
halte und deshalb vor das Reichsgericht 
in Zeipzig gehöre. Auf die Erklärung 
des Staatsanmwalts, der Angefchul- 
digte jteje im Verdacht, fich der meite- 
ten Strafverfolgung durch die Flucht 
zu entziehen, murde die Verhaftung 
Hanfis angeordnet. Nun ift feine Frei- 
raffung gegen Bürgſchaftſtellung er 
olgt. 


Der Zeichner hat durch ſeine deutſch— 
feindlichen Karrikaturen in elſäſſiſchen 
und Pariſer Blättern viel von ſich re— 
den gemacht. Auch während der Za— 
bernaffäre machte er ſich unliebſamer 
Weiſe bemerkbar. Er war es, welcher 


in Zabern Stühle, auf welchen Offi— 


ziere geſeſſen hatten, „ausräucherte“! 
„Suffragetten‘‘ wüten weiter. 


Henley, England, 4. Juni. Eine 
Brandftiftungsabteilung von Kampf- 
fuffragetten zeritörte die gefchichtlich 
berühmte Pfarrkirche von St. Marys, 
3 Meilen von hier an der Themfe, 

Die Kirche barg viefe unerfegbaren 
AUltertumsfchäge, melde in den Ylam- 
men jchmolzen, 

MWindjor, England, 1. Juni. Ein 
Teuer, das nach Anficht der Polizei 
bon Kampffuffragetten gelegt murbde, 
zerjtörte ein Herrenhaus in der Nähe 
von hier, das früher von der Herzogin 
von Sutherland bewohnt murbe, 


Inland. 


Bom Streiffelde. 
Die Blutopfer im Koloradoer Kohlenlande, 


Charleiton, W. Va., 1. Juni. Be: 
richte vom Kanamha Kohlenfelde erae 
ben, daß der Streifbefehl der „United 
Mine Workers“ allgemein befolgt wird. 
E3 merden feinerlei Ruheftörungen 
gemeldet, ; 

Bekanntlich wurde diefer Streik nur 
proflamirt, weil die betreffenden Gru= 
benbejiger jirh mweigerten, bei der Aug- 
zahlung von Arbeitslöhnen fofort den, 
an die Gemerffchaft zu leitenden Bei- 
trag einzubehalten, 

Watefield, Maff., 1. Juni. Nad 6 
Wochen ift der Streik in der Binjen- 
flechtereifabrif der „Heymood Brothers 
& Waderfield Eo.“ zu Ende. Die 900 
Ausftändigen ftimmten für Rüctehr 
zur XUrbeit. 

Denver, Kolo., 1. Juni. Die Au3- 
fihten auf eine Beilegung des großen 
Kohlenftreifs find, der Angaben beider 
Parteien zufolge, fo entfernt wie nur 


Je. 


Neueſter Zuſammenſtellung zufolge 
ſind bei den zahlreichen Schlachten und 
Tumulten in Verbindung mit dieſem 
Streik insgeſammt 68 Perſonen ge— 
tötet und 14 verwundet worden. 


Meritanifhes, 

Niagara Falls, Kanada, 1. Juni. 
E35 ift noch unentjchieden, ob die meri- 
kaniſchen Verfaffungsparteiler bei 
den Friedenstonferenzunterhandlungen 
ebenfalls vertreten jein follen. Die 
Vertreter Huerta3 fümpfen eifrig gegen 
diefes Verlangen Carrınzas an. 

Wafhingtoen, D. K., 1. Juni. Bri: 
gadegeneral Bliß berichtet dem ameri- 
fanifhen Kriegsdepartement, daß 
Quevädo und feine Anhänger zu El 
Pafo verhaftet worden find. Gie fol- 
len im meritanifchen Staate Chihua- 
ua eine Gegenrevolution im Antereffe 
Huertas anzuzetteln verjucht haben. 

Revellenboot fapert Schuner. 

Amer. Kriegzfhiff „California“, 
Mazatlar, Weftmerito, 31. Mai (über 
San Diego, Kal., drahtlos, 1. Juni). 
Das Mebellenboot „Hercules“, kühn 
gemacht durch feine Wegnahme von 
Vorratsbarten in vergangener Nacht, 
faperte heute bei hellem Tage im Ha- 
fen den Schuner „Garibaldi“, der eine 
Ladung Zuder für die „Unitev Sugar 


dann bon den Yuertiftijchen Battı 


Co.“ von Los Mochis hatte. Es wurbe | die Kerle nach 


Weiblider Einbrecher. 


Ein ſolcher in der Perjon einer 
Studeutin diugfeſt gemacht. 


Iſt geftändig. 


Hazel Pollock ſoll auf ihren Raubzügen 
Beute im Gefammtwert von $10,000 
gemadt haben. — Geldichrantkyader 
erbeuten 3000 Dollars, 


Bon Geheimpoliziften einer Privat- 
beteftiveagentur murde gejtern die 
22jährige Hazel Pollod, als jie einem 
Zuge entitieg, im Bahnhofe der North- 
mweıtern Eijenbahn feitgenommen. Die 
Tırhaftung wurde auf einen am Mitt- 
woch voriger Woche von Frau Jojeph 
J. Adler, Nr. 344 Oft 56. Straße, 
ton Richter Barnes Hin  ermwirtten 
Haftbefehl vollzogen, in dem fie das 
Mädchen des Diebitahld bezichtigt. 
Yrau Adler gibt an, daß das Mädchen 
ihr Diamanten im Werte von $1000 
entwendete. Die Verhaftung mar die 
Tolge mehrtägiger Nachforſchungen. 
Hazel Pollod wurde geitern in Wy- 
ville, Wis., gefehen, als fie einen nad) 
Chicago fahrenden Zug beitieg, morauf 
telegraphiich gemeldet wurde dah das 
Mädchen gegen zehn Uhr Abends hier 
eintreffen würde. Deteftives, mit dem 
obenerwähnten Haftbefehl verſehen, 
erwarteten fie und nahmen fie feit. 

Heute Morgen gab die Verhaftete im 
Verlaufe eines Kreuzperhörs, welchem 
ein Berichterftatier der „AUbendpojft“ 
beivohnte, zu, mehrere Diebitähle auf 
ber Norbfeite und einige auf der Sübd- 
feite verübt zu haben, will fich jeooch 
der genauen Adreffen nicht mehr ent- 
finnen fönnen. Sie erzählte, daß fie 
in einem Haufe nur $2 erbeutete, wäh: 
rend fie an einer anderen Stelle Wert- 
fahhen in Höhe von ungefähr $1000 
einheimfte. Auf Befragen, warum fie 
die Diebftähle begangen habe, antiwor- 
tete jie, fie fünne das nicht angeben, 
wenn fie etwas jehe, müfle fie es haben; 
fie müfle erblich belaftet fein. Da Hazel 
an, der Northmeitern Univerfität jtu- 
birte, wurde fie befragt, ob fie etwas 
bon den Diebjtählen, die in den Gar- 
berobezimmern der Univerfität verübt 
worden waren, mwifle. Sie antwortete 
gelerffen/ es ſei ſchon möglich, daß ſie 
auch dort die Hand im Spiel gehabt, 
da ſie ſtets neue Sachen unter ihren 
Kleidern gefunden habe. 

Außer Frau Adler erhebt noch eine 
ganze Anzahl Perſonen Anklagen ge— 
gen das junge Mädchen, beſonders im 
Hyde Parkdiſtrikt ſoll es ſich ſtark be— 
tätigt haben. Der Geſammtwert der 
angeblich von dem Mädchen geſtohle— 
nen Sachen ſoll ſich auf ungefähr 
810,000 belaufen. 

Wie die Leiter der Agentur angeben, 
ſoll die Pollock als abgefeimte Spitzbü— 
bin bekannt ſein und ſich bei ihren 
Raubzügen verſchiedener angenomme— 
ner Namen bedient haben, doch war 
der ſtädtiſchen Polizei, welche jetzt 
ebenfalls eine Unterſuchung einleiten 
wird, hiervon nichts bekannt. Sie ſoll 
verſchiedene Univerſitäten und Muſik— 
ſchulen beſucht und ſich eine gediegene 
Bildung angeeignet haben. Ihre Me— 
thode, ſich in den Beſitz freinden Eigen— 
tums zu ſetzen, ſoll darin beſtanden ha— 
ben, ſich bei wohlhabenden Familien 
Stellungen als Geſellſchafterin zu ver— 
ſchaffen und dann ihre Arbeitgeber 
zu beſtehlen. Auch in verſchiedene 
Schwindeleien ſoll ſie ſich eingelaſſen 
haben. Weitere Unterſuchungen ſind 
im Gange. Da die Gefangene ihrer 
eigenen Angabe gemäß an Stehlſucht 
leidet, ſo wird ſie wahrſcheinlich 
von einem Nervenarzt auf ihren Gei— 
ſteszuſtand hin unterſucht werden. 


Geldſchrankknacker. 


Geldſchrankknacker drangen im Lauf 
der vorigen Nacht in die Geſchäftsräu— 
me der Lawrence Ice Cream Co., Nr. 
937 W. 21. Str. ein u. ſprengten den 
Sicherheitsſchrank, nachdem ſie ſechs 
Angeſtellte überwältigt und gebunden 
hatten, worauf fie jih m’: der aus 
etwa $3000 beitehenden Beute aus dem 
Staube madten. E3 war zmwijchen 1 
und 2 Uhr Morgens, als die jchmwerbe- 
mwaffneten und masfirten Banbiten, 
etwa neun an der Zahl, in einem Wa- 
gen vor den Stallungen der Firma 
borgefahren famen und eindrangen. 
Der erfte, der fich ihnen in den Weg 
ftellte, war der Mafchinift Gabriel de 
Bourge, doch wurde er von der Ueber» 
macht troß tapferer Gegenmwehr nieber- 
geihlagen, gebunden und gefnebelt und 
wie ein Sad in die Ede gemorfen, wo 
er, ohne fih rühren zu förnen, liegen 
bleiben rıußte. 

Zmei Stallarbeiter, George Rull 
und Peter Ballata, die auf das Getöfe 
berbeigeeilt famen, teilten bafjelbe 
Schidfal. Ein anderer Angeftellter 
mwurbe im borberen Teil des Stalles 
überrumpelt und ebenfalld unjchädlich 
gemacht, worauf die Burfchen durch 
die Verbindungstüre in die Gejchäfts- 
räume eindrangen,wo Henry Steg und 
Charles Lu mit Reinmachen beichäf- 
tigt waren. Auch mit diefen beiden 
machten die Banditen furzen Prozeh, 
indem fie ihnen Hände und Füße feit 
verſ . Hierauf begaben fich 

demHauptbüro im zwei⸗ 


est 


Erft eine Stunde fpäter fonnte jich 


Zub feiner Bande entledigen, worauf 
er jeine Kameraden befreite und die 
Polizei benachrichtigte. Die Kerle, die 
nach Anficht der an dem alle arbei- 
tenden Geheimpoliziften erfahren in 
ihrem Fache find, bohrten ein Loch in 
den Geldfchrant und füllten es mit 
dem Sprenaftoff. Durch Anwendung 
des eleftrifchen Stromes brachten fie 
dann das Nitroglggerin zur Ent- 
laduna, nachdem fie, um den Schall zu 
dämpfen, mehrere Säde und Teppiche 
um den Schranf gemwidelt hatten. Die 
Polizei hat mehrere Fingerabdrüde, 
die fie an dem Kaffenichrant fand, 
photographifch aufnehmen laffen und 
hofft. mit deren Hilfe die Burfchen zu 
ermitteln, 
. Reiche Beute, 


Einbrecher drangen im Laufe ber 
Nacht in den 3. Yufad gehörigen, Nr. 
513 Oft 39. Straße gelegenen Delita- 
teffenladen ein, erbrachen einen flei- 
nen Geldfehrant und enttamen mit 
Schmudfachen im Werte von $800 und 
$300 in Baar. Der Diebftahl wurde 
erit heute Morgen von einem Ange- 
ftellten entdeckt, welcher die Polizei von 
dem Vorfall im Kenntniß fehte. 

Eine brennende Kerze in Rothichilds 
Reftaurant, Nr. 3 ©. Dearborn 
Str., erregte heute Morgen die Auf- 
merffamteit eines Wächters, imelcher 
das Tyenfter über der vorderen Tür er- 
brodhen fand. Der Wächter benad)- 
richtigte hierauf die Zentral Bezirtö- 
wache, von mo mehrere Deteftives ab- 
gefchieft wurden. Diefe fanden einen 
Heinen Geldfchrant erbrochen vor, doc) 
hatten die Spitbuben $14, melde in 
einer Schublade lagen, überfehen. Wie 
e3 heißt, follen fi in dem Kaflen- 
fchrant feine Wertfachen befunden ha= 
ben. 


öÖigarrenliebhaber. 


Einbrecher erzwangen Jich in der 
borigen Nacht Einlaß in die Zigartn- 
fabrit von T. Buczedi, Nr. 3009 
Ihroop Straße, padten fi in. aller 
Gemütsruhe 16,000 Zigarren der bes 
jten Sorte im Werte von $500 zufams 
men und machten fich mit der Beute 
aus dem Staube. Später verhaftete 
die Polizei einen Verdächtigen, vdeilen 
Namen anzugeben fie fich weigerte. Sie 
hofft, feinen Spießgefellen in furzer 
Zeit auch Hinter Schloß, und Riegel zu 
haben. 


mt +8 — — 


„ 8 beim Präfinenten. 
Erfuht um Chicagoer Dertretung im 

Banfbehörde, 

Wafhington, D. K., 1. Juni. Der 
‘linoifer Bundesfenator James Ha— 
milton Lewis drang in den Präfiden- 
ten Wilfon, Chicago Vertretung in 
der Bundesdanfrefervebehörde zu ge: 
ben. 

Der Präfivent verficherte ihm, daß 
er diefer Stadt eine forgfältige Ermwä- 
gung widme. 


Bora Bafeballfelde. 
Geftrige Spiele: 

„Rational League” — Chicago 
11, St. Zouis 1; Cincinnati 2, Pitts- 
burg 1; Cincinnati 5, Pittsburg 5 
(2. Spiel, nad) 9 Gängen wegen Dun= 
telheit abgebrochen). 

„American Zeaque”* — Chicago 
6, Cleveland 1; St. Louis 4, Des 
troit, 1. 

„nederal League” — Shicagel, 
Indianapolis 0; St. Louis 3, Kanjas 
Eity 5 (10 Gänge). 

Bishyeriger Stand diefer Ligen: 
American kergue, 


44 


Philadelphia 

Waſhington 
— ——————— 
Ei. Rouid..ooooosenesesees 


"m 


Ghicagu 
Cleveland 


2 
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National Leaggne. 
Gew. 

Nev Port 

Cincinnati .................. 25 

Pitisburg .................. 21 

Bhrladelpbia —-........... 5 

St. Louis.................... 19 

Ghiesgo 

Brootlyn 

Boſton 

Federal Leaue. 


Verl. 
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Indie napolis 18 


heutige Spiele. 

„National League“ — Pittsburg in 
Chicago; Cincinnati in St.Louis; 
Boſton in Brooklyn; New Port in 
Philadelphia. 

„American League“ — Chicago 
in Detroit; St. Louis in Cleveland; 
Waſhington in Boſton; Philadelphia 
in New Vork. 

„Federal League“ — Chicago 
in Kanſas City; Indianapolis in St. 
Louis; Buffalo in Pittsburg; Balti— 
more in Brooklyn. 


— ç— —ñ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen; etivaS wärmer morgen. Mäbia 
ftarfer Nordoftwind, fpäter veränderliher Wind. 

Yllinvis: Im Allgemeinen ar heute Abend 
und morgen; im mordöftliden Teil morgen 
wärmer, 

Indiana: Im Allgemeinen Mar heute Abend 
und morgen; im tüdlihen Teil heute Abeno 
etwas fübler, 

Niedermihigan: Klar deute Abend und mor- 


gen. 
Bisfonfin:. Mlar heute Abend, wahrſcheinlich 
un morgen. Im öftlihen Teil morgen etwas 


wärmer, 

In Chicago ftelite fih_ der Temperaturitand 
ee RER TEE 
* J ER vi 


Auf Peben und Tod. 


——— 


Privatdeteltive wechſelte Schüſſe 
mit zwei Geldſchraulſpreugern. 


Hinterließen Blutſpuren. 


Einer der Verbrecher, die ihre Flucht be— 
werkſtelligt haben, zweifellos verwun⸗ 
det. — Haben mit leeren händen ab— 
ziehen müſſen. —In Unterſuchungshaft. 


Einen Kampf auf Tod und Leben 
hatte heute fruh gegen ein Uhr der 
Pribatodetettive Fohn Boß, Nr. 334 
W. 24. Straße, mit zwei Geldſchrant⸗ 
ſprengern zu beſtehen, die dem Ge— 
ſchäftszimmer der George Wittbold 
Company, Rx. 737 Buckingham Place, 
einen Beſuch abgeſtattet hatten. 

Die Spitzouben hatten die nach der 
Blumenbinderei führende Seitentür ge— 
ſprengt, dieſes Zimmer und das an— 
grenzende Empfangszimmer durch— 
ſchritten, ſich mittels Nachſchlüſſels 
Einlaß in das Geſchäftszimmer ver— 
ſchafft und ſich ſogleich daran gemacht, 
den Geldfchrant zu fprengen. Sie 
müjfen in fieberharter Aufregung ge- 
weſen fein, denn in ihrem blinden Eıfer 
mertten fie nicht, daß der Geldjchrant 
gar nicht verfchlojfen mar, ſondern 
drojhen mit einem Schmiedehammer 
auf den Drüder des Kombinations- 
ſchloſſes los, bis dieſer abbrach. 

Zeigten die Zähne. 

In dieſem Augenblick erſchien der 
mit der Bewachung der Anlage betraute 
Privatdetektive Boß auf der Bild— 
fläche. Er hatte die vorerwähnte Sei- 
tentür zu ſeiner nicht geringen Ueber— 
räſchung zertrümmert gefunden, war 
den Spuren der ungebetenen Gäſte ge— 
folgt und Harte fie am Geldſchrank 
überrumpelt. 

Als die Miffetäter, die feinen Cent 
Geld oder irgend welche Wertfachen im 
Geldihrant gefunden Hatten und da= 
ber in dentbar. fchlechteiter Laune wa— 
tn, den Störenfried jahen, eröffneten 
fie Feuer auf ihn. Zmei der Kugeln 
durhbohrten die Scheiben der aus dem 
Gejihäftszimmer nad) dem Empfangs- 
zimmer führenden Tür, eine britte 
Ihlug in die Holzverfleidung vor dem 
an der vorerwähnten Tür im Geſchäfts⸗ 
zimmer ftehenden Bulte ein, 

Setten durchs Senfter, 

Seht eriwiderte auch Boß, der fich wie 
ein Ohrwurm gemunden hatte, um den 
dicht an feinen Ohren vorbeifauienden 
Gejchoffen zu entgehen, das Feuer. 
‚m jelben Augenblid, ala die Räuber 
durch ein. na Yudingdam Place gele— 
genes, geſchloſſenes Fenſter ſprangen 
und Fürlung und Rahmen mit— 
nahmen, krachte der einzige, von 
ihm abgegebene Schuß. Die 
Kugel muß aber mohl geiefien 
haben, denn einer der flüchtenden 
Raubgefellen ftieß einen Schmerzens- 
Ihrei aus und taumelts, wurde aber 
bon jeinem Spießgefellen mitgezerrt. 
Die Flüchtlinge erreichten, wie die von 
ihnen binterlafjenen Blutfpuren be— 
mweifen, die über der Straße gelegene 
leere Bauftelle und verjchwanden dort 
ſpurlos. 

Es wurden nun ſofort Fred Witt— 
beld, der Präſident der George Witt— 
bold Company, und die Townhall— 
wache benachrichtigt. Herr Wittbold 
war ſchon nach 20 Minuten zur Stelle. 
Nachdem er längereZeit gewärtet hatte, 

| fanden fich auch ein paar Häfcher ein, 


= | die den üblichen Tatbeftand aufnahmen 


und auch die Nahbarfchaft abjuchten, 
aber, wie faum anderd zu erwarten 
mar, bon den Tätern feine Spur fan- 
ben. 


Wer ift der Mörder? 


In Verbindung mit der an anderer 
Stelle berichteten Ermordung des Po- 
liziften Andrew Gartley befinden fich 
Dapid Kerr, Nr. 818 Webfter Unenue, 
feine Hausgenoffen Yof. Shearin und 
Dan MeNamara, und die Nr. 2215 
Dayton Str. wohnhaften Brüder Yas. 
und Martin Budley in de: Wache an 
ber Sheffield Ave. in Unterfuchungs- 

aft. 

„Es Icheint feinem Zweifel zu un- 
terliegen,“ fo äußerte jich heute Poli- 
zeihauptmann Danner einem Bericht: 
erjtatter der „Abendpoft“ gegenüber, 
„daß einer der fünf Häftlinge der 
Mörder des Poliziften — wenn e3 fi 
überhaupt um einen Mord handelt — 
fei. Gartley Hatte fi, wie Sie ja 
wiſſen, nach Blazeks Schankwirtſchaft 
begeben, um feine Gehaltsanmeifung in 
Baar umzufegen. Er unterhielt fich 
mit dem ihm feit Jahren befannten, 
böchft anftändigen Anhaber des Xo- 
fals, an einem Ende des Schanttifches, 
während Kerr und feine beiden Haus: 
genofjen am anderen Ende dicht an der 
Schmwingetür ftanden. Plößlich wurde 
diefe von den Brüdern Budlen aufge 
ftoßen und flog einem aus der Kerr= 
fhen Gruppe gegen das Knie. Im Nu 
lagen Kerr und Genofjen und die Brü- 
der Yudley vinander in den Haaren. 
Dem Wirte blieb, als fein gütliches Zu: 
reden ungehört verhallte, nicht3 „weiter 
übrig, als, von Gartley unterftüßt, die 
Brüder Budley an die Luft zu-fepen. 
Bei diefer Ge it hatte Gartley ein 
paar Püffe abbefommen. 


wunde verbinden zu laffen. Der t 


ſtellte feſt, daß der Beamte auch 
Kieferbruch erlitten habe und ber 
laßie ſeine Ueberführung nach 1 
Alexianer Hoſpital. Dort iſt de Mann 
geſtorben. Wodurd,fein Tob verurs 77 
faht wurde, das mwirb ber Koromer 
feftzuftellen haben. * 


Die alte Leier. 4 
re 


Abladen von Küchenabfällen an der Graue 
Str. hört no nicht auf, 
Die Anwohner de Müliablages 
rungsplaes an der Grace Sir. und 
N. Weftern Ave. müffen fi) no) weis 7 
ter in Gebuld faffen. Das Abladen = 
von Küchenabfällen, die, befonders in 
warmem Wetter, einen gräßlichen Ge- 
ftant verurfachen, wird vor der Hand 
noch nicht aufhören. E83 mar ihnen 
zwar von der Stadtverwaltung nad)" 
mochenlangen Verzögerungen Abhilfe 
für heute verfprochen morben, aber wie 
«bei früheren ähnlichen Zufagen bleibt 
e3 eben bei der Zufage. Die Müllvers 
mertungsanlage, die heute fertig mer- 
ben und in Betrieb genommen werben 
follte, ift, wie Gefunbheitstommiffär 
Dr. George B. Young heute einem Bes 
richterftatter der „Abendpojt“ erklärte, 
nur teilweiſe fertig und kann nur einen 
Teil der Küchenabfälle, die bisher an 
der Grace Str. und N. Weſtern Abe. 
abgeladen wurden, verwerten. Daher 
müffen fich die Anmohner ber alten 
Lehmgrube den Geftant noch. weiterhin 
gefallen laffen. 


Müllverwertungsanlage teilweife fertig, 


Die Müllverwertungsanlage an ber 
rot und 39. Str., in der Müll und 
Küchenabfälle verwertet werben follen, 
twird morgen oder übermorgen teils 
mweife in Betrieb genommen merben, 
Gejundheitstommiffär Dr. Young ers 
tlärte, die Anlage könne vorläufig nur 
100 Tonnen Abfälle den Tag berimers 
ten. Bisher find an der Grace Str, 
und N. Weftern Ave. täglich 300 Ton: 
nen Küchenabfälle abgelavden morben. 
Die Anwohner müffen fich daher nor» 
fäufig noch den Geftant der übrigen 
200 Tonnen gefallen laffen, die in ber 
Anlage an der Iron und 39. Str. nicjl 
verwertet werben fünnen. Der Ge 
fundheitstommiffär erklärte, wenn Roi 
an Mann gehe, könne die neue Ans 
{age unter Umjtänden aud) jegt [on 
300 Tonnen den Tag bewältigen. Dad 
würde aber die Bauarbeiten ftarf bes 
einträchtigen, die erforderlich jind, um = 
die Anlage in den Stand zu jegen, in 7. 
Zufunft 700 Tonnen Kücdenabfälle 
ven Tag zu bermerten. 

Mabt Anwohnern Hoffnung, 

Die völlige Einftellung bes Abs 
ladeng von Küchenabfällen in der 
Zehmgrube an der Grace Straße it, 
wie der Kommiffär erklärte, nicht nor 
Ablauf von fieben Arbeitstagen zu et= 
warten. So lange wirb ed dauern, 
bis die Bauarbeiten in der Müllder- 
mertungsanlage jo meit gebiehen find, 
daß 300 Tonnen Abfälle täglich ber 
wältigt werden fünnen. s 

Mayor Harrijon und die Mitglieder 
des Etadtrat3 nahmen heute Nachmits 
taqg eine Befichtigung der neuen Uns 
fagen an $ron und 39. Straße bot, 


Unterfucht Niveaukreuzungen. 


Eine genaue Unterfuhung aller 
Niveaufreuzungen in Coot County 
wurde heute von einem — 
ſchuß der „Public Safety Commiſ⸗ 
ſion“, der aus Charles M. Hahes, 
Präſidenten des Chicago Motor Club, 
Dr. Wm. E. Bühler, Peter S. Lam—⸗ 
bros und Morriſon Körner, dem Se— 
kretär der Kommiſſion, beſteht, begon⸗ 
nen. Der Ausſchuß, zu dem in Niles 
Leichenbeſchauer P. M. Hoffman und 
die Landſtraßenkommiſſäre des Town⸗ 
ſhip ſtießen, unterſucht heute die Kreu—⸗ 
zungen in den Townſhips Niles und 
Northfield, wird ſpäter aber ſeine Un—⸗ 
terſuchungen auch auf die anderen 
Townſhips im County ausdehnen. In 
erſter Linie wird feſtgeſtellt, ob 
Bäume, Sträucher und andere Hinder⸗ 
niſſe den Ausblick von den Land—⸗ 
ſtraßen auf den Bahndamm verſper⸗ 
ren. 
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Drahtlos verfolgt, 


Der flüchtige Bänfer Potodi nah Europa 
unterwegs, ES 
Wie heute Mittag Hilfsftaatsanwalt 
George PB. Birk einem Berichterftatter 
der „Abendpoft“ mitteilte, ift- bie 
Staatsanmwaltfchaft im Belig einer 
Nachricht, der zufolge der flüchtige 
Bankier Potodi, 1017 W. 14. Str, 
auf einem deutfchen Dampfer nad 
Europa abgefahren ift. 
Der Name de: Dampferd ift noch 
nicht befannt, aber die New Yorler 
drabtlofen Stationen der Bundess 
regierung find erfucht morben, alle 
deutfchen Dampfer, die jett auf ber 
Fahrt nach Deutfchland oder dem Mile 
telmeer begriffen find, anzurufen, um 
fetauftellen, ob Potodi unter den Pafa 
Tagieren ift. 


Die „Abendpoft« 


223-225 Welt waiblnsten Straße, 
zwiſchen Fifth Ube. nd "renilin Ehe, 


veröffentlicht heute 
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fliegetleulnunt BZätenſprung. 


Roman non „aut Burg. 


(8. Fortjegung.) 


Der Frluadireftor, Inſtrukteure, 
Dffiziere ftanden bei ihrem Wagen und 
juchten die liebensmwürdige alte Dame 
zu unterhalten und abzulenten. Die 
Sportzeugen mit der Uhr in der Hand 
berfiherten immer wieder, es daure ja 
nicht lange und werde jchon alles qut 
nbgehen. Herr v. Bärenfprung leijte 
fich wohl noch einen kleinen Ueberland- 
flug. Die alte Frau neigte ftill den 
praugefcheitelten Kopf und faltete die 
Hände. 

„Meine Herren, vdenten Sie von 
mir, was Sie wollen; ich bin eine ein- 
fältiae Frau und muß für ihn und 
mein Kind beten.“ Sie betete ftumm 
für fih und hob dann Jächelnd den 
grauen Kopf. 

„Was wollt ihr alle, Flieger, Tau 
her, Menfchen wie Majchinen, wohl 
phne den lieben Gott anfangen, heute 
wie in hundert Jahren!“ 

Eine Stile, bange © 


t, 

Da Iholl fern, ganz fern ein leiies 
Brodeln und Surren, ganz leife. 

Die Pferde vor dem Chrenberg’ 
hen Wagen jpibten die Ohren, 
Iarrten und jchlugen mit den Hufen: 
Die Flieger jpähten durch ihre Gläjer. 

Eie jaben nichts und jehüttelten die 
ſtöpfe. Es war wohl nur ein Xuto- 
mobil geweſen. 

Nach einer weiteren halben Stunde 
blickte ſich die Sportzeugen bedeutſam 
an und gingen unvermerkt beiſeite. 

Ein Doppeldecker wurde aus dem 
Schuppen gerollt und angekurbelt. Die 
Ehrenbera'ſchen Pferde ſtiegen hoch 
und die Baronin ſchrie angſtvoll im 
Wagen auf. 

Sie war totenbleich und beugte fich 
jitternd por: „Was ijt?“ 

„Man fährt ihm entgegen. Wiel- 
jeicht Hat hr Herr Schwiegerlohn die 
Drientirung verloren.“ Der Flug: 
bireftor rief eö an ihrem Ohre. 

„Er ift verunglüdi!" jammerte fie 
leife und fchlang verzmeifelt die Fin- 
ter ineinander. 

Niemand hörte es, denn jagend rajte 
ver Doppelveder auf. Die Pferde 
iffen wild an den Bäumen. 

Dann ward es wieder ganz ftill auf 
yem Plate. 

Dunfelbeit brach herein. Die Ba: 
vwonin lehnte lautlos im Wagen, mäh- 
end alle unruhig hin und ber Tiefen. 
Bie dachte an ihre Tochter in Schwe- 
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Jammer aus 
geſchähe. 

Ein Burſche rief aus dem großen 
Schuppen: „Er kommt!“ 

„Was?!“ 

„Wo? Mo?“ 

Der Burfche machte Front vor den 
_ Der Burfche machte Front vor den 
Leutnants. 

„Hat eben wer telephonirt, 
leutnant 
gen. 


wenn hier ein Unglück 


Ober 
v. Bärenſprung ſei aufgeſtie 


„Aufgeſtiegen? Wo? Wer hat tele 
phonirt, Oberleutnant v. Bärenſprung 
ſei aufgeſtiegen?!“ riefen die Flieger, 
ſtanden die Sportzeugen ratlos da. 

„Wer hat telephonirt, Kerl?!“ 
ſchnauzte ein Leutnant den Burſchen 
an. 

„Weiß nicht, Herr Leuinant. 
war gleich wieder fort.“ 

Es war ſchon ziemlich dunkel ge 
worden. 

„Ein Feuer auf!“ befahl der Flug— 
direkttor. „Macht uns der Oberleut— 
nant Schabernack mit ſeinem eigenwil— 
lig unternommenen Ueberlandflug, ſoll 
er was erleben.“ 

„Wollen Sie nicht lieber nach Hauſe 
fahren, gnädige Frau? Die Pferde..“ 

„Ich bleibe, meine Herren, denn jetzi 
habe ich Hoffnung.“ 

Die alte Dame im greiſen Haar ſah 
mit leuchtenden Augen in die Flam— 
men. 

Das Feuer züngelte hochauf in die 
nächtliche Stille. 

Wieder ſchrillte der Fernſprecher. 

Der Flieger, der zur Erkundigung 
aufgebrochen war, hatte Motordefekt 
aebabt und war in einem Dorfe nie— 
dergegangen. 


Der 


Fern rauſchte leiſe der Wald. Fra 
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‚Alles lief zufammen, ſchürte das 
Feuer auf, daß es hell in die Nacht 
loderte. Die Pferde waren aus ihrem 
Halbſchlaf geichredt und ftampften im 
Gefchirr. ES donnerte und fnatterte 
immer lauter unter dem Himmel. Und 
dann ivar mit einem Male wieder alles 
ftil. Ein Licht bligte fern auf wie ein 
Stern. Das Licht beichrieb einen 
fchnellen Kreis, verihwand. 

„Blat aemadt!” rief der Flugdirek— 
tor. 

Nur die Sportzeugen ftanden noch 
am Feuer. Man jah und hörte nichts 
mehr, mie gejpannt auch alle lauid- 
ten, 

Warız nahe frachte und dröhnte nun 
wieder die unfichtbare Maſchine. Jeht 
bligte das Licht über dem Boden auf, 
veriofh. Und aus dem Duntel glitt 
ein großer Vogel an da® hochflam: 
mende Feuer, jtand mit breiten, zit- 
ternden Flügeln davor, lautlos, 

„Hurra!“ 

Eine vermummte Geftalt froch vom 
Site. 

„Zur Stelle!“ 

Brille und Kappe flogen hin, der 
Mantel fant ins Gras. mn feiner 
roten Huſarenjacke ſtand Vberleut— 
nant Barenſprung am Feuer. 

„Herr, das war eigentlich wider die 
Ubrede. Na, mweil’3 qui ging.. 

Und noch eine Geftalt erfchten neben 
ihm, löfte fih aus ihrer Vermum- 
mung. Ein grauer Schnauzbart ftach 
ins fchmwebende Licht, ein roter Schnü- 
tenrod blintte. 

„Wer ift denn das?" 

In ftrammer Haltung ward die 
Antwort: „Zu dienen, Kameraden: 
Dberftleutnant v. Tiedemann, Seiner 
Majeität Leibhufaren-Regiment Ko- 
nig.“ 

„Alle Wetter nochmal!“ Der Flug— 
direftor hieß den fpäten hohen Gaft 
ehrerbietig willflommen. 

„Das nennt man ein Yufarenftüd, 
meine Herren!“ trähte mit feiner hohen 
Stimme der jüngfte TFliegerleutnant 
aus dem Schatten. 

Vor den beiden Hufaren am 
fladernden Feuer ftand mit einem 
Male eine Frau mit meißen GSchei- 
teln, umarmte den fühnen Piloten. 

„Du lieber, böjer Efman Du!“ 

„Mama, verzeih’, ich imollte Dir 
doch meinen einzigen und beften Chef 
und Kameraden mitbringen.“ 

Ste lachte mit Tränen des Glüds in 
den Augen. 

„Kolofjaler Kerl, Yhr Schüler,“ be- 
alüdwünfchten die Sportzeugen den 
Inſtrukteur. Doktor Heydemann 
wehrte mii heiterſter Genugtuung ab. 

Und die Leutnants waren ſtolz auf 
ihren Kameraden. 

„Nich' mal en Splitter Kleinholz 
bat er gemacht, der tolle Kerl!“ 

Die Buronin unterbrady das Rebe: 
gemirr und nahın ihren Schwiegerfohn 
beim Arm. 

„Wenn er nun beitanden -hat, der 
tühne Pilot, dann bitte ich alle Herren 
vccht heraltch, heute Abend — menn 
auch die Stunde fpät ift — meine 
Säfte zu fein.“ 

„Feldpilot, Feldpilot! gnädige 
Frau. Ihr Herr Schwiegerſohn iſt 
ein rechter Huſar, macht gleich zwei 
Prüfungen auf einmal.“ 

* * * 

Die kleine Villa war ein lauſchiges 
Verſteck für die Flitterwochen. In 
allen Räumen blühten auf allen Sim— 
ſen prangende Sommerblumen. Und 
Schwalben bauten unter das Dach. 

Frau Gemma waltete mit dem 
Burſchen ihres Hausfrauenamtes. Sie 
lief noch immer ans Fenſter, erſtieg 
kleinen Altan, wenn ein Flug— 


zeug mit Brummen und Dröhnen ſein 
Nahen kündete. Oft ſchon hatte ſie Ek— 


man gebeten: 


„Gib mir ein Zeichen, 
wenn Du es biſt; laſſ' eine kleine 


Fahne wehen!“ Dann nahm ſie der 


ihren Mund: 


Pilot lächelnd in die Arme und küßte 
„Das geht nun nicht, 
mein Kind, da mußt Du Dich ſchon 


aufs Raten verlegen, ob ich es bin oder 


ein anderer. 
Ich freilich ſeh' Dich jedesmal von 
oben und labe mein Herz an Dir, un— 


ſerem Häuschen, an der ganzen Welt.“ 


Und dann ſprach Gemma den im 
tiefſten Herzen lange gehegten Wunſch 


aus, der immer inniger wurde, immer 
dringender von Tag zu Tag: 


Laſſ' mich einmal, einmal nur mit 
Dir fliegen!“ 

Er vertröſtete ſie, wehrte ab, hatte 
ſogar einen kleinen Streit mit ihr, bis 
ſie ihm den Mund ſchloß: 

„Willſt Du, daß ich unruhig bin 
und ohne Glück und Frieden?“ 

Da nickte er ihr ſtumm Gewähr, 
boffte aber im Stillen, es ihr vorläu— 
fig wieder auszureden; ſpäter war ja 
wohl nicht mehr daran zu denken. 


Ein Wagniß ſchien es ihm. Er, 


der jeden Tag die Luft durchquerte, 


vd. Ehrenbera jah im Wagen, martete ! 


geduldia, hoffend und bangend. Sie 


Dachte arollend an ihren Gatten, der | 


feige in ein Modebab gereiit 
allem aus 
ſollte ſich 


war, 
dem Wege gehen wollte. Er 
lieber 


zuhauſe verkriechen 


und feiner Engherzigteit fchämen, an | 


ftatt in Väder zu reifen wie ein alter 
Ged. Sie dahte an Efman Bären- 
Ipruna in feinem Flugzeug. Wenn er 
als Sieger zurüdfäme! 
fommen, Sieger fein. So graufam 
fonnte ja der Herraott nicht fein, den 
guten und getreuen Mann nicht heim- 
iehren zu laflen; morgen wollten fie 
do zufammen zur Hochzeit fahren. 

Die alte Baronin war ein echtes 
Soldatenfind, fte betete; Lieber Gott, 
jei vernünftig; Du bift e8 doch im: 
mer! — j | 

Das war ein rechtes Wort und fand 
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Tragt die 
Yuterschrift 


Er mürbde i 


3 (EB ine nichts gejchehen Tann. 


fannte feine Unait, feine Furdt. Er 
hätte nur vor dem einen Gebanten ge- 
zittert: Serfchmettert und zerjchlanen 
bor Gemma gebracht zu werden. 

Aber das konnte ja fein Gott und 
fein Schidjal zulaffen! 

Sein Weib im Flugzeug mitzuneh- 
men, erjchien ihm in jedem Falle ein 
gefährliches Unterfangen, denn er war 
ja nur ein jchmacher, itrender Menich 
und mollte nicht, daß ihm und einem 
von Menfchenhand gefertigten, ven 
Elementen preisaegebenen, fchwanten- 
den Fahrzeug fein eigenes Weib fich 
anvertraue. 

Freilich ein verlockendes Gefühl des 
Stolzes und Glückes ergriff auch ihn, 
wenn ſie immer wieder, ſich an ihn 
ſchmiegend, bat: 

„Du fühner Luftflabautermann, ber 
Regimentäfommandeure entführt, ich 
bin jo über alle Welten gewiß, daß 
mir in Deinem Flugzeug, in Deinen 
a 
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Und e 
ne Geha 
was, dann fterben wir zufammen! 

Sterben! Des eigenen Tobes ivar 
er früher im Regiment niemals einge: 
dent aeweien, hatte überhaupt vorher 
nie darüber nachaedacht, fo jehr fein 
Sinn aud aufs Grübeln ging. et 
im täalichen innigen Verfehr mit iwid- 
rigen Minden, jähen Böen, den Lau— 
nen einer undolllommenen Majchine, 
eines tädifhen Motors ausgeliefert, 
an dünnen Dräbten in der Quft jchie- 
bend, hatte er manchmal das beengenbe 
Gefühl, als ftrede fich ein ftarre, falte 
Hand Thon nahe, ganz nahe nad ihm 
ous, ihn hinabzuziehen. Das zudte 
ibm jedesmal durch die Seele, wenn 
der Motor ausfegte. Jetzt, jetzt ift es 
borbei! Und alle Öetfteggegenmart in 
diefen gefäßrlichen Augenbliden zimi- 
Then Himmel und Erbe war nur eine 
Ausgeburt der furcdhtbarften Anaft. 
Aber noch aab ihm fein quier Gott 
doch immer wieder eine Gelegenheit zur 
Flucht vor dem Tode, ließ den Motor 
anfpringen, das fchon fchaufelnde, ab- 
aleitende Flugzeug auf einer Bde auf- 
figen, bewahrte die Zündkerzen vor 
dem Bruch und brachte ihn mit eige- 
nen, unlichtbaren Händen zur Erbe. 


(Foriſetzung folat.) 
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Lokalbericht. 


Bewahrten einander die Treue. 


Der Grund, weshalb Aaron heims als 
Junggeſelle geſtorben iſt. 

Eine pathetiſche Liebesgeſchichte 
wiſſen die Freunde des am Samſtag 
Abend im Alter von 63 Jahren aus dem 
Leben geſchiedenen Advokaten Aaron 
Heims, 4400 Lake Ave., von dieſem zu 
erzählen. Er ſiarb als Junggeſelle, 
ſein Herz gehörte aber faſt von ſeiner 
Kindheit an einem Mädchen, das zu 


heiraten ihm aus Rückſichten der Reli— 


Er war ein 
Auch ſie iſt 


gion nicht möglich war. 
Jude, ſie iſt Katholikin. 
unvermählt geblieben. 
Als ſechsjähriger Knabe kam Heims 
mit ſeinen Eltern nach Naſhyville, 
Tenn., wo er in einem in der Nach— 
barſchaft wohnenden kleinen Mäd— 
chen eine Spielkamerädin fand. In 
ſpäteren Jahren verliebten ſich beide 
in einander, zu einer Heirat iſt es aber 
aus dem angegebenen Grunde nicht 
oefommen. Im Herzen aber find fie 
einander ihr ganzes Leben lang treu 


geblieben. 
Verſonalnachrichten. 9— 


* 


Im deutſchen Altenheim, wo ſie 
ſeit mehr als zwanzig Nahren weilie,, it 
am Samstag Frau Sophie Arig, geb. 
Raly, im Mlter von 90 Jahren geitor: 
ben. Sie war nicht eigentlich frank ge 
weien md hatte fich noch wenige Stun 
den vor ihrem Tode amngelegentlichb mit 
anderen Jnjaflen der Anjtalt untechals 
ten, jchon jeit längerer Zeit litt jie aber 
an großer Schwäche, ſodaß man ihr bal— 
diges Äbleben befürchtete. Im Jahre 
1824 in Hamburg geboren, tam fie bot 
52 Nahren nach Chicago, two fie fich mit 
Herrn Wilhelm Priß verheiratete, der 
ihr nad zweiundzwangigjähriger Ehe 
durch den Tod entriſſen wurde. Die Ehe 
blieb kinderlos, und außer einem Neffen 
Ernit Valy, 1065 Balmoral Ave., hat 
die Verjtorbene, die in Deutichland eine 
febr forgfältige "Erziehung aenofjen hatte, 
feine Angeborigen binterlafien. 

— Am Alter von 73 Jahren it Frau 
Mathilde Guthmann, eine in Deutichen 
streifen wohlbetannte Perjönlichteit, ih⸗ 
rer Familie durch den Tod entriſſen wor— 
den. Mus Eojefeld in Weitfalen gebür= 
tig, fam fie fon dor vielen Jahren nadı 
Ehicago, und war jeither ununterbrochen 
hier anfällig., Bis zu ihrer lebten 
Stunde war jie das deal einer echt 
dDeutichen Frau und Mutter, Die Beer: 
Digung wird morgen Wormittag 10 Ihr 
vom Tempel Cmamtel, Budingham 
Place, mittel® Sraftwagen nach Den 
Friedhof der Gmanuelgemeinde bei 
Waldheim itattfinden. 


— ———— 


Neue Xehrfraft der, Northweitern‘‘ 


+++ 


Profeffor E. E. Yone® von der 
Staatuniverfität Indiana ift von der 
Northmeitern Univerfität an die Spibe 
ihrer Abteilung für Pädugogik berufen 
worden und wird fein neues Amt im 
Herbft antreten. Er gilt nicht nur als 
ein hervorragender Dertreter feines 
Faites, jondern foll auch auf dem Ge- 
biete des Sport3 fehr Tüchtiges leiiten, 
bildete er doch auf der Univerfität In— 
diana Die Niege von Ringern heran, 
melche im vorjährigen Wetttampfe alle 
anderen befieate, 


Grohes Kapital und Heberichun, ein 
außergewöhnlich ftarfer WBerwal- 
tungsrat, und der Rekord von über 
50-jäbriger fiherer Geihäfts- 
führung — alles trägt dazu bei, die 
Sicherheit Eurer Spareinlagen bei 
der älteften Bank Ghicagos zu 
garantiren, 


Alle Spareinlagen, welche bei 
diefer Bank an oder vor Freitag, 
den 5. Juni gemadjt werden, ziehen 
3 Brozent BZinjen, beginnend be- 
reits am 1, Jumi. 


Kapital und Heberfchur 
S1IOOOOOO0O 


112 W. Adams Str. 


N.⸗W.⸗Ecke Clart Str. 
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Praftifche Winte für den Geflügel, 
halter in Statt und and. 


Geflägelfrantpeiten. -XIX, 


Die Symptome der Eoccidivfis bei Hühr 
nern — Bei Tauben. —Bei Gänfen. — 
Die Behandlung der Coccidiofts, — Die 
Dorbeuge, —Die Desinfeftion, 


Die auffälligften Symptome bei der 


Goccidiofis find die folgenden: Be: 
nommenbeit, Schmäde, Schlaffudt, 
zen Gemichtäverluft, während 
der Appetit der erfrantten Vögel noch 
für längere Zeit ein verhältnigmäßig 
guter verbleibt. Ermachfene Bügel 
legen den Eoccidien gegenüber in bie 
len Fällen überhaupt eine ehr ftarte 
MWiderftandstraft an den Tag, jodaß 
mir bei ihnen nicht felten die von die— 
fen bervorgerufene Krankheit auch in 
einer chronifchen Yorm beobachten 
tönnen. in vielen anderen Fällen 
find die einzigen, zutage tretenden 
Symptome Durdfall, Gemichtverluft, 
und nad) Verlauf einer gemijfen Zeit 
iheinbar Beiferung, obwohl die 
Krantheit3feime fortfahren, fich in den 
Eingemweiden zu vermehren, und ob- 
wohl lebensfähige Krankheitskeime 
auch noch für verſchiedene Monate 
mit den Exkrementen ausgeſchieden 
werden und die Seuche weiter zu ver— 
breiten vermögen. Vögel, die in dieſer 
Form an der Seuche erkrankt ſind, 
gehen dann nicht ſelten eines guten 
Tages ohne jedes ernſtere Krankheits— 
zeichen ein. 

Die Symptome der Coccidioſis bei Cauben. 


Während man die vorſtehend be— 
ſchriebene Form der Coccidioſis nicht 
jelten bei Hühnern beobachtet, tritt bei 
den Tauben vorwiegend die afute 
Krantheitäform auf; es erfolgt fchon 
furze Zeit nach Erfcheinen der eriten 
Symptome der Tod. Am Allgemeinen 
zeigen die Tauben nur etiva zwei Tage 
lang Benommenheit und Schlaffucht, 
dann tritt das Ende ein. Die chroni: 
Ihe Form, gefennzeichnet durch Ge- 
michtsperluft und Durchfall, gehört bei 
ihnen zu den Seltenheiten. 


Die Symptome der Cocc:diofis bei Bäufen. 


Gänfe, die mit der erwähnten Nie- 
ren=Coccidiofis behaftet find, verlieren 
jehr jchnell ohne irgendwelche ertenn- 
bare Urfahe an Gewicht, werden jehr 
Ihmwah und vermögen faum mehr zu 
laufen. Zumeift bleiben fie fehr ruhig 
auf demjelben led, mobei fie mit dem 
Unterleib auf dem Boden ruhen. Eine 
auffällige Erjcheinung bei einigen, der- 
art erfrantten Gänjen beiteht darin, 
daß die Tiere fich, mit weit auseinan- 
der gejpreizten Beinen, auf den Rüden 
legen und, auf ihre Füße geftellt, mar 
zunähfi einige wenige Schritte vor: 
märts maden, dann aber wieder Hin- 
fallen und fich wieder in der alten 
Lage auf den Rüden legen. Die von 
der Seuche ergriffenen Gänfe verlieren 
fofort ihren Appetit und merben boit 
Tag zu Tag rapide fehmächer, bis fie 
eingehen, 

Die Behandlung der Coccidiojis, 

ür die Behandlung ver Eoccidiofis 
gilt folgendes: Am erfolgreichiten hat 
jih die Behandlung mit Eijenpitriol 
(Eopperas, Sulphate af Jron) erwie- 
fen; hiervon löjt man 3 Grains in ei- 
nem Quart Wafjer auf und gibt Diele 
Löfung den erfrantten Vögeln zu trin= 
fen. Statt diefer Löfung fann man 
ihnen aber auch eine folche, die aus 15 
Grains „Gatehu” und einer Gallone 
Waffer hergeftellt ift, vorfegen. Tyer- 
ner follte den erfrantten Vögeln aele- 
gentlich eine Dofis Kalcmel (34 bis 1 
Grain) oder Rizinusöl (Caftor Dil) 
(zwei bi3 drei Teelöffel voll) verab- 
reicht werden. Dem Rizinusöl kann 
man mit jehr qutem Erfolge oft aud) 
noch fünf bis zehn Tropfen Terpentin 
zufeßen. 

Die Dorbeuge. 

Da die Coccidiofis eine Seuche tft, 
die entweder durch Vögel, an beren 
Füßen Lie Krantheitsfeime haften, 
oder durch Bruteier, die aus verſeuch— 
ten Gehöften bezogen ſind, weiterge— 
fchleppt wird, jo müffen jelbftverjtänd- 
ih die notwendigen Vorſichtsmaßre— 
geln getroffen werden, um ber Ber- 
Ichleppung und ber Einſchleppung die⸗ 
ſer Krankheit vorzubeugen. Hierbei iſt 
beſonders zu beachien, daß in vielen 
Fällen die frei von Gehöft zu Gehöft 
umherfliegenden Tauben die Zuträger 
der Krankheitskeime ſind. Geflügel 
und Bruteier ſollte man nur aus ab— 
ſolut ſeuchefreien Quellen beziehen, 
und ferner ſollte man Vorkehrungen 
treffen, um zu verhindern, daß fremde 
Tauben den Geflügelhof beſuchen kön— 
nen. 


Die Desiufeklion. 

Da die Krankheitskeime, welche die 
Cocoidioſis verurſachen, ungeheuer 
zäh ſind, kann zu ihrer Vernichtung 
nur die Verwendung ſehr ſtarker Des— 
infektionsmittel in Betracht kommen. 
Eine Desinfektionslöſung, die aus 
zehnprozentigem Kreoſol beſteht, iſt 
durchaus nicht zu ſtark. Die Körper 
an der Coccidioſis ingegangener Bi- 
gel ſollten immer verbrannt werden. 

F. F. Matenaers. 
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Sozialiſten wahlen Kandidaten. 


Partei bringt Win, A. Cunea als Kandi- 
daten für Countyrichteramt berans. 


Die Sozialiften im County hielten 
gejtern ihren Konvent im Hauptquars 
tier, 536 Wella Str., ab und mwählten 
Kandidaten für Countyämter, das 
Stabtgericht und die Abmwafferbehörbe 
aus, die in der Vorwahl die inter: 
ftügung der Partei erhalten werden. 
William A. ge der fozial 
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Rant Er die anderen Sem. 
ter find: 


Sheriff — Bernard M’Mahon. 
Countgihegmeifter — Robert 9 
Home, 
Countyſchreiber — William F. Gub— 
bins. 
Nachlaßrichter — Edward M. Win— 


ſton. 
Nachlaßgerichtſchreiber Henry 
Anilewski. 
Appellhofſchreiber — Joſeph Novak. 
Aſſeſſorenbehörde — John A. Sund— 
berg, L. P. Buckley. 
Harvey P. 


Reviſionsbehörde 
Moher. 

Countyſchulſuperintendent — Dr. 
Karl F. M. Sandberg. 

Stadtrichter — Samuel Block, Jo— 
ſeph J. Granger, Leopold Saltiel, Da— 
vid J. Bentall, Henry E. Murphy, 
Louis J. Delſon, Marcus H. Taft, 
Charles H. Schroeder, Henry G. Con— 
rad, E. Val Putnam. 

Vorſitzender im Countyrat — Wil— 
liam Broß Lloyd. 

Ländliche Countykommiſſäre 
William Broß Lloyd, Louis P. Zuetel, 
Art Kraay, Vincent Dudick, Anton 
Sydwovitz. 

Städtiſche Countykommiſſäre — 
Morris Seslind, Charles Percival. 
Joſeph L. Naylor, L. S. Manlh, A. 
Dubin, Dr. J. H. Greer, A. Chriſten— 
ſen, Adam Belz, George Koop, John 
M. Walſh. 

Abwaſſerkommiſſäre — Fred Eb— 
ling, Benjamin Efting, Anton Sturm. 
Geſundheitsbehörde führt Neuerungen ein. 

Eine Neuerung, die für die Bewoh— 
ner des Staates von großer Wichtigkeit 
iſt, wird heute von der ſtaatlichen Ge— 
ſundheitsbehörde eingeführt werden. 
Die Vorbereitungen dafür haben län— 
gere Zeit in Anſpruch genommen. Ge— 
ſtern wurde der Plan von Gouverneur 
Dunne genehmigt. Von her!e an wer— 
den die Laborarorien der Geſundheito⸗ 
behörde Unterſuchungen des Blutes auf 
Blutkrankheiten vornehmen, wenn im— 
mer es verlangt wird. Alles, was nö— 
tig iſt, iſt die Ueberſendung einer Blut— 
probe an das Laboratorium inSpring— 
field gemäß den Anweiſungen, welche 
das letztere auf Wunſch übermittelt. 
Außerdem wird das ſtaatliche Labora— 
torium mikrofkopiſche Unterſuchungen 
von Kulturen von Diphtheriebazillen 
im Endſtadium der Krankheit vorneh— 
men. Derartige Unterſuchungen ſind 
von der größten Bedeutung, da ſie er— 
kennen laſſen, wann die Quarantäne 
gehoben werden kann, ohne daß eine 
Uebertragung der Krankheit auf an— 
dere Perſonen zu befürchten iſt. In der 
letzteren Beziehung wird die ſtaatliche 
Geſundheitsbehörde Hand in Hand mit 
Aerzten in allen Teilen des Staates 
arbeiten. Niederlagen von Antitoxin 
zur Verteilung ſind in jedem Gemein— 
weſen des Staates eingerichtet worden. 


en 


Die englifiye Bühne, 


Kolumbia. — „Hellzup Wan: 
ted“, Jack Laits Traveſtie auf ſein 
Stück „Help Wanted“, hat ſo gefallen, 
daß es noch eine Woche auf dem Pro— 
gramm bleibt, deſſen anderer Teil ge— 
andert wird. An Stelle der beiden 
Burlesken von letzter Woche tritt 
„Mme. Cherie“, eine Bearbeitung der 
alten Poſſe „Lend Me Your Wife“ 
als Singſpiel. Frank Graͤhaui, Babe 
La Tour, Nellie Florede, Edith Ran— 
dall, Lee Hickman, Ruby Grey, Tony 
Kennedy und Stella Morriſey treten 
darin auf. Frl. La Tour iſt ein neues 
Mitglied. Lew Kelly tritt nach wie vor 
in „Help Wanted“ auf. 

Cohans Grand Opera 
Houte. — Hier Leginnt „Ihe Whirl of 
the World“ mit derjelben Bejegung 
wie in New Vork, wo das Stüd fait 
fehs Monate lang gegeben worden iit. 
Der Chor foll ungewöhnlich zahlreich 
und fhmud fein. Harold Attridge ift 
der DVerfaffer, die Mufit hat GSieg- 
mund Romberg gejchrieben, und in- 
Tzenirt ift das Werk von William 3. 
Wilfon, dem Diretor des Nem Nor: 
fer Hippodroms. Unter den 12 Bil- 
dern ber beiden WUfte ift das eine be 
ſonders bemerkenswert, melches die 
Abfahrt des großen Dampfers „Ba 
terland“” zeigt, und das andere, wenn 
ein ' Dampfer auf hoher See verbrennt. 

Sllinois — Die Aufführungen 
bon Thomas W. Ryleys „Ihe Queen 
of the Movies“ werden fortgefebt. 

Garrid. — Die laufende tft die 
Abfchiedsmohe von Kitty Gordon. 
Die Künftlerin mird am nächliten 
Sonntag WMbend in „Pretty Mr3. 
Smith” zum legten Male auftreten. 

Pomers’, — Zur Feier der 100. 
Aufführung von „Daddy Long Leg“ 
mit Ruth Chatterton werden 1000 
Bücher mit einem Bildnik der Künft- 
lerin unter die Befucher verteilt. 

Eort. — Am 20. Juni wird Yad 
Laitz Komödie „Help Wanted“ jechs 
Monate lang gegeben worden fein. 


365 Hüte im Jahr, 


Man ichreibt der „N. ©. CE.” aus 
Paris: Fräulein Wnje Berty iit eine der 
beliebteiten und hbübfcheiten „Inriichen 
Artiftinnen” von Parid. Man weiß, 
daß der Begriff einer „Iyriichen Artiftin“ 
ziemlih unbeftimmt ift, indem er 
ſehr verichiedene Berufsarten umfaßt. 
Lyriſche Artiftinen“ find in der Sprache 
des Adrekbuches und der ftatiltiichen 
Berufszählung fowohl ernithafte Künft- 
lerinnen wie die munteren Sängerinnen 
vom Kabarett und auch, fofern fie bin 
und wieder auf einer Bühne auftreten, 
jene holden Gefchöpfe, von denen man 
fagen fann, daß fie nicht jäen und doc) 
ernten. Und dieje „Iyrifchen Artiftinnen“ 
pflegen die hitbicheiten und die elegante- 
ften zu fein. Paris ift auf ihre Schön- 
beit und ihren Lurus jtolz, man zeigt 
fie fih im Theater, auf dem Rennplat, 
beim Nachmittagstee, furz, überall, 
wo fi da& jogenannte „Zout- Paris“ ein 
Stellbihein gibt. Bei einer 


| 
fi, ein 


Ur 


| 
Eine große Gelegenheit zum | 
‚Geldiparen. Beachtet diefe 


Dienflag: Bargain:Preife. 


Gardinenitoife. 
12%c u. 1öc 
nr Sardinenitoffe; 
Cream od. weit 
- Schlichter od. 
fanch farrirter 
Serim, mit ges 
blümten od. fie 
aurirten Bor 
in - 3,500 
Yards zur Aus 
wahl; em ſehr 
ſpez. Bargain; 
Dienstag die 
Yard 
für 
Lawuns. | 
Fancy Erepe Boi- 
les, Batiſtes und 
farbige Lawns 


Handtuchzeng. 
Belfaſt ge— 
bleichtes Leinen 
Handtuchzeug — 
auch einfache ge-16 Zoll breit — 
ſtreifte baumwoll. rot gewebte Bor— 
Crepes und ſpitzen te; gute ſtarke 
geſtreifte Lawné ualität, wert 
wert 1213c u. Mard 
Dienstag, 
Yard 


* \ 
15c, 


Dienstag :Y ’ 
* für. 6%; 


100 Die 


Huck⸗ 
Hand ⸗ 
tücher, 
ge⸗ 

ſä umt, 


fancy 
brofa= 
dirte 
Mu— 
ſter; alle einfach weiß; Ihr werdet 
zu dieſem Preiſe ſicher welche 
taufen, Dienstag 


Seht uniere 
dieſe 


Schanfeniter- Auslagen für 
„Dienstag Bargain- Verkäufe.“ 


Calico. 
Beſte Sorte ame— 

rilaniſcher Indigo-⸗ 
blauer und fanch 
Stleider Ealico, flei 
ne nette geblümte u. 
fiqurirte Mujter— 
auch Polfamutter; 
alles perfekte Waa⸗ 
ren, wert Te Die 
Hard; nicht mehr 
als 10 Yards an 
jeden Kunden, FR 
Dienstag 
nur 


Eowns. 
Weiße Muslin 
Nachtkleider für 
Damen, Slip⸗ 
| over Facon, 
mit Cuny Spitzen 
und Stickerei be— 
ſetzte Yokes — in 
allen Größen — 
ſehr fanch Fa— 
cons für Som— 
mergebrauch — 

we 140 


Dienstag 68e 


| für 
Kappen. 
nk Meise Lawn— 

Stapvpen für Bas | 
bies, aus fchlicht | 
weißen Lan! 
cder pumniftirtem | 
Swiß gemacht, 
fancy tucked od. 
Spitzenbeſatz — 


wert 250 50 


Diens tag. 


Laden offen am Montag, Tonners 


taq und Samstag Abend. 


Waifts. 

Weiße, % gwn— Groceries. 
Maiits für Damen, | Me 
fancn beitickte — 

u. mit Spitzen be⸗ 
ſetzt, eine Bartie! lei 
zur Räumung - B 
wert bon 50c bi3 "Sal 
T5c; auch eine Par: | Sad für 
tie Middy-Bloufen | MUT 

für Mädchen und! Teife, Chicago 
Miffes, in tveil od. | Family, 3 Stüde 
tan, 50c IE für 

BEER nun jmur 


' „Sehr ivesiell“, 


Laundry 
— ſpez d*r 


eſte 
* 


10 Pfd.⸗ 


Spiel Anzůge 

25e Spiel 
Anzüge für 
Stinder, aus 
einfachem ır. 
fanch Ging= 
ham gemacht 
- Tape Be 
faß, ın. Gir- 
tel gemadt, 
Größen 2 
bis 6 Nahre 
Ibeztell für 
Dienstag, 


19c 


Unterzeng. Dausansitattungen 

Reguläre 10c ! Blau und weiß cmails 

“ii, —— ist e Nafler-Eimer, 12 
werne gerippie | ar. Größe tot. 29 
Unterbemden für | 506 Dienstag.. c 
Damen — taped * Warwid PBorzell. TIai- 
Hals, fein oder | fen und AUı ntertalien, 
mittelmäßig ge— —— ——— 
rippt — in allen | für 
Größen vorbam= | Rer 
den — 


Dienitag... 


Del Mop mit eis 


ner Slaihe Kedar Tel 


Comyd. Poli: 
Ü rd, 
> tur, Dienstag... 3% 


Herr räulein Yale Berty zu ihrem 
entzücenden Hute beglüfwünjchte. „Ges 
fällt ev Ihnen?“ erwiderte fie nadyläjlig, 
Und ste fette gleihmütig hinzu: „Aw 
habe jeden Tag im Jahre einen beiondes 
ren Hut.“ Das gibt zu denfen — und 
zu rechnen. Für jeden Tag einen Hut 
macht am Ende des Jahres, falls es 
fein Schaltjahr it, 365 Hüte. Nun 
pflegen Hüte aus den Putateliers, in 
denen „Igrifche Artiftinnen“ Kundin 
iind, nicht gerade billig zu jein, jondern 
durchichnittlich, jagen wir einmal 200 
sranfen zu fojten. Daraus folat, nad) 
Adam Nieie, dak die Hüte des reizenden 
Fräuleins Lyſe Berty rumd 73,000 
Sranfen jährlich foften. Und da der 
Hut ichließlich doch nur ein zwar wid)« 
tiger, aber geringer Beitandteil der 
Kleidung ift, jo fann man fich ungefähre 
eine Boritellung von dem gelamten 
Toilettenbudget einer Dame, die 73,000 
sranfen jährlich für ihre Ropfbededung 
ausgibt, bilden. Und man erfennt des 
jerneren, daß gewilie „Inriiche Artiftine 
nen“ in Paris über Einfommen verfügen 
müijen, welche die Zivilliite mandes 
regierenden und gefrönten Hauptes weit 
hinter jich lalien. .. » 


— Der Prog. — Frau Kommers 
zienrat: E3 wird zu ara mit dem uns 
gen, dem elir, nun bat er die große 
Spiegelfcheibe in dein Salem zerichlar 

en! — Kommerzienrat: Nu, er will 

t e Reichättinung Haben, Der 





Hatte mit Eis zu Tämpfen, 


New Dork, 1. Juni. Mit 24 Stun- 
ven Berfpätung traf der Schnell- 
dampfer „Gampania“ von Liverpool 
bier ein. 

Ceine Fahrt ivurde dur Eis ge: 
fährdet, durch meldhes der Dampfer 
um 3 Grade aus jeinem Kurz ge- 
drängt wurde, Vor der Neufundbländer 
Brüde mar ein ungeheures Eidge- 
jchiebe zu fehen, jomeit das Auge 
reichte, mit einer Anzahl hoher. Eis: 
berge. Zu Zeiten fonnte dad Schiff 
taum überhaupt vorwärts kommen. 


Lefegraphifche Notizen. 


— Dr. Duncan MeDougal in 
Haverhill, Maff., will „entdedt“ ba- 
ben, daß die Seele eines, an Zuber- 
fuloje gejtorbenen Mannes eine Drei- 
viertelunze wog. 

— Lokomotive eines Perſonenzu—⸗ 
ges an der Connellsville Zweiglinie 
der Baltimore & Obio-Bahn entgleijte 
öftlih von Connelläville, Pa. 5 Bahn 
bedienftete getötet, 2 lebensgefährlich 
verlegt. 

— 4 Mädchen zu Freeport, IL, 
die jih am Sonntag Nachmittag mäah 
rend eine® furchtbaren Regenjturmes 
unter eiiem Schirm Tawerten, wurden 
durch Bliß niedergemorfen und jämt- 
lich verlegt; Alice Bafch fommt wahr- 
fcheinlich nicht mit dem Leben davon. 


— 3 Männer, von denen überdies 
feiner fchwimmen fonnte, opferten im 
Delaware bei Philadelphia ihr Leben, 
um 2 Männer und 2 Mädchen von 
dem Ertrinten zu retten; aber gerade 
durch das Springen der Erjteren in3 
MWaffer wurde das Boot, melches fie 
erleichtern mollten, zum Sentern ge- 
bradt. Die anderen Vier wurden je- 
doch gerettet, nachdem fie fi gerade 
lange genug an dem gefippten Yahr- 
zeug hatten halten fünnen. 


— Harry Burgjtrom, ein Luftichif- 
fer, ftürzte zu Denver, Kolo., aus einer 
Höhe von 2000 Fuß und mar fofort 
tot. Er war mit feinem Ballon im 
Elith3 Garten, einem VBergnügungs- 
Iofal, aufgeftiegen und wollte jich mit 
dem Fallſchirm herunterlajfen. Ein 
Strid des Falfchirms, den er um fein 
Handgelent befeftigt hatte, muß geriſ— 
Ten fein. 


Anarchiſten und „Induftridl 
Workers“ kamen geſtern Abend in drei 
Abteilungen nach Tarrytown, N. M, 
und führten auf dem öffentlichen Platz 
wieder tumultuariſche Kundgebungen 
gegen John D. Rockefeller jr. auf, dem 
die Hauptſchuld an der Fortdauer der 
Koloradoer Grubenſtreikwirren gege— 
ben wird. 15 Verhaftungen. 


Ausland. 


— Einer Berliner Angabe zufolge 
wurde das jüngste Abjagen der Früh— 
jahrsparade der Potsdamer Garnifon 
eigentlich dadurch verurfacht, daß Kati: 
fer Wilhelm erfrantt ift, troßdem 
er erit kürzlich von der Erholungßreife 
in Korfu zurüdgelehrtt. Er jol in 
dem fünftägigen NRegenmetter eine 
ftarfen Katarrh dapongetragen haben. 
Einer Gemaltjuffragette in 
London gelang e3 gejtern, die Gt. 
Pauls Kathedrale zu betreten und 
eine politiiche Anfprache zu beginnen, 
mährend der Morgengottesdienit im 
ange war, Sie wurde von den Kir- 
chendienern buchitäblih hinausgetra= 
gen.—n der Kathedrale zu Birming- 
bam erhoben ji Frauen von ihren 
Siten und fhrien: „Im Namen Chri- 
fti, mat der Zmangzfütterung ein 
Ende!“ 


Sofalbericht. 


— — — — — — — — 
Ihren Berletzungen erlegen. 


Im Couniyhoſpital iſt heute Mittag 
der 78 Jahre alte John Haaſe, 1726 
Sheffield Abe., der vor zwei Wachen 
an der Milton und Halſted Str. von 
sinem Gtraßenbahnmwagen nieberge- 
tannt und jehr übel zugerichtet wurde, 
jeinen Berlegungen erlegen. 

Desaleichen jtarb dort der 34jährige 
Lawrence Nofinzfi, 8330 Beifemer 
Üne., dem vor einer Woche in den Wer: 
fen der Yllinois Steel Eo. von einem 
Stüdf Eifen, dad ihm auf den Kopf 
fiel, der Schädel zerfchmettert wurde, 


Kuabenleiche aufgeſiſcht. 


Die Leiche eines noch unbekannten, 
ungefähr 14jährigen Knaben, welche 
ſich bereits ſeit mehreren Wochen im 
Waſſer befunden haben muß, wurde 
geſtern Nachmittag in der Nähe der 
Ortſchaft Lemont aus dem Abwaſſer— 
kanal gezogen. Der Körper des To— 
ten wies keine Spuren von Gewalt 
auf. Die Polizei der Ortſchaft iſt der 
Anſicht, daß der Junge einem Unfall 
zum Opfer fiel. 


— 
Unter 81000 Bürgichaft. 


Frau Gladys Longneder, die Don- 
seritag, mie berichtet, Tony Dardio 
riedergefnallt und jeher verwundet 
jet, wurde heute von Gtadtrichter 

hlir unter $1000 Bürafchaft geftellt. 


Brad) das Genid, 


Gegen 6 Uhr heute Morgen fiel der 
zuhrmann \ı Martin Dla® aus dem 
dinterfenfter feiner Wohnung Nr. 
040 Zubed Straße und brad angeb- 
ich das Genid. Der Mann mar 49 


kin: alt. Der-Kononer ift benad;- 


tigt worden, , 


Friedhofswächter dur Banditen 
aus beihanliher Ruhe anfgejchredt 


— — 


Poliziſt erſchlagen. 


Verſuchte angeblich, Frieden zwiſchen 
Radaubrüdern zu ſtiften. — Raub 
geſellen enthoben einen Apotheker der 
Mühe, die Tageseinnahme zu zählen, 


Sames Nolan, ein in den Gejchäft3- 
räumen des Mount Dlivetssriephofes 
angeftellter Wächter, wurde geftern, 
furz nah Mitternadht, buch ein 
Klopfen an das Yenjter aus bejchauli- 
cher Ruhe emporgejchredi. Er öffnete 
das Tyenjter und Jah jich einem Revol— 
verlaufe gegenüber, Nolan drehte fich 
um, bemertte, daß auch von zwei an= 
deren enftern aus Revolver auf ihn 
gerichtet waren, und fam dann dem 
Befehle, die Hände hochzuhalten, nad). 
Drei Banditen ftiegen ein und fefjelten 
den Wächter an Händen und Füßen, 
worauf fie den Geldjchrant |prengten. 
Sie fanden darin $10 in Baar und 
eine goldene Uhr im Werte von unge» 
fähr $165. Nachdem jie Nolan nod) 
um feine aus 820 beſtehende Baar— 
ichaft erleichtert hatten, prüdten fie ji 
eilends, ihr Opfer hilflos zurüd laj- 
fend. 3 gelang Nolan jpäter, ji 
jeiner Feifeln zu entledigen, worauf er 
die Polizei benachrichtigte. Detektives 
gelang e3 bisher nicht, eine Spur von 
den Räubern zu finden. Ungefähr 
$1000, welche jih am Samftag Nadj- 
mittag in dem Geldic;rant befanden, 
wurden noch an demfelben Tage nad) 
der Banf gebracht, fodaf den Räubern, 
die anfcheinend Beicheid mußten und 
auf bejjere Beute gerechnet hatten, ein 
Strich durch die Rechnung gemacht 
wurde. 

Erſchlagen. 


Um angeblich ſeine Gehaltsanwei⸗ 
ſung gegen baares Geld umzuechſeln, 
betrat SamstagAbend der Poliziſt An⸗ 

Gartley von der Wache zu Som— 
merdale die Lon Wm. Blazek im Hauſe 
Nr. 2581 Lincoln Ave. betriebene 
Schankwirtſchaft. Als dort angeblich 
mehrere Gäſte in Streit gerieten, will 
er verſucht haben, die Kampfhähne zu 
trennen. Die Folge war, daß die be— 
treffenden Rat....brüder einmütig über 
ihn berfielen, ihm Snüppel und Re- 
volver abnahmen, ihn niederfchlugen 
und brutal mit Füßen ftießen. Der 
Mikhandelte, der einen Kieferbrud) 
und innerlih Berlegungen erlitten 
hatte, mar bemüßtlos, als man ihn 
nah dem Wlerianerhofpital jchaffte. 

t iſt er geſtern Abend geſtorben. 

Hoſpital wird bewacht. 

Drohungen, das Columbus Exten— 
ſion Hoſpital in die Luft zu ſprengen, 
veranlaßte die Maxwell Straße-Be— 
zirkswache geſtern, die Anſtalt unter 
ſcharfe Bewachung zu ſtellen. Droh— 
briefe, die Dr. C. Volini, Nr. 2929 
Waſhington Blod., erhielt, der frü— 
here Praäͤſident der „Weiße Hand Ver— 
einigung“, die bekanntlich das ver— 
brecheriſche Treiben der „Schwarz— 
händer“ bekämpft, wurden der Po— 
lizei übergeben. In den Briefen 
wurde 85000 verlangt, widrigenfalls 
das Hoſpital in die Luft geſprengt 
werden würde, und dies veranlaßte 
den Arzt, ſich an die Polizei zu wen— 
den. In den letzten zwei Wochen will 
Dr. Volini vier Drohbriefe erhalten 
haben, die er Kapt. Storen übergab. 
Die Polizei befürchtet, daß die an— 
ſcheinend vor nichts zurückſchreckende 
Erpreſſerbande ihre Drohung wahr 
machen könnte, und bewacht, um das 
Leben der Patienten zu ſchützen, das 
Hoſpital Tag und Nacht. 
Verdächtiger Brand. 


Feuerwehranwalt Joſeph Murray 
leitete eine Unterſuchung in Verbin— 
dung mit dem Brand ein, der geſtern 
im Hauſe Nr. 2883 Milwaukee Ave. 
ausbrach und einen Schaden von $2000 
berurfachte. Das Feuer entitand in 
der Schuhhandlung von Felir Wana= 
tomicz, der im zweiten Stod besjelben 
Haufes wohnhaft ift, jedoch mit feiner 
Hamilie zu einem Tanzvergnügen ge— 
gangen war, al3 das Teuer ausbrad, 
Die Unterfubung ergab angeblid, daß 
die Mehrzahl der Schuhſchachteln im 
Laden leer war und Wanatowicz ſein 
Lager mit 83000 verſichert hatte, ob- 
gleich deſſen Wert angeblich ein ganz 
geringer iſt. 

Die Aufnahme verweigert? 

An Sedgwick Str. und W. Chicago 
Ave. gerieten geſtern Abend Frank 
Rihman, Nr. 2_25R. Leatitt Straße, 
und James Mulhay, Nr. 2654 Lin- 
coln Ape., mit mehreren Männern in 
reit. Dieis: jand damit feinen blu- 
tigen Abjchluß, daß einer feiner Geg- 
ner einen Revolver 309g, Richman nie= 
deri..illte und dann mit feinen Genof- 
fen das X" ite fuchte. Die Polizei ver- 
Tuchte, den Verwundeten in der Poli- 
init unt- a 
ihm aber angeblich die Aufnahme ver- 
weigert. Sm Paffavanthofpital, wo 
man jich feiner a:nahm, wird fein Zu- 
Fınd als be’ sereg: bezeichnet. 

Macdten Kaffe, 

Während ein Spiefgefelle vor der 
Zür Schmiere ftand, beiraten geftern 
Abend zwei mit Rebolvern bewaffn.te 
‚.aubgejellen - =:ar &, Eit::g::3 Apo- 
thefe, Nr. 2659 W. Chicago Avenue, 
zwangen ben allein anmwefenden Inha= 
ber, jich mit hochgeftredten Armen an 
die Wand zu ftellen , plünberten den 
...ena©“0::t um den aus $90 befte 
benden Inhalt und juchten das Meite, 
Ebinger nahm ihreBerfolgung auf. Da 
aber fein Bolizift weit und breit zu 
fehen war, gewannen fie unbehelliat 
eine dunfle Gafje und verſchwanden 
dort fpurlos. 

Rohe Kerle, 


Charles Eltinger, Nr. 1537 
zand Ye, wurde geftern 3 


I 


—— 
ſchwe re ER m wo 


und niebergeföhlagen 
ber fich angeblich unter den  Angrei- 
fern befunden haben foll, wurde ver- 
haftet. Der Berlehte, deffen Schäbel- 
decke zertrümmert wurde, liegt in kri⸗ 
tiſchem Zuſtande darnieder. 

Einer Schürze wegen. 

Ein Streit, der geſtern eines Mäd— 
chens wegen entſtanden war, führte 
dazu, daß Baynta Seniw, Nr. 1916 
W. Auſtin Ave. wohnhaft, von einem 
Nebenbuhler, Nickolas Vanoko, Nr. 
1148 W. Ohio Straße, durch einen 
Dolchſtich in die Kehle und den Unter— 
Ic> tötlich verwundet wurde und im 
Countyhofpital im Sterben liegt. Der 
Mejjerheld befindet fih in Haft. 

— — — 


Notwehr. 


Peter Ruſeto will James Haron nur er—⸗ 
ſchoſſen haben, um ſich zu ſchützen. 

Vor Richter Kerſten begann heute 
Morgen die Geſchworenenauswahl in 
der Mordklage gegen Peter Ruſetos, 
den ſchwerreichen Präſidenten der Ru— 
ſetos Ice Cream Co. an der Milwau— 
kee Ave., der von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beſchuldigt wird, am 1. Auguſt 
1913 ſeinen Teilhaber James Floros 
erſchoſſen zu haben. 

Dieſer Fall erregte zur Zeit der 
Mordtat ziemliches Aufſehen, und die 
Umſtände, welche Ruſetos angeblich zu 
der Tat veranlaßten, ſind ſo allgemein 
menſchlich intereſſant, daß ſie im 
Nachſtehenden folgen. 

Wie verlautet, ſoll der Ermordete, 
James Floros, vor 30 Jahren von 
Ruſetos buchſtäblich von der Straße 
aufgeleſen und in ſein Haus genom— 
men worden ſein. 

Ruſetos ließ ihm eine gute Erzie— 
hung angedeihen und gab ihm ſchließ— 
lich einen Anteil am Geſchäft. Aber je 
mehr Ruſetos für Flaros tat, deſto 
mehr haßte ihn letzterer. Flaros ver— 
ſuchte angeblich, Ruſetos Geſchäft auf 
jede denkbare Weiſe an ſich zu bringen, 
ſoll minderwertiges Rahmeis an die 
Kunden verkauft und Ruſetos andere 
Schabernacks geſpielt haben. Auch 
wird behauptet, daß er $10,000 fich 
miderrechtlich angeeignet habe. Als er 
Tab, daß diefe Mittel, Rujetos Gejchäft 
in die Yinger zu befommen, nichts hal- 
fem, verfuchte er angeblich, in einer am 
1. Auguft 1913 abgehaltenen Ber- 
jammlung der Aftionäre und Direfto- 
ren ber Firma Rufetos zu zwingen, 
ihm feinen, Rufetos, Anteil am Ge— 
Ichäft zu überlaffen. Nach Geendigung 
der Sitzung kam es zwiſchen Rufetos 
und Flaros zu erregten Worten, dann 
zum Handgemenge, in deſſen Verlauf 
Ruſetos, um ſich vor dem ſtärkeren 
und jüngeren Flaros zu ſchützen, einen 
Revolverſchuß abfeuerte. der den Tod 
Flaros zur Folge hatte. 

Verhandlung gegen Faith. 

Gegen den aus dem Joſeph Logue— 
ſchen Mordprozeß bekannten John 
Faith, der, wie erinnerlich, beſchuldigt 
wird, den Diamantenhändler Joſeph 
Zogue in feinem im MeBiders Ge- 
bäude gelgenen Gejchäftszimmer am 
20. Dezember 1912 eriwordet zu haben, 
begann heute die Verhandlung megen 
Raubes vor Richter Mcftinley, die von 
der Mordanklage getrennt verhandelt 
werben wird. Faith wird bejchuldigt, 
40 Diamantringe, 12 Diamanten und 
2 Baar Ohrringe, zufammen im 
Werte von $1000 aus dem Mujter- 
zimmer Zoques geraubt zu haben. 

Die Verhandlung gegen Anna Pos- 
qualina und Pofynaer Forte wegen 
Ermordung des Liebhabers von Anna 
Forte begann heute Mad;mittag por 
Richter McDonald, 

Heute Morgen wurde zum erften 
Male vor Richter Brentano Gericht3- 
tag gehalten. Nach Verfügung über 
8 Gtraffälle auf dem Stalender ver- 
tagte fih das Gericht bis moraen früh. 

1-0 


Mu warten, 


3. © Smietanfa hat fein neues Amt 
heute noch nidyt angetreten, 


Julius T, Smietanta fprach heute 
Vormittag im Büro des Binnenfteuer: 
einnehmers Sam Fit vor, zu dejfen 
Nachfolger er fürylich ernannt wurde. 
E3 war ihm mitgeteilt worden, daß er 
das Amt am heutigen Tage antreten 
jolle, und er war gefommen, um Vor: 
bereitungen zu dejfen Uebernahme zu 
treffen. Zu feiner Ueberrafchung teilte 
ihm aber Herr Yitch mit, daß er von 
MWafhington aus noch nicht offiztell 
davon in Kenntniß gejeßt murbe, 
mann er jeinen Poften an feinen Nach— 
Jolger abzutreten habe. E3 muß alfo, 
irgendivo ein |rrtum begangen worden 
jein. Man wird fi nun unverzüg- 
ih an de Bundeshauptftadt menden, 
um genaue Erfundigungen einzu 
zieben. 

Un Stelle von Quman I. Hoy über- 
nimmt heute John %. Bradley das 
Umt des Bundesmarfhalle. Er er- 
Ihien heute Morgen in dejfen Büro 
und erflärte fich bereit, den Amt3eid 
abzulegen, da Richter Landis aber 
ftarf befchäftigt war, wurde die Verei- 
digung bis zum Nachmittag verfchoben. 
Bradley ift ein befannter Politiker; er 
vertrat eine Zeit lang die 30. Ward im 
Stadtrat und war zuleßt in der Kanz- 
lei des Countyichagmeifters. tätig. 


Das mörderiihe Ga8, 


Die 3Ojährige Elfie Weinburg, Nr. 
521 Yullerton Ave., wurde tot heute 
an KLeuchtgas erftidt aufgefunden. 
Ob Gelbfimord oder unglüdlicher Zu- 
fall vorliegt, wird der Koroner feitzu- 
ftellen haben. 

In einem Anfalle von Schmermut 
bat heute der 21jährige John Mutfch, 
Nr. 1528 Cleveland Ape., mittels 
Leuchtgafes feinem Dafein ein Ende 
gemacht. 


—r— — — 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New Nor: Minnewasla von Kondon; Kriftia- 
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Tagjagung zu Ende gebradht. 
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Geharnuiſchter Proteſt. 


Die Caaſatzung ſah ſich in verſchiedenen 
Punkten zur Erhebung eines ſolchen 
veranlaßt. — Die angenommenen Em⸗ 
piehlungen find wichtig, 


(Eigenbericht der „Abendpoit“.) 


Peru, ZU, den 31. Mai. Die 
Tagſatzung des Illinois Turnbezirks 
wurde hier heute Worgen um 9 Uhr er= 
öffnet. Nach Prüfung der Mandate, 
welche ergab, daß die Tagjagung durch 
58 Delegaten von 18 Vereinen be— 
fchiett war, und zwei Vereine — „Ei- 
nigfeit“ und „Harlem“ — nicht ver= 
treten waren, wurden folgende Beamte 
erwählt: 


1. Spreder: Julius Bahlteich 
(Sozialer). 

2. Spreder: Dr, Edward Luehr 
(South Chicago). 

1. Schriftwart: Ernft 
(Sozialer). 

2. Schriftwart: 
(Aurora). 

Holgende Empfehlungen wurden an- 
genommen: 

Den Belirksporort zu beauftragen, 
die verjchiedenen Vereine der Sübjeite 
der Stadt Chicago zu einer Verfchmel- 
zung zu veranlaffen. 

Daß die Tagfagung das Vorgehen 
des Vorort3 zmeds Proteftes gegen die 
berfuchömweife Einführung des Tchmedi- 
Then Iurnens qutheißt, dem Komite 
fein volleg Vertrauen ausfpridt und 
wünſcht, daß es in Gemeinfchaft mit 
den Vertretern der anderen Vereine 
und Bereinigungen weiter arbeitet. 


Folgende Empfehlungen de3 techni- 
Then Ausfchuffes wurden qutgeheißen: 

Der Vorturner-Kurſus ſoll minde— 
ſtens 12 Sonntage einſchließen. 

Jeder Kandidat muß eine Aufnah— 
me-Prüfung im Gerätturnen beſtehen. 

Beide Sprachen, deutſch und eng— 
liſch, ſollen beibehalten werden. 

Einen Vorturner-Kurſus im näch— 
ſten Januar in zwei Abteilungen, eine 
für Vorgeſchrittene und einen für An— 
fänger, abzuhalten. 

Kleine Vereine, die keinen Turnleh— 
rer haben, ſollen ihre Aktiven und 
Turnerinnen nach dem Vorturner— 
Kurſus ſchicken. 

Im Jahre 1015 ein Bezirks- oder 
Kreisturnfeſt abzuhalten. 

Folgende Empfehlungen des Aus— 
ſchuſſes für Bundes- und Bezirks— 
Angelegenheiten wurden angenommen: 

Frauen als vollberechtigte Mitglie— 
der in den Verein aufzunehmen und 
dafür zu agitiren, daß Frauenſektio— 
nen, wo ſolche beſtehen, als vollberech— 
tigte Vereine in den Bezirk aufgenom— 
men werden. Es wurden 47 Stim— 
men dafür, 13 Stimmen dagegen ab— 
gegeben. 


Proteſt gegeu KUrieg mit Merifo, 

Die Vertreter des Illinoiſer Turn— 
bezirks proteſtiren gegen jede Ein— 
miſchung der Vereinigten Staaten in 
die mexikaniſchen Angelegenheiten, 
insbeſondere gegen einen Krieg mit 
Mexiko. Sie gehen dabei von der 
Ueberzeugung aus, daß eine Inter— 
vention irgendwelcher Art in Mexiko 
lediglich den Zweck haben würde, die 
Intereſſen gewiſſer Kapitaliſten auf 
Koſten des Volkes der Vereinigten 
Staaten wahrzunehmen. Wenn an— 
dere Gründe vorgeſchützt werden, ſo iſt 
das entweder Heuchelei oder beruht auf 
der Unterſtützung der Machtſiellung 
des Kapitalismus in den Vereinigten 
Staaten; das Reſultat würde auf alle 
Fälle ſein, daß Gut und Blut des Vol— 
kes für die Intereſſen einer geringen 
Anzahl von Großkapitaliſten geopfert 
werden. Unſer Volk hat in ſeiner un— 
geheuren Mehrzahl nicht den geringſten 
Vorteil, wohl aber ſchwere Nachteile 
von einem Krieg in Mexiko zu er— 
warten. 

Entrüſtet über die ſeit längerer Zeit 
in Kolorado herrſchenden Zuſtände 
und in Erinnerung an ähnliche Vor— 
ſälle in den Kupferdiſtrikten Michi— 
gans, in Virginien und an anderen 
Orten, wo Monopole herrſchen, pro— 
teſtiren wir im Einklang mit der For— 
derung unſerer Grundſätze aufs Aller— 
entſchiedenſte gegen ſolche Vergewalti— 
gung freier Arbeiter und Arbeiterin— 
nen, gegen die Verbrechen, verübt von 
Rockefellers Wüſtlingen an wehrloſen 
Frauen und Kindern der Arbeiter, ge— 
gen die Entwürdigung freier Männer 
und Frauen, gegen die Einſchränkung 
konſtitutionell verbriefter Freiheiten 
und die Verkümmerung allgemeiner 
Menſchenrechte, und wir fordern von 
unſeren erwählten Vertretern im Kon— 
greß, daß ſie dahinwirken, daß dieſen 
furchtbaren Zuſtänden in Kolorado 
und anderwärts ein Ende gemacht 
wird, und wir beauftragen unſeren 
Schriftwart, eine Kopie des Proteſtes 
an die Vertreter des Staates Illinois 
im nationalen Kongreß zu ſenden. 

In Anbetracht, daß bei Gelegenheit 
der Begräbnißfeier eines katholiſchen 
Geiſtlichen in Chicago die Fahnen ge— 
wiſſer Schulen auf Halbmaſt gehißt 
und dieſe Schulen während der regu— 
lären Schulzeit geſchloſſen wurden, 
hierdurch alſo ein Präzedenzfall ge— 
ſchaffen wurde, der gegen den Geiſt 
unſerer Verfaſſung und gegen die An— 
erkennung der Konfeſſionsfreiheit un— 
ſeres öffentlichen Schulweſens verſtößt, 
ſehen wir uns veranlaßt, gegen dieſen 
Akt perſönlicher Willkür der Schulver— 
treter der Stadt Chicago energiſch zu 
proteſtiren, da wir befürchten, daß, 
wenn konſequenter Weiſe bei ähnlichen 
Verſammlungen gleiche Handlungen 
von Seiten der Schulbehörden ange- 
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Das anfgeflaerte Publikum ver⸗ 


langt heute mehr, 
* Schub, „ 


3 fordert abjo- 


Alle Brauner verjuchen reines Bier 


zu brauen und hoffen 
Cie e 


wird wenn 
trinken, aber — 


Cie verjenden e3 in 
Flaſche, 


einer hellen 


— es rein ſein 
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und e3 ilt das Licht, 
welches Zeriegung ver- 
urjacht nnd den widri- 
gen Geſchmack entwick⸗ 
elt. 


Schlitz geht Ihnen in einer 
braunen Flaſche zu, welche das 
Bier gegen Licht ſchuetzt und es 
rein erhält don der Brauerei 


bis in Ihr Glas, 


Seht darauf, daß die Kaps 
jel „Schlig“ geitempelt it, 


“ Phones: 
Automatic 34-848 


Monroe 6200 ' 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


Cor. OhioSt.and Union Ave, 


Chicago, Ill. 
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wefen zur Folge haben werden. 


Beichloffen, dab diefer Protejt dem 
Schulrate der Stadt Chicago übermit- 
teit werde. 


In Anbetracht, daß von einer grö- 
Beren Anzahl Geiftlicher und religiöjer 
Gefellfchaften der Verfuh gemacht 
wird, das Lejen der Bibel und reli- 
giöfe Andadhtsübungen in den: Lehr- 
plan der öffentlichen Schulen einzu- 
führen, und in Anbetracht, daß ein 
folher Unterricht ein Eingriff ın die 
fonjtitutionell gemährleijtete Konfe]- 
fionslofiafeit unferes öffentl. Schul— 
mwejens ift und eine unverantmortliche 
Beeinfluffung der Dent- und Ge— 
millensfreiheit unferer Kinder in ich 
Ichließt, verwahren wir uns energijch 
gegen alle folche Beitrebungen, die nur 
bahinführen fünnen, unfere Schulen 
zu einem Schauplaß endlofer religiöfer 
Streitigleiten und dogmatijcher Pro- 
paganda zu macden und protejtiren 
gegen einen jeden Verfuch der Vertreter 
irgendwelcher religiöfer Denomi- 
nation, Bibellefen oder religiös-dog- 
matifche Doftrinen in den Lehrplan 
unferer öffentlihen Schulen einzu- 
führen. 


Gegen nationale Prohibition, 


Da augenblidlid im nationalen 
Abgeordnetenhaus ein Berfaffungs- 
amendement — nationale Prohibition 
fordernd — vorliegt, fo jei e8 be- 
Ihloffen, durch unferen Schriftwart 
folgenden Proteft an die Vertreter un- 
feres Staates im Kongreß zu enden: 


An unjere Vertreter im Abgeordneten- 
hauſe: 

Wir proteſtiren aufs Energiſchſte gegen 
die Annahme der jetzt vor dem nationalen 
Abgeordnetenhauſe liegenden Prohibi— 
tionsvorlage und zwar aus folgenden 
Gründen: 

Wir glauben, daß Beſſerung auf ir— 
gend einem ſittlichen Gebiete nur durch 
Aufklärung, durch Beſſerung ökonomiſcher 
Verhältniſſe und Erziehung, niemals je— 
doch durch Zwangsgeſetze erreicht werden 
tann. 

Prohibition würde die Herſtellung 
leichterer Getränke, wie Bier, unmöglich 
machen, dafür den Gebrauch ſtärkererGe— 
tränke, die leichter — t, leichter 
verpackt und in Apothelen und anderen 
Geſchäften als Patentmedizinen und un— 
ter anderem Namen verkauft werden kön⸗ 
nen, fördern und disreputirliche Spelun— 
ken und Schmugglergeſellſchaften in Blüte 
bringen. 


Für Beibehaltung unſeres Bundes— 
Turnlehrer-Seminars und gegen die 
Einführung eines Wanderſeminars. 
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Die Tagfagung fpricht Jich entſchie— 
den gegen die hohen Bunbesbeiträge 
aus und wünfcht die Angelegenheit in 
den Vereinen zu debattiren und Em- 
pfehlungen der nädhjten Zagjagung 
durch ihre Delegaten vorzulegen. 

Einen Bezirksvorftand, beftehend 
aug dem 1. und 2. Sprecher, 1. und 2. 
Schriftwart, Schafmeifter, Vorjigen- 
den (Zurnmwart) des technifchen Aus» 
fchufles und Vorfigenden des geiftigen 
Komites, in der Tagfagung jährlich 
zu erwählen. 

Ernennung eines Ausfhuffes zur 
Ausarbeitung eines Agitationsplanes 
zwecks Schaffung eines Staatsgeſetzes, 
das den Turnunterricht in den öffent» 
lihen Schulen obligatorifh madt. 

Zu diefem Ausfchuffe wurden bie 
Turner Mar Wild (Eiche), Dr. Har- 
tung (Sozialer) und Senft (Lincoln) 
ernannt. 

Die Chicagoer Turnvereine jollen 
die Bewegung, welche die Verbindung 
der Schulbehörde mit der Schulplaß- 
behörde angefangen hat, unterjtügen. 

Zu veranlaffen, daß die Vorträge 
über gefchlechtliche Hygiene in höheren 
Klafjen, welche von der Schulbehörbe 
eingeitellt waren, mieder eingeführt 
werden. 

Vorträge über feruelle Hygiene 
durch geeignete Perjönlichkeiten in 
Zöglings-, Aktiven- und Damen-Klaj- 
fen der Turnvereine einzuführen. 

Die Chicagoer QTurnvereine zu ber= 
anlaffen, ein Komite zu ernennen, 
melches für die Erhaltung des Deut: 
fchen Theaters eintritt und gleichfalls 
in Gemeinfhaft mit event. Komites 
anderer Vereine arbeitet. 

Naitation zu entfalten zur Ver— 
fchmelzung aller im Staat eriftirenden 
Qurnbereine zu einem Staatsverband. 

Gründung eines Bezirfäorgand, 

Errichtung von dramatijchen Sek— 
tionen in den Vereinen. 

Erörterung von fozial=politifchen 
Tagesfragen durch geeignete Redner in 
beuticher und englijcher Sprache. 

Errichtung oder Unterftügung von 
freifinnigen Sonntagsfchulen. 

Eine Agitation für eine mürdige 
Vertretung unferer Intereffen durch 
geeignete Perfönlichkeiten im Schulrat, 
den PBark- und Spielplag-Bermaltun- 
gen dem. Ehicagoer Vereine zu em- 
pfeblen. 

Ein Vezirköturnfeit abzuhalten, das 
durch ein Komite, von Delegaten aller 
Vereine vorbereitet werden foll, um 
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Na’ den üblichen Dantesbeihlüfs 
fen für den Damenverein und Die 
Turner der Freie Turngemeinde, melz 
he den Delegaten den Aufenthalt ana 
genehm geftaltet haben, jchloß die Tage 
Tagung. 

8. . 


m I — 


Die Frau geht vor, 


Barry Robinsfy vom Richter Landis mil 
feinem Gefucd abgewiefen, 

Als Harry Robinsty, der bis vor 
fehs Wochen Nr. 803 ©. State Str 
eine Wirtfchaft betrieb und dann Basta 
ferott machte, den Bundesrichter Lane 
di3 heute Morgen erfuchte, der Bantes 
tottmaffe die $400, welche dem Gejeg 
nah von der Beichlagnahme ausges 
Ichlöffen find, entnehmen zu bürfen, 
erhob feine Frau Einwand Dagegen, 
da ihr Mann, wie fie jagt, jchon ſeit 
längerer Zeit nicht mehr für fie ges 
forgt hat. Der Richter verbot Ros 
binsfy darauf, das Gelb anzurühren, 
fo lange er nicht mit feiner Frau ein 
zufriebenftellendes Uebereintommen ges 
teoffen hat. 


an — 


Roher Patron. 


Vor dem Hauſe Nr. 3542 W. Har⸗ 
riſon Str. geriet heute Vormittag der 
dort wohnhafte William Coole mit 
Samuel Eohen, Nr. 3501 Ylournoy 
Str., einer geringfügigen Urjache we⸗ 
gen in Gtreit, der bald in eine Prügen ° 
lei ausartete. Als Coole jich jeineg 7 
Gegners nicht länger ermehren fonnte, 7 
ergriff er einen Hammer und verjegte 7 
Eohen einen wuchtigen Schlag auf den 7 
Schädel, jo da er halb betäubt den = 
Kampf aufgeben mußte. Coole wurde 
bon der Polizei verhaftet, während bee 
Verlegte nach feiner Wohnung gebrat 
Seine Wunde ift nicht geführe 
lich. 


Freiwillig zurückgekehrt. 


Philip O’Rourke, einer der Zudts 7 
bäusler, die auf Ehrenmwort Hin, m 
zu entfliehen, unbewadht beim Lan 
Straßenbau halfen, und der Diefes 
Ehrenwort dann brach, ift freiwillig im 
die Strafanftalt zurüdgelehtt, 
dem er fi) eine Woche lang vor deu” 
Ehicagoer Polizei verftedt gehalt 
hatte. Er hat von ber vierzehnjah 
gen Zuchthausftrafe, zu welcher er jet 
ner Zeit megen Mordes beru 
mwurbe, noch ſechs zu verbüßen 
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WE Allen Lejern, die während des 
erd einen längeren oder kürzeren 
nfenthalt nchmen wollen, wird Die 

— und „Sonntagpoſt“ durch 

Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
Ihre Adreiie mitteilen. Die Koſten ſtellen 
fi, bei vBorausbezahlung, für die 
endpoſt“ auf 25 Cents, für die 

Abendpoft” und „Sonntagpojt“ auf 35 


Er She Abendpoit Go, 
223 —225 Weit Wafhington Strafe. 


@in Präjedenzfal — und eine 

neue „‚Zehre‘, 

Es iſt jehon bei früheren Gelegen- 
heiten, befonders aber jeit Beginn der 
Merito!:ifis oft gefagt und beklagt 
worden, „aß die jelbitlofen Bemühun- 
‚gen und idealen Beitrebungen der 2er. 

Staaten jenjeit3 des Atlantit mit Un 
behagen und Mibtrauen beobachtet 
werden. E33 ijt darauf hingemwiejen 
worden, daß europäifche Zeitungen 
amerifanijche Angelegenheiten fort- 
‚während in einem Ton bejprechen, der 
Deutlich erfennen läßt, dat fie die Ver. 
Staaten in Berdadht haben, heuchleri- 
Her Weife auf Eroberungen aus zu 
ein; dab man ihren Verficherungen 
Felbftlofer Menichenfreundlichteit und 
tiebensliebe nicht traut. „Selbit in 
einem jo aufgeflärten Lande, mie 
-Deutfchlond“, jchrieb diefer Tage eine 
‚große Ehicagoer Zeitung, „wird den 
‚Kindern in der Schule gelehrt, daß die 
Monroe-Lehre bösartig und unhaltsar 
ei.” Die Haltung Frankreichs zeigt, 
mach demfelben Blatte, faum teniger 
(deutlich, daß man bort die Ver. Staa- 
‚ten in böfem Verdacht hat, und von 
England, für dag man fonft eine fo 
‚geoße Vorliebe bekundet, wurde ver— 
ſchiedentlich behauptet, daß es die 
Wirren in Mexiko angefacht habe und 
chüre, zum guten Teil in der Abſicht 
ober Hoffnung, jo den Ber. Staaten 
mierigfeiten zu bereiten, bezm. jie 
‘in ernfte Verwidelungen bringen zu 
fünnen. 

E3 mag bahingeftellt bleiben, in mie 
oeit diefe legieren Behauptungen auf 
Mabrheit beruhen und ob in deutjchen 
Säulen wirklich die Vermerflichkeit 
und Unhaltbarkeit der Monroe-Lehre 
gelehrt wird; dak man „drüben“, in 
ganz Europa, den Ber. Staaten nicht 
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— zecht traut, wenn jie in ihrer Ausland- 


politik jelbftkoje Menfchenfreundlichkeit 
und Friebensliebe beteuern, das ijt ge— 
wi. Und es ijt leider auch gewih, daß 
Europa zu diefem Miftrauen einiger: 
maßen berechtigt ift. Denn wenn au) 
bie große Republik das bei Beginn des 
jpanifchen Krieges gegebene Verfpre- 
‘hen, Kuba richt angliedern zu mollen, 
bielt, jo nahın fie Dafür doch Portoriko 
und die Philippinen, und während Tie 
Die Montoe-Doltrin, die den mittel- 
und fübameritanifchen Schmweiterrepu- 
bliten ihren Befigjtand aemährleitten 
ol, von allen fremden Mächten als 

vanzgelium angejehen mifjen will, 
Tränfte jie jelbit eine Schmweiterrepu= 
bit — Colombia — jehwer an ihrem 
Landbefig und ihrem Stolz. Es iſt 
Bit und nur natürlich, daß man im 

uslande— ausgenommen allein Eng- 
land, dem jie ja feinen ameritanijchen 
Befikftand perfihert — die Monroe: 
Lehre ala „niederträchtig und unhalt- 
bar” erachtet, und e3 hat fich gezeigt, 
daß fie tatjächlich bösartig ift für 
und, und unhaltbar, weil diejenigen, 
die, jozufagen, die Nächten dazu find 
— die mitiel- und fübamerifanifchen 
Nepubliten, die vor dem Auslande zu 
ſchühen ihr angebliher Zmed ift — 
ganz und gar nichts davon iilfen 
wollen. 

Der Prüzedenzfall jpielt in unferer 
Nechtöpflege eine große Rolle. In der 
internationalen PBolitit ift er, menn 
möglih, nod bedeutungspoller. Der 
fpanifche Krieg, der angeblich zur der 
Befreiung Kubas dienen follte, aber 
zur Angliederung Portoritos und der 
Philippinen diente, war ein Präzedenz⸗ 
fall, nach dem man feither die „Selbit- 
lofigteit“ der amerifanijchen Politik 
beurteilte. Das „Nehmen“ des Bana= 
malanalgebiet3 durch Roojevelt mar 
der Prüzebenzfal, der maßgebend 
wurde für die Beurteilung der ameri- 
tanifhen Monroe-Lehre dur das 
Ausland, einfhließlich der Lateinifch- 
ameritaniſchen Schweſterrepubliken. 
Den ſchlimmen Eindruck zu zerſtören, 
war es notwendig, einen ſozuſagen 

gegenteiligen Präzedenzfall zu ſchaffen, 
und das tat die Wilſon'ſche Admini— 
ſtration, indem ſie erſt ſich ſtandhaft 
weigerte, in Mexiko militäriſch einzu— 
greifen, und dann das Vermittlungs— 
angebot der drei ſüdamerikaniſchen 
Vormächte Argentinien, Braſilien und 
Thile annahm, bezw. veranlaßte. 

Es iſt dies das erſte Mal, daß die 

ührenden Staaten aller Amerikas 
reundſchaftlich zuſammentraten zu 

dlichem Werk, zur Wieberberitel- 
lung von Frieden und Ordnung in 
einem Nachbarſtaate. Es iſt das ein 
Präzedenzfall von allergrößter Bedeu— 
tung. Es bedeutet — gleichviel ob die 
Vermittlung erfolgreich iſt, oder nicht 
— nicht eine Erweiterung der Monroe— 
Lehre, ſondern ein Aufgeben derſelben 
und die Aufſtellung einer neuen 
Lehre“, der, daß die große Republik 
‚des Morbens die ſüdlichen Schweſter⸗ 
xepublilen als eben bürtig aner- 
lennt und entſchloſſen iſt, im Ver⸗— 
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Ein Zeitzeichen. 


Staatsſekretär Woods berichtet, 
daß in dieſem Jahre bis jetzt 99,000 


zieht, 


Erlaubnißſcheine für Kreſtfahrzeuge 


ausgegeben worden ſind. Dieſe Zahl 
ſtellt gegen ftühere Jahre einen Rekord 
dar. Sie wird ſich bis zum Ende des 
Jahres noch weſentlich erhöhen, denn 
der heiße Sommer pflegt die kühlenden 
Lüfte einer Automobilfahrt manchem 
ſchon preiswürdiger erſcheinen zu 
laſſen. Es wäre auch faum verftänd- 
lich, wenn nicht jedes neue Jahr in 
dieſer Richtung die vergangenen über— 
böte. Tatſächlich iſt in der ganzen 
Welt das Automobil immer beliebter 
geworden. 

Für uns im beſonderen iſt dieſe 
Zahl nur intereſſant wegen ihrer ſpe— 
zifiſchen Größe. Natürlich fällt der 
Löwenanteil daran nach Chicago. Zur 
Illinoiſer Farm gehört noch nicht, wie 
es von den wildweſtlichen heißt, das 
Automobil zur Ausſtattung, wie die 
Kuh und der Miſtwagen. Würde 
man alſo jene ländlichen Stänker ab— 
ziehen und nur die „Stadtkinder“ neh— 
men und ſie prozentual auf den Kopf 
der Bevölkerung verteilen, ſo ergäbe 
das einen Prozentſatz, der vielleicht von 
Nem York überboten, aber von feinem 
europäifchen Staate oder Gemeinmwefen 
erreicht werben fünnte, 

Die Angabe Woods läht nicht er- 
fennen, wie viele neue Majchinen ge= 
fauft wurden, bez. welche Erlaubniß- 
fcheine nur erneuert wurden. Wber die 
fieberhafte Tätigkeit und die Außerft 
günjtigen Gefchäfte, mit denen die Au 
tomobilfabritanten vor der Deffentlich- 
feit auftreten können, find Zeugniß ge- 
nug dafür, daß majjenhaft neue Aus 
tomobile getauft wurden. ene Zahl 
ift alfo ein meiteres greifbares Zeichen 
für die Leiftungfähigteit der Fabriken, 
die imftande find, auch eine riefenhafte 
Nachfrage zu bemältigen. Gleichzeitig 
aber ijt zum Unterfchied mit Europa 
bie viel größere Verallgemeinerung des 
Automobil auf die relativ billigen 
Preife der Automobile hierzulande zu: 
rüdzuführen, auch ein erfteuliches 
Zeichen, wenn man das nterejje des 
Durhfhnittsbürgers in Betracht zieht. 
Die Fabrifanten felbft aber können aus 
diefer Zahl entnehmen, daß ihre ge— 
Ihidte Rellame und ihr Gefchäfts- 
wiß ihnen wirklich reiche Früchte trägt. 
Dffen bleibt nur die Frage, inmwiemeit 
bei der Leiftungsfähigfeit und Billig- 
feit auh Güte und Dauerhaftigfeit 
berüdfichtigt worden find und ob man 
nicht auf diefe legteren ganz vergeffen 
bat. 

Man ift geneigt, die obige Zahl mwei- 
terhin als erfreuliches Zeichen für die 
Profperität des einzelnen anzunehmen. 
E3 muß doc eine ganze Menge recht 
nett fituirter Leute in Yllinois geben, 
wenn bier allein in einem halben Jahr: 
99,000 Erlaubnißicheine für Automo- 
bile verlangt werben, 

Aber! — 

Schon wenn man fich nad) dem vor— 
bandenenBedürfnif fragt, fallen einem 
Dinge auf, die jene rejigen Bilder be- 
Ichatten wollen. Wozu braucht man 
diefe 99,000 Mafchinen? Erfüllt jede 
eine Notmwendigfeit, einen nüblichen 
„med? Da hat einer ein ganz bejchei- 
dene? „Flat“. Un der näditen Ede 
aber ift in der Garage eine blitblante 
„Ford“ untergebracht. Dort wohnt ei- 
ner ala Aftermieter, — hinten im Hofe 
aber fteht ein Automobildhen, das ihn 
früh elegant zu jeinem Departments» 
jtore trägt, wo er SHerrenunterwäfche 
verfauft. — ene Zahl von 99,000 
muß ji alfo gefallen laffen, menn 
fie auch al ein betrübliches Zeitzeichen 
aufgefaßt wird. Die Sucdt, den pro— 
minenten Mitbürger zu fpielen, ift 
foundfooft die einzige „Notmwendigfeit“ 
zum Anfauf einer Mafchine. Wie oft 
wandert fie infolge der teueren Unter 
haltungskoſten früher oder fpäter mie- 
der dahin zurüd, von dannen fie fam. 
Die 99,000 find ein Zeichen für den 
überaus ftarf um fich greifenden Hang 
zum Lurus, zu jenem „Mebrfcheinen- 
wollen“, al3 man ift, da3 jchon die ver= 
hängnißpolliten Enttäufchrrgen zur 
Tolge hatte. Das ift der bebatierliche 
Sinn jener 99,000. Nicht allein aber 
der gewiegten Reklame ift die Schuld 
zu geben, jondern dem modernen 
Geichleht überhaupt. So mande blin- 
fende Majchine fährt "Vebemannsallü- 
ren ohne Kapital” über dieVoulevards. 

Und fragt man ih zum Schluß 
no, mo denn bei diefer allgemeinen 
Profperität des einzelnen die vielge- 
nannten „hohen Kojten des täglichen 
Lebens“ bleiben, jo erfennt man erft 
recht deutlich das Scheinmwejen unjerer 
jetigen Zeit und der Menichen, die in 
ERBE, «aa 
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„Vom Weltreich des deutſchen 
Geiſtes.“ 


Beſprochen von Dr. Friedrich Schoene— 
mann (Cambridge, Maſſachuſetts). 


In der Kölniſchen Zeitung beſpricht 
Dr. Friedrich Schoenemann (Cam— 
bridge = Univerfität, Maſſachuſetts) 
ein Buch Eugen Kühnemanns über 
Amerika folgendermaßen: 

Seit die deutihe Einwanderung in 
die Vereinigten Staaten Ameritas falt 
ganz aufgehört hat, bringt jedes Jahr 
immer mehr Deutfche als Gäfte nad) 
Nordamerifa. Das hängt nicht allein 
mit dem Gebanten bes geiftigen Aus— 
tauſchs zwiſchen Deutſchland und 
Amerika zuſammen, einem Gedanken, 
dem eima die Germaniftifche Gefell- 
Ichaft von Amerika, das Deutfche Haus 
in New NYork, das Amerika-Inſtitut 
in Berlin oder Einrichtungen wie der 
Profeſſoren- und Lehreraustauſch die⸗ 
nen; dieſe neudeutſche Wanderluſt iſt 
vielmehr ein Ausdruck der bewußten 
Kraft eines in ſich erſtarkten Volkes, 
das in die große Welt hinausdrängt 
zur friedlichen, gründlichen und 
dauernden Welteroberung, nachdem es 
den Hauptteil ſeiner innernationalen 
Arbeit geleiſtet hat. 


* 


— * eutfche, der 


Ausgenommen ber —— 


‚der längft mit dem beften Beiſpiei por- 


angegangen ift, aud in Nordamerika, 
was 3. B. der außerordentliche Erfolg 
der deutichen Sciffahrtsgefellichaften 
beweift. Alle AUmeritafahrer follten 
etwas von der unermüblichen Gebuld 
und zähen Ausdauer, bon dem praf- 
tifhen Sinn und der freundlichen An- 
pafjungsfähigfeit haben, die dem beut- 
Shen Kaufmann fein großes Anjehen 
im Ausland verfchafften. Denn es ijt 
eine bedeutende und langmierige Auf: 
gabe, ein fremdes Land mie Amerita 
wirklich zu entveden, „das Amerika“ 
und „den Amerifaner“ zu finden, ge- 
fchweige denn zu gewinnen. Den aller- 
meiften, die ala Gäjfte oder „Studien 
fommiffare“ herübergefommen, ift das 
nod) nicht einmal ald Problem tlar ge- 

worden. . Das Problem „Umerita” 
muß man wie alle wirklichen Zebens- 
fragen jelbit erleben, um zu einer Lö— 
fung für fi und andere beitragen zu 
fönnen. 

Wer in New York nicht allzu fern 
der Freiheitsſtatue, gelandet ift, be= 
grüßt mit einem gemwiffen Erftaunen 
ein ungemein bewegte, anfeuerndes 
Etwas um fich her alö Ameritaner- 
tum. €3 it das Gefühl einer aro- 
testen Mächtigteit des ganzen Lebens— 
getriebes. 

Fährt man dann fünf Stunden mit 
dem Schnellzug nach Boſton, ſo ſpürt 
man hier in der Hauptſtadt des Staa— 
tes Maſſachuſetts und in dem alten 
Mittelpunkt des Puritanertums etwas 
ganz anderes, Kühles, Zurückgehalte— 
nes, ja Zugeknöpftes. Es iſt, als wä— 
ren dem lebhaften New Yorkertum 
Zügel angelegt worden. Alles geht 
gemeſſen vor ſich, das Leben hat eiwas 
Konventionelles. 

Und wenn man nun noch vierund— 
zwanzig Stunden mit einem ber 
fohnellften Züge Amerifas bis nad 
Chicago im Staate Yllinois fährt, ver- 
fihern die Qeute einem dort treuherzig: 
„Hier fängt das eigentliche Arnerifa 
gerade an!“ Und man blidt etwas 
ungemiß — feiner felbft nicht mehr 
ganz Jiher — nad Kalifornien hin. 
Damit hat man vielleicht zum erften- 
mal das Erlebniß: Amerifa! gehabt, 
dad noch notwendig ein lUnaemwiffes, 
Uneinheitlih-Mannigfaltiges enthält. 
Auch die Hauptitadt Wafhington ift 
troß eindrudspoller Anfäge zu einer 
allgemein amerikanischen Ausdrucks— 
fultur meit davon entfernt, für die 
Vereinigten Staaten da3 zu fein, mas 
Paris für Frankreich bedeutet. Es ift 
alfo hier ähnlich wie im Deutfchen 
Reich eine Verteilung der verfchiedenen 
Wejenszüge der Kultur auf verfchies 
dene Propinzialhauptjtädte zu beob- 
achten, die alle für fich etwas Eigenes 
find, New York wie Bofton, Philadel- 
phia, Baltimore, Chicago, Cincinnati, 
Milwaufee und San Franzisfo, 

Das bemeijt auch die folgende Tat- 
fahe. Ein eigentliche® Herzensver— 
hältnig zur Hauptftadt hat fonder- 
barerweife immer nur der Staat mit 
ſeiner nächſten Nachbarſchaft, der ge- 
rade den Präſidenten ſtellt, alſo jetzt 
der Süden um Virginia herum. Die 
anderen Amerikaner leben ihr politi— 
ſches Denken und ihre praktiſche Ener— 
gie hauptſächlich in ihrem Einzelſtaat 
aus, 
der Union ſie bei jeder Gelegenheit ein— 
treten. Selbſt in Deutſchland gibt es 
kaum noch ein ſo feines Gefühl für 
das Recht der Einzelſtaaten oder mit 
anderem Wort: für den ſtaatlichen 
Provinzialismus. 

Nach all dieſem und wenn man dazu 
Amerika grundſätzlich als einLand an— 
ſieht, das noch lange innere Koloni— 
ſationspolitik zu treiben hat und deſ— 
ſen Bevölkerung deshalb auch noch 
die Tugenden und Untugenden eines 
Koloniſtenvolkes anhaften müſſen, 
wird man begreifen, daß es noch keinen 
einheitlichen Typus des Amerikaners, 
weder der Raſſe noch dem Tempera— 
ment und der Geſinnung nach gibt. 
Aber einige Gemeinſamkeiten, einige 
gleiche Ideale mit ſtarken Gefühls— 
werten ſind unverkennbar vorhanden. 
Sie müſſen es ſein, denn ſonſt wären 
die Nordamerikaner keine Nation. Das 
aber ſind ſie. Ein einziger Zug ver— 
bindet ſie feſt miteinander: der ausge 
prägte Patriotismus, der jeden Bür— 
ger der Vereinigten Staaten mit Stolz 
bekennen läßt: Ich bin Amerikaner! 
Dieſer Patriotismus hat die ganze 
moraliſche Stärke der beſten alten eu— 
ropäiſchen Vaterlandsliebe, aber auch 
ſchon wieder ihre Schwachen, nämlich 
Selbſtzufriedenheit und Selbſtüber 
ſchätzung. 

Nach außen wünſcht ſich die ameri— 
kaniſche Vaterlandsliebe Macht und 
nach innen Freiheit. Unter Macht kann 
ſich der Durchſchnittsamerikaner kaum 
mehr al3 eine große Hanbel3- und In— 
duftriemacht vorftellen, die ihm unge- 
führ als etwas fo Riefenhaftes vor- 
Ihmebt wie dem Deutfchen die Ent- 
fernungen be3 nordamerifanifchen 
Kontinents erfcheinen. Den Beften 
der Nation aber bedeutet ihr Macht: 
ideal etivas Kulturelles, etwas das 
den Gedanken der Freiheit, ver Selbit: 
ftändigfeit und Unabhängigkeit, den 
das Land für fich felbft zur Wirklich: 
feit zu machen ftrebt, hinausträgt in 
alle Welt, um die Welt zu erobern. 

Die amerifanifche Freiheit im In— 
nern nun, über die fich der fchnell 
durchreifende. Ausländer am menigften 
flar zu werden pflegt und die er de3- 
halb gern in Baufh und Bogen ab- 
leugnet, wirft und mebt doch überall 
fihtbar für den länger im Lande Le- 
benden. Gie ift freilich vorläufig noch 
vielfach negativer Art. Der einzelne 
wünfcht in Frieden gelaffen zu mer- 
den im guten und im johlechten Sinn. 
Se nach feinen Neigungen und Bedürf- 
niffen mwill er entiweder die ?reiheit 
bes mirtfchaftlihen „Iaiffez faire, 
laiffez aller“ oder wirkliche Gewiſſens⸗ 
freiheit, die er als das größte Geſchenk 
der Demokratie anſieht. Mit dieſem 


—— — — ———— — uropäi 


? | bie 2 A 
— 


für deffen Einzelrechte gegenüber* 


A 


ud 
us Ting 


an | fharfe g ttliche Ueber⸗ 
machuung en zubilligt, was 
den Staat kt ar die 
Kommune und damit aud wieder das 
Wohl der einzelnen angeht. Hier 
Tcheint ein Staatsfozialismus ähnlich 
dem deutjchen lanagfam aber ficher zu 
entjtehen. Das hängt mit den fozialen 
Kämpfen innerhalb des modernen 
Amerika zufammen. Auf allen Gebie- 
ten des öffentlichen Lebens ift eine Un- 
taft und Unrube, die nad) neuem, im= 
mer fittlicherem Ausdrud drängt. 

Daß Amerika eher al3 die alte Welt 
zu befriedigenden Refultaten gelangen 
wird, fann feinem zweifelhaft jein, der 
den unbedingt praftifchen Sinn der 
Amerilaner tennt. Man möchte biel- 
leicht zögern, folchen praftifchen Sinn, 
wenn er auch überall in den Vereinig- 
ten Staaten anzutreffen ift, amerifa= 
nifh zu nennen, wenn man an Eng» 
land dentt mit feiner mwelterfahrenen 
Art. Aber der Amerifaner ift doc 
meitergegangen ala jeder ambdere, ilt 
in einem viel: umfafjenderen Sinn 
praftifh. Er hat fich fozufagen eine 
ideale Lebenspraris erworben, indem 
er nämlich nicht allein auf den joge- 
nannten realen, jondern auch auf gei= 
ftigen Gebieten praftifh if. Das ilt 
etwas, dag man wohl nur ganz durch 
Tchauen lernt, wenn man im Lande mit 
ihm lebt und jhafft. Tür den Ame- 
tifaner gibt e8 feinen linterfchied 
zwilchen Theorie und Praris. Jn- 
telleftuelle und fittliche Werte muß 
er unmittelbar in Xeben umfegen fön- 
nen, fonft find es feine Werte für ihn. 
Was ihm nicht „jegt und hier” zu ei- 
nem befferen, reineren, glüdlicheren, 
wirkjameren Dafein verhilft, fann er 
nicht gebrauchen. Er übertreibt darin 
— jet no —, was der Deutfche — 
jegt noch — unterfchägt. Aber eg ge- 
hört mwejenhaft zu ihm und drüdt fich 
in der ganzen Erziehung, in Schule 
und Univerfität3leben deutlich aus. 

Alle diefe Gedanken find in diefer 
oder jener Form vielleicht fchon oft 
ausgejprochen worden, obwohl fie im- 
mer noch die Gefährlichkeit aller Ur- 
teile allgemeiner Art über ein fremdes 
Land teilen. Wir haben Bücher jekt, 
genug gute und intereffante Bücher 
über Amerifa, von den Reifebriefen 
Theodor Barths, Wilhelm v. Polenz’ 
angefangen bis zu dem großen zuſam— 
menfaffenden Wert Hugo Münfter: 
beras „Die Ameritaner“ oder Kund 
Trandes Büchlein „Deutfche und ame- 
tifanifche Ideale”, das eben (in deut- 
jeher Ueberjegung) in der „BDeutfchen 
Bücherei” herausgelommen ift. 

Schriften mie diefen gefellt Tich 
nun ein Buch Eugen Kühnemannz zu, 
das fchon mit feinem tönenden Titel 
„Vom MWeltreich des deutfchen Geiites, 
Reden und Auffäge"“ (Dakar Bed, 
Münden), einen Anfpruch auf Beadh- 
tung erhebt und auch ausdrüdlich „ben 
Yreunden in Amerika” gewidmet ift. 

Der Titel „Wom MWeltreich des deut- 
Ten Geijtes" läbt einen fofort an 
Paul Rohrbahe Buh „Der deutfche 
Gedanke in der Welt“ (1912) denten, 
womit der jittliche Jdealgehalt des 
Deutichtums als geftaltende Kraft im 
gegenwärtigen mie im zufünftigen 
MWeltgefchehen gemeint war. Und in 
nerlich fnüpft Kühnemann auh an 
Rohrbach an, der im Schlußmort fei- 
nes Buches geforbert hatte: „Die deut- 
Ihe Bildung ift es daher, an die der 
Auf ergeht: „Heraus zur Arbeit für 
die deutiche Kdee in aller Melt!“ 
Kühnemann will an dem deutfchen Ge- 
danfen bewußt mitarbeiten, natürlich 
in feiner Weife als Profeffor einer 
philofophifch gerichteten deutfchen Li 
teraturmiffenfchaft, wie er fie in feinen 
Sciller- und Herderbiographien ver- 
treten hat. Uber ebenjo wenig tie 
Rohrbadh, der Kenner der deutfchen 
Auslandsprobleme, hat e ber Pro- 
fejjor Kühnemann auf einen Ymperia= 
lismus abgeſehen. Denn ebenſoſehr 
wie man von einem deutſchen Welt⸗ 
reich des Geiſtes redet, darf man vom 
Weltreich des angelſächſiſchen und des 
franzöſiſchen Gedankens und wird 
man in Zukunft vom amerikaniſchen 
reden. In den Vereinigten Staaten 
ſpürt er deutlich genug die lebendige 
Arbeit der „Alliance francaiſe“ oder 
die faſt ganz engliſch gefärbte Bericht— 
erſtattung der großen amerikaniſchen 
Zeitungen. — 

Ganz Neuengland lebt in engliſcher 
Tradition und hat dazu mehr fran— 
zöſiſche als deutſche Intereſſen in Li— 
teratur, Kunſt und Lebensart. Für 
das deutſche Pathos iſt man zu reſer⸗ 
virt. Der ruhige Gedankenfluß in fei— 
ner und möglichſt eleganter Form gilt 
mehr als die heiße Rede eines deut— 
ſchen „Idealiſten“ mit ihren großen 
Antitheſen und ſchweren Wörtern. 
Hier verſteht men auch nicht den Glau— 
ben an die Perſönlichkeit im geſchicht— 
lichen Leben, in dem Rühnemann Hein— 
rich v. Treiſchke nacheifert. Wohl iſt 
die politiſche Heldenverehrung (Waſh— 
ington, Lincoln) allgemein ameri— 
kaniſch, aber die Geſchichtsauffaſſung 
iſt durch und durch demokratiſch. 

Alles in Allem kann man über die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchtum und 
Amerikanertum, ihre Verwandtſchaft 
und Verſchiedenheit nur ſagen, daß 
ſich überall da das Weſen beider nahe— 
kommt, wo eben von langem her deut— 
ſcher Einſchlag oder Einfluß — hier 
und da vermiſcht mit norwegiſchem, 
ſchwediſchem, ja ſchottiſchem hat wir— 
ken können, aber nicht weiter. Und 
ſelbſt in den Teilen Amerikas, wo ſich 
Temperament und Karakter offener, 
impulſiver, wärmer mit dem deutſchen 
Empfinden berührt, darf man ſich kei— 
nen zu weitgehenden Vergleichen hin— 
geben. Es bleibt überall doch ein deut— 
liches, kräftiges Anderes, dieſes Ameri— 
kanertum, muß und ſoll es auch blei— 
ben. &3 ift allüherall fein bloßer Ab- 
leger mehr, 
Menihentum, geivahfen auf dem 
mächtigen Gebiet ber ungeheuren 
Raumaufgaben, die jhon an und für 
fih mit Notmwendigteit eine andere 
Kultur ergeben müflen al3 bie irgenb 
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3— ſeiner eigen er⸗ und verarbeiteten 
Kultur. Daß es zu wünſchen ſieht, 
der deutſche Gedanke möge recht viel⸗ 
fach und gründlich mit hineingewirkt 
werden in das neue Weſen, daß dieſer 
Wunſch auch rege iſt in vielen Tauſen— 
den von Amerikanern, die ſich deſſen 
bewußt ſind, wie reiche Früchte das 
Deutſche in ihrem Bürgertum ihnen 
ſchon getragen hat, das iſt gewiß und 
wird hüben und drüben immer klarer 
herausgehoben werden, deſto klarer, je 
genauer ſich die deutſchen Gäſte vor— 
ſtellen, um was es ſich für Amerika 
handelt. 

Wer dazu in einer ſo fähigen und 
warmherzigen Weiſe mithilft wie 
Eugen Kühnemann, dem darf man 
auch ſchon ein wenig vom nichtſoguten 
Deutſchen — nämlich dem erwähnten 
Ueberſchwang — nachſehen. Sein Buch 
iſt jedenfalls ſehr ernſt zu nehmen und 
bedeutet einen wertvollen Beitrag zum 
Studium Amerifad, -Befonders her- 
porzubeben ijt fein veritänbnißpolles 
Urteil über die Deutjchamerifaner, 
denen er gegenüber mancherlei Bor- 
mürfen von reichädeutfcher Seite durch- 
aus gerecht wird, wie er denn über- 
haupt manches beberzigenämerte Wort 
über die Pflichten der Deutfchen im 
Vaterland gegen die Brüder im Aus- 
land findet. E3 ift eine Art Leitmotio 
feines Buches, dab zuerft der Deutfche 
in der Heimat das neue Weltdeutich- 
tum lernen muß, nämlih „an bie 
Delt zu denten, wenn er an feine 
Pflichten gegen Deutfchland denkt“. 


Zolalberidt, 


—— nn — — 
Im Dienft geitorben, 


Der Kutfcher eines ftädtiihen Spritzen: 
wagens wird eigaO’pier feines Berufs, 

An Lincoln und Montrofe Ave. ge= 
riet geitern Morgen ein Haufen Keh- 
riet in Brand. Auf der isahrt nad) 
der B:andftätte beariffen, -.::,..-.ie 
Harry H. Zambe, ber auifcher des 
Spritzenwagens Nr. 70 der ſtädtiſchen 
Feuerwehr. 

„prige prallte an Montrofe Ape. und 
N. Robey Str. gegen den Rand eines 
ausgefahrenen Geleijes an. Die Folge 
war, daß Lund vor den Augen zahl: 
reicher Kicchengänger von feinem Eike 
fiel und von der Sprite überfahren 
wurde. Die Pferde ftürmten meiter, 
murben c.ber, ehe meitereö linheil an» 
gerichtet merden konnte, von Zouis X. 
Marne und U. D. Hartung, 4557 NR. 
Lincoln Str., eingefangen. 

Der Verunglüdte fand Aufnahme 
im Mlerianerhofpital. Dort jtarb er 
bald nad feiner Einlieferung. Er war 
37 Sabre alt, verheiratet und feit acht 
Sahren Mitalied der ftädtii yen Teuer: 
mehr. An fein: Bahre dvie 
MWittme und drei Kinder. Die Hinter- 
bliebenen wohnen im Haufe Nr. 2419 
Milfon Une. Das Feuer wurde im 
Keime erftidt. 

Su fpätl 

Der 24jährige Harry Lund, 1174 
Ainzlee Str., und fein 18 Jahre alter 
Bruder Arthur waren geftern auf den 
See hinausgzjahren, um dem Angel: 
port zu huldigen. Da entlud fich das 
Gemitter. Bon einem heftigen Wind- 
ftoß gepadt lenterte das Boot. Ars 
thur, Per dea mim zeng unlundig 
mar, Hammerte fih ca de3 Boot an. 
Sein Bruder ſuchte ſchwimmend das 
Ufer zu erreichen und Hilfe zu holen. 
Inzwiſchen hatte auch ſchon der Lin— 
coln Parkpoliziſt Frank Ryſell die Not— 
lage der Brüder bemerkt. Er ſprang 
unverzüglich in ein Boot und ſteuerte 
auf Harry los. Faſt hatte er ihn er— 
reicht, als der junge Mann, gänzlich 
erſchöpft oder von Krämpfen befallen, 
vor ſeinen Augen ſank und nicht mehr 
an die Oberfläche kam. Arthur konnte 
im letzten Augenblick gerettet werden. 
Der Ertrunkene hinterläßt en der 

Hai.in. und kleinen Kinde die 
derwiltweie Mutter. 

Sechs Perſonen verletzt. 


Im Lincoln Park, nahe Center Str., 
ſtieß zu ſpäter Abendſtunde ein Kraft— 
wagen mit einem Buggh zuſammen. 
Bei dieſer Gelegenheit haben ſechs Per— 
ſonen mehr oder minder ſchwere Ver— 
letzungen erlitten. 

Die Verunglüdten find: Dalter Wi— 
niesti, feine Ga!!'n Lilian, Frant Wis 
niewäti, Thomas Winiemäti, die fünf- 
jährige Marie Winiewsti, ſämmtlich 
Nr. 2340 N. Leavitt Str. wohnhaft, 
und Frl. Mae Balyntomsti,eine Haus, 
genojfin der yamilie Winiewäfi, 


War unvorfidtig, 


Seiner eigenen Unporfichtigfeit hat 
e3 der Fuhrmann Elmer Harrifon, 
Nr. 618 Süd Paulina Straße, zu ver- 
danten, daß er mit einem Schäbelbrucd 
und mehreren gebrochenen Rippen dar= 
niederliegt. Er erfletterte geftern an 
der Madifon und Ann Straße - den 
Pfoften einer elettrifchen Bogenlampe, 
die auägegangen mar, um fie wieder 
zum Brennen zu bringen. Raum hatte 
er jedoch die Zampe berührt, ala er ei= 
nen eleftrifchen Schlag erhielt und auf 
das Pflaster geichleudert wurde, wo er 
bemwußtlos liegen blieb. 


Revolver entlud fi. 


Mit einem Freunde um den Bejik 
eines Rebolver3 ringend, wurde Jofeph 
Stolimonsti in feiner Wohnung Nr. 
848 Marſhfield Ave. niedergeſchoſſen 
und ſchwer verwundet. Wie die Frau 
des Verwundeten ausſagte, prüfte ihr 
Mann und deſſen langjähriger Freund 
John Maskel die Waffe, als letzterer 
ihm den Revolvber zu entreißen ver— 
ſuchte, der dann im Ringen, das ſich 
zwiſchen ihnen entſpann, plötzlich los— 
ging. Maskel entfloh. 

— Erkennt das ſchon! — Richter: 
Wiſſen Sie auch, was ein Eid bedeu—⸗ 
tet, Hachelhofer ?Freili', hab'n 


Die von ihm bediente 


300 er. 


VIE 
a % \ 
« 


t war. ( 

—— Dolmetie r Dar zur Stelk, 
-und auch fämtlihe Zeugen waren 
Söhne des Himmlifhhen Reiches. Als 
der Vorfigende das Verhör beginnen 
mollte, ftieß er auf unerwarteten Wi- 
berftand. Sämtliche Zeugen nämlich 
meigerten fich, ihre Ausfage abzuge- 
ben, bevor fie nicht nach chineftfcher 
Stite vereidigt 
Eidesfitte ift nun aber etwas eigentüm- 
ih. Die Vereidviqung befteht darin, 
daß auf dem Kopfe jedes einzelnen 
Zeugen eine lUntertaffe zerjchlagen 
wird. 3 begreift fich, daß der Ge- 
richtshof im Nugenblide die erforder: 
lien Untertaffen: nicht zur Stelle 
hatte, zumal da nicht weniger ala 32 
Zeugen zu vereidigen waren. E38 blieb 
alfo dem Vorfigenden nichts übrig, ala 
die Verhandlung jolange zu vertagen, 
bis das erforderliche Material zur Ver- 
eidigung der Chinejen zur Stelle ge- 
Tchafft fei. Das wird einen bübfchen 
Kladderadatich geben, dieje Bereibi- 
gung! 


— — — — 

— Erſte Sorge. — Mädchen vom 
Lande (als ihr die Gnädige das Tele— 
phon erklärt und ſagt, daß man da 
überall hin ſprechen kann): Bitt ſchön, 
gnä' Frau, in die — Jägerkaſerne 
auch? 


Für Gartenfreunde 


Hausgarten; ſeine Anlage und rationelle 
er 40 Abbildungen, darunter meh— 
tere ganzfeitige, farbige Bilder 25e, — ie 
lene ih einen Garten an? Ein neues Gartens» 
tu mit über 200 Illuitrationen. 81.50, — 
Amerifan, Gartenbuch für Stadt und Land, Ans 
lage de3 Hausdgartens; NAultur von Gemüle, 
Ob,ıbäumen und Blumen; zirta 500 Eeiten, 
gebunden, 82.00. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Deutihe Uuchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(smwifhen Mabafb und Nidiasp Uve.) 


Todesanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht dab meine geliebte Gattin umd 
unfere liebe Mutter 

Anna Scntpiel 
am 31. Mai im Alter don 63 Jahren 
und 5 Monaten felig im Seren ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung indet ftait 
am 3. Juni 1914, um 10:30 Vorm., vom 
Trauerdaufe, 3608 Honore Etr., nad 
der Evangel. Luth. &t. Andreasliche, 
von da nah dem Concordia⸗Friedhof. 
Um ftille Zeilnabme litten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Fri Senkpiel, Gatte. 
Mar, Guitav, Baul, 
Martha md Anna, 
töchter. 


Söhne. 
Schwieger⸗ 


Charlotte, Freddie, Walter und 
Herbert, Großlinder. modi 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Großbater und 


Schwiegervater 
Johaun Teſch 
(Gatte der verſtorbenen Sophia Teſch) 
im Alter von 75 Jahren, 8 Monaten und 16 Tas 
gen am 30. Mai 1914 geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet jtatt am Dienstag, den 2. Jumt 
10214, um 1 Ubr Nadmiitucs, dom Trauer: 
bauie, 2511 €. Turner Ade., mit Sutfchen mac 
dem GoncordiasGottesader. Um ftille Teilnahm⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph Teih, Cohn. 
Waria Hansmenn, Tochter, 
red Hausmann, Echwieneriohn. 
Hanna Teil, Schwiegertochter, u. bier 
Enteltinder. i 
Kantlalee, ZIl., Zeitungen bitte zu lopiren. 


Ab, weinet nicht, daß ich geitorben, 

Ic babe ja nun cusgelranit, 

‘8a3 mir mein Heiland hat eriworben, 

Qas bab’ ih in dem Zod erlangt; 

Ih bin an einen Ort gebradt, 

Wo meine Eeel’ in Frieden lat. 
Tpodedanzeige, 

Freunden und Velannten die Iranrige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Maria Niehoif 
am 30. Mai 1914 im Alter don 82 SKabren fanit 
im Heren entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mitimodh, {en 3, Numi 1914, um 1 
Upr Nadın., vom Trauerkaufe, 2738 Angufta 
<tr., nad der Ebangs Luth.' Bethlehemslirche, 
von dort mit stutihen nad dem Wırnders- Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die frauernden 

Hinterbliebenen: 
Charles Riechhoff, Sohn. 
Lizzie Sarazin, Tochter. 
Hermann Sarazin, Schwiegerſohn. 
Arthur Riechhoff, Adella und Elmer 
Sarazin, Entellinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Dora Katharina Stade geb. Keller 
(Schweſter der verſtorb. Frau Mathilde Holle) 
an 31. Mai 1914 im Nıter don 48 Jahren 
eitorben ift, Beerdigung am Dienstag, den 2. 
Suni, um 2 Uhr: Nahm., dom Trauerbauie, 
3017 Zyndale Ave., mit Intomobilen nah Con 
e:rdia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
G. %. Stade, Gatte. 
Gharles, Frau Emily Zähler, 
und *mma Stade, Kinder. 
Hermann Keller, Fran Minnie 
Schinns, Schweitern. 


Anna 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannſen die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Dtto ur 
im Alter von 57 Sabren, 9 Monaten und 16 
Tagen am 31. Mai geitorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 3. Juni, um 1 
ühr Nadm., vom Zrauerbaufe, 2620 RW, 22, 
Etr., nad dem Concordia Friedhof. Um stilfe 
Zeiinatme bitten die trauernden Sinterblic» 

enen: 
Katherina Luce a:bor. Lemke, Gattin, 
William und Heinrih, Söhne. 
ot Katharina Luck, Echwiegertocter. 
modi 


Tıdedanzeige 
Didenburger_ Frauenverein. i 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Dora Stade 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Itatt am 
Dienstag, den 2 Sum, um 2 Uhr Nachmittang, 
bom Trauerbaufe, 3017 8 Danifen Ade., mit Mıttos 
mobilen nad Conc ordia. Um ftille Zeilmabıne 
bitten: 
Johanna Bierfiſcher, Präſidentin. 
Hedwig Gammayer, Celretärin. 
2502 :t, Francidco Abe, 


Todbedanzeige, 


freunden und Belannten die traurige Nadi- 

richt, dab umfer lieber Satte, Bater und Bruder 
Bernard Blod 

am 31 Mai 1914 geitorben ift. Beerdigung bom 

Zrauerbaufe, 729 W. 25. Place, am Mittwoch 

vormittag um 11:30, nad der deutichen lutber. 

Kirche, 31 Lowe Ave, mit Kutfhen nad Cons 

cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Blod, Gattin. 

Johanna, Bertha und Frank, Minder. 

Frau Alwina "ou umd Frank Biod, 

Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophia Rubecamp 

am 3. Mai im Alter von 72 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung bon der Wohnung ibrer Tod» 
ter. 2459 Montrofe Blv,, am Mittwoch, den 3. 
Auni, um 2 Uhr Nahm., mit Automobilen nad 
dem Waldheim: «$tiedboi. Um ftille Teilnahme 


drau Karolina Jeichle und John 3 
Nubecamp, Kinder. 


eG SESEBDE, EEE 
Geſtorben: Rudolph NKaliz, neliebter Sohn von 
Frau Rofe Stalig eb, Steiner; Bruder bon 
Edward, Michael, Emma, Charlie und William 
Ralir. Veerdigumg am Mittwoh Nahmittag umt 
2 Uber dom Trauerbaufe, 428 Hanad Abe., 0» 
teit Bart, nah dem “oreit Home Friebbof. 
Rube in Frieden. 


Die Seftiicte der Menfäpeit. 


n Baul Nobrba 
&ıne Pr Sn Ehettlungsüclöidte: 9 
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feien. Die hinefifche |. 


aritete "pen 2. 
E br, do vom ta 6, 
ber — 
Als = Paul Er nad 
—— —— "om ne Teilnadure sitfen 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Emma Gricdenow geb, Hennes, 


Mutter 
Arthur, Shartie, Walter, Edna_ Grie- 
ran Hengit, 


benow Frau 
Gelhwitte — 

——— Schwager, nebſt Ver⸗ 

wan 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Satte und um hr autez 


Vater 
Martin Hopter 
im Agter von 58 Sabren geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Diendtag, den 2, 
Juni, um 2 Uhr Nachm, vom Trauerhaufc, 
4935 Paulina Str., mit Automobilen nad Tal- 
wood3- Friedhof Grematorium. Um ftille Zeil« 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereia Hopfer gebor. Weih, Gattin. 
Charles, Fran x cttie Huthinion, Frau 
Mamie Tuagan, Xoicph, Walter 
und Eimer HSopfer, Sinder. 
Mitglied des Leutihen Kranfen » Unterftüs 
Kungsvereins der Tiidieite. 


Totbedanzeige. 
Tentihe Gilde Borwärts Nr. 1, 
®. ®. of Al. 


Ten Echmweitern und Brudern die traurige 
Nachricht von dem Tode unferer Schweſter 
Dora Stade 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
2. Juni, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
sul? Jobniton Ade., nad tem Concordiastsrieds 
bof. Die Beamten find erfuht, ſich präzis 
1:30 Nachmittags in der Bereinshalle einzufin— 
den, um der berftorbenen Echivelter die legte 
Ehre zu ermweiien, 
Wilhelm Norbhol;, Gorfigender. 
Ernit Dittmann, Sefretär 


et 


Todesanzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
richt, dab mein liefer Gatte 
Nikolaus Kotzebue 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 3. Suni, um 1 Ubr Nadm., bom 
Zranerhaufe, 1652 N, Jubittle Etr., nad dem 
"aldheims Friedhof. Um. itille Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Kotzebue gebor. George, Gattin. 
— Br Sttilia Brennede, 
öchte 
Mabel un Leiter, Enlellinder. 
Ghriftina Bettlah, Echweiter. 
oe Bauer, Bruder, 


Nach⸗ 


modt 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
tiht, dab unfere liebe Gattin, Mutter und 
Großmutter 

Lonife Taum 

am 29, Mai im Mlier von 74 Sabren geſtorben 
ift. Beerdigung am Dienstag, den 2. Zunt, bom 
Trauerhaufe, 2827 . Harding de, um 8:30 
Borm., nad dur Lady of Grace Kirche, bon 
dort nad) dem Friedbof. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Yusuit Daum, Gatie, 

Hermann und Mary, Finder. 

Frances, Gertrude, Agnes, Hermann, 

Mary und Lucille, Großlinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 

Mathilta Guthmann 
im 74. Lebensjahr am Sonntag Morgen früh 
entf&hlafen ijt. Beerdigung ver Auto amı Diende 
tag Morgen um 10 Ubr, vom Qemple Emanuel, 
Budıngham Place, „as dem- Cmanuel Gongres 
nation Friedhof, Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mareus Guthmann, Gatte, nebit Kins 
dern, Chmiegerlindern und Enteln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
Frant Dchöner 
im Alter von 509 Sabren nad langen, fhweren 
Leiden entihlaien ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Vittwoh Kadhmitiag um 2 Uhr vom 
Zrauerbaufe, 4213 R. Wonticello Ylbe,, mit Aut« 
ihen nah dem Montrofessriedbof. Um jtille 
zZeilnahme bittet: ö 
modi Barbara Dehsner, Gattin. 
ee 


Todedanzeige 

Allen Freunden and Verannten fagen mir 
biermit unferen berziihiten zanı für die Ihönen 
Yiumenivenden bei der Beerdigung umjeres lies 
ben Gatten und Batcrs 

Joſeph Geiger 
Ebenfalls danken wir Herrn Paſtor Reinle für 
die troſtreichen Worte. Nochmals unſeren her«⸗ 
lichſten Dant. * 

Johanna Geiger und Kinder. 

—— — 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Berwandten, Freun⸗ 
den und Belannten unferen innigften Dant aus 
für die berslihe ZTeilnabm2 und die fhönen 
Blumenfpenden beim Begröbniß meiner geliebs 
ten Gattin uno unferer ‚ieben Mutter 

Angrita Scheel 
Ansbefondere Herrn Baitor Kohn umd Herrn 
Rafter Piiter für die Moflreihen Iuorte am 
Earge, fowie den folgenden Vereinen: Germas 
nia Chapter 552, D. &. ©.;, Yugulla 
Stamın Wir. 22; Edhiller Srauenderein; Bictds 
via Deutider (Frauenverein; St. Baulus Frauens 
Berein; YaSal!ce Turn und Frauenverein; Has 
rugari Eängerbund; St. Raul Mens Glub und 
Athens Loge Yir. 256, 8. of #8. 


Waldheim. 


Jınsiaet —5 tcntellionsdicjer us vun 
Chicago, Zur er > ı x 
au erreichen, gleichlalld au ınlı allen —28 
bahnen. Billige Yegräbntbpläge hub in dielem 
ſchoͤnen #rieohot auf Abihlagsrablunnen au ba- 
ben, —@®eneral Lifices: yorel Bart ne gene 
Coral :Bhone Korefl 

3. _Seift, Bräl,; Yuguft Bialt, Sigep: zäl.; 
Vier Maad, Ceiretär und Schapmeifter: tob 
Chmwal, Euperintendent, 
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Jeder ein — — für ſich allein. 
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Coaſter 
Rrieg d. Wellenſ, große 
Schlager 


PharaosTochtertsäserrunn 
Titanicunfergangzsr"st 


a Aninac Riverview 


fröhlich 


ODolumbia is" 
\BURLBSOUE 
JACK SINGER’SSTOCK SOMPANY 


Deutscher Krieger - Verein 


von CHICAGO 


Großes deutfdes 
Bolksfeft 


— — zum adjahrigen Ju⸗ 
biäum des Vereins) 
Senutan den 28 
auf dem 


RIVERVIEW PARK 


Ballmanns Orcheſter. — Allerlei Beluitigungce, 
— Maiiendor m. ſ. w Gertra: Abendss 
Vorführung der zum beiten des Fonds für note 
leivende Beteranen aus Berlin aclommenen 
Wandelbilder, Baraden m, f. m. Gen —— 


Juni 


Wurz’n Sepps 
Echt deulfhes Samilien-Cokal 


i 
Tel, Bincsin 715 NORTHAVE. Te I⸗ 


Münchner Küche. 
Keden Abend Konzert! 
16mai,famodc® 
Bielefelder und 


Sähfiihes Leinen 
Tiſchtücher, Handtücher, Badewäſche, 
Stidereien und Spigen-Artifel. 


I 
Keisleinene Suustüder, Dutend...... B2-LÖ 





RER EEE 


Grohe Karle von Merk. 


Ehemalige Braut des ‚‚Evangeli- | 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Der. Staaten gegen Dierifo wird e8 vorausfichtlich 
und hoffentlich nicht kommen. Darum wird aber doch Mexiko noch auf 
längere Zeit das öffentliche Intereſſe des Landes ſtark in Anſpruch nehmen. 
Es wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’fcher 
Truppen und der verichiedenen Nebellenfommandos und wahrfdeinlic 
au von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrüchen der Volksleiden— 
Ihaft, neuen Erhebungen ufw. hier und dort. Kurz, der Zeitungslefer, 
der fi) gern möglichit genau orientiert, wird vorausfichtlic noch oft in 
die Lage fommen, fic) eine gute Karte von Merifo zu wünfchen, mit deren 
Hilfe er ſich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen könne. 
Von dieſer Erwägung ausgehend erſtand die Abendpoſt-Geſellſchaft einen 
größeren Poſten der ſogenannten ‚Kriegskarte“ der Rand MeNally Co., 
um ſie den Leſern der Abendpoſt und Sonntagpoſt zum 


Selbstkostenpreise 
anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 


Papierumfählag zufammengefaltet, jo 
getragen werden mag, und wird auf 


daß fie auch bequem in der XTafche 
Beitellung zum Preife von nur 10 


Gentz bei VBorausbezahlung, durch) die Poft zugefihicdt oder ift in unferer 
Öeihäftsitelle 223—225 W. Wafhington Str., zwiicen 5. Avenue und 
Franklin Straße, zu haben. Auch die Träger nehmen Beſtellungen an. 


Die „Abendpoſt“ Co, 


SEokalb ericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


St. Georgszweig Nr. 74, W. C. 
U., begeht einen ſtolzen Tag. 
| 


Biele neue Glieder, 


Die 56 Kandidaten, die in nur drei Wochen 
geworben wurden, feierlich eingeführt, 
— Großer Erfolg der Der, Männechöre, 
— Maibummel der Turnerfänger, 


Im St. Alphonjus-Athenaeum an 
Southport Avenue und Wellington 
Straße herrfehte gejtern Nachmittag 
ein frohes Leben und Treiben. Die 
vielen Anhänger, Freunde und Mit 
alieder des St, Georgäzmeiges Nr. 74 
der Meftern Catholic Union hatten 


nen, für die von einem rührigen Aus» 
jhuß umfafjende Vorbereitungen ge> 
troffen waren. Nicht allein galt es die 
neuen Brüder feitlih zu empfangen, 
jondern man feierte zugleich das Ers- 
gebniß einer Werbearbeit, das dem 
St. Georgszmeig den „Rekord“ unter 
allen Zweigen der "Union einbrachte, 
Die 56 Kandidaten wurden numlich 
innerhalb dreier Wochen gemonnen 
und konnten gejtern alle aufgenommen 
werben. 

Punkt 2 Uhr eröffnete Sohn PB. 
Gorrigan, der Präfivent des Gt. 
Georaszmeiges Nr. 74, die Berfamm- 
lung, zu der jich die Mitglieder des 
Supreme Council und ungefähr 20 
Vertreter der anderen hiejigen Zweige 
der Union eingefunden hatten, mit ei- 
ner ſchwungvollen Begrüßung? 
anfpracdje, während der er die neuen 
Kandidaten auf die ihnen obliegenden 
Pflihten und die Grundjäge des 
Verbandes aufmerffam machte. Am 
Schluſſe feiner Rede jtellte er dann 
den Großſchatzmeiſter Joſeph Frieburg 
aus Quinch, Ill., vor, welcher nun 
die Einführung der neuen 56 Mit— 
glieder vornahm. Alle wurden von 
den Anweſenden mit nichtendenwol— 
lendem Jubel begrüßt. Noch größer 
wurde die Begeiſterung, als die Namen 
von ſechs weiteren Kandidaten ver— 
leſen wurden, die ſich zur Aufnahme 
gemeldet haben. Nach der Einführung 
überreichte F. William Heckenkamp jr., 
der Präſident des Supreme Council, 
den Neuaufgenommenen mit herz— 
lichen Worten die Abzeichen des Zwei— 
ges, worauf Dr. J. Klein, der unter— 
ſuchende Arzt des Supreme Council, 
die Verſammlung mit einer kurzen 
Anſprache zum Abſchluß brachte. | 

Unter Sang und Klang marjchirten | 
dann die Verfammelten nach der feit- | 
lich geihmüdten Schulhalle, wo ein | 
glänzendes Bankett "abgehalten wurde, | 
bei dem der Präfident des St.Geora3= | 
zweiges das Spruchmeiſteramt ver: | 
ſah. Nachdem für des Leibes Er- 
ouidung geforgt war, folgte der Rede: 
aktus. Anfprachen hielten der Präfi: 
dent de Supreme Council, F. Wil: 
liam Hedentamp Ir., Fred Schind- 
ler, einer der Direktoren des Supreme 
Council, U. J. Wilhelmi, Hilfäorga- 
rifator aus Soliet, und derStaatzab: 
geordnete Kojeph Weber. Auch fammt- 
lihe neue Mitglieder famen zußorte, 
Mit muflaliichen Vorträgen, Vaude: 
villeaufführungen und anderen Vor: 
trägen fand das Felt, das ficher allen 
Zeilnehmern noh lange im Gedädt- 
niß bleiben dürfte, feinen Abfchluß. 

Der Feltausfhuß fekte fich aus den 
prei Herren zufammen, denen e3 na= 
mentlich zu verdanten ift, daß eine fo 
ftattliche Anzahl neuer Mitglieder ein- 
geführt werden konnte, nämlih Ev. 
Meyer, Präfident, Fred Bodeder und 
Sohn Herold. Nhnen zur Seite ftand 
ein Hilfsfomite aus Mitgliedern hie= 
figer Zmeige wie folgt zufammenge- 
fegt: Auguft Marr, Präfident, Wil: 
liam 8. Dtt, prot. Sekretär, und John 
P. Haw, Finanzſekretär und Scat- 
meiſter. 

Vereinigte Männerchöre. 

Die Vereinigten Männerchöre, die 
ihre Konzerte ſonſt im Auditorium zu 
geben pflegen, ſangen am geſtrigen 
Pfingſtſonntag zum erſten Mal im 
Riverview Park und ernteten dort für 
ihre Darbietungen reichſten Beifall. 
Nachdem die Handſche Kapelle einlei— 
tend mehrere Muſiknummern vorge— 
tragen hatte, verfammeiten fih um 4 
Uhr mehrere hundert Mitglieder der 


jich dort verfammelt, um der Ein- 
führung bon 56 Kandidaten beizumoh- 
I 


Der. Männerhöre auf dem abgefperr- : 
„fen Blabe vor dem — Leſet bie „SountagpoR“ ! 


\ und jchäßen. 


* 


brachten unter Dirigent Karl Reckzehs 
magnetiſcher Leitung „Im Wald“ von 
Leu und „Burſchenabſchied“ von Wen— 
gert in wundervoll abgetönter Weiſe zu 
Gehör. Es wäre zu wünſchen, daß die 
Vereinigten Männerchöre noch recht oft 
an Konzerten im Riverview Park teil— 
nähmen, um von der Kulturmacht des 
deutſchen Geſanges vor den Angehöri— 
gen aller Nationen Zeugniß abzulegen 
und damit in ziviliſatoriſchem Geiſte 
zu wirken. 


Turnermännerchor. 


In ſtrahlendem Sonnenſchein hatten 
ſich geſtern Morgen die Mitglieder des 
Jurnermännerhors im Lincoln Part 
am Scillerdentmal verfammelt, um 
ihren üblichen Maiausflug anzutreten. 
Pünftlih um 6 Uhr murbe abmar= 
ihirt, nachdem die feierlihen Klänge 
des Liedes „Der Tag des Herrn” ın 
der friihen Morgenluft verklungen 
waren. Sn geichlofjenen Reiben gına 
e3 mit fröhlichem Gefang dur den 
im Pfingftfgmud prangenden Bart 
zum Goethedentmal, und nachdem die= 
je3 in Augenfchein genommen mar, 
wurde unter Führung von Guftav X. 
Hofmann, vem Neftor der Sänger, 
weitergewandert. Vor der Wohnung 
bon Turner Adolph Georg an der Cor=- 
nelia Upe. wurde ebenfalls Halt ge- 
madt. Ein frifches Lied wurde ge— 
fungen, und die Turner fanden freund- 
lihe Aufnahme in dem gaftfreien 
Haufe. Ohne Unterbredung uing e3 
dann meiter zur MWirtfchaft von 3. ©. 
Miller, Nr. 5100 Broadway, mo nad) 
dem Frühftüd ein Preisfegeln begann. 
Unter der Leitung von William Boepp- 
ler fangen die Turner jpäter eine An 
zahl Lieder, worauf Carl Cobelli, der 
Vorfiber des Eingrated, die Preisper- 
teilung bornahm. In Anerkennung 
der Tatfache, daß er ald Erfter am 
Verfammlung2orte war, erhielt Turner 
Paul Kier den Preis in Geltalt einer 
Meduhr, damit er, wie Singrat Co— 
beilt jagte, den Ausflug im nädhiten 
Jahre. nicht verichlafe und mieber 
pünftlih zur Stelle fei. Kegelpreife 
errangen fich die Turner Hand Kuhn, 
Willi Hedelnann, Henry Spangenberg 
und Fred Klein. Um 12 Uhr Mittags 
mwurbe wie gemöbnlih Schluß gemadıt, 
und ein jeder Jchied mit dem Bemwußt- 
fein, einen veranüaten Morgen verlebt 
zu haben. 


Im Zeihen der Maibowie, 


Der Maienmonat jteht in deutichen 
Yanden allenthalben im Seichen des 
MWaldmeiiters, jenes duftenden und 
fräftigen Kräutleins, das unjere Vor: 
fahren mit dem hübichen und bedeutungs- 
vollen Namen „Herzensfreud“ benannt 
hatten; das ihnen aber hauptjächlich 
als Speijewürze, namentlich für Mild- 
bret, diente, während wir es als Zutat 
und Grundlage der Maibomwile Lieben 
Man erzählt, daß es der 
au al® Botanifer angejehene Yeibarzt 
des deutjchen Hailers Marimilian des 
Zweiten, Rembertus Dodonäus, ge: 
wejen tft, der in Deutichland als eriter 
die Sitte einführte, leichtem Weihwein 
durch Hinzufügen von Waldmeiiter 


| einen bejonders feinen Gejchmad zu 


verleihen. Und Rembertug Dodonäus 
empfahl die auf folhe Weife hergeftellte 
Maibomwle aud) den Kranken, da fie 
das Herz froh und die Leber gefund 
made, — eine Anficht, die von feinen 
modernen ärztlichen Kollegen faum 
ohne weiteres geteilt werden dürfte, 
Auch Jacobus Theodorus Tabernae— 
montanus, ein Medieus in Dienſten des 
Kurfürſten von der Pfalz, berichtet um 
das Jahr 1664, das Maienkräutlein, 
in den Wein gelegt, ſtehe im Ruf, das 
Herz zu ſtärken und zu erfreuen. All— 
mählich aber kamen dieſe vortrefflichen 
Eigenſchaften des Waldmeiſters in Ver— 
geſſenheit und in Berlin z. B. feierte 
die Maibowle erſt 1829 ihre Auf— 
erſtehung, indem in dieſem Jahre ein 
Regierungsaſſeſſor von Rohr ſeinen 
Freunden nach alten Rezepten eine 
Maibowle anſetzte, die nicht einmal ein— 
ſtimmigen Beifall fand. Seitdem aber 
hat die Maibowle wieder Bürgerrecht 
erworben in Deutſchland, zumal in 
Begleitung von Krebſen und Spargeln. 
Freilich iſt es eine, eigene Kunſt, eine 
tadelloſe Maibowle zuzubereiten, und 
wer dieſe Kunſt nicht verſteht, wer 
namentlich den Fehler begeht, die 
Kräuter zu lange ziehen zu laſſen und 
auch die Stengel in den Wein zu legen, 
für den verbindet ſich mit dem Namen 
Maibowle zwar die Erinnerung an 
fröhliche Abende, aber auch an ein 
ſchlimmes Erwachen am nädjiten Mor- 
gen. Und fol ein Maifater ift in der 
Tat von allen Katern ba3 unerfreu- 
Iihite und widerfpenftigite Tier... 


— — 


ſten“ Bodenheaver endet Ausſagen. 
Tochter verklagt Vater. 


Er ſoll ihr eine Rippe eine Rippe einge⸗ 
ſchlagen haben. — Nach ſechs Wochen 
zog junger Ehemann zu andeter Feau. 
— die Scheidungsklagen. 


Kurz vor Mittag wurde das Verhör 
und Kreuzverhör von Frl. Georgia 
Jay vor Richter Honore in ihrer Klage 
auf 850,000 Schadenerſatz gegen den 
Wirtſchaftsausrotter und Vorſänger 
„Bill“ Sundays, den „Evangeliſten“ 
Homer Rodenheaver beendigt. Drei 
Tage war die junge Dame auf dem 
Zeugenſtande. Ihr erſtes Verlöbniß 
wurde, wie ſie ſagt, auf Beider Wunſch 
wegen der üblen Gewohnheiten des 
Bräutigams und ſeiner unheilbaren 
Krankheit, der Lungenſchwindſucht, 
gelöſt, und an letzterer iſt er geſtorben. 
Sie ſagte, daß ſie ihren guten Ruf ver— 
teidigen wollte gegen Rodenheaver, der 
ſich über ſie häßlich geäußert haben 
ſoll. Am Geld liege ihr weniger. Es 
ſtellte ſich heraus, daß Rodenheaver 
anonyme Briefe zugegangen waren, die 
angeblich die Handſchrift der Klägerin 
verrieten. Der Inhalt der Briefe 
wurde nicht bekannt gemacht. . Die 
Mutter Georgias hätte an einen Pa— 
ſtor Fields in Weſtvirginien, wo Sun— 
day und Rodenheaver gerade den 
„Teufel Alkohol“ bekämpften, Briefe 
geſchrieben und Rodenheavers Beneh— 
men geſchildert. Sunday war von ihr 
angeblich aufgefordert toorden, Roden= 
beaver .zu entlafjen. Frau Say, die 
Mutter, wurde heute Nachmittag ber- 
nommen. Gie mohnt an der liniver- 
fityg Upenue. Der Andrang der Zu- 
Ichauer ift groß. 

Uene Scheidungsklagen. 


Unter den heute im Superior- und 
Kreisgericht eingereichten Klagen auf 
Scheidung find folgende: 

Bon Kuet Stotland gegen Riff 
Friedmann oder Stotland; Klägerin 
mar 16 Jahre und elf Monate alt, ala 
fie den Bellagten am 27, November 
1907 in Narodidi, Rußland, heira— 
tete; unter ruffifchem Gefeg mar eine 
folche Ehe verboten, weil die Klägerin 
minderjährig mar. Darauf ftüßt fie 
ihr Scheidungsgefud. Vier Monate 
hatte jie mit dem Gatten zufammenge- 
lebt. 

Von Chriftine gegen Peter Beder; 
TIrunffuht wird als Grund angege> 
ben; die Frau verlangt Nährgeld. 

Bon Käte gegen Antonos Garzaus— 
fis; das Baar hatte am 23. Juli 1913 
geheiratet; am 11. April 1914 foll der 
Beklagte nicht zur 
fein, fich mie irrfinnig benommen, da3 
Gefchirr erft auf dem Tifeh, dann auf 
dem Fußboden aufgeftapelt, Abends 
um Sieben Uhr das Haus verlafjfen ha- 
ben und feither verfchnunden fein. Der 
Rechtsfchugberein hat fih der Frau 
angenommen und das Gericht erfucht, 
eine Bank anzumeifen, der rau md 
hentlich zehn Dollars aus ihres Gat— 
ten Spareinlage von $150 auszube- 
zahlen. Die rau Hat ein leines 
Kind. Der Beklagte wird für irrfin- 
niq oder tot erklärt. 

Don Hariet Mae La Page, 4321 
Vincennes Ape., gegen Hilaire Le 
Page; hatten 1894 in Pontiac, SI., 
aeheiratet und haben vier Kinder. 
Irunffuht undMikhandlungen. Frau 
bittet um gerichtlichen Schuß. 

Bon Mary gegen Louis Skoda; 
hatten am 17. Juli 1910 geheiratet; 
jechs Wochen fpäter trennten fich ber 
Bellagte von der Klägerin und fol 
feither mit einer Anderen zujammen- 
leben. 

Bon Myra gegen John, Schmidt; 
ein halbes Kahr dauerte das Zufam- 
menleben, dann verließ der Monn die 
von ihm angeblih oft mißhanbelte 
Frau. Sie hatten in Zafe Bluff ge: 
heiratet. Die Frau will ihren Yyami- 
liennamen Batt mwieder annehmen. 

Bon Gene gegen John H.Mitchener; 
der Mann verdient $35 die Woche; er 
foll die Frau aus dem Bett geworfen 
und gemwürgt, ihr die Zähne einge- 
Ichlagen und fie und ihr Kind ſchwer 
befhimpft haben. Lebtere mohnen 
650 Weit 62. Str. 

Das Schadenerjaßfapitel. 


Der Berfiherungsagent William 
E. Farlow, deſſen Geſchäftsſtelle ſich 
im Verſicherungsgebäude befindet, und 
ſeine Gattin leben getrennt. Am letz— 
ten Dienſtag ſchickte letztere ihre drei— 
zehnjährige Tochter Nettie um Geld 
zum Gatten und Vater. Der Mann 
ſoll das Kind ſchwer mißhandelt und 
ihm eine Rippe zerſchlagen haben. 
Heute hat es den Vater im Superior⸗ 
gericht um 825,000 Schadenerſatz ver⸗ 
tagt. 

Am 8. Mai hat Wim. Meftenna an- 
geblih Rangval M. Weithagen jeher 
mißhandelt und ihm mehrere Zähne 
ausgefhlagen. Heute hat Tlekterer 
ihn im Guperiorgeriht auf $5000 
Schadenerja verklagt. 

Bor Richter Mangan begann heute 
die Verhandlung der Klage der Witt- 
we des bei der Kataftrophe im Laden 
ber 2. Filh Furniture Eo., 1906—08 
MWabafh Ave, am 25. März 1910 
berbrannten William 2. Greene auf 
$10,000 Schabenerfaß gegen die Fir- 
* Es iſt der fünfte derartige Pro— 
zeß. 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Arbeit gegangen 


‚gen. 


RSHA 


Great Basement Salesroom 


mi, der Mitte - Saifon- Monat, wird der grüßte Verkanfs⸗ 
Monat in der Geſchichte des Großen Baſement Verkaufsraum. 


Beiſpielloſe kaufmänniſche Vorkehrungen ſind getroffen worden. Und Werte werden offerirt, die auf den außergewöhn— 
lichen Preisvorteilen aufgebaut ſind, die unſere Einkäufer für uns geſichert haben. 


Alle paar Tage werden Artikel von großem Intereſſe für die Kunden des Baſement-Verkaufraums ein Ereigniß bilden. 
Und wir wünſchen Ihre Unterſuchung dieſer Ereigniſſe. Vollſtändige Partien in Sommerwaaren bringen unſere Ab— 
teilungen auf den Gipfel der Leiſtungsfähigkeit. 


Vergrößerter Raum —Reichhaltigeres Lager — Vermehrtes Verkaufsperſonal, 


und vor allen Dingen, die möglichſt niedrigſten Preiſe, das ſind die Kardinal-Punkte des Juni-Verkaufs. 


Eine große Lieferung von neuen Weißwagren zu 
Preiſen, wie ſie noch nie dageweſen ſind. 


Ein ſpezieller Geſchäftsgriff, der von faſt unverhofftem Erfolg gekrönt war, brachte uns eine große Sendung von 


neuen Weißwaaren zu Preiſen, die es leicht ermöglichen, eine Anzahl friſcher Sommerkkeider zu beſchaffen, ohne große Inan— 
ſpruchnahme des Geldbeutels. Auch Stoffe für Graduationskleider ſind darunter zu ungewöhnlichen Erſparniſſen. 


40,000 Yards ſind da und die Partie ſchließt jedes denkbdare neue und populäre Gewebe ein. Nubbed Crepes, Ratines, 


Splaſh Voile, Rice Cloth, Eponge, Plain Flaxon, weich Finiſh Batiſte, Crepes, Voiles und Loop Cloths. 


35 403öll. Novelty Crepes und 
Zu CVoiles in netten Muſtern, 


ungewöhnlich im Gewebe und delikat in 


der Textur. 


breit, 
wöhnlicher Pracht. 


50 Franzöſiſche 
Zu C— Crepes, 40 und 45 Zoll 


Eluiter-Streifen 


Roiles und 


Ben 
würfen. 


von außerge— 


Baſement. 


Geſtickte Voiles, 40 Zoll 


Zu Ge ine in einer fehr gros 


Auswahl 


von Ents 


hübjchen 


Zwei jehr jpezielle Werte in Wafch- Stoffen, unfer eigenes Fabrifat, 


Glattbedrudte Eotton-Boiles, 25c Die Yard. 
Dorinda Batifte, 12%2C die Yard 


Gerade zur Zeit, wenn fo viele Damen ihre Sommerfleider heritellen, offeriven wir diefe ganz außergewötnlichen Werte 
in Sheer-Stoffen. Sie find unjer eigenes Fabrifat, gut appretirt und obgleich in Mujtern, zu zahlteich hier aufzuzählen, find fie 


alle elegant und hübfch und lafjen fich ihön zu Kleidern, Blufen etc. verarbeiten, für das fommende warme Wetter, 


Baſement. 


Einzelne Partien überſchichtiger Vorräte von Fabrikanten in 


Farbigen waſchbaren Kleidern für Mädchen, auperge: 
wöhnlich niedrig markirt, zu 75. 


Markirt ſind dieſelben ohne Rückſicht auf die üblichen Preiſe, damit die geſamte Partie umgehend verkauft werden kann. 
Crepes, Percales, Ginghams, Chambrays, in Plaids, Checks und Streifen, in verſchiedenen Farben-Kombinationen. 


Die neuen Ruffle-Modelle ete. ſind einbegriffen. Und viele Mütter werden zu dieſem Preiſe zwei bis drei Kleider wünſchen 
— ſo groß iſt die Erſparniß. 


Blumengarnirungen, 
in einem Speialver: 
kauf, zu 25c Stür. 


Hydrangens, Lilacs, 
taria, SÖyacinthen, 


Laubwerk. 


Alles ungewöhnliche Werte 


zu nur 25c, 


Wis- 
Stiefmüt- 
terchen, Bint Roſen, „eruſhed“ 
Roſen, Juni Rofen, jortirte 
Feldblumen, Gartenpflanzen — 


Baſement. 


Vor Richter Kavanagh iſt ſeit heute 
Morgen die Verhandlung der Klage 
der Frau Anna Zoot auf $10,000 
Schadenerfag gegen ihre Hausherrin 
Frau Mary U. Horn im Gange. Die 
Klägerin war auf der morfchen Keller: 
treppe de Haufe 1510 La Galle 
Une. geftürzt, ala die Tritte brachen, 
und hatte fich 608 verleht. 

Abgemwiefen haben heute die Ge: 
Ihmorenen die Klage von KLouife 
Eanone auf Schabenerfag gegen die 
City Railway Eo., von deren Wagen 
an der 69. Straße und Marſhfield 
Une, dad Fuhrmert zertriimmert 
wurde, auf dem die Slägerin jap. 
Diefe wurde verlett. Sie foll felbit 
Ku an dem Zufammenftoß gemejen 
ein. 

Zmei Rippen wurden Samuel Gore 
gebrochen, als ein Straßenbahnmwagen | 
am 20. November 1911 an der Eüdb 
Sefferfon und Weit Ban Buren Str. 
in feinen Wagen hineinfuhr. Heute | 
berfuchen Gefhiworene in Richter Gib- | 
bons’ Gerichtshof Feitzuftellen, zu mie 
biel Schmerzensgeld&ore berechtigt ift. 

Knab und die Aufwärterinnen. | 

Vor Richter Baldwin wird Heute | 
über den Antrag.des Speifewirt3 Geo, 
Knab verhandelt, der Gemerkichafi | 
der Aufmärterinnen zu verbieten, 
Streiferpoften vor feinen verfchiedenen 
Gewerkſchaften aufzuitellen und jeine 
Kunden und fein Perfonal zu Beläfti- 

Gntfeeibung dürfte mi 


Hamenspveränderung, 


Die Eheleute Uler und Eniilie Ans | 
druß Kiemwicz, aus Auffifchpoler eins | 
gewandert, haben heute im Superior 
gericht für fich und ihie Nadyfommen | 
um GErlaubniß erfucht, ihren Namen 
in Andrews umändern zu dürfen. Die | 
rau unterzeichnete das Geſuch mit 
einem Kreuz. 

Heute Nachmittag Hat Richter D’: | 
Connor den Prozektermin für bie | 
Verhandlung der Klage der Frau 
Srneftine Schumann=Heint auf Schei- 
bung bon Wilhelm Rapp jr. und deflen 
Gegentlage feitgejegt. Die Frau be- 
ftand auf fofortige Erledigung, der 
Unmalt ihres Gatten hat aber anaeb- 
ih noch Zeugenausfagen in 


803 | 


| Angeles einzuholen. Frau Schumann: | 


Heint will in den nädhjiten Tagen nad) | 
Deutichland abreijen. Sie ift für die 
Magnerfeftfpiele in Bayreuth ver- 
pflichtet. Die Klage wird mwahrfchein- 
ich in zwei bi8 drei Tagen zur Ver- 


| handlung fommen. 


— —⸗ ⸗ 
In auter Hut. 
Frau Anna M. Schaedler hat ſich Emil 


Hoechſters Wittwe angenommen. 


Als Emil Höchſters Wittwe Sam— 


as Abend die Wohnung von Donald 


Mad, Nr. 8 Dft Delaware Place 
i dem ihr Neffe Yrmin Hand 
er gebt ht, m ie aber ih; Infi 


‚NIELU e‘ 
* 7. 


Ungarnirte Sommerhüte 
für Damen, ſpez. markirt 


Feine Manilla Strohhüte zu 75e. 
Spitzen-Hüte, zu 2.45, 
Curoſole Panamas, 
Curoſole Panamas, 
Imitirte Panama-Hüte (in allen Fur: 
men), 81.75 bis zu $3,95. 
1500 Hanf: und Milan Hanf-Hüte, in 
verichiedenen Schattirungen und in Schwarz, 
Weih und „Burnt‘; jpeziell zu 38ec. 


zu $1.25, 
zu $1,25. 


Baiement, 


' gefunden hatte, verlaffen wollte, teilte 


MNab der Wache an der 
Ave. mit, daß feine 


Chicago 
Pflegebefohlene 


anſcheinend denVerſtand verloren habe 


und deshalb in Schutzhaft genommen 


werden ſollte. Dies geſchah denn auch. 
Frau Höchſter genoß bis 


heute die 


Gaſtfreundſchaft der 


ler, Nr. 2423 N. Halſted 


Str., die 
Präſidentin des 


Unabhängigen 


deutſchamerikaniſchen Frauenklubs, in 
liebevoller Weiſe ſich ihrer an. 


Frau 
Höchſter wird, bis ihr ein ſtändiges 
Heim geboten werden kann, entweder 


bei Frau Schaedler oder aber bei deren 
Hreundin Therefe Brajjex, Nr. 903 | 
ı Fullerton - Woe., bleiben. 


wandten haben jich übrigens bereit er- 
art, ihr Scherflein zu ihrem Unter- 
halt beizutragen. 

üñ — 


Streit der Ziegelbrenner. 


Morgen ſoll die Arbeit mit Nichtgewerk⸗ 
ſchaftlern aufgenommen werden. 

Die Ziegeleibeſitzer haben die Aus— 
führung ihres Planes, nach mochen- 
langer Unterbredung wieder Bad: 
fteine von den Ziegeleien nach den 
Bauftellen bringen zu laffen, von heute 
auf morgen verfchoben, und gleichzeitig 
fol morgen dnn aauc die Arbeit des 


| Zügelmadens imieder aufgenommen 


Yı \- 
ar 


Wache. Heute | 
Mittag nahm Frau Anna M. Schaed= | 


Ihre Ver: | 


t, da 


Baſement. 


Räumung einer Spezial-Partie von 


Snap⸗On Drefß 
Shields, Sc Paar 


Tango Garment Shields, in den 
Größen 3, 4 oder 
Eton 
Größen 3, 4 oder 
Princeß Seide Shields, verſchiedene 
Größen, Baar 15c; Dutzend 81.50. 
Spezial Shields f, Kleidermacherin⸗ 
nen, verjchiedene Größen, Paar &c; 
das Dutend zu 90e, 


5; Baar zu 406, 
Shields, in den 
5, Paar zu 40c, 


Sarment 


Baiement, 


| zogen. 

den bei 
| werben, da der Fabritantenbund aben 
von der mit der im Kampf liegenbem 
‚ Gewerffchaft nichts mehr zu tum habe 
wird, bleibt abzumarten, wie viele nom 
| ihnen fich einfinden werben, 


Heute Vormittag hielten die Ziegen 
leibeſitzer mit Vertretern der verf 
denen, durch den Streit in Mitleibens 
Haft gezogenen Gemwerkfchaften, eine 
Konferenz ab, über deren Ergebniß 
war aber noch nicht8 in Erfahrung zu 
bringen. 


——s: 0 — — 


Die bisherigen Arbeiter werd 


Die Wagner-Schentung. 


Bapyreuth, 1. Juni. Bon dee 
Villa „Wahnfried“ aus merden nuns 
ı mehr die Einzelheiten der Schenkung 
| an das deutjche Volt, beftehend in bem 
Bayreuther Feſtſpielhaus und dem 
Haufe „Wahnfried“, befanntgegeben.' 
Der Plan zielt auf eine Fortſetzung der 
MWagner’fchen Teitipiele in Bayreuth) 
ab. Dabei ijt die Vermehrung der, bei 
reit3 in Billa „Wahnfried“ bejtehenbeit 
MWagner-Sammlung in Ausfiht ges 
nommen. Ausdrüdlich beitimmt wird, " 
daß das vorhandene Stiftungspermö« 


gen nicht für Privatzmede vermenbet 


werden darf, fondern einzig und alleine 

der Aufführung der Wagneriien 

Meifterwerte in Bahreuth dienen fol. 
wenn mm 





der Anjtellung "vorgezogen - | 


u 
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The Store of 


'M ‚STATE, ADAM®:AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


| Dienstag in unserem 


| Bargain-Basement 
Verkauf von Hausfleidern 


: Bargain Baſeme — —— — — ———— 
Zur Dienstag offeriren wir in unſerem Baſement Gingham⸗ v. Percale⸗ 
uölleider für Damen — in Karrirungen, 
ren und Streifen; in hellen und duntlen 
Größen nur in 34, bis 36 und 88 — 
ieſelben waren früher zu $1.00 
marlirt; jpeziell für Dienstag, 
zu nur 
Lange Kimono — 
aud figurirten Latons 
gemadjt, in Lavender 
zofa und blau,» reg. 50c 
Wert, jpeziell 36 
für nur c 40c, jeßt 
Umbrella Union Wermelloje gerippte 
Cuit3 für Damen, mit | Damen=Leibchen, nie 
Spiben bejeist, die reg. | driger Hals, reg. 10c; 


50€ Ente — € fpeziell für 
Dienstag zu.. 38c nur ic 
Brei wirklidie KRorfet Bargains. 


P. N. PBractical Side Korfet3, ein wunder: 
volles Mleidungsitüd für forpulente Damen, 
herausnehmbarere Geiten-Stahl, 
aus jehr jtarfem Coutil, Größen 
19 bis 36, morgen für 

$1 American Lady 
Korjet, gute Dualis 
tat Batiſte, paflend 
für. mittelgroße Fi— 


uren — fpe= 
Se für. 59e 


Coverall Schürzen 
— Kimono Facon — 
mit Taſche u. Gürtel, 
in hellen und dunklen 


Farben, waren 240 


Eine fanchy Braſ—⸗ 
ſiere, mit beſtickter 
Mole — aus guter 
Qualität Batiſte, für 


dieſen Ver— 14c 
fauf nur... 


Bargainz in Hleidungsitiden 


Bargain Baiement 
“a —RR 


A—ijt einer bon den 
Suits, die wir am 
Dienstag zu $4.88 
verfaufen. 
B—iit ein Kleid für 
forpulente Damen. 
Dieſes Kleidungs— 
ſtück wird zu Me 
verkauft. 
C—iit eines bon den 
Kleidern, melche 
wir Diendtag zu 
$4.88 verlaufen. 
D—ijt eine von den 
Waiſts, welche wir 
für 67c verkaufen. 
Ein großer Räumungsverkauf von Kleidern für Damen und junge 
Damen. Viele ſchöne einfache und fanch Modelle zur Auswahl, aber nicht 
alle Größen in jedem Modell. Dieſe Kleider ſind paſſend für Straßen-, 
Nachmittags- und Abendgebrauch, die Stoffe ſind Charmeuſe, Crepe de 
Chine, beſtickte Nets, wollene Crepes und Serge A 88— 
0 


Schwarz, Nab y, Copen, Lohfarbe und Weiß, Diens— 


tag in unſerem Bargain-Baſement zu 





Eine Paktie Odd Suits zu einem großen Schleuderpreiſe. Einfach 
geſchneidert und fanch Beſatz aus kontraſtirenden und ſelbem Stoff, 
in Schwarz, Navy, Copen, Tan, Suits in dieſer Partie A 88— 
früher bis zu 510, Auswahl im Baſement Dienſtag zu. ... Te 

Für den Dienſtags Verkauf habt 


Ihr die Auswahl von waſchbaren 
Waiſts, früher bis zu $1.00, in 
Voiles und Crepes. Dieſe Waiſts 
ſind etwas zerknittert und be— 
ſchmutzt, und nur wenige von irgend 
einer Nummer. 


Speziel ge re 
marfirt in unferem Bar ‘cc 


gain-Bafement zu....... 


Bargains in Schnittwanren 


= Nargain Bajement 
Für den morgigen Verkauf offeriren wir feine Yard breite 
fancy fiqurirte Seide Poplin in einem großen Sortiment, in 
neuejten, modernen Yarben, wurde bis $1 verkauft, Yard zu.. 


Die: Fair zuperläffige Yard | $1.00 Yard breite reiche, ftarf 
breite jhwarze reinjerdene Majeitic | glänzende Geide Poplins, jchöne 
Satin, jowie Yard breite reinfeid. | weiche Kleiderfeide, drapirt hübſch 
farbige Prince Satin, - „| für Straßen: und Abend- ge 

SI 687 


Straßen: u. Abendichatt. | trachten, Yard zu 
40zÖllige franzöfiiche Chiffon Woiles, ein jehr feiner, dünner 
Stoff, Ihön geftreift in Schwarz und Weit, Roja und Weib, Braun 
und Weiß, Blau und Weiß, Helio und Weib, regulär 
berfauft zu 35c, morgen jpeziell zu 


Noh ein großer Verlauf von 
Kleidern für forpulente Damen, 
bejtehend aus ungewöhnlichen Wer- 
ten in mwajchbaren Kleidern, aus 
Amosteag Ginghams und Bercales; 
gut gemachte Kleider, in Größen bis 


zu 54, Dienjtag in unje 
rem Bargain = Sajemen () J 
zu 


ur 


Prachtvolle Chiffon Crepes, hüb- 15c Yard breite echte Picretine 


The Yarben, jchöne Rojentnofpen | und Agatha franzöfifche Percales, 
in hellen und dunflen Farben, für 


und Youy Mujter, heller und dunt- 

ler Grund, früher 20c, 01 Hemden und Kleider, die 1 
122c Yard zu Ic 

1232c hübfche Organ 


marfirt zu 
Sabrif-Enden 1214c Sc hardbreiter ge= 
und 15c Noveltyu Erepe | bleichter Muslin, mei= | die Batiite — prachtvolle 
iti in cher Finifh; auch Hard» | reiche geblümte, Muijter; 
=. | breites helleß ungebleich- | welche fich perfekt wa⸗ 
ng Entwürfe, | te3 Eheeting (20 Yards | Ichen Tajfen — ipeziel 
die Yard für 


Pest, de ie | men kin ne 
Berlaunf von Groceries — 7. Floor 


Fancy Neem 
2 Herfimer Eo. 
—— 

n 
ipeziell zu 2 7 
Fancy GeyIlon 
Tee. der beite, der zu Nadieschen oder 
haben iſt rüne Zwiebeln — JOdd⸗Marken, 
d. 5 wir no por ben 


ortirter 
Ss | Fansite Ar | Enter. is 
e lim 21c | Eike. 15 


Apfeliinen, fch. 
aroKe Ralifornia 
Navels, fü 


| Rot gepflüdte 

Kirchen od. Hawai 

Bineapple, geiähnit- 

Fr * Pfund- 
üchfe ſpe⸗ 

siell zu.... 17e 


‚Bancate Mehl — 
die 


IIE | 


— — 


Zum erfen Male Sranen in ihrem 


Jahreslonvent. 


— 


Tätigteit des Jahres, 


Anfprahen über intereffante und wichtige 
Gegenftände. -Befhlüffe über nationale 
Prohibition, Nußbarfeitengefeg und Li⸗ 
zenjenfrage. 


In mehrfacher Hinficht von unges 
mwöhnlicher, Bedeutung war der neunte 
Jahresfonvent der Verbündeten Ver: 
eine für örtliche Selbftregierung, der 
in ben gejtrigen Nachmittagsfiunden 
in der böhmifchen Turnhalle an Feb» 
zie Ave. und 24. Gtr,, abgehalten wur» 
de. In der mit den Fahnen vieler Ver- 
einigungen gejehmüdten Halle waren, 
wie ber Bericht des Mandatsprüfungg= 
ausjchuffes erwies, 926 Vereine durch 
829 Delegaten vertreten, und auf ber 
Gallerie waren zahlreihe Zufchauer* 
verfammelt. Unter den Delegaten 
befanden jid, mie auch BPräfident 
Georg Landau in feinen Eröffnung: 
morten betonte, zum erjten Male in ei- 
nem Nahresfonvent de3 Verbandes 
Hrauen, und zwar in anmfehnlicher 
Anzahl. 

Der Jahresbericht. 

Sn dem vom Geftetär Anton %. 
Cermak verleſenen Jahresbericht der 
Bollziehungsbehörde waren u. U. fol- 
gende Mitteilungen enthalten: 

m vergangenen Jahre find dem 
Verbande 30 Vereine beigetreten, mäh- 
rend 4 gejtrichen werben mußten, fo 
daß der Verband gegenwärtig 780 
Vereine mit 155,000 Mitgliebern 
zählt. Hierzu fommen no 146 
Yrauenbereine mit 50,000Mitgliedern, 
die Verbündeten Vereine umfalfen da= 
ber gegenwärtig 926 Wereine mit 
205,000 Mitgliedern. 

Der Organifationsausfehuß hat die 
Ungliederung von Frauenvereinen 
ermöglicht und durchgeführt. 

Unter den Befchlüffen, welche ber 
Ausfhup für politifche Aktion an ver- 
Ichiedene politifche Körperfchaften aus- 
gefandt hat, befanden fich foldhe gegen 
das vorgefchlagene Gefeß fürfnitiative 
und Referendum; Befchlüffe, in denen 
die Haltung des Stadtrates dem Nutz⸗ 
barfeitengefeg gegenüber anerkannt 
wird, Beichlüffe gegen das geplante 
Verbot des Rauchen auf den Vorder- 
plattformen der Straßenbahnmwagen 
und Bejchlüffe nebft Denkfchrift ge— 
gen ben Verfuch der Einführung na- 
tionaler Prohibition. Von den 33 
Stadtratsfandidaten, die den Wäh- 
lern empfohlen wurden, find 23 ge= 
wählt worden. Der Ausfhuß hat im 
Verein mit dem Preßausfhuß, dem 
MWunfche des Verbandes gemäß, das 
amtliche VBerbandsorgan „Home Rule“ 
als Monatsfchrift ind Leben gerufen. 

Die Vollziehungsbehörde hat bei der 
Verteidigung der Grundfähe der per- 
jönlichen Freiheit über die Stabtgren- 
zen binausgegriffen und in Propifo 
und Ihornton, mo man die Hilfe der 
Verbündeten Vereine wünfchte, in der 
Yrühjahrsfampagne der liberalen Sache 
zum Giege verholfen, deögleichen in 
Zoliet, Aurora, Rod Island und, 
duch Rat und Beifpiel, in anderen 
Städten. 

Unter den Verfammlungen war eine 
der wichtigften der Sonderfonvent am 
25. Januar in der Wider Park Halle, 
in welchem Frauen in die Vollzie- 
hungsbehörde gewählt wurden. 

Gejtorben find im Laufe des Jah 
res die Mitglieder Dominif Ginther, 
Emil Högfter und William 3. Blaha. 

Der Nahresbericht wurde mit gro- 
Bem Beifall aufgenommen und dem 
Ausſchuß für Beſchlüſſe zugemiefen. 

Der Einfluß der frau, 

Eine nad Inhalt und Form fehr 
wirkungsvolle Anfprache über den 
Einfluß der rau in politifchen Din- 
gen richtete Frau Agna Felice an die 
Verfammlung. Ein folder Einfluß 
auf den guten Mann habe zwar fchon 
früher beftanden, er jet aber feit ber 
Einführung des Frauenftimmrechts in 
elf Staaten, darunter Jllinois, mehr 
direft geworden und mehr bemerkbar, 
Damit jeiauchdieVerantmwortlichkeit der 
Yrau größer geworden, und fie miiffe 
dieje rechtfertigen, um dag Stimmrecht 
nicht wieder zu verlieren. Sie müffe 
e3 meijer gebrauchen, al3 der Mann, 
nicht nur der Umfang, auch die Qua- 
lität des Votums müffe wachen. Die 
Rednerin verficherte, daß die Frau 
auch in politifchen Dingen im Allge— 
meinen mit dem Manne gehen merde, 
und wies auf den Nuten hin, welchen 
die Erörterung politifcher Fragen in 
den Familien für befjere Wahlen ha- 
ben werde. Die den Verbündeten 
Bereinen angegliederten Frauen hätten 
den Wert der perfönlichen Syreiheit er- 
fannt und feien aus ganz jelbftlofen 
Gründen ing politifche Leben getreten. 
Das Votum der Arbeits-, der Ge- 
merbe- und der Hausfrau jei eine 
Notwendigkeit geworden, und jein 
Einfluß könnte nur zum Beften dienen. 

Nachdem die Rednerin unter gro- 
Bem Beifall geendet, wurden auf Em- 
pfehlung des Ausfchuffes für dauernde 
Drganijation die bisherigen Kon— 
bentzbeamten unter Hinzuziehung der 
Herren Phil. Weyna und Leopold 
Neumann als Hilfsfekretäre gewählt. 


Cermafs Empfehlungen. 


Sekretär Anton Cermat erinnerte 
in einer Anfprade an ven „Bar Ber- 
mit“-Vorftoß, den die Prohibitioniften 
bor 8 Jahren machten, und der den 
Anftoß zur Gründung der Verbünde- 
ten Vereine gab, und führte die Lafter- 
unterſuchung und den Wunfch, daß ber 


‚ABerlauf geiftiger Getränte in Tanz⸗ 


* verboten, die P 


rivatllubs aber 
die fanatifchen Elemente 


dafü— daß 
no an, 


“NATIONAL HERO SERIES” NO.3 
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Kosciusko-The Greatest ofthePoles” 


Rinthehi 


history of mankind has therelived a more ardent lover of Personal and National 


Liberty. He fought with intrepid valor under our own Washington for American Liberty. 


He devoted his life to 
any legislative attempt which inva 


of Poland knows that he would revok at any LAW which declared :“ Thou shalt NOT eat this — 


ain the ancient freedom of his beloved Poland. Kosciusko hated 
the Natural Rights of Man. If he were alive to-day, every son 


thou shalt NOT drink that. Kosciusko knew that the light wines of his native land and the bar- 
ley brews of Germany were good for mankind when used in moderation. He drank them him- 
self to the end of his honored days, and who will DARE say that they in any way injured this 


mighty personality. For 57 years Anheuser-Busch have honestly brewed honest 


rs. I heir 


great brand—BUDWEISER-— is sold throughout the world and has helped the cause of true 
Temperance. Seven thousand, five hundred men are daily required to keep pace with the natural 
demand of Americans for BUDWEISER. lts sales exceed any other beer by millions of bottles. 


Bottled only atthe home plant. 


Special Attention given to Home Delivery 
If your grocer or dealer cannot supply you 
Phone Harrison 3631 


aus einflußreichen Leuten bejtehenden 
Privatklub molle man fchonen, den 
„Horeigners“ glaube man zu Leibe 
gehen zu können. Allerdings gebe «3 
Vereine, in denen halbwüchfige Bur- 
fchen und Mädchen Unfug trieben, und 
folhen follten Schanflizenjen nicht ge— 
währt merben, anftändige Führung 
müßte Bedingung fein. Der Rebner 
richtete den Appell an bie Verfammel- 
ten, bei den Wahlen nur für die von 
den Verbündeten Vereinen ohne Rüd- 
fit auf Parteiftellung ala ber Er: 
mählung würdig empfohlenen Kandi- 
daten zu ftimmen. Die County Lofal- 
option jei der Hauptgegenjtand des 
Kampfes. Auch über die jogenannte 
„Wohnungs“-Vorlage fagte Herr Cer- 
mat einige Worte und zollte zum 
Schluß dem Wirken der dem Verbande 
angehörenden Stadtratsmitgliedern 
einen Dantestribut. 

Ueber die perfünliche Freiheit, den 
Kampf um gleiches Recht für Alle un- 
ter Gefeß und Verfaffung, welchen die 
Verbündeten Vereine führen, Tprac 
Ald. Utpatel. Er erklärte, dak das 
MWirtsgewerbe mit der Gründung de3 
Verbandes in feiner Beziehung gejtan- 
den habe, daß der Verband ich aber 
des Heinen Schantwirts, melcher jo 
viel Steuern zahlen müjfe, wie ber 
Befiter von Grundeigentum im Werte 
von $100,000, ebenfo annehme, mie 
der ntereffen anderer Elemente aus 
dem Bolte. 


Bedeutung der Dormahleır. 


Senator John ©. Bromn beglüd- 
mwünfchte den Merband zu jeinem 
MWahstum und feinem Vorhaben, feine 
Tätigkeit über den ganzen Staat aus— 
zubehnen, benn dies jei Durch die Vor- 
änge in der Staat3legislatur notwen- 
dig geworden. Von größter MWichtig- 
feit jei die Beteiligung an den Vorwah- 
Ien, damit vertrauensmwerte Kanbida- 
ten aufgeftellt würben. Genaue Leber: 
mwachung der Gefegeber in Gemeinde 
und Staat fei geboten, und bei ber 
Auswahl von Kandidaten follte per= 
fönliche Freundfchaft feine Rolle fpie- 
len. Alle Fragen, in denen bie per= 
fönliche Freiheit ind Spiel Tommt, 
follten ältig geprüft werben. Der 
Redner fürchtet, daß dem Verband in 
der näcdjten Legislaturperiobe ber 
Ichlimmfte Kampf bevorfteht, und ruft 
zur Rüftung überall im Staate auf. 


Nationale Prohibition. 


Ein zweiter Beichluß lautet: 

„Die Verfammlung erneuert ben 
Ausdrud ihrer unentmwegten Treue 
und Anhänglichkeit an die geheiligten 
Grundfäge der Selbftregierung, der 
perfönlichen Freiheit und Gleichheit 
der Beiteuerung. Sie verurteilt da— 
ber das Gefet über öffentliche Nuban- 
ftalten, melches von ber legten Legis- 
latur der Stadt aufgezwungen wurde 
als nutzloſer Eingriff in Chicagos 
Rechte der Selbftregierung. Sie er- 
Härt fich wiederum für Jnitiative und 
Referendum, proteftirt aber mit- allem 
Nahdrud gegen die Vergewaltigung 
ber Stimmgeber von Coof County, 
al& große Ungerechtigkeit. Sie prote- 
ftirt gegen jeve auf Befchränftung ber 
Einwanderung gerichtete Geſetzgebung. 
©ie bedauert tief die in vielen Kreifen 
borwaltende Neigung, beftehende Uebel 
durch Gefehe, ftatt durch Erziehung zu 
— Sie macht auf die Geſchichte 
er 
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Vergangenheit aufmerkſam und en und 
DE Greg vr Dgnman gm | 


Chicago, Ill 


Means Moderation 


Volkes beeinflußt werben fünnen und 
wahre Zivilifation gefördert werben 
fann einzig und allein dur Erzie- 
hung und riemals durch Gejeßgebung, 
Schmähung und Prohibition.“ 

Das Nutzbarkeiten-Geſetz. 


Die Verſammlung faßte ſodann 
auf Empfehlung des Ausſchuſſes für 
Plattform und Beſchlüſſe eine Reihe 
von Beſchlüſſen. Der erſte lautete: 

„Die Verſammlung billigt einſtim— 
mig das Verhalten der Vollzugsbehörde 
gegenüber dem vorgeſchlagenen Verfaſ⸗ 
ſungszuſatz über nationale Prohibi— 
tion. Die Verſammlung beſtätigt 
Wort für Wort die Denkſchrift und 
den Beſchluß, welche den Mitgliedern 
beider Häuſer des Kongreſſes als Pro— 
teſt gegen dieſen Angriff auf die 
Grundſätze der Selbſtregierung und 
der perſönlichen Freiheit zugeſandt 
wurden. Die Delegaten verpflichten 
ſich, dieſen Vorſchlag in ihren Vereinen 
zur Sprade zu bringen und eine tat- 
fräftige und unabläffige Agitation ge— 
gen biefen ungerechtfertigten Verfuch 
zur Verjtümmelung unferer Berfaffung 
zu betreiben und den Kampf bis zum 
bitteren Ende zu führen.“ 

Die Getränfefrage, 

„Die Delegaten jtellen ich aufs 
Neue in Gegenjaß zu Unfittlichteit und 
Gejehlofigteit im irgend einer Form 
und zu irgend einer Zeit. Dbmohl es 
wahr ift, daß im Schanfgewerbe ver- 
hältnigmäßig nicht mehr Mifbräudhe 
beitehen, als in anderen Gejhäften, 
erfennen wir, daß felbjt diefe äußerft 
Heine Minderheit geeignet ift, das 
ganze Gewerbe in VBerruf zu bringen 
und den Feinden der perfönlichen 
Yreiheit den Vorwand zu häufigen 
Angriffen auf den Getränfehandel ala 
Ganzes zu liefern. Wir fordern aber: 
mal3 die anftändigen Männer im Ge- 
tränfehandel auf, fi ung in unjerem 
Kampfe gegen die Wirte, die dem Gefeh 
Iroß bieten, anzufchließen. Gefehes- 
übertreter find unerwünfchte Bürger 
und Yeinde der perfünlichen Tyreiheit 
und müffen aus dem Gefchäft getrie- 
ben werden. Die Verbündeten Ber- 
eine treten für perſönliche Freiheit frei 
und feft ein, aber ebenfo feit für Geſetz 
und Ordnung, Humanität und An= 
ftand. Geitvem vor einigen Jahren 
der Stadtrat dur Drbinanz die Aus- 
ftellung befonderer Schanfligenfen an 
anerfannte Vereine bei deren Feſtlich⸗ 
feiten genehmigt hat, it uns befannt 
geworden, daß unverantwortliche, ge= 
mwiffenlofe junge Leute unter verfchie- 
denen irreleitenden Namen und unter 
dem falfhen Vorwand, MWohltätig- 
feit3- oder VBildungsvereine zu fein, 
Schanklizenſen erwirkt und Feſtlichkei⸗— 
ten für ihren perſönlichen Gewinn ver⸗ 
anſtaltet haben. Es iſt uns geſagt wor⸗ 
den, daß bei dieſen Unterhaltungen 
minberjährige Knaben und Mädchen 
ohne Begleitung Ermwachfener geiftige 
Getränte genieken und ihr Betragen 
gerechten Anftoß erregt. Die neue 
Vollziehungsbehörde wird daher beauf- 
tragt, baldiaft eine. gründliche Prü- 
fung diefer Zuftände vorzunehmen und 
bein Mayor und Polizeichef auf die 
Einfegung einer dauernden Rommij- 
fion binzamirten, melche forgfältig 
alle Gefuche um befondere Schantli- 
zenfen zu prüfen, zu genehmigen ober 
zu bvermwerfen hat. Die Kommiffion 
follte auß Wldermen und Bürgern be» 


den anderen Beamten und Mitgliedern 
der Vollziehungsbehörbe, jomwie den 
frembfpradjigen Zeitungen der Dant 
der Verfammlung für ihre Dienfte 
ausgeſprochen. 

Auf den Tiſch gelegt wurde nach 
längerer und ziemlich lebhafter De— 
batte ein von mehreren Delegaten ein- 
aebrachter Beichlußantrag, daß fein 
Sinhaber eines politifchen Amtes Mit- 
glied des Ausfchuffes für politifche 
Aktion fein dürfe, 

Nahdem no Elarence ©. Dar: 
rom eine glänzende Anjprache gegen 
die Prohibition gehalten hatte, ge— 
langte der Bericht de3 Ausfchufjes 
für Erwählung der neuen Bollzieh- 
ung3behörde zur Annahme. 

folgt 


Diefe feht fich demnad) mie 
zufammen: 


Die Dolljiehungsbehörde, 


Die Nordfeite wird von folgenden 
deutfchen Delegaten vertreten: 


Bm. Filcher, G. dv. Maflotw, Fr. Glem⸗ 
bo, Eugene Niederegger, Ben Krueger, 
Ernjt Buehler, E. Arnitein, 2. NReineder, 
Chas. Hell, W. E. Wulff, Kohn Cremer, 
George Meder, Herm. Grau, Louis Alle, 
Beam: Vigeröte, Gu3. Berfes, Aulius 
Schmidt, Kohn Eramer, John Weber, 
Victor Schaeffer. — Frauen: Frau 
sranci3 Ehrenwerth, Frau Agna Felice, 
Frau Charlotte Kumpfer, Frau Bertha 
Schoenfeld, Frau Helene Schwarztopf, 
Frau Charles Kremfer, Frau Emma 


Stamm. 
Nordweſtſeite: 

Hy. Eggert, John Faulſtich, Win. 
Hartmanıt, Kohn Hoff, Win. Krauſe, 
Geo. Kampf, Louis C, Legner, Chas. S. 
Neumann, Geo. Landau, A. G. Roſen⸗ 
fiel, Raul Dehmig, Wr. Siemfen, Wın. 
Schwerin, H. Wolterding, Ferd. Neu— 
kranz, Jan. Schwartz, Peter Ellert, 
Chas. Gaude, Win. Weſtphal, Peter L. 
Hoffmann, Alex. Marini. — Frauen: 
Frau Henrietta Janſen, Frau Maria 
Butenſchen, Frau Erxneſtine Giermann, 
Beat Elifabeth Kaub, Frau Aldina Raul: 
Ien, Frau Emma He, Frau Emma VBüh- 
er. . 


Südſeite: 

Dr. J. Kercher, E. G. Richter, Fritz 
Pannier, R. Borgwardt. Paul Mordan, 
Beter Keriten, Philip Stephan, Juſtus 
Emme, Heney Hadenbrocdh, Albert Lot- 
ter, Frau Anna Zipf, Frau Louife Vofch, 
Frau Anna Schred. 


Die bhmifchen Mitglieder des Voll- 
ziehungsausfchuffes find: 

Kohn U. Cerventa, U. X. Eermal, Xof. 
2. Uhlir, Yof. A. Smejtal, Yof. Ringl, 
Ko. Staftny, Ferd. Sooboda, Vablab 
Sedlat, Iacob Fint, Zudvit Rino, Xof. 
Hous!a, gan on €. 5 Sm 

, Zof. 3. Janda, Xof. F. Bam: 

8, William Krouziste, de Benifet, 
Anna BVelif, Frau Eiftef, Marie Peirit, 
Antonie Hoffreiter. 


Die Polen vertreten im Vollzie— 
hungsausſchuß: 

J. F. Dankowski, Walter W. Go— 
ralski, T. Weyna, Vincent Zwiefka. Dr. 
Robert Lenard, Phil. Wilkowski, Leon 
Nomwal, Frant Landmeſſer, Frau B. 
Klarkowski, Frau A. Dejnowski, Frau M. 
Sniegocki. 

Zu Delegaten „at large“ wurden er⸗ 
lt: 


mäh 
Leopold Neumann, Yof. Grein, gem 
Sophia Klaproth, Kohn Traeger, John 
T. Sotol, Michael Zimmer, Anton Beci 
bal, Ad. Yohn Toman, ym Koelling, 
U. D. Weiner, Ad. Yohn_ Haderlein, 
Ehas. Kellermann, Leopold Saltiel, Ald. 
Stan. Walltowiat, Ad. €. %. Pettloste, 
Thomas Ladovic, Emil Tehlar, Joſ. 
Elias, ®. Barafa, 9. 3** U. 
Dieeus, F. DO. Sebring, . 2. Brand, 
Baul $. Mueller, Paul Löbanoff, Thos. 
Kraus, Tho3. Nast, K. Hofpodesti. 


Die Berfammlung, in deren Ber» 
lauf Ballmans Orcheſt 


Kaum “ — 
2 


ANHEUSER-BUSCH ST. LOUIS,U,S.A. 
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mit Konzertſtücken ausgefüllt hatte, 
beſchloß, den Ausſchußbericht über Be⸗ 
ſteuerungsgleichheit im „Home Rule“ 
zu veröffentlichen, worauf Vertagung 
eintrat. 


— — — 


Aus dem Kapitel: Fremdenlegion. 


Man ſchreibt der „N. G. C.“: Ein⸗ 
mütig wie immer, wenn es gilt, gegen 
Deutſchland Stellung zu nehmen, ent⸗ 
rüſtet ſich die Pariſer Preſſe mit hei— 
ligem Eifer und ſchönem Pathos gegen 
die unerhörte Anmaßung des deutſchen 
Volkes, ſeine Söhne vor den Gefahren 
der franzöſiſchen Fremdenlegion zu bes 
wahren. Es iſt den Franzoſen be— 
greiflicherweiſe im höchſten Grade un⸗ 
angenehm, daß ſich in Deutſchland, 
ſpät genug, die Erkenntniß Bahn ge⸗ 
brochen hat von der ungeheuren Schmach, 
daß deutſches Blut in Strömen fließt 
für franzöſiſche Eroberungen jenſeits 
der Meere. Die an der deutſchen Grenze 
errichteten Werbeſtellen für die Ers 
gänzung der Fremdenlegion werden 
unzühligen jungen Deutſchen in einer 
Stunde der Verzweiflung oder Selbſt⸗ 
vergeſſenheit für immer zum Verder⸗ 
en, und es muß den Franzoſen mit 
aller Deutlichkeit geſagt werden, daß 
wir dieſe ſyſtematiſche Verſchleppung 
wehrhafter deutſcher Männer mit allen 
Mitteln öffentlicher Ptopaganda zu 


bekämpfen um ſo feſter entſchloſſen 
ſind, als auf anderem Wege leider 
nichts gegen ſie auszurichten iſt. In 
deutſchen Augen iſt dieſe Schlepper⸗ 
tätigkeit, ſittlich bewertet, nicht höher 
zu achten als der Mädchenhandel und 
einer Nation unwürdig, die Kultur 
und Menſchlichkeit lauter als irgend 
eine andere im Munde führt. Iſt 
es denkbar, daß wir in unſeren Ko— 
lonien Truppen, die zu Dreiviertel 
aus jungen Franzoſen beſtänden, auf⸗ 
ſtellen könnten, ohne ein wütendes 
Geſchrei derſelben Preſſe zu gewär—⸗ 
tigen, die den deutſchen Kampf gegen 
die Fremdenlegion als einen Eingriff 
in innere franzöſiſche Einrichtungen 
hinſtellen möchte? Geradezu wie ein 
Hohn aber klingt es, wenn jetzt, an⸗ 
ſcheinend von offiziöſer Seite, in Paris 
auf einen Erlaß hingewieſen wird, 
durch den das franzöſiſche Kriegs⸗ 
miniſterium neuerdings wieder die An⸗ 
nahme Minderjähriger zum Dienſt in 
der Fremdenlegion von der Vorlage 
einer ſchriftlichen Einwilligung ihrer 
Vormünder abhängig gemacht habe, 
Weiß man doch, daß wer einmal für 
die Fremdenlegion Handgeld genom⸗ 
men und den Werbevertrag unter⸗ 
ſchrieben hat, mit keiner Frage nach 
ſeiner Herkunft beläſtigt wird, den 
Namen angeben kann, der ihm bes 
liebt, und daß es niemand einfällt, 
ſeine Ausweispapiere, falls er deren 
überhaupt befitt, auf Echtheit zu prüfen, 
Deshalb mag uns die Entrüftung 
der franzöftichen Prefie nur zum Ans 
fporn dienen, noch) eifriger als ‚bisher 
mit Wort und Schrift und Bild, in 
Büchern, Zeitungen und Vorträgen, 
Deutſchlands Jugend vor dem Moloch 
Fremdenlegion zu warnen und ihr 
immer wieder einzuprägen, daß einen 
Deutichen unter Ser Hanne der Frems 
denlegion graufame, unmenjchliche Bes 
handlung und ein Leben unerträg« 
licher Qualen erwarten und es Bers 
rat am deutichen Vaterlande ift, unter 
diefer Fahne friegrifche Ehren und 


er die Paufen | Erfolge zu fuhen! 
— — —ñ — — 





Börlennotirungen. 


Nachſtehend die Notirungen auf fünf- 
tige Lieferung am letzten Börſentag: 
Hoch. Niedrig 11 Ubr. „Steitag. 
Schunot. 
2 8 200 
823 
35% 


Weizen — 

Juli ...$ „8674-87 $ 
Ecpt 8% 

De B384 
Mais — 
UBER 2: 
ESCHE u. 
ze . 
Hafer — 
Duli 


SCUu-% $ ‚86% 
85% 


"381, 


55% 
XJ718 


68% 
‚65% 


BT .67% 
66 33% 


67% 
. 65% 
30* 2 304 3054 — 
Sept 3834 2384 3814- 
eg — — .39 
Sweineficiin— 
Juli 18. 82 
Eept ....19.71 
DeE — 
Schmalz — 
Suli .... 9.80 
Schi ....10.00 
DEE none 
—— 


os. 1; 
-39 


19.82 


2 19.72 
19.12 


12.02 
19.52 


9.82 
+ 10,00 


9.70-72 
9.87 
0.02 


11.12-10 
10.97 

Außerdem liefern ©, ®. Wagner & 
Co. für heute den folgenden Si— 
inationsbericht: 

Des Pfingftmontags wegen find die 
europätichen Börlen heute gefchloffen. 
Die Preife an der hiefigen Getreide- 
börfe jind feit. Nah der Schäßung 
de3 Sadperitändigen .B. W. Snom 
iiber den Stand des Frühlingsmeizens 
im Monat Juni ift diefer auf 96.7, 
der Stand des Mintermeizens auf 

6 Buntte zu veranfchlagen, der des 
Haferftandes auf 91.7 Punkte. Diefe 
Schätung ließe auf eine Gefammternte 
an Weizen von über 900 Millionen 
Buſhels ſchließen. Kabelnachrichten 
melden abermals ausgedehnten Scha— 
den am Stand des Weizens in Rumä— 
nien und Ungarn. 

Berichte über den Stand des Hafers 
us Illinois begünſtigen ſteigende 
Preistendenz. 


Droduftenbörje, 


Die Geflügelbörje ftand heute 
im Zeichen allgemeiner Mattigteit. Zu- 
fuhren waren reihlih und Nachfrage 
leicht, jo daß Hennen wieder um einen 
ganzen Punkt fielen. Auch ein jüdi- 
Tcher Feiertag hatte etwas mit der ver: 
minderten Nachfrage zu tun. 

Auf dem Beerenmarft wurden 
heute zum erjten Male Erdbeeren von 
Michigan in guter Qualität 
und brachten von $1.50 bis $2 für 16 | 
Duart3. Sonft ijt Ueberfluß an Erb- 
beeren vorhanden. Heute famen mie 
der 35 Wagagonladungen an, und u. 


Preis fiel infolgedefjen von 50c bis zu 


$1.00. 

Eier, bejonders die aus dem Sii- 
den fommenden Sorten, zeigen die 
Spuren der Hibe, während Zufuhren 
von Wisconjin und Minnefota beffere 
Preife bringen. 

Der Kartoffelmarft ift feit, 
bei mäßigen Zufuhren. Neue Teras 
Red Iriumphs follen in manchen Fäl- 
len Fäulniß gezeigt haben. Alte 
Iriumphs find bier jeßt gänzlich ge= 


räumt, 


Gemüufe blieb ruhig, und Breife 


blieben diejelben wie am Ende boriger 
Woche. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten find die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
Wahne E Low, 
South Water Straße.) 
„Creamery“, extra, d. Pfd. 
„Ertra Firſts“, das Pfund. 
„Firſts“ das Pfund....... 0.22 
„Seconds“, da3 Pfund...... 
Dairies“, extra, da8 Pfund 
„Firſts“, das Pfund 
„Seconds“, das Pfund. 
Packwaare, das Pfund...... 
„Ladles“, das Piund....... 
_ PBrogebbutter, das fund... d. 10356 ⸗620 
(Breiie für Grocer3: „Ereamerh“, erira, Küdcl, 
2Sc; in Pfunde abgemogen, 28T.c.) 
eier. 
bon Wayne & vom, 
South Water Straße 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, Dutzend — 
do., Kiiten zurüdgeiandt.. 
„Dirties”, das Dugend.. .15 
Ordinarh Firſts Dugend. 0.17 
rel Firits“ Dutend., 
‚Seconds “ ‚das Dusend..... 
Ched3“, da3 Ditend...... 
(Eier für Grocer3 ungefähr 
Käſe. 
(olirungen von der Käſebörſe 
Rahmläſe, „Twins“, 
„Young America”, 
„Long Srıns“ 
Dailics Pfund.. 

Brid, neu. das Pfund. — 
Schweizer, rund, Bm. 
d0., „Blod*, Pfund.. 
Simburger, das "Piund.. 


Geflügel un? und Fleiſch. 


Winke für den Gefl Geflürgelveriandt. 


Kommiſſions zhändler würden es ſehr 
zu ſchätzen wiſſen, wenn Geflügelzüchter 
bor dem Verſandt nach dem Markte fol— 
gende Winke beachten und beherzigen 
wollten. 

Es ſollte zunächſt 
werden, daß die Lattenkiſten in gutem 
Zuſtand ſind, da ſie oft gehörig umher— 
geworfen werden und deshalb leicht aus— 
einanderfallen, wenn ſie nicht ganz feſt 
genagelt ſind. Die Kiſten ſollten ferner 
hoch genug ein, um dem darin beriand- 
ten Geflügel zu ermöglichen, aufrecht zu 
ftehen. Zu Niedrige Kijten find nicht 
allein eine Tierquälerei, jondern verurs 
laden alljährlib den Verlust großer 
Mengen Geflügels durch Eritiden. Für 
Truthühner follten höhere Stiiten ver: 
wandt werden al3 für Hühner. 

In die Hijten können bei kaltem Wet: 
ter” mehr Tiere bineingelajjen werden 
al3 im Hochſommer. GE3 tit immer und 
unter allen Imitänden faliche Sparfam- 
keit, zubiel Geflügel in eine Kiite hin- 
einzupaden, bejonder3 aber it da3 der 
Rall bei heißem Wetter. Der ommij- 
jionshändler bat Feine Schuld, wenn im 
Sommer oft ein Viertel oder mehr des 
Geflügel3 durd; zu dichtes Baden eritict 
anfommt und natürlich: nicht bezahlt 
wird. 

Niemals jollte mehr als ungefähr 100 
Pfund Lebendgewicht an alten Hennen 
bei heißem Wetter in eine Kiſte gepackt 
verden, und bei kaltem Wetter nicht 
mehr als 120 Pfund. Von „Spring 
Ehidens” nicht mehr als ungefähr 50 bi3 
50 Pfund, wenn jie Hein jind, und 70 
dis 80 Pfund größere. 

Wenn irgend angängig, ſollten die 
erſchiedenen Geflügelſorten auch in be— 
onderen Kiſten verſchickt werden, und 
zicht Hennen, Hähne, Truthähne, Gänſe, 
Enten u. j? iv. zuiammengepadt. Na— 
türlich, wenn man nicht genug bat, muß 
nan | fie eben alle in eine Kiite ſtecken. 

„ring Chidens“, die weniger als 

n Pfund wiegen, follten nicht auf den 
Drartt fommen. 1% bis 2 Pfund ift 
»2 beite Gewicht md verfauft jich am 


/ 


irungen bon 159 


(Kotirungen 159 


0.15 u /) 
1%sc höher.) 


.) 


Pfund.. 
Ktund. —0.15% 
ge: 1514 
a—0.14 


darauf gerechnet 


1% 


gejehen | 


zu. 0.144 —0.1412 | 


fie gern 2 ®fund ivie 
Anfangs, wen Dieje Süten — nd, 
wird alles gelauft, was auf ben Marft 
fommt, fpäter werden die Käufer wähle: 
er und nur Waare, die von 1% bis 
fund wiegt, verfauft fih. Alles in 
allem genommen tit 2 Pfund das beite 
Durchſchnittsgewicht im ganzen Jahre. 
Enten mit dunklem Gefieder find nicht 
fo begehrt twie weiße, weil die eriteren 
nicht jo -appetitlich und weiß ausjehen, 
wenn zugerichtet, twie die Teßteren. 
Seflügel jollte jo verjandt werden, 
daß es in der Zeit bon Dienstag bis 
sreitag bier anfommt. Gemöhnlid; jind 
die Geflügel zufubren gegen Ende. der 
Wocde gröger als am Wochenanfang, und 
die Folge tit, dat eine ganze Menge Ge- 
flügel über Sonntag in Händen derSand- 
ler bleibt, die eS viel lieber um jeden 
Preis losmwären, da die in den Kijten zu 
jfammengedrängten Tiere an Gewicht 
und friihem Musiehen verlieren, Und 
Montag iit außerdem erfahrungsgemäß 
ein jchlechter Tag anf der Geflügelbörfe. 
An jedem Ende der Kite jollte der 
Name des Kommiſſionshändlers, fiir Die 
ſie beſtimmt iſt, und der Name des Ab— 
ſenders deutlich lesbar angebracht ſein. 
Unter keinen Umſtänden ſollte man die 
Namensſchilder oben auf dem Deckel an— 
bringen, da fie dann faſt mit Beſtimmt— 
heit zerſtört werden. 
Man ſollte immer 
auf den Lattenkiſten 
Name des Äbſenders allein oder der 
Name der Stadt allein iſt nicht genug, 
da der Kommiſſionshändler dann nicht 
weiß, wem oder wohin er das Celd 
ſchicken ſoll. 
Wer die obig 
in jeder Werje 


feine bolle Mdreife 
angeben.. Der 


MWinfe beachtet, wird 


dabon profitiren. 


Da 


Geflügel (Tebend.) 
vpon Jepſen & Murmann 220 Weit 
Sould sater Sirabe.) 
Hühner, das PBiund......... 0.13% 
Broilers“, das PBfund...... 
do., große, das Piumd.... 
Irutbühner, das “Pfund.... 
Häbne, das Pf 
Enten. das Pfund. ......... 
Gänſe, das Plund.......... 
Berlhühner, da3 Dugend... 
Alte Tauben, lebend, Dkb... 
do., tot, da3 Dugend 
„Sauab3”, Ichend, Dugend.. 
augerichtet, Dugend.... 


(Actiringen 
0.14 
0,30 

— 433 
v.16 
0,10 
0 


0,51 


| 

© 
—— 
a» 


DD 
22220 
SOSUucı © 


do., 
Kleine magere, weniger. 
Geflügel (geetiite Waare.) 
ofirungen bon Zepfen & Wurmann, 226 Ye 
Soutd Water Straße.) 


ZIrutbühner, das Bm. — 
Hühner, das Pfund. 


(Ne 
0.18 
v1: 


| Surfen, 


| wsıerferfchuten, 


Behandlung 


FREI!! 


‘ Nettige, bundert .... 


Alle Arzeneien un 
Vehandlungen frei!! 


Für alle neuen Patienten 
die dieſe Woche vor— 
ſprechen. 


Dies iſt eine der bemerlenswerteſten und libe— 
ralſten Offerten, die je bon einem Arzt ge 
madt wurde, und jeder Tranfe oder ichwade 
Mann oder Frau jollten Vorteil daraus 4iehen. 
Es iit abfolut fein Betrug dabei. Dieje groß- 
artige Offerte bedeutet. dal; hr Dr. Ban Do: 
rend erfolgreiche Behandlung auf drei Tage 
nehmen fünnt, ohne einen Gent dafür zu bezab— 
leine B erednung für Medizin, 


len. 63 gibt 
no& für irgend fonit wad, Dr, Yan Doren mill 
daß er genau 


es durhaus vberitanden haben, 
meint mas er fagt. Sedermann it eingeladen, 
und niemand ° ien werden. Dies 
tt Der ehrliche ehrlichen Doktors, 
der feinen Ruf als zwerläfſiger und erfolgrei— 
ber Arzt feit begründen will. Habt Ihr je don 
einer gerecdhteren Offerte aebört? Leute, die don 
Quackſalbern oder jo genannten Sperialiiten um 
ihr ſchwer verd Geld geprellt wurden, 
find befonders Dr, Dar Poren vral: 
tiairt Seit 18 und wird bon bielen be- 
lannten und läffi igen Leuten empfoblen. 
2 
Magen:, Keber: und Ein: 
» 2 
geweide-Leiden. 

Schmerzen, Gas und Schwere 
Uebelkleit, Abneigung gegen Eſſen 
ſaurer Magen, toßen, 
legte Zunge, Rumpeln 
Berftopfung, Tiarrhoe, Schmerzen unter den 
Ripven, an der treten Zeite oder unter den 
Schulterblättern, Gelbiudt. 


Nieren:, Blafen: und 
Harnbeſchwerden. 


ſchwaches Kreu 


— 
zuver 


im Magen, 
1, Sodbrennen, 
stopiihmerzen, be 


in den Gingemeideınt, 


Lahmes od. 
haftes und ſchwieriges 
Un bedagen in der 
geſchwollene Füße, 
ſpärlicher Urin, 


Blut- und Hautkrankhei- 
ten. 


Geſchwüre, 
der Hals 
Berte D 
armut, 


j, büufige3 ichmerz- 
Urinirer, Echmerzen oder | 
Wafe, aufgedunfene Augen, | 
Dderzllopfen, Tiarfgefärbter, 
Schwindel. 


wunde Stell 


en, weber Mumd, 
Haarausfall, 


T Hautausihlaga, vergrü: | 
rüfen, Schmerzen in den Knochen, Blut- | 
Teint erihöpft, Blutvergiftung, 


Satarıh, ſchwache Lun— 
gen, Aſthma. 


Würgen, Spucken von Schleim oder Blut, per⸗ 
ſtopfte Naſe, Huſten, Bruſtſchmerzen, Gewicht— 
oder Kraftverluſt, Nachtſchweiß. feöfietndes Ge: 
fühl, Atembeſchwerden, Atempfeife 


Rheumatismns. 


Schmerzende, wehe Musleln, 
Ihmersende Gelcnte, schmerzen 
den Schultern, Hüften, 
Hüftgicht. 


tee 
Nervenzerrüttung, 
taftbenie, Irübfinn 
Sclaflofigleit, Furcht Gefahr, 
Rüdenmarisreizung, Schmerzen oben oder bin: 
ten am Stopf, heiße und „falte Ballungen, Ge- 
fühllofigfeit oder zudende Erregunaen Neus 
ralgie. k 


Männer 


Ich bebandle 
ten und Schwächen, megen 
gerne den Hausarzt in 


Frauen 


Sh bebandle aub Eure Leiden; die weitaus 
meiften Fälle laſſen ſich befriedigend ohne Dpe- 
ration behandeln. 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE ST 
etesfunden: Abe. und Cochbab tion. 13 
prechſtunden: 10 —5 
J Aben 


wun⸗ 


geſchwollen 
im Rüden ii 
Serenihuß, 


nerböje Erſchöpfung, 
Mutloiigfeit, 


vor Ddrobender 


Neu— 
Hyſterie, 


alle jene ſpeziellen Krankhei— 
welcher Ihr nicht 
Anſpruch nehmt. 


| Kirſchen, 


Grüne Zwiebeln, Bündch 


Knoeoblauch, 


Hafer, 


Sapmweine. 


Schafe. 


(Retirun bon 
- Eou 
50-- 3 Br 


ater Straße.) 
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KILO 
IS 
— — — —— — — —— 


x 


18 
» 
o 
& 
= 
er 


E 33 0.11 —0.11% 
60— 90 012 —0.12% 
s0—110 . Gewicht, SR . 0.12 %—0. 1% 
1109—130 3 Gewicht, Bid 0.1 
Ausgefuhte Waare, fund. 01% 
Hammel, —— »id. Ger 
wicht. Plund ..... 0.07% —0.08 
00., ungehäutet, vᷣib. "se 
wicht, Brund zu... . 0.06% —0.07 
„Spring Yambs“, 5. 
Pfd. Gewicht . 450 —5.235 
Schweine (gefejlachtet.) 
(Notirungen bon Jepfen & Murmann, 
Ccuth Water Straße.) 
125—150 td. Gewidt, ‘Bfd. 
40— 50 —33. —— vꝝid. o.11 
25— 40 Pfd. Gewicht, vid. 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Giotirungen von Jepſen & Murmann, 
South Water Pan 
Yir, 1, PBiund.. 
de, Nr. 2, P 


Rippen 


— 
win 


do., Ar. 3, 
„xoins”, Pr. 
00. Mr. :2, 
Dv., Mr, 
Bo. ir, 2 
dDv., Nr. 3 
‚Ebhuds“, > 
DV, Nr, : 
DV, Wr. 
Plales 
do. 
do. 


1, BIUNd. 2... 
fund... 
Pfund 


* 
> 


- 


„-xcKkue—njeliic'o 
Ps 


555555555— 
ee 


< 
” 


Pfund 

* eg 
Bfund.. 
. Biund.. 


Friſche⸗ Obit. 


Acpfel. 


„von ai, Biron & To,, 

S>u:h Nsater Straße.) 
„Koribern. Spies“ Mir. 

a RR EREN 
„Wineſaps“, das Sub....... 5. 
„Solden Nuelis”, das Jay 4. 
„Ben Davis“, ca8 Yan. .... i 
„Baldwins“, das Hab..-.... 
„Starts“. ir, 2, das Yyaß.. 
weſtliche „Arlanſas Blad“, 

I. — 
Ben Dadi3”, die Kiſte ... 

Miſſouri Pippius“, Kilte.. 
„Siamen Wine Saps“, Kif ſie 
„Willow Twigs“ dag Fab. 


Kirſchen. 
Illinoiſer Kirſchen, 24 Dts. 2. 
Beeren. 
vor Wayne & Low, 
Zyutd Water Straße.) 
Erdbeeren, 24 Quarts..... s 2.08 
do., Micbigan, 16 Dua 1.50 


Stageideeren, 24 Quaris. \ 
Yoniftana Brombeeren, 24 1.00 


es 
<= 

DZ 
” 


* 


— — — — — — — — 
—— ——— — —— — —— —— — — — — —— — — — —— 


ür. 2 
wir. { 


ec 
oo 
77 


(Rotirungen 1 


7 


T Reit 


—6.00 
—-6. 00 
—b.uU 
—3.50 


Molirungen 159 Weſt 
—2,50 
—2,00 

BR = 


2 25 


vᷣis. 


Kaliforniſches Obſt. 


GMotirungen von Al. Biron & Co. 177 


Zonth Water BR 
8 ‘Bund Stifte... 
fleıne, Site 

DO., AEOBE,_ BEINE... 400000080 2.715 
Zitronen, die Kiſte 5.00 
Grape Fruit, die Pen. o.. . 1.50 
Ananas, die KHilte.. . 2.00 


Friſches  Gemäke, 


(Kotirungen von varıns & Scheuber, 161 Welt 
South sater Straße.) 

die SKıite.. 

die BEER nenne 

Kreut, das Yab Zi 
SOUTH: OR WER sec een 
Lierpriange, Die Sitte 
Blumenlohl, die Kiſte. ......... 
urtiſchoten, die Kiſte 

die Kiſte 

die Kiepe .. 


Weſt 


—— 
—4.00 
— 4. 00 
— 
—— vu 

— 20V 


DOrangeıt, 


Spargeln, —1.00 
—1.00 
—1.50 
— 3.00 

3.00 

1.50 

2.50 

3.00 
—], U 
—0.05 
—1,70 
—0.75 
— . 60 
—1.00 
—2.25 
—U,15 
—0.08 - 
—1.00 

1.25 
—3. v0 
—2,35 

2,50 
—4.00 


teyiradbt, 


Schotenerbien, die KHiepe.. 

ig, das Bınd,. 
der Strann... 
Kopiialat, biejiger, stıcpe 
Kalifornia Kopfſalat, Kiſte.. 
Vlatualat, Die stilte.. 
Ababarber, Bündchen,. 
Reie Rüben, Das Job. . 
Voprrüben, der Tad.. 
Tomaten, Die Stifte .... 
Ieras Zwiebeln, die Kiite.. 
xouifianiz Bmiebeln, der Eat. 
Beteriilie, das Yap.. is 


2hecrteelllg, 


oceset 


LT ac 
'Sc 


Rüben, neue, die Kifte. 

Spinaı, die Kiepe 

Waſſertreſſe, das störbiyen.... 

Bohnen. 
(Aotirungen don Harma & Scheuber, 
Evuth Water Straße.) 

Grüne Echnittbohnen, Kiepe 1.00 
Wachsbohnen, Florida Kiepe 
Trockene Vohnen, auserleſen 
Note RNierenbohnen 


Kartoffeln. 
2. Stark Co., 192° N. Elarf 
Wiskonſin, gemiſcht, Buſhel 0.75 
do., runde weiße, Buſhhel 0.80 
do,, rote ur, weiße, gemifcht 0.75 
do., „Rurals“, Bırbel.... 0.80 


a 
— 
— 


Zir 
zi 


\ . Kartofſelu — 


Neiße Florida, Pr, 
do, Ir. 2, Yab 
Youiliana Iriumpbs, 
Ieras 


1, dab >. 


I Buſhel 
Red Triumphs, Bu. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
GBaarvreiſe.) 


2, rot, 9 — 94 6; 
Rr. 2 harter 


Weizen, Nr. 
y5—V7c; 
Bye, 

Yrübjayrsweisn, 


—98C, 


4 Nr. 3, 
wir terweizen, 


rot, 
9y— 
Mb: Bu 


veEc—$1.00; Ar. 2, 


Mais, Nr. 2, 741 - 7146; Ar. 2, 
1122c; Nr. 2, gelb, I 1134c; Xr. J 
ic; Ar. 3, weiß, 14- 71c Nr. 3, 
0%—Tic; ir. 4, 691,--Tllkc. 

Nr. 2, weiß, dic; Nr 
Kr, 4, weil, 
403 -41c. 

Gerite, „ Malting“. 58—0Üc, „reed“ B—i5l%c; 
„Screenings“, 35—50r. 

. Igsen, Wr, 66- 670; Nr. 3. 6434c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bies 
figen »tarft jrellte ih auf 202,000, don Mais 
a” 252,000, bon Hafer auf 210,000 Buhhels. 
Verigidt bon bier wurden 14,000 Buſhels 
eisen, 230,000 Yufbel3 Wiais und 352,000 
Buſhels Hafer, 

Mehl, „Epring Baients‘. $5.30 das Kak; 
Roggenmehl, $2.70—$3.10; „Firft Glears*, 
jute, $3.6U- —— 80; „Winter Vatents“ jute, 
$4.20—$4.40. 
(Berlauf auf den Geleifen.)— Veſtes Ti— 
mothy, $19.00—$20.00; _Yr, 1, $10.00— 
$17.00° beites Ultalfa, $17.00—$18.U0; Nr. 
1, $15.00—$10.0U; Nr, 2, $13.00—$14.00; 

Tadbcu, $6.50 —$7.5U. 

Kleciamen, „Country ots“, $8.00—$12.50. 

Timothniamen, „Coumntch xot3“, $3.50—$5.00, 


Del, 


Standard, weiß, 150. ......... 4 
— light, 170 .... 
Focene.. 
Yapbıha .„.. 
Gajolin s. .... 
Yernfamenol. "roh, im ap. o.... 
dbo., gereinigt, do, 
Zerpentin, im Zaß.. 
Benzin. do. —XRX 
vleiveiß, im Faß "sid... — 
Schlachtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte 
80.30 per 100 Pfund; 
Sticre, $2.20—$3.05; 
Kübe, $5.65—$3.70; 
Kälber, 88. 50—$9,50: 
87.70. 


weiß, 7TI— 


T014- 
geib, 


ZEuU—Iiukc; Etandard, 


- 


Heu. 


KEFR 


eseses® 


2222 


Su Sr in on © 
S1ZIPRUPGR HMO 


es; 
x 


tiere 


$8,70— 
mittlere 


bis gute 
gute bis ausgerudte 
quite bis ausgeludjte 
‚Naride Bull3“, 35.60 
Gute bis ausgeſuchte 
$3.05—$8,10 ver 
geſuchte (zum 


PBölchvaare. 
100 Pfurd; gute DIS auf- 
\ Veriandt), $8.20—$8.25; 
mittlere bis ausdgeludhte Sleilderwaare, 
$3.15—$8.25; „te bis audgelunhte Ferkel, 
$7.25—$7.40: Eber, $3.25—$4.25. 

„Nabe Woiberd“, ber 100 Pfund, 
$5.50—$6.15; „Sambs“ ‚ $5.50—$8,20; „Pas 
tive — — 00—$7.00; „Native 
Emes“, $3.25—85.50. 

—.1)9- ——— 


Seiratslizenfen. 


Folgende 
Des 


Heiratöligenien 
Kounthelerfs ausgeftellt: 
. bon Burneze, Schmidt, 
. Barfer, Dorctby Dirfier, 
8 niy Kuniei, Adela Oſtapa. 
Kerelo Czuchraj, Iva Kozak, 28, 
M. Himelblau, Mary Bergmart, 
George Fiſher, Anna Bium, 22, 19. 
ante Ro, Ghiar ‘Becari, 29 
Shleygeris, Clifabetb Batani: 
3. Zarozzel, Vicivria Wabibol, 
2, 8. Kobert3, Ines QTonies 
A. C. Uteſch, Katharine F. By, 22, 
Karl W, Litrle, Emma GC. Wirth, 
Star Kozira, Biftoria Auyndar, 22, 
Robert W. Zorn, Mary 53. Wheeler, 
2. Bazara, Amelia Kasprayt, 23, 21. 
N. Raledi Feliffa Rarowäla, 29, 18, 
G, —— Tbyra Monfen, 29, 28, 
John Labin, Efther Harris, 27, 20, 
Sincenty Balai, Doria Shingiriei, 24, 
John Scutler, Grace Weidenaer, 31, 
John Ruisfis, March Steuel, 26, 36. 
Nopn ẽleiſcher, Mary Iobnfon, 25, 19, 
T. S. Milier, €. Xhieleng, 29, 28. 
John Huber, Unna Rutb, 23, 23. 
Itto Roth, Anna Woldrogel, 35, 26, 
Waſyl Marynim Nellie Kuciel, 23, 22, 
A, Hamilton, Dincilla Harris, 28, 27, 
Frant Epohuda, —* Germal, 31, %6, 
Andtem Hlatly, Annie at, 25, 24. 
IM Juben, Martha SKalafa, 18, 16. 
— Senn, Anna Beirkt, 25, 21. 


— zlin, 2 * Fr 


murden im Büro 


©. 29, 2 
30, 
34, 2 
20, 


25, 


u, 
6, 2% 


39 


& ae, 226 Welt 


ı Gunter 


ı Trumbull Ave., 


. 3, wert, 40—40%c: | 


Heint, Nofe, 318 . 2708 W. 
Vabpe, Henrietta,‘ 68 10804 


x 
Roemer, Mar, 32 3; 5501 Ind nn die. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden anıt 
lich eingetragen: 

* Authonh Ct. 60 F. 

. #80 bei 1203 

Mg‘ Hold, 85,750, 
Grace Etr.,’97 8. weitl, ven 

Sr., 25 bei 125; Bennie 

Gundel, $5,100, 

Keneſaw Ierr., 600 3. öftl. von Clarendon Ave., 
N. ÖL, 50 bei 108; Frant D. Baler an Ca— 
roline_Winbeim, 33000. 

Diaple Sauare “ive,, 30 5. füdl. von Wabeland 
de,, Fr, 30 bei 123; 
an Yuquite <chaeier, $8,700. 

Marianna Str, 140 ©. ftl. 

"x. Sr. 24 bei 

Vuſch, 33,000, 
14. Ape., 212 5. nördl, von FJullerton Uve., 

2S, Sr, 51 bei 125; Gottlieb Frig an Her: 

mann x. steller, $6,375. 

Spauloing Mve., Ede George Sir, O. 
Sr, 25 bei 125; 5. SJesenstı an Guͤſtav 
<tolned, 80,300, 

von N. 41. Str. €. 


Schubert Aven 175 F. öſtl. 

Fr, 75 bei 125; Yee Adbertifing Co,, durch 
. in E., an Ehriltien Ce. 9. Hiliman, 51000. 

Wobamf Eır., 2y8 5. mördl, don enter Str., 
%. Fr, 25 bei 123; Sophia Bebm an Zatov 
Hohnel, 39000. 

Sedgwict Str. 130 F. füdl. von 
St, 26 bei 130, Swediſh 
Eman. stirhe au Eva Shaver, $6,500. 

Bebiter Uve., 100 5. öftl, von Drhard 
S. Fr., Magdalena Niichaus an Theo, 
$5,500, 

Aldany Yve., 66 5. nördl, 
25 bei 125: Charles 
kLarilon, $1,150, 

Langiev Ave, ©. D. Ede 37. Str., 
66 bei 110; Dlof Beterion, durch 
an die Brudential Liſe Inſurance 
or America, $28,000, 

Ihroop Str. 575 8, füdl, ton 
DO. Sr, 25 bei 10i; Sranl E. %. 
Leo Smeniewicz, $2,850. 

Bernon Mve.,, 126 8. nördl, don 37. 

Ft. 20 bei 132; Micbach Lepden, $ 

Arpland Ave, v6 SF. nördl, bon 50, 
St, 24 bei 125; Walter Walczaf 
Dromweti, $S000. 
,, Place, 145 3. 
24 bei 125; Bladyslaw Kina 
Auguſtynial, $1,850. 

Ada Ctr., 240 $. nördi, 

24 bei 124; Antonina 

Simwinsli, $4,500. 

Afbland Apde., 257 F. nördl. 

r., 25 bei 121: ESebaftıan 

3. Henning, $2000. 

Hermitage Ave, 29 8. 
Sr ö bei 125; 
martin, 55,800. 

Emerald ve, 250 
Sr, ; bei I: 303 
Fiat, s1, 800, 

Smalley Eburi 
Ave., Weſtſr., 
back an Mary 

Le Cloire Upe,, 22 
Dftir., 27% bei 
Henry Marros, 85500. 

Perry Str., 120 F. nordl. von Belden 

Weſtfr., 25 bei 128, Auguſte Dompfle an 

Tobejasti, 82800. a j 

Siftb Yive., Nr. 3511, Weitfr., 25 bei 

Bady Wi, Strobl an Biolet Sb. Shaw, $2UUN. 

Saljted Str., Südmweitede Straße, DOjtfront, 

50 bei 150, Martin 9. Stanton u, V. an 

Hobert Zalesti, $1877, 

Lowe Uve., 131 %. rg 

front. 25 bei 125; ©, 

Reuß, $3500. 

Prairie Abe 50 F. 
front, 25 bei 120, 
5 Walvatd, 84800. 

34, Blace, 168 5. dit. 
front. 24 bei 125, 
wis, 82300. 

83 Straße, 100 

Ziüdfr., 50 bei 

Bonfer an Frauf \ E 

115 Straße, 146 F. öſtl. von Cottage 

Ave,, Südfr., 21. 83 bei 108, Dominico 

an Dttilie Erofara, 81800. 

116. Straße, 25 F. weſtl. von 

5 bei 115, Karoline 

Seganfreddo, $2300. 

Wafbington Part Court, 14ı 5, jüdl. von 49. 

Straße, Diftie., 16 1:3 bei 97, Sarah GE. Kesler 

an Artdur E, Kesler, $7000, 

Waſhington Bart Gourt, "147 

Straße, 

ler, $7000, 

Artefian Ave., 

Fr. 25 bei 

Horat, $1,500. 

Artefian Mve,, W. 

3 bei 125; Chicago 

ftee, an Ebriitian %. Miütller, $1,100. 

42. Place, 50 5. öjtl. von Wallace Str., 

®r., 25 bei 125; Xilliam 23. Ebinnid 

Ihomas Ryan, $1,050, 

Greenlafe -Ave., 166 
Konad, ©. Gr. 03 
Saugbtion an Nels ©. 

de,, 297 3. oftl, 

25 bei 120; 


ſüdl. von Arghle Zir., 
Peter B. Müller an 


Hohyne 
Hanſen 


We. R. 
an Geo. 


W. 
von Ward Elr., 


N 


2 BIN 
Ss. 


Joſ. 


F Elm Etr. V. 
Evang. 


Str., 


von 36. 
dalberg 


Pl. W 
an 


W 
SD. 


Etr., 2 


an Anne 


eir., 
an 


öftl. von Throop N. St. 


W 


un 
x. ST, 


Michael 


W. 


von 48. Str., 
Walczak an 


von 70. 
Roemer 


Str. 


bon 64. Str., W 
Paine an Theo. Si 


nörol. 
Marie 


F. ſüdl. 
James DO 


ton 45. ©tr., 
Donmell an Michael 


W 
We 


221 F. ſüdl. 
364 bei 126, 
M. Kelly, 
ſüdli. 
Carl A. 


von 
Xellie X. 
*7000. 


Swus 


8, 


120, Gunderien an 


Ave,, 
John 


125, 
36. 
von 39. Straße, Dit 
. Young an George N. 


Str,, 
A 


mördl. von 35. 
David Grier ır. 


Werts 
an X. 


Noris 
Ye 


bon Lincoln 
xena 


Sir. 
Ysilfen an 3. 
Central Mve., 
von ED, 


bon 
Nachlaß 
Folter, $1 700. 


F. weſtl. 
125, 


Grove 


Prairie 
H. Faber 


Abe,, 


Pietro 


5. füdl, bon 49, 


* 


F. 


22 


von 53. 
Harris 


248 
108; 


nördl. 
Lemuel 


eir, W. 
an Sofef 
S. Ede 60. Str., O. 
Title & Truit Go,, 


Fr., 
Tru 


DN 
Jr 


weitl. bon 
bei 174; Evelyn 
Swanſon, $5000, 
bon Leabitt Ztr,, 


> 
WS, 
Fr. 

192 3 


24 bei 125; 
$11,000. 


. weſtl. 
Julius 


Nordir,, 
Smwact, 


von Baulina, 
Butifin an Mar 


241 5 ſüdl. von 
bei 121; ’Berch 
an Albah GE, NRocbud, $3500, 
Str., 288 5. öftl, von Dafley 
24 bei 125; Ehas, Ebert an 


Franklin 
Blod., Roberts 
And. 
We21. 
front, 
$7050, 
21, Blace, 100 3. 
front, 25 bei 125; 
Samion, $1600, 
22. BL, 275 F. öſtl. 
front, 331, bei 124; 
phyonas, $105 0, 
24, Str., 380 3. 
iront, 

„baptet, $1225. 
26, Str, 48 5. 

Nordfr., 24 bei 12 

Styta, $6150, 

Wabanſia Ave., 
Nordir., 24 
Piotr slorczal, $4800, 

WBalhburne Ave,, 144 5. weitl, don Ibroop Sır., 
Nordir,, 24 bei 124; Harrh Falen, unvert, 1; 
Anteil, an Sanı War, $7540, 

Wafbburne Ave., 2158 5, öftl, von Wood 
Nordir., 24 bei 125; Dora Jacobs an Ra 
tban Reisman, $5200, 

Sawyher Ave., ordweſtecke W. 19. Str., Ditir., 
50 bei 125: Charles PB. Mangold an Julius 
Lich, $25,000, 

Artefian Ave, 144 F. 
Str,, Dftfr., 24 bei 126; 
fon an 9b. Hartmann, $2100, 

Elaremont ?Ive,, 99 5. nördl, von Belle Plaine 
NAve., Weltfr., 25 bei 124, Beter Schaad an 
Sarob Wendi, ’$1600, 

Kaulina Str, 212 8. 
Zöchtft., 25 bei 123, 
= Diez, $3100, 

= unnpfide, Ave. 120 F. 
— bei 125 
M. tannen, 89000. 

N. 51, Court, 214 
Boulevard, Ditfr., 


W veitit., 25 


Sud 


Kart, 


Ave., 
Ino, 


oftl, von Lincoln 
am, R, 


Süd 
Jozef 


A 
Anderſon an 


von Weſtern 
Frank N. 


Ave., Nord 
Strach an Ce— 


33 


weit!, von Weitern Ave,, Nord» 


v. S 


weſtl. von Court, 
5; Vohumil int an Paul 
öftl, 

‚no, 


von Girard Str,, 
Maliscensfi au 


m 
F. 
80; 


mn 
io 


bei 


Str., 


nördl. von LeMoyne 
Chriſtian Chriſtoffer— 


nördl. von Grace 
George Carter an 


Str. 
Arthur 


Oakley Ave. 
R ob an Katie 


mweitl, von 
David 9, 


J. nördl. von: 
361% bei 126, Tim O. 
Geisler, an William R, Huber, 83700, 
Kimball Ave,, 41 5. füdl, von Humboldt 
Titfr., 30 bei 125, B. Aunftler an 
Duda, 95000. 

RBeoria Str, 142 %, nörbl 
bei 124; Erben bon M, 
Eridion. $1375, 

67. Str.. 132 8. öftl, von Laflin, 
125: SDofepbine Hamman an 
Flaherth, $4000. 

NRood Eır.. W 8. 
124; Thadeus F. 
Lambrecht, 82600. 
Mavblewood Abe., 68 F. 
Weſtirn 28 bei 110: 
83500. 


Mary Pawlicz, 
Millard Ave., 374 F. nördl. von 22. Str., 
front, 20 bei 125; Elizabeth Denvir an 
E Morev, $3000, 
Millard Ade., 216 8. 
Neftfr., 24 bei 125; 
nie Schnair, $5000. 
Mezart Str., 141 5. nörbdl, bon 
25 bei 125; Samuel Goldman 


Ziegel, $13,500. 
Mürtle Str, 48 8. fiidl, von Bird, Weitfr,, 24 
bei 112; Aulins Qurbivekfy, undert, 1% An 
$12,500, 


teil, an William Goren, n i 
Shomas Str, Weftr.. 


Drafe Mve,, Sübdoftede 
29 bei 129: Nofeph Winterbotham an Fran 


3. Peſchel, $6250, 


—1 | — 


Die Bierundjwanziger. 


Irving Paxt 
t Sir. 
Hedwig 


von 
S. 


82. Oſtfr. 
Hill an 


Cüdfr,, 25 bet 
Margaret U. 


bon 62,, Ditfe., 24 bei 
Armitcong an Fred I, 


35 
Otto 


ſüdl. 


* 
oJ. 


nördl. 
Sohn 


von Cherrb BI., 
M, Nillen an 
Neit- 
Mary 


nördl. bon W, 13. 
Balcntina Huml an 


Sir., 
Ans 


RW, 12 


an 


Ditfr., 
Morri? 


Eindrucksvolle Gedächtnißfeier auf Mun— 
ders Sriedhof abgebalten, 


Die Gedächtnikfeier, melche die 
Ueberlebenden des 24. Trreimwilligen- 
Regiments von Yllinois, des jog. „He: 
derregiments“, auf Wunders Friedhof 
abhielten,war jehr eindrudsvoll. Schon 
am Tage vor dem Gräberfhmüdungs- 
tag waren die Gräber der auf jene.” 
Kirhhofe ruhenden Kamer.den ge— 
Ihmücdt worden. Die eier begann am 
Grabhügel von Kamerad Louis Ma- 
low. Nachdem fich die alten Krieger 
in Reihen aufgeitellt und Präfident 
Mattern eine kurze Ansprache gehalten, 


fang ein Quartett einen Choral. Dann | Commercial Ape., geftern 


salbarine König | 


119, Franl Koftod an Hot, | 


an Wug. | 


Wrightwoe od 


von Didens Ane., 


G. 
Barv 
i 


an ! 


Arthur E, Kesler an Sarah E. Kch- | 


au | 


Sheridan 
G. 


Matilda Saglımd an Sen ' 


“| 


24 bei 124; Annie Bortef an WWalenty | 


| 


\ 


' 
| 
| 
i 
! 
I 
\ 
I 
| 
I 
! 
I 
| 
\ 
f 
‘ 


Xutber. | 
Bache, 


Sultad ; 
: Bu | 
W, in GE. 
Kompany 


Yynan Sir., | 
starg an | 


Walenty | 


loſe, baumwollene 
Strümpfe für Da- | 
men — Sommer- 
ſchwere, kleinwenig 
fehlerhaft, 3 7 
Pr. 20c, Br. Ic 


Schwarze u. far 
bige nabtlofe Halb» 
Strümpfe f. Mün- 
ner, Ausihuß der 
10e Sorten 
das Paar 


| 


STATE MADISON ae DEARBORN STS, 


7% 


1.25, u... 


Weiße Kleider für Sommer ſJSie vuhwaaren 


Falls Ihr beabfichtigt ein neues Kleid diefen Som- 
mer zu Taufen, werden dieje Üerte für Euch von großem 
Intereffe fein, da mir zweifeln ob fie in diefer Satfon 


jwiederfe hren 
Sie ſind 


lauter Lawns, Allover 


werden. — 
aus vorzügliher Dunlität Woiles, 
Stidereien und Nets, 


nur in Wei. Die Blufen find befest mit 


ſchwerer 


Stiderei, Torhon — Bal., Gluny u, 
Benife Spiben- 


Ginfäßen 


und 


Einfaſſungen, 


nette 
und 
und 
nette Veſtee⸗ 
ro⸗Effekte, 
Tunie, einfa 


Ruffles, 


Dverffirt-Modelle 


gefältete 


Röcke 


Frills 
Kimono⸗ 


Set-in Aermel — 


und Bole⸗ 
ſind 
und 


che 


mit Hochſtickerei in net⸗ 
ten Blumenmuſtern — 


paſſende 


Kleider 


für 


für Promenaden- und 


Sommerzwecke 
in angebroch 


Kleider 
wert, Ip 


hen, 
* > 


Für Damen 


Bercale Kleider Sacques für Damen, 
loje anliegend oder mit angepaßtem 
Beplum, martneblau, fhwarz und weih 
und grau, wert 50c — fpeztell 
jedes 
Muslin Gowns für Damen, Dofe mit 
Sticderei-Einjaß, requlärer 
50c Wert, zu 
Hausfleider für Damen aus Ging- 
in Blau, Braun und 
— * kleine Karirungen, weißer 
Riquelragen mit Stiderei- 
fante, wert 81.00, zu .. 67 


Lange Nimonos für Damen, von hübich gc- 
blitmten Yawns mit Satin Border, 
81.00 wert, zu. r - .67c 
Blaue rg toia Chamvbray Rompers für 
Kinder; mit urzen er und ira: 
genlos; 2 bis 6 Jahre; 3Tc Isert, zu. 240 


— mit 
en. Grö- 
84 und 
eziell für 


125 garnirte Hüte für Damen und; 


Mädchen, in einer großen — ku 
begehrten Facons 
u. Farben, jetzt jo 
beliebt, garnirt m. 
Blumen u. Band, 
viele hüb. Effekte, 


b. $2 wert, 87. 


Dienitag, 
Mufter- 


Eine 
Partie von un- 
garnirten Hanf- 
Hüten in allen 
Farben und Fa—⸗ 
cons, in fleinen, 
mittleren umd 
großen Formen 
— wundervolle 
Werte, 


Miercerized Bongee Touriftenhüte mit 
Satin-frone, gute Auswahl in 
2Te 


Farben, zu 
Hüte werden frei garnirt, | 


.......n........... 


Männer: Unzüge — die beiten Werte| 


Ein ipezieller Baar-Einfauf zu unferm eigenen Breije 
ermöglicht und Anzüge, die 33.00 bis $10.00 marfirt waren, 
zu dem Pretie von nur 84,97 zu offeriren. 


Gemacht 
ſtreiften Kammgarnen, 
und Norfolk⸗Modellen. — Viele ſind aus 


aus grauen und lohfarbigen Gaffimeres, ge- 
fancy Cheviots, 


u., in 
veiner Wolle 


Sad: 


oder Worjteds — — da nicht jede Gröhe von 35 bis 


48 in jeder Partie vorhanden 
tit, find doch genügend in 
allen Größen vorhanden — 
für reguläre, jchlanfe und 
forpulente Männer, Dienjtag 


54.37 


Kuiderboders für Kuaden aus fehr guten Gaihmeres 


emadt, in beaehrien Schatiirungen wie 
Tan u. Drab; ertra aut gemadht un. räumig 


in Grau, 


370 


zuge ſchnitten Größen 5 bis 16 J. wert 596 


Fancy Männer-Weſten, über 200 in allen Gröhzen bis zu 44, 
aus hellen fancy Piques und Matelaſſes, dunklen und mittleren 


Worfteds, uim. u 
wert und viel- noch viel mebr, für Dienftaa zu 


Ein Berfanf von Hleiderttoff-Neitern 


Reiter aus ganz fchlichten und fancy Serges in fchweren und leihten Sorten, 


reinwollene Banama-Stoffe, reinmwollene 


GErepes, reinmwollene Cafhmeres und fancy 


Euitings, 36 bis 50 Zoll breit, in Schwarz und einer guten Auswahl in Farben, 


fommen in Yähgen von 1% bis 7 
750 Werte, fpeztell die Dard zu 


Yard — dieies find reguläre 50c bis 


..28c 


Reiter in reinwollenen Nuns Beilings, reinwollenen Eee Stoffen, 
reinwollenen fhlichten und fancy Suitings, Worited Suitings und Storm 


Serges, ufw., in Schwarz und guten Farben, 40c bis 59c Werte, 
4 bis 6 Dard Längen, die Yard zu 


in 14 


22e 


Nefter und Yabrifenden in reinwollenen 


Neiter in feinen Gafhmeres und Bop- | 
lins, in Schwarz, Cream und Tsarben, 
auh Ddds und Ends in Suitings, 
Cheds, ufw., in einer großen Auswahl 
von begehrten 30c bis 50c Stoffen, 
dieje fommen in 13 bis 7 Dard Längen, 
ipeziell die Ward — 1 5 

zur .. race c 


u: u. 
Waſchſtoffe 
Tabrifenden Si | 40:31, Nice Voile, 
mono Grepe, 27 die neuelten Walch- 
Soll breit, \itoffe, blau, Yapen« 


reit, große 
Ausw. in Muftern | der, rola u. 19 
weiß, Ward.. c 


u. ok 
wt,1ö5c,Y 1 Gr i 
Sardi- | Fabritreſter Kleider 
Ratine, gute Aus— 


3 —— 
wahl in beliebten 


nen Swiß, Weiß 
» E in jehr i— 

und ern, iM lebt | Tarben, wert 1%c, 

(die Yard 


hübſchen Muſtern, 
Er, 
g%c * 


die Ward 
zu 

Bedford Cord | 32-3zÖll, Amosfeag 
Cuiting in Tan, |Madras, Booffold, 
Yavender, Rofa | bitbfche Cheds und 
und Blau — 15c Streifen, Löc Werte, 
Werte — 10: die u 3 

die Ward 2C:au. 40 


Storm Serges und ſchlichtfarbigen 


Stof⸗ 
fen — fommen in Schwarz und guten 
gangbaren Farben — 36 bis 50 Zoll 
breit, viele in diefer Partie find 75c bis 
81.00 Werte, in Längen bis zu 1 Ward, 
für morgen die Ward — 


Seidenitoffe für 


Doppelt breite Novelty bedrudte 


— (68 ift nicht eine Weite weniger ala 1,50 


Seiden Grepe de Chines, 


470 


Unterzeug 


Union Suits für Da= 
men, niedriger Hals, 
ohne Aermel, Umbrel⸗ 
la und Stulpen⸗Knie— 


Facons, uſw., 23 


U ...+ 
Maiden \F eine 
baummoll, 


Hemden u, 
Umbrellas 


Hofen- für 
Beinkleider 


Männer — 
Athletic Fa= | für Damen, 
Ipeziell zu 


19. | 2%. 


Union Suits für Män- 
ner, furge Mermel und 


Sintelänge, 39€ 


für 
Sommer:Sleider 


die Seiden jest 


.m.-„.-........s 


in diefer Sation fo mode für Waiits und Kleider — bübfche farbige Blumen»Entiwürfe, 


gedruct auf den moderniten Farben — eigenen jich ausgezeichnet für die 
Strafe oder als Befellichaftsfletder, $1.00 Werte, für Dienstag die Dard .. 


36:3Ö1l, Noveltn Brocaded GSeiden-Boplind 
ausgezeichnete ichwere Qualität feine Gord Ge» 
webe, beile und dunfle Yarben, bübicher qlänzender 
Finifb, koftet ftet® $1.00, ſpedieit 

die Ward zu 


55 
36szdll, * Or ocaded Seide tilr Waiſts 
und Klei der ſür den Sommergebrauch — fie 
tommen in Schwarz, Weiß und allen be⸗ 


„ liebten Farben — reguläre 50c Werte 
— fpeziell die Dard au .33e 


Seidenreiter, — Werte, die jelten offerirt werden — Taufende von Längen von 1 bi8 20 Darbs 
von denen gemäblt werden kann, fchwarz umd farbig — alle Mufter diefer Saifon einfhlieklih Taffete, 


Moires, Erepe de wbines, Bopling, 


Foulards, Satin Muslines, Habutais, Tub Seiden, Tufiahe, 


uiw,, ulm. Geiden rür jeden Kletderzmed, eingeteilt in drei aroßen Partien: 


Seiden-Meiter, bid au 3% | 


Seiden-MRefter, 
Werte, die Pard zu 


Buamps etc. für Damen und und Kinder 


600 Baar DOrfords und Pumps für 
Kalbleder, Patent Eoltjfiin 


hohen und niedrigen Ablfägen, in allen Größen bis 
7, wert $1.50, für Dienjtag marlirt zu..... 


Weiße Canvas 


mit breiten Zehen und Lederſohlen, 


ben 


ben, die $1.00 Sorten, für 
Dienftag marfirt zu 


Irompetenfignal „Zur Ruhe“. 
gemeinfames Mittagsmahl vereinigte 
dann die Teilnehmer noch’ geraume 


Zeit, 


— — ———— — 


Der Gewitterſturm. 


Blitz ſchlägt in Farmgebäude — Der Hitze 
erlegen. 


Der ſchwere Gewitterſturm, welcher 


geſtern Abend in Chicago und der wei— 


ten Umgegend niederging, hat beträcht- 


lichen Schaden an Farmſtallungen, Te— 
legraphen- und Fernſprechleitungen an— 


gerichtet. Darch zündenden Blitz wurde 
ein William Elliott gehöriger Stall an 


der Ecke der Hillſide und Brandon 
Ave., Glen Ellyn, zerſtört und ein 
Schornſtein an Frederick Flanders' be— 
nachbartem Hauſe zertrümmert. 


Der Bahnhofsberwalter George Me— 
Naughton wurde in ſeinem Heim, 9950 
achmittag 


wurde die Liſte der auf Wundersvon der Hitze überwältigt und brach tot 


Friedhof ruhenden Veteranen verleſen. 


Nun folgte die tiefdurchdachte Gedächt⸗ erlitten leichtere Hibſchiage. 


nißrede von Dr. Theo. Wild, dem frü⸗ 
heren Regimentsarzt der Die. 


.'  Rachbem das Quartett ein Lied ges Ale 


F 


N 


nm - 
. a 
2 


zufaxınıen. ..te and: : 


Aber.....iende verbrachten den Tag 
‚in ben ‚Parts und in ber —* 
waren 


Ein | 


Gun Metal 


« 
Baby Doll Slipper: für Kinder, 
in Grö— 


bc 


Damen, gemadt aus 
und PBici Kidfkin, init 


bon 51, biß 2 zu ha= 


Uhr früh auf 86 Grad um fünf Uhr | 


Nachmittags. 
— —— —— 


Unfaͤlle. 


War Aufjell Morzan, 


In der Nähe der Babeanftalt im! ı 
Jadlon Part wurde, wie berichtet, die | 


Leiche eines Zljährigen jungen Man: 
nes aus dem See gefifcht und nach dem 
1356 Oft 63, Str. gelegenen Beitat- 
tungsgeichäft aebradt. Dort 
der Tote geitern als der aus Moline, 
Ill., ſtammende Ruffel Morgan, ein 
Sohn des Gefchäftsführers der‘ Deere 
Harvefter Works in Moline, William 
ı M. Morgan, identifizirt. 
Mann joll fräntlich gemeien fein, e3 


ift daher nicht ausgeſchloſſen, 
Selbftmord vorliegt. 


Niedergeſchoſſen. 
Henry Schoo, Nr. 1315 W. 31. 


Str. wohnhaft, wurde, ald er in der 


Ortſchaft Juſtice einer Parade zuſah, 


durch einen Schuß, den William Donie 


abgab, ſchwer verwundet und liegt nun 
im Hofpital zu Argo darnieder. Der 
Schießbolb, der 


Zi [Mehl nen Dee 


Werte, die Pard zu 


I7TC__ | 270 


wurde | 


Der junge | 


daß 


bi8 zu 59 u bi su 89 


Werte, die Dard zu 


370 


Spikengardinen 


abrifreiter von ———— Boiles 
tamine und Smik, 


# Ba jan, die Yard zu 


PFabrifrefter in Gar- 
dinenftoffen etwa® zer- 
fnittert oder befhmust 


bis zu 10c Werte, die 
Dard fpeziell au 


53c ATc 


36+3Öl1, Gardbinen-Swih, in Weih und 
Geru, Die reguläre 10c Sorte, 
die Dard au 


24 Dard Nottingbam Spitengardinen, —* 
und dauerbaftt — qute Mufter, 65c ift 7 
der gewöhnliche Preis dafür, da8 Baar zur 3 c 


Gable Rei und — 
Net Spitzengardinen — 
nur eine von teder Sorte, 
mande fönnen aber zus 
— gepaßt werden, , 
2.00 das Baar, jede 


welchen Grund anzugeben, "der ihn 
veranlaßt haben tönntı, den Sau 
abzufeuern. 


Mußte fterben, 


Am Michael Reefe Hofpital: ftarb 
der 3Zjährige Ruben Rofenberg, Ne, 
1305 N. Weftern Ave., an den Folgen 
‚ der MWerlegung, die er vor einigen Tas 
gen erlitt, ala eine eiferne, in.den Fels 
ler führende Tür ihm mit folder 
Wucht auf den Kopf fiel, daß er einen 
Schävdelbruc erlitt. 


— —ñ n — 


— Dampfer „Germania“ iſt wohl⸗ 
behalten zu Horto, Azoren, eingelau⸗ 
fen; er hatte ein Feuer an Bord ‚ges 
habt und war zeitweilig von „Ancona“ 
ms Schlepptau genommen worden. e 

— Als in Bilden, Spanien, bie 
Anfantin Maria, Tante des König „\ 
Alfonfo, geftern die Kirche, De ) 
verfuchte eine Frau, ihr eine Säure 
ins Geficht zu fcehleudern, wurde: aber 
‚ rechtzeitig feitgenommen. Sie‘ 
wahnfinnig und bildet fich eim, 
die Infantin fie aus der fi 
Familie verdrängt habe. 





z 2.2 — 
We Drus Terror. 
‚Beim Urs. Smup.“ 
zung Lege.“ 
— Pichehilber. 
fe. — Jeden Abend und Sonntag 
Konzert 


Der Dynamitefler, 


- Eine wunberlihe Gejhichte erzählt 
ber Neo York Herald: In einer nicht 
weit von Nerv York entfernten Ort- 
R lebt ein Holzfäller Namens Ja3. 
Morris, der im der ganzen Gegend 
unter dem Spihnamen James Dyna= 
mit befannt ift, weil er mit dem furdht- 
baren Erplofivftoff, der ihm zur Ver: 
. nicht ber Wurzeln der gefällten 
Bäume dient, in unerhört leichtfinniger 
- MWeife umzugehen pflegt. Als er diejer 
Rage einmal in eine Kneipe trat, rüd- 
ten alle Säfte ängitlich meit von ihm 
ab, da er immer Dynamitpatronen in 
Der Zafche hat. Das Benehmen der 
Gäfte Argerte ihn jehr: „ES ift nicht 
Ihön von Euch,“ jagte er, „daß ihr 
mich meibet. Dynamit ift, wenn man 
bamit umzugehen weiß, durchaus nicht 
gefährlich. Seht euch einmal diefe Pa- 
trone an (dabei zog er ein Stüd Dy- 
nomit aus der Zafche), die werde ich 
et por euren Augen aufejjen!” Bei 
iefen Worten bif er hinein und ve 
— ein Stück. Während alles zur 
ür eilte, aß James Dynamit in Ge— 
genwart des Gaſtwirts und ſeiner 
Kellner, die ihm voll Entſetzen zu— 
ſahen, die ganze Patrone auf. Als 
der Gaſtwirt ſich von ſeinem Schreck 
erholt hatte, gab er ſeinem Hausknecht, 
der das Amt und die Pflicht hat, 
Trunkenbolde und Ruheſtörer an die 
friſche Luft zu ſetzen, den Befehl, die 
menſchliche Bombe hinauszubefördern. 
Der Hausknecht kündigte aber ſofort 
den Dienſt, und der Gaſtwirt bat nun 
James Dynamit im demütigſten Tone 
von der Welt, indem er an ſeine Gen— 
Hemaneigenichaften appellirte, möag= 
lichft ruhig und „unerfchüttert”, damıt 
feine Erplofion entitehe, das Lofal zu 
berlajjen. „Fürdten Sie nur nichts,” 
fagte der Holzfäller, „es wird jchon 
nichts pafliren: ich Habe Gummiab- 
fübe.“ Dann ging er nad Haufe 

— GChlechte Ausrede. — Hauäbert 
(einen Einbreher Nachts in feiner 
Wohnung überrafchend): Was machen 
Sie denn hier? — Einbreder: Ach, 
entjeuldigen Sie nur; ich la3 unten 
am Haufe, daß hier bei |hnen ein 
Simmer zu vermieten ijt, und das 
wollte ich mir eben mal anfehen! 

— Orbnungsliebend. — General 
(zur Gattin): Unfere neue Köchin ift 
Doch ehr ordnunasliebend, erjt hatte 
fie mit Müller 1, dann mit Müller 2 
und jet mit Müller 3 von ber erjten 
Kompagnie ein Verhältniß! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
ngeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


neigen 
Berlandi: Weber für Woolen Mill, 90 Meilen 
bon Chicago; jtetige Arbeit; Ieine Arbeiter» 
f&wierigleiten. Curtis & Marren, 223 W. 
Sadion Blod. uniwæe 
Verlangt: Porter, der Bartenden kann. 243 
W. 80. Straße. 


Verlangt: Junge als Helfer in Bäckerei. 1012 
Bells Straße. 


an Rolls 
556, Abendpoit. 


Berlangt: Ein auter Bäderaebilfe 
und GCales; $18. Adr.: ©, 


Berlangt: Guter Salvon Porter; $7 die Woche, 
Roit und Logis; nur folde mit guten Empfeh— 
lungen berüdjichtigt. Adr.: D. 557, Abenppoit. 


Berlangt: Painter und Paperhanger für Llei- 
nen Kontralt. 426 Sherman Str, 


Berlangt: Ein guter Porter, der auh am 
ii aufwarten und etwas bartenden Tann. Nur 
te Leute brauchen boraujpreben, 1982 Elys 
ourn Ave, 


VBerlangt: Barbier. 4405 N. Robeb Straße, 
Berlangt: Ein junger Mann im Mildgeichäft 
K beifen, muB etwas Erfabrung haben. 2916 
alnuıt Str., ein Blod nördlih von Lale Etr, 
Berlangt: Bäder zur Hilfe an Brot und Rolls, 
8114 ©, Halfte Str. 

Berlangt: Junger Mann für SHaußdarbeit, 
Dienstag Morgen 8 Uhr, 1615 Belmont Ave,, 
sabe Lincoln Ave, 


— — 


Berlangt: Junge für Bäckerei, Tagarbeit, 810 
vie Woche. 3058 Kincoln Ave, modt 


Berlangt: Guter Saloonvporter, muß etwas an 
ber Bar mithelſen können, Empfehlungen erfor— 
— Anzufragen: James A. Eaton 1622 W. 
Ban Buren Sir, 

— — — — — — m —— 

Berlangt: Junge, 14 bis 16 Jahre alt, 61 
Welt Auftin Upenue. 

Berlangt: Zinner, 1448 Cedgwid Str. Tele 
Bhon: Lincoln 2160, 

Berlangt: Spengler, der an Galanterie gear» 
beitet bat,‘ fauberer Arbeiter, jteliger, ange— 
nebnter Blat, frifh eingewanderter, verheirates 
ter Mann bevorzugt. Adr.: D 561 par? 

mod 


Berlangt: Lunhman und Üheder, mit Erſah⸗ 

zung. „Red Star Inn“, 1528 N. Clart Sir. 
Berlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit. 1536 
tb -Halited Straße. 


Berlangt: Mehrere junge Männer in Büderet 
a arbeiten, leihte Arbeit, 1754 W. Madilon 
traße. 
Berlangt: Junger Diann amwifhen 18 und 20 
abren, aur Erlernung des Herrenausſtattungs- 
eſchafie muß eualiſch ſprehen. 4421 W. Ma— 
biſon Straße. Phone: Garfield 9160. 
Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot und 
Gates, 3946 W, North Ave. 


Berlangt: Erfahrener Porter, der bartenden 
nn. 400 ©, Dearborn Etr. 


Berlangt: Erfahrener Ehmied an Eifenarbeit 
und Werlzeug. 2718 Wentvortb ve, 


Berlangt: Zweite Hand Bäder an Cakes. — 
8715 ©. Madijon Straße. 


Berlangt: Eriter NKlaffe Calesbäder, 740 W. 
Ban Buren Etr, 


Berlangt: Mann für Lund- und Portcerarbeit. 
908 Sulton Etraße. 
— nn —— — 

Berlangt: 
Beftern 


Berlangt: Verläufer für Bauſtellen, naheGarh. 
Kommiflion; grober Verdienſt auf Jahre. 
8. 392 Mbendvoft. 30mai,1,3,5,6,7,8,9,10,12in 


Berlangt: Hutmader fir Männerhüte, auch 
Melde zum Lernen, Stetige Arbeit gelihert — 
Seiges Hat Co., 617 %, Jadion Sivd., 4. 31. 

30mailwE 


Porter, 2400 Nortb Ave, Ede 
benuc. 


Var 
Adr. 


a 

Bedlangt: Agent für Unfall» und Gejundheit3: 
beriiherung, Ihöner MNobenverdienit. Ullmaer, 
67 Welt Ontario Etrade, irfonmo 


Berlangt: Junger Manrn als Ktüenhelfer, ci- 
ner, der ein mentia enalifh iprit, vorgesugen; 
$30 monatlid, Zimmer und Board. Borzufpres 
- beim Chef, zwiſchen 5 und 6.Uhr Abends. 

tandard Club, 24. Str. und Michigan Blod. 
Eingang in der Alley. ſaſonmo 

Berlangt: Graveur an Etabl Lies; einer der 
Eirif auff und Anzeigen \itempeln lann 
eo: Metall. Eine eute Geicgenbeit für den rich 
tigen Mann. Boferi ..aSaufragen mit dns 
piebiusgen. Erown Ihroat & Opener Eo., 711 
Eis 715 Fulton Str. 5 fefoma 


ziangt: Fleibige Viänmer Orbers fürs grohe 

apmengefhüft 6156 Zo, Morgan Sır. zu 
beiorgen, worit diejelben Teilhaber obne Ge 

erben Tönen, 29mailw£ 


* eg j 5 

escn ame Det Babel 1 Gen 
Derlanet: Barbie, ftetig; guter Kı 
— 3.29 bbeurn ibe. 


Berlangt: Grfahrener junger Saloon Borter. 
542 Wells Str. 


Berlangt: Eofort, arbeitöwilliger Mann, ftetig, 
ber ınit Werlzeugen umgehen umd Drill Pre 
bhamdbaben Laın. 1009 3. Ohio Eır, 


Berlangt: 


Pin Guter Junge 
ate3. 


mit Erfahrung an 
4337 N. 


Weltern Ave. 


Berlanat: Bäder, dritte Hand an Brot, Rolls 
und Ealız, 219 Dt 37. Straße. 





Holzarbeiter an Wagenarbeit. 3925 
Atenue, 


Berlangt: 
Miiwaulee 

Berlangt: Guter Barbier, itetig. 1009 Süd 
Robey Er, 


Berlangt: Mann zum Sifchenbelfen im Lale 
bei Wilmette. Nadaufragen 1535 Dabhton Etr., 
Reſtaurant. 

Verlangt; Barbier, Abends und Samstag und 
Sonntag, ſtetig. 3747 Armitage Ave. 

Verlangt: Barbier, ſtetiger Platz, guter Lohn. 
3624 N. Halfted Str. 





Berlangt: 


Guter jelbitändiger Bäder an Brot 
und Rolls, < 


2058 Boll Str. 
Verlangt: 
Verlangt: 

Larrabee 


Tinner. 2148 Larrabee Str. 
Guter Barbier, Union Shop. 1002 
Str. 


Verlangt: Guter deutſcher Barbier, ſtetig. — 
6320 RN. Clarl Str. 





Verlangt: Deutſcher Porter für 


S. Halſted Str. 


Saloon. 5901 


Verlangt: Flinfer Junge mit Erfahrung in 
Bäderei. 2437 Wentworth Ave, 

Berlangt: 
Shop. 


Guter Schmiedehelfer in Maſchinen— 
234 W. Hucon Str. 


Verlangt: Erſte Hand an Cales, Tagarbeit. 
J. Guenther, 931 Diverſey Parlway, naheNtorth- 
weſtern Hochbahn. 





Verlangt: Junge, das Bäckergeſchäft zu erler— 
nen. 1833 Orchard Str. 

Verlangt: Guter Butcher für Loins zu bonen. 
963 W. 37. Straße. 


Verlangt: Schneider, Rockmacher, und Helfer 
an Röden. Nahaufragen 1332 Wider Par! Ave,, 
nabe Milwaulce ve. und Lincolu Str. modi 


nge in Bäderei zu arbeiten; Tags 


i. Ba 
arbeit. Mat 2925 N. Racine Ave, 


Verlangt: Männer und Frauen. 
‚(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 





_ erlangt: Kinderlofed Ehepaar für allgemeine 
Dausarbeit; mödte gerne Mann, der ceimwas 
kom Automobil veritehbt. Naczufragen Room 
800 Nollers Blda., 5 ©. Wabafb Ave, 


Verlangt: Ehepaar auf die Farm, 763 Mil- 
waufee Avenue, 


Stellungen ruhen: Mäzsner und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent da& "Sort.) 


Geſucht: Zunger 
mentarbeiten, 
Kedzie 


Mann, erfahren in allen Ze— 
ſucht Stelle. R. M., 1569 South 
Avenue. 


Geſucht: Kräftiger, junger Mann ſucht irgend 
welche Arbeit, verſteht auch mit Pferden umzu— 
gehen. WMr. Weber, 2229 Elybourn Wve, Tel.: 
Lincoln 722. modi 


Sunger Mann, Bartender, 


411 Wisconfin Str. 3. Wilbelm. 


Geſucht: 
Stelle. 


ſucht 


Fachlundiger Bäcker an Brot und 
telle. 838 Oſt 55. Str., Flat 4. 

mod! 

o-Mechaniler jucht ftetige Arbeit, 

4 i modimi 


Friſch eingewanderter Ingineer ſucht 
termann. Adr.: MU 455 Abend 
modimi 


utſcher Mann ſucht irgend welche 
auch gut Wurſt machen. 1355 


ſucht: De 
Arbeit; Tann 
Mohawl Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für irgend⸗ 
welche Arbeit. 1509 Larmabee Str. 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht Arbeit in einem 
Stall oder irgend etwas. Franzen, 545 Vedder 
Str., 2. Flat, hinten. 


Friſch eingewanderter deutſcher Waiter oder 
Porter ſucht Stelle in Reſtaurant, Lunchroom 
oder Saloon. Echvehla, 1757 Sedgwid Etr. 
seh ns ———— 

Gefudt: Junger Mann mit Referenz fuhtPRors 
terarbeit,. 1721 Elubourn Abe. 

Gejudt: Friih eingewanderter Junge, 17 
Sabre alt, wünicht das PBüdergefhäft zu erler- 
nen. 2147 N. Rodwell Str. 


Gefuht: Deutiher Junge fuht Arbeit, an 
Wagen mitzubelfen oner im Store reinzumaden. 
545 Bedder Str., hinten, 2. Flat, Franzen. 


Geſucht: Porter, junger Deutſcher, tüchtig und 
zuverläſſig, ſucht Stelle. Adr.: D 505 Abdpoſt. 


„Geſucht: Junger Deutſcher, mit Erfahrung in 
Butcherſhop, ſucht Stelle. Adr.: K 262 Abdpoſt. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Bäckerge— 
ſch äft zu erlernen, hat etwas Erfahrung. Bro» 
losſi, 1118 N. Aſhland Ave. 


: Rorter, nücterner, erfahrener, 
ger Mann, Ianı Bartenden, 
enaliih, fußht Stelle, 
dilon trade, 


} ledi⸗ 
r ſerviren, ſpricht 
F. Ferſch, 1523 Weſt Ma— 


Geſucht: Bäcker, älterer lediger Mann, ſucht 
Stelle; kann ſich auch mit einigen hundert dol— 
lars am Geſchäft beteiligen; geht auch außer— 
halb. Adr.: D. 553, Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender, Lunchmann, ſucht ſtetige 
Stelle. Vogl, 560 W. Lale Str. 


Geſucht: Oeſterreich. Kavallerieunteroffizier 
bittet um Stelle bei Herrihait as Reitburiche 
oder Hausdiener; erftllaffige Referenz; brieflich. 
Zrunner, 844 Center &tr., 


Gefucht: Junger Mann jucht Stelle al3 Bar: 
tender. 54283 Wood Str. Tel. Drover 2087. 


Gefußt: Mann fucht Stelle für allgemeine Ar» 
beit. Zelevbon Lincoln 694 oder 1340 Webiter 
Ave. 1. modt 


Flat. 
Geluht: Aelterer Mann fuht Haus» und Gar- 
tenarbeit. 1413 Dafdale Ave., 2. Flat, hinten, 
oben, modt 
ftetiger 
Dums, 


modi 


Geluht: Erfahrener Porter,  flinfer, 
Arbeiter, fuht dauernde Beihäftigung. 
110 ®. Grand Apemıute, 


Geſucht: Junger Gärtner ſucht Stelle, 640 N. 
Clark Straße. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht dauernde 
Stelle, verrichtet auch Porterarbeit. Sachs, 550 
Nord Clark Straße. 


: Junger Mann, 25 Jahre alt, ſpricht 
engliſch, ſucht Stellung als Stallmann 
Helfer am Wagen. Adr.: Th. Albrecht, 

5 Weit Lafe Straße. 


Geſucht; Junger Mann, 29 Jabre alt, verbei- 
ratet, juccht ftetige Stelle al3 Bartender, berrich- 
tet auch Porterarbeit; Tein Trinfer, bat quie 
Erfahrung, ipriht gut enaliih,. Adr.: D 560 
Abendpoft, modt 


Geſucht: Bartender, zuverläſſig, ehrlich, nüch— 
tern. fucht Stelle, Adr.: D 552 Abendpojit. 

Gefubt: Junger Mann fucht Barbierarbeit, 
ftetia, iriih eingewandert. Sofef Glaub, 
Morth Avenue. 
Geſucht: 
Arbeit. 280 


752 


Sunger deutiher Mann fucht ftetiae 
2 Grobveland Abe,., 3. Floor, modt 


GSefuht: Handlung3aebilfe, 2 Jahre 
auch polniih fprehend, der Kolonial- 
nufafturivaarrıı-brande, 
heit Korreipondenz 
mit prima BZengniifen, 
Sohn Kropp, 116 U, 


5519 


im Land, 
e und Ma— 
ſowie der kaufmänni— 
vollſtändig firm, jucht, 
ähnliche Stellung. Adr. 
Erie Str. Tel.“ Superier 


modl 
Geſucht: 


Gute zweite oder dritte Hand fırht 
I zrot und Rolls. 5. Schwark, 258 ®. 


4 
1 


ſucht: Koch ſucht Stelle, 


irf 
— 


N eben angelommen 
). 1509 Mobanf Str, Tiller. 


t? Gitter junger Mann fucht irgend eine 
ung, fann aud bartenden, 2, Boehlte, 
h modi 
‘, erite Hand an Brot undRols, 
ſucht lepbon Superior 753, ſamo 


Geſucht: Junger Mann ſucht Fabrik⸗ oder 
Grünhaus-Stelle, am liebſten auf der Südfelte. 
1863 Fremont Str. didomo 

Geſucht: Dritte Hand an Cales und Rolls. 
Phone: Lincoln 6565. 1731 Wells Str, 

fomodintt 


Gefuht: Lirenfirter Engineer, Mafchiniit, 
Draftsman mit_ zwei Iabren technifcher Hoch» 
fdule, wünfht Stelle. Meili, 248 W. 26. Str. 


28mai1wæ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Uinzeinen unter diefer Nıurbrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 
’ Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderladen, 
5125 ©. Salfled Str. 
Berlangt: ers an 2elt 
iwmaulee Avenue 


Bilfig und gut, 
Etr, 


0 


— —— 


Finiſhers an Weſten. 1471 Vül | 


—— 


> 


dereiftore. 3341 
Verlangt: Mädchen in Bäderei zu arbeiten. 
819 Milmaulee Ade. 


Berlanat: Zuberläffiges® Mädchen für Bäder 
laden; muß 3w Haufe jhlafen. 416 W. Chi» 
cago Ave, 


Berlangt: Mädchen, um in Bäderei zu arbeı- 
ten. 740 Ban Buren Straße. 


Berlangt: Frauen, Männerhüte zu "nähen; 
auh Mädchen zum Lernen. Stetige Arbeit zu« 
aejihert. Feiges Hat Eo., 617 W. Jadion Blvd., 
4. Yloor, 30malm& 


Verlangt: Ehrlihes Mädchen al3 Verkäuferin 
in einer Bäderei; muB engliih iprehen; da» 
beim jchlafen, Nacaufragen: Bäderei, 3633 Eat: 
tage Grove Ave, fomodt 


Handarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen für Ieichte Haus- 
arbeit; leine Asafhe, muB zu Haufe fchlafen, 
2677 Ximcoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 17 Jahre alt, Sins 
der zu beauffihtigen und bei der Hausarbeit bes 
bilfli zu jein; guter Lohn. 3857 Southport Ave, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein walhen; guter Lohn; bier in 
der Yantilie. 7341 NR, Alhland Abe. 





_Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Tleinen Familie; brauch: 
nicht lange im Xande zu fein, 1121 Columbia 
Avenue, Zelepbon: Nogers Bart 6906, modi 
verlangt: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu engliih fpreden, 1215 Sunny: 
fide Avenue. Tel,: Sunnhfide 4836, 
‚ Serlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Samiie bon dreien, DM, X, Hefter, 4335 Cus 
lume: Ave, 3. Upart. 

Berlangt: Gute Bufineb-Lundkföhin. 571 
Jockſon Boulevard. 

Verlangt: Tüchtige Köchin in Reſtaurant 
gutem Lohn. 807 W. North Ave. 





bei 
modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2138 Larrabee Str. 


— — — — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
714 €. 51. Etr., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
NWafhen und Bügeln; tleine Samilie. 311 €. 
50. Straße, 1. Apartment. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 Erwadiene. 444 Englewood Ave. modimi 


Verlangt: Deutide Frau für gewöhnlide Ar- 
beit in einem Roemingbaus, 2478 Elhbourn 
Abenue. 


Verlangt: Mädchen, der Frau im Haufe behilf- 
lich zu fein. 4217 N, Robey Str, 


Verlanat: Mädchen 


2 für 
Milwaukee Ave. 


Hausarbeit, 1117 


Berlangt: Mädchen für Reftaurant. 

22. Straße. 
Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu belfen; 
Teine N3uyde, Berns, 1932 Irving Park Blvd, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in YSamilie, 650 Eaſt 48. Str. 


732 Weft 





_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; $7. 5300 South Barf Ave., Flat 3, 
‚Verlangt: Ungarifches oder _deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. S. Friedman, 5415 
Prairie Ave. Telephon Drerel 6812, 


. verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Yamilie, guter Lohn. 2049 W, Dipi- 
fion Straße, modimidomodi 
Verlangt: 
gutes Heim 
boldt Part. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß heute Abend nach 6 Uhr oder morgen Vor— 
mittag vorſprechen. 1242 Artiſian Ave. 
Verlangt: Frau, oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2014 N. Halfted Etr., Store, 
Verlangt:  Nunges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit bei einfahen Leuten obne Kinder; feine 
Büäldhe. 5308 Laflin Str., 1. Flat. modimi 


Mädchen für leichte Hausarbeit; 
1022 X, Mozart Str. nahe Hum— 





Verlangt: Tüchtiges_ reinlihes Mädden für 
Sausarbeit; muß perfett Engliſch ſprechen. — 
Nahaufragen 3662 Michigan ve, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eine Familie. Nachaufragen 4736. Indiana 
Abe,, 2. Zlat. modi 


Verlangt: Zweited® Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu belfen; gutes Heim und guter 
Lohn. 5430 Michigan Abe, 


DVerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit: 
muß zu Haufe jhlafen. 1901 Fremont Str, 
— 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn, gutes Heim. 6733 Newgard Ave. Tele— 
phon Rogers Park 4259. 


Verlangt: 
Ave. 


1 Eine Wajchfrau, 2347 
Telephon Lincoln 4413, 


Eleveland 


Verlangt: Frau von 50 Sabren, muß Freude 
am Xandleben baben, ebenfall3 mellen fünneit 
und bei der Ernte milbelien, Haushalt führen, 
Keine Plattdeutiche, _Borzufpreden bei Elmer 
2sceber, 2009 Kortez Str., Balement. 


_Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Fowler Str. Leviton. 


1937 
modimi 


Verlangt: Tüchtiges exrſtes und zweites Mäd— 
chen, beſter Lohn bezahlt. 745 Gordon Terrace, 
1. Mpart.. nahe Buena und Clarendon Avenue. 
zZelephon: Graceland 2219, uniwæe 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
leine Wäſche. 3356 N, Halfted Str. 2, Apt. 
modimt 


— 


Berlangtz Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie. 4322 Michigan Ave., 1. Api. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Geſchirrwa— 
fhen, 231 W. North Ave. modimi 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenar— 
beit. 231 North Abe. modimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, lann friſch eingewandert ſein. 5440 
Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlaugt: Erſter Klaſſe Köchin, kurze Stun— 
den und guter Lohn. Anzufragen: Moellers 
Reſtaurant, 4855 Broadway. 


Verlangt: 
Scusbaltes. 


Tiichtige 


7108 


Frau 


e zur Führung de3 
Morgan 


Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
€, 3. Rofenberg, 5417 Indiana Ave,, 1. Apt. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Kohn und jtetige Arbeit. 4746 ©, Afhland 
Avenue. 

Verlangi: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
lleiner Familie, kann auf Wunſch Nachts nach 
Hauſe gehen, 801 Windſor Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
allgemeiner Hausarbeit in Privatfamilie, 1338 
Lu Ealle Straße. 

Gere 444 

Verlangt: Ein Mädchen zur Mithilfe bei Haus— 
arbeit; gutes Heim. 4831 N, Central Bart Abe. 
Telephon: Irving 16571. mod 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen fitr allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. 5335 Galumet Ape,, 
3, Apt. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4341 Michigan Abe., 1. lat. 
Verlangt: Mädchen von 18 bis 20 Jahren, für 
allgemeine Hausarbeit in Familie bon zmeien, 
gutes Heim, deutihe Katholilin, Empfehlungen. 
509 Dft 60. ©tr., 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen für ziweite Arbeit in lei 
ner Samilie; guter Lohn. 4856 Grand Blvd,, 
2. Apt. 





‚ Verlangt: Tüchtiges deutjches 
in Samilie bon dreien. Harry 
Kenefaw Terrace. 


Dienftmädhen 
Dthmar, 715 
modi 





Verlangt; Deutſch-ungariſches oder böhmi» 
Ihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5517 
Michigan Abe,, 3. Flat. modt 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliſch ſprechen, keine Wäſche. Erwachfene. 
709 Roscoe Str., 2. Apt. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für xe- 
wöhnlihe Hausarbeit in einer Familie. 5119 
Indiana Avenue, 2. Apt. modt 


Verlangt: Köchin in Familie bon bieren, Tein 
wachen, 38 Lohn. 5109 Ellis Ave, "Phone: 
Hude Barf 163, 

‚Derlangt: 
die Woche. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. $6 
4201 Arhher Ave, 30omailm 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
fhöne3 Heim, $5. Mrd, Solomon, 5637 Ga» 
Iumet Ave. Telephon PBrofhect 4645. 26m1wæ 

Verlangt: Oeſterreich-ungariſche zweite Köchin, 
um Nubeln und Etrudel zu maden. 55 W. Ran— 
dolph Str., 2. Floor, Reftaurant. fomo 


Berlangt: Engliſch ſprechendes erfahrenes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Tein ivas 
fen; guter Lohn. 668 Sheridan Road, Kal: 

omo 


Stellenlofe Dienitmäbdhen finden gutes Heim, 
Frau Schirmer, 1533 Larrabee 
; 29malm& 


AR 


— 


Ei A 
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—— — madahen fut dausoreit. 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
Anaeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Ehepaare, Tool⸗ u. Diemalers, Au—⸗ 
to⸗Mechaniler, Carpenters, —A Janitors 
ufw, ECentral Empl., 184 ®, Bafhington Str. 


Deutih-ungariihes Bermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, NReitaurants, 
1624 ©, Halited Straße. 25mai,ımodimiim 


Deutib » ungarifhes BermittlungS - Büro ver 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant, 462 Norib Abe. Snov” 

Berlangt: Deutihe Mädchen Tür Hausarbeit» 
Stellen in Thicago und Umgebung. Wan Iprede 
bvvr bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halited Sir, 1. Etod, —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſernubril 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 1333 Mohawl Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. 3016 Darwin Terrace. 


Geſucht: Deutih-ungariihdes Mädchen, friich 
eingewandert, fucht Stelle für Hausarbeit. Sel- 
ber borzufpreden, Wenner Nil, 2251 W. 20. 
Straße. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchpläte: nimmt auch 
Wäſche ins Haus. ©. K., 4904 Princeton Ave. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus. Mrs. 
Groß, 739 Weed Str. 





Geſucht: Frau ſucht Stelle in Reſtaurant. — 
A. B. 1830 Wisconfin Sir. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin bei kleiner Familie ohne Kinder. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 1961 Burling Str. hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Lausarbeit; friih eingewandert, 1355 Mohamwi 
Etraße. 


Gefucht: Junges deutihes Mädchen jucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbft borzus 
fpreden, 2508 %, Wlbland Ade., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte pertönlih borzus 
fpreen. 5. Jagnieb, 1947 Grand Ave, 
Selucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 3438 N, Holmar Ave. 


Gefuht: Ungarifdes Mädchen fuht Hausar- 
beit. 2106 ®, Chicago Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
oder in Reſtaurant zu arbeiten. 326 Weſt 43. 
Straße, vorne. 








Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5031 
Throop Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit ein paar 
Stunden des Tages. 1460 Elhbourn Ave. 
Geſucht; Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 1841 Orchard Str., 
1. Flat. 

Geſucht: Gute erfahrene Frau ſucht Waſch— 
und Bügelplätze zwei oder drei halbe Tage die 
Woche. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1726 Mo— 
hawt Str., 1. 





Flat, vorne. 
Mädchen ſucht Hausarbeit, 
Telephon Lincoln 7461. 


Geſucht: 1814 
Howe Str. 
Geſucht; Gute Frau ſucht gute Waſchplätze auf 
der Nordſeite. 1814 Howe Str. Telephon Lin— 
coln 7461. modi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. R. G., 1865 Maud Ave. 


Geſucht: Eine ältere norddentſche Frau, noch 
nicht lange hier, ſucht Stellung ais Haushälte— 
rin, iſt auch in der Kranlenpflege bewandert. 
Vorzuſprechen: 2430 Nord Weſtern Ave. modt 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, gute 
Wäſcherin. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1431 N. 
Halſted Straße. 


Gefuht: Aeltere, erfahrene Köchin jucht Stel- 
Ing in Boaridnghaus oder Hotel, E. Herzog, 
1035 N. Dearborn Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläße zum wa— 
fen und reinmaden, Bitte borzuiprechen, 4926 
Fifth Avenue, 


Gefuht: Aelteres Mädchen Tucdht Stelle für 
Hausarbeit, Tann gut Tohen und waidhen. Bitte 
felber vorzufprechen, 717 Grand Abe, 3, Flat, 
Zür 12, Aniner, mobt 


Gefußt: Bwei friih eingewanderte Wiener 
Köhinner bitten in_befferem Haufe unterzus 
fommen, Bohatichel, 2122 S. May Eir, 


Gefncht: Anitändige Frau (38), fudht Stelle 
al3 Haushälterin bei Wittwer mit 1—2 Stin- 
dern, nicht unter $5.00. Adr.: D 554 Abendpeit. 
modi 
Geſucht: Junges Mädchen, ſpricht deutſch und 
engliſch, ſucht ſtetigen Platz, hat Erfahrung im 
Grocerhſtore und beſte Empfehlungen. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen: 27 N. Curtis Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges Ehepaar ſucht Stelle; 
Mann als dritte Hand Bäder, Frau gute Haus— 
bälterin; gebt audh aus der Stadt, Nrndt, 
2137 Racine Abe, 


Gefucht: Junges deutihes Ehepaar, Tinderlos, 
fuht, Janitor-Stelle oder irgend welde Hausar- 
beit. 1529 Hudſon Ave., Flat 3, 


Diöbel, Hausgeräte m. f. w. 
(Anzetgen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Su verlaufen: Schaufeljtühle, Bibliothelstiich, 
Kod- und Gasofen, Nähmafhine. Henning, 
3327 N. Hedzie Abe, 

. Zu, verlaufen: Billig, 3:Zimmer-Einrichtung, 
im Ganzen oder jtüdweife, aud mit Wohnung. 
1452 Hudſon Ave. modi 

Zu verlaufen: Neue Gasöfen, Iceboxes, Bet— 
ten und Russ, ſpottbillig. 1625 Larrabee 

Zu verlaufen;: 
prachtbollen 


Große 
Möbeln, 


Verſchleuderung 
Inhalt eines neun Z 


ſiver Parlor Suit, in Mahagoni und zirlafſſ. 
Wallnuß; elegante Eßzimmermöbel, großes Meſ— 
ſingbett, Dreſſer, Chiffoniers, Rugs, Firxtures 
uſw., alles in ausgezeihnetem Zuftand; Bar- 
gain. 727 NRoscoe, Wweitlid don Broadiwah. 
28malw& 


Zu verlaufen: Eritllaffige Kücheneinrihtung, 
paifend für mittleres Reftaurant, beitehend aus 
Range, Boiler, Steam Table und fämmtlichen 
KRochutenfilien, fowie Porzellans und Gilberge: 
fhirr. Offerten unter Ndr.: 3. 396 Abendpojit. 


Piances, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrihe2 Cents das sort.) 
Sprechmaſchine, neu, mit deutſchen Records, 
für 513, abzugeben. Händler ausgeſchloſſen. 
1846 Biſſell Straße. 

Zu verlaufen: Münchener Konzertzither, 36 
Ctaten, auh Zither-⸗Noten. 2824 N. Racine 
Avde., nabe Lincoln Ade., 1. Flat. 26mailw£ 


Shoningers Pianos u. BlayerPianos, eib. 1850. 
Verlauft bon Horner Piano Eo., 549 u 
18in*&£ 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Biano, 10 
Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod meitlih von Elart Str. 22ag*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort) 


Bargain: Zwei junge Pferde, 1100 und 1200 
Plund. Nadzufragen 2255 Chicago Ave., oben. 
modimt 


‚Zauben bringen Dollars, wo Hübner Cen:s 
einbringen; nur fleines Sapital erforderlich; 
Tleiner Kaum genügend; immer eingefperrt; 
ftetiges Abfaygebiet, Schickt nach der Mai⸗Aus— 
gabe unſeres Journal, vollſtändige Erkllärung 
darin; Preis 10 Gents. Reliable Cquab Journal, 
Verjailles, Mo. Un, unx 
Billig zu verlaufen: Top Cutunder Familien- 
Surrey und Geſchirr. 1621 Irving Paärt Blod. 


Muß verlaufen; 75 Pferde und Stuten von 
00 bis 1700 Pfund, für Stadt- und Landge⸗ 
braud; Preife don $25 aufwärts, und drei Ges 
ipanne Dianlefel von 1000 bis 1300 Pid. 1659 
Milwautee Avenue. 290mai1w? 

Zu verlaufen: Billig, drei gute Pferde; zwei 
doppelte und drei einfache Bow Wagen, Ge— 
ſchitre ete. 14560 Barry Ave. 27maiIwæe 


Zu vertaufen; 33 Mähren, Pferde, alle Grö⸗ 
Ben, Wagen und Harneb. 2560 S, Halited Str. 
2maimo& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 
m m —ñ —ñ — — — —ñ —e —— 


Verlaufe gute Singer Nä ne, blos $5, 
1102 2%. California * —— — —* 


he n,mo 
Ulle 
ae eallan, ade 


DAR y * * 


—8 


J je E20 
head J 
etablirt, bat ul ei “ eiaı \ 
fiter — t inzige 3 
ift Krankheit. Gnaffive Eisenbolg- 
rehnungswaagen; billige Ditete, prächtiges Flat. 
Berjhleudere für $350, wert das h 
Kommt und überzeugt Euch, fertig "zum We> 


ihäfte machen, in 4411 NR. Spaulding Adenue, 
nahe Montrofe Blod. 


Kauft ein Roomingghus; es bringt ein jicheres 
Einlommen; .ebrifhe Behandlung garantirt. 
35 Zimmer; Einnahme $450 fehr rein und hell; 
Profit $200 monatlich; fehtd an; beite Lage. 
28 Yimmer; Dearborn Ade.; Einnahme $300 mo» 
—— —— — — — natl.; guter Platz vertaufe billig; Zeilzabl. 
Zu vermieten: Ein vollſtändig eingerichteter | 18 Yimmer; Miete $60; Einnahme $150; 5700. 
Sleifherladen in Hude Park. Zu erfragen: Tele» | 32 Zimmer; Clart Etr.; Ede; $1200; madt Dff, 
pbon Hhde PBarl 4849. 10 Zimmer; Miete $45; Einnahm, $100; $475 
9 Zimmer; Profit $50 monatl.; jchr billig. 
Suicd Reftaurant; etablirt 3U Jahre; $450.— 
Manche andere. Kange, 704 Drarborit Ylve, 
27mainx 


e Mein Belcstp © BT 
lie d Taufen Zönnt 

EL.” 

$2 50 Baar, $15 monatlih Yaufen eine 6 
ginmer Brid » Euriage, —— 
Bitch ahagoni Trim, Bad, Gas, beikes 
und Zaltes YSaffer; aepflalterte Strabe; ber 


quem zu Belmont und Lincoln Ave, Ear3z 
Kreis $2650, 


11, 

2 Flat und VBafement Brid, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Wird-Wiahagonyg ZTrim, 
Viantles, Buifeis, Bad, Gas, heißes und Tals 
te5 Waller in jedem lat, gegenüber bon 

Bart, Straße gepflaitert, $4500; $1500; 
baar, $30 monatlich. 


III. 

Neue Brid-Eottage, fünf große Zimmer 
auf einem Zloor, eleitriihed Licht, Bad, 
Sa, heißes und faltes NSafjer, Eichenholzs 
Yußböden, Hartholz-Trim, franzöf. Octagon 
Dad, MWodurdh der Dahboden groß genug 
wird, um in eim weiteres fünf Zimmer Flat 
ungeflaltet zu werden. Hohes Stonlvetbajes 
m Sek Zementfloor, Stationarh_ zu. 

u verfaufen: Bäderei, an Sedzie, nahe 22. zubs und Furnace gepflaiterte Straße, a 
** verfaufe ſehr bing, da ich gezwungen bin, les bezahlt; ein Black zu drei Carlinien, 
die Stadt zu verlaffen feine, eichene gigtures, 3100, 8*000 bant, = monatlich. 

b i iaenttümer 5. Wolpert, 1319 ©. , Eafbregiiter und fait neuer Middleby Badofei, a uaye s n 
a - — 30mailiwE | $50 Anzahlung, Reit auf Abzahlung nad Belie- — > Bat Brig; —— Zrim und 
— | ben. Nadhaufragen Zimmer 702, Hartford Bldz., r 3 — — Badezimmer; ‚of 

Zu bermieten: $10, Store, gute Gegend, 1317 | €. Dearborn Str., Ede Madifon. Tel.: Rulı- Yon * 5 hs eltriies Lit; Be 

Eiybourn Ave 26milwX | dolpbh 3075. 3imai* Firtures SO Sub Lot, Strabe gepl 
gay —— ftert und bezahlt; $6395; $700 baar, $30 
— — — — — — — 


Barbierſtube zu verkaufen, 100 Rafiren. 2459 monatlich. 
Zimmer und Board. 


Wentwortd Abde., hinterm Saloon. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Lk “ u 0 ö i J 
5 Behnatunmer, 2 — — rür 
Bäderel, zel.: #7 Edgewater. modi 


Zu vermieten: 5Bimerflat, neu tapesirt. 2358 
Elhbourn Abde., nahe Fullerton. 


Zu vermieten: SKHleiner Store, palfend für 
Schneider. Nahaufragen 1000 Diverſey Parlwah. 


Zu vermieten: Drei freundliche, helle Zimmer, 
1000 Diverſey Parlwah. 


in ———— — 

Zu vermieten: Helles reines 4-Zimmer-Ylat 
nabe der Ct. Alpbonjustirhe. 1421 Yletcher 
Str., 2. Flat. 


es, 


Zu vermieten: Guter Store für Bäderei, mit 
5 ‚immer Cottage, $50. Nadaufragen: Xuomig, 
3766 %K, Eiark Str, 31mailw* 


Zu vermieten: Neuer Store und lat, ausge 
zeichnete Lage für irgend cin Geihäft, an NJrd 
KHetzie ımd Gajtwood Ave., gegenüber Ho: 


In verfaufen: Gutgebender Saloon, Soofe I3- 
land Fabrildiftriit, Bufineblund, billig. 1020 
%, Hafted Str. 


er Billiam Zelosty & Eo, 
Haupt-Difice: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Zale Biew 1641, 
„ Subdivifion Dffices: 
2359 Addilon Eir. 3801 N, Weitern Abe, 
Alle Difices offen am Sonntag. 
S5omaiLmi 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, mit oder obne 
Board, alle Bequemlihkeiten. 2110 Bilfell Str. - — — 
Telephon Lincoln 4480. Zu verfaufeım Barbierftube, 2 Stühle, 4 Nbobn- 

ER zimmer, billige Miete, Irantheitöhalber. 1057 
Byron Str., Ede MA PBaulina. 


gu vermieten: Helle Zimmer, Bad, feparater 
Eingang, pribat. 1808 Gleveland Ave. 


— Nabe Eddy und Herndon, modernes 2-6 und 

2:4 Zimmer Brid-edgebäude, Furnaceheizung; 

$12,000. Zorpe, 2360 Xincoln Ave, 
famomi 


Zu verlaufen: Cafh Delilateifen- und Grocerb» 
laden, Ede, mit jhöner Wohnung; Leafe; Um- 
ftände halber billig. 1900 School Str., Ede Lil 
coln Straße. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad. 
818 W. North Abe. — 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, Lot 25 
160, in Rabenswood, bequem zur Hochbahn 
und Straßenbahnlinien. 53000. 81000 Anzah—⸗ 
lung, Reſt auf leichte Abzahlungen. A. Hennin⸗ 
ger, 69 W. Waſhington Str. ſamo 


— 
Zu vermieten: Zimer, neu möblirt, hell und 
lufnig Gas vad, heihes Waſſer; billig. 1518 
Larrabee Str., nahe North Ave., 1. Flat. 
nee ee 
Su vermieten: Frontzimmer an Arbeiter bei 
alleinitebender Frau, billig. 1615 Mohawt Etr, 


Zu verlaufen: Saloon, eine der be..en Trans» 
fer:Ede an der Weitieite, mit oder ohne Lizens. 
Zelepbon Monroe 4634. 


Yargain! $4500 für 2-Flat_Sramegebäude, 
2 — Brickbaſement, 6—6 Zimmer, YZurnaceheizu 
Zu verfaufen: 24-Bimer Roominghaus und | Miete $516 jährlich, e jamo 
Hotel, friſch —— — aa Stant Bed, 2014 Irhing Bart Blvd. 
3 Sabre Leale, Bad Telepbon_ufw., verlaufe au —— Br — 
y Sad 2 315 N. Blart Str. Drei 5 Zimmer Wohnungen, Frame auf Brid, 
Abzahlung. 515 %. art Str. 45 — — Dre) 
ö — Sa We Zotlets; Wriete $42; Breis $4200, nötig $1200, 
%. Nuedel, 602 North Ave, Sumailiw 
Muß fofrt verfaufen; mein 2 Slatgebäude, 5 
und 6 Zimmer; Miete $420, für nur 33100. — 
Eigentümer 3850 NR. Paulina Str., 1. Flat. 
27mailm& 


Pradtvolles Zitöd. Steinflatgebaude, Furnace— 
Heizung; große Lot; nabe Zullerton und Hals 
jted. $8000. TZorpe, 2360 Lincoln Avenue. 

30ma1wæ 


Zu verlaufen: 2-Stuhl Barbieritube, 3 Wohn» 
zimmer, $18 Miete. 1726 Ordard Str, 





Zu vermieten: Helles, gut möblirtes Zimmer 
an zwei Herren oder Ehepaar. 1829 W. Su— 
perior Straße. 


Boarders finden gutes Heim, „Home Cooling”. 
1722 W. 22. Str. modi 

Zu vermieten: Schönes helles Frontzimmer 
mii Bad bei Wittwe, billig. 159 Goethe Str., 
oberſtes Flat. 

Zu vermieten: Zwei Haushaltzimmer, billig. 
17601 North Park Avenne. 

Su dermieten: Ein „Suite“ don 2 fhönen, 
bellen Zimmern mit PBrivat-Badezimmer, im 
ihönften Stadtteil, zwiihen Hodbahnitation in 
Rogers Bar und dem See. Ein ideales Heim 
für ein Ehepaar ohne Kinder. $10 die Woche 
für 2, mit Yrübdftücd; eleftrifhes Licht, immer 
heißes und faltes Waffer; Alles neu, 6916 
Lalewood Ave. 30ma1wã 


Zu verkaufen: Saloon. 


— — 


1734 Chicago Ave. 


Zu verfaufen:' 14 Zimmer, PDampfbeizung; 
Miete $75; gute Lcafe, Ullman, 67 W. Ontarıo 
Straße. 


u verlaufen: Roominghaus, 22 Zimmer, alles 
beſeßt; Miete $50; gute Leafe, 512 Wells 2 
emo 


nn einher hie 
Zu verfaufen: Grocery- und —— — 
b60 W. 22. Str, 26matilw y — 
wre an Muß verlauft werden: WegenGerichtöperlaufs, 
pradtv, 7 Zimmerrejidenzs. 4018 Wadeland Ube., 
$4500 od, beitesUngeb,. Zorpe, 2360 Lincoln Av, 

fajonmo 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten; 
Bad 


Separates Schlafzimmer mit 
2023 Burling Str, Tel.: Diverfey 0274. 
frfamo 


Mann wiünfht fih mit einigen hundert Dol- 
lars an Saloon oder irgend ein Gejhäft su be: 
| teiligen, 1885 ’Boe Str. 


Bertaufhe Lale Bietw neues 4:5 Zim. Edbrids 
gebäude, Furnacebeizung, für kleineres Gebäude, 
George TZorpe, 2360 Lincoln Avenue. 

fafonmo 


Berlangt: Heim_für ftellenlofe Dienftmädhen, 
willig und gut. Yrau Echirner, 1533_Larrabee 
Etr. 29mailw&E 

Gewünfht: Noomerd oder Boarder. 1612 
Eleveland Ade., eine Treppe. 28maimE£ 


Zu verlaufen: Prahtbolle Nefidenz, 9 Zim— 
mer, fehr elegant, wie ein PBalajt, umgeben mit 
großen Schattenbäumen, Lot 50X165; preis 
+$8000, $3000 bar Neit auf Abzablung nad 
Uebereinlfommen, Gigentümer, 42385 N, Baus 
lina Str. In der jhöniten Lage von Navens: 
wood. fajonmo 


Berlangt: Teilhaber, aufgewedter lediger 
Mann in einem guten Saloon mit großer Ber» 
einsbhalle und Tanzballe; Eintauf $600; Urfache: 
Strantbeit, Adr.: KH 276 Abendpoit. fvmo 


Zuderläffiger Teilhaber mit $500 gejuht (Xa- 
dengeihärt), fann mit mir täglih $12 bis $15 
verdienen. Fadfenntriffe unnötig. Derluft aus» 
seihlojfen. Probe erlaubt, Adr.: ® 266 — 

—-d) 


— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Aelterer, gebildeter Mann 
ſucht Koſt und Logis und gemütliches Heim 
(Alleinmieter), nördlich von Fullerton Avenue. 
Adr.: K 272 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Junge deutſche Frau mit 
1 Jahr altem Kinde, wünſcht freundliches, helles 
Zimmer mit Board, wo Kind tagsüber beauf— 
ſichtigt wird; habe eigenes Bett. Adr.: K. S., 
1453 S, Nibland Mpe., 2. $., linls. 
Anitändiger Mann fucht einfaches, reines 
Schlafzimmer auf der Südteite, Bitte Preisans 
gabe, Adr.: D. 555, Abendpojit. 


Bu verlaufen: Feines neued Brid, 5 und 

6 Zimmer, modern, Furnace, grobe Lot, Preis 
86500, nötig $1800. 5, Auedel, 602 Nortb Abe, 
29mailiv& 

Binanzielles. $1000 Taufen zweiltücdiges Frame, Miete $28, 

(Anzeigen unter diefer RAuorit 2 Et3. das Wort.) | Preis $2500. Muß ’veriauft werden. F. Ruedel, 
— — —— | 602 North Ave. 20mai, 1w* 


Ich brauche 33000 auf fünf Jaäahre. Bezahle 
| 6% Zinjen, aber feine Kommiftion und gebe 
ı eritilatige Hupothel auf neues Brick Flat Ge 

bäude, Dampfheizung. Adr.: 8. 271 Apendpoit. 

famomifr 


Wuroweitieite. 
$200.00 Anzablung— 
—$1400 monatlid 
„Zueteit“ 6Zuumer Brichk⸗Cottage 
fertig_ zum 


TREE EEE e Einziehen; FJurmaceheiguug; SC 
Bu verfaufen: $1400, $1500 und $2600 erite | Bub Xot. 
Hppotbeten zu 6 Broz.; gute Sicherheit. $300.00 Anzablung— 
Tranf Bed, 2014 Jrving Part Bibd. ...0..,7920.00 monatlid 
3umailw | kaufen ein ‚Zuetell“ Zwei⸗Flat Bridhaus, ein 
Slat vermietet für $22.50 den Monat, Das am 
dere Slat tit fertig zum Einziehen. 
Buelell 4101 Sullerion Udenue, 
Buetell, 2201 %, Kojtner Ave, — 
2ia* 


faufen eine 


Zu mieten nefuht: Aelterer Herr fucht heltc 
und reines Zinmer bei rubigen Leuten, nicht 
zu weit vom unteren Stadtbezirk, Adr.: D 550 
Abendpoſt. 


Bu verfaujen:— 

EA—S Old Hypothelen—n 
Garantirt erite Anleigen don der Chicago Title 
& Iruft Company; durch neue, erittlaflige Ge 
bäude in emporblühender Gegend gefichert. Ges 
nügenden Sicherheit; Summen $25U0 auf, Zu 
Pari und mit aufgelaufenen Zinſen. Abjoluter 
Neingewinn 6 Prog, Spredt bor oder jchreibt 
wegen kınzelheiten an 

Saenge & Wheeler, 
Mortgage Banter., 3198 Milmaulee Abe, 
30apk* 


Zu berleihen: Spezieller Zond inSummen bon 
$1u00; drei oder zünf Jahre; niedrigite Yinjen, 
ZuvorlomendeAlufwartung. Vauanleiden gemadt. 

Haenge&Wbeeler, 

Mortgage VBanters, 3198 Wiilmaufee Ave, 

30apæ* 

Plaſtering und Schornſtein-Arbeit übernimmt Habe $500 bt3 $2000 zu verleihen au bebau» 
— a 029 2 * an tr — - 

9. Srant, 1932 Zarrabee Ct. mo—do | ges Grundeigentum. Srant Med, 2u14 Irving 
= — x : y B 23 
Henry Etridier, 24 Jahre, und fein Bruder | Bari Buulcvard. 6jan* 

Sogn, 21 Jahre alt, werden erjfucht, ihre Adreile ‚A 2 lo © 8 #0 — 7— 

an die Revaltion einzufenden. Mdr.: st ©. 147 a ee pen Bus 2. mn 2 0 

WMhr > — * ⸗ “ne 

— — Divifion Etr, 26milWwE 
Zlex-A-Iile Asphalt-Zicegel., |. verfaute 
Sler-a-Tile Asphalt Ziegel-Dädher jınd die 

beiten in jeder Beziehung — dom fünftleriichen 

CStendpunft aus, als aud) infolge der andauernd | 

guten Dienite, welde fie geben. Auch jind fıc | 

billig, Erfundigt Euch jebt. Zeleponirt Kedzie 

2265, The Heppe3 Co., 1042 ©, KHtilbourne ve, 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 8 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Bu verlaufen: 300x125 Fuß, gutes Haus, mit 
Balement, Stall, Schuppen, umzäunt, Nord—⸗ 
tweitede Berteau und 62, Ave, $4000, 

27mailm& 

Heiratsgejuh! Ein Deuticher, 35 Jabre alt, 
fleißig und aufrihtig, fjucht die Belannticait 
eines Mädchens oder Wittwe zwecks Heirat, 
Adr.: PB. DO. Boz 191, Lafayetie, Ind, 


Terfaufe jhön gelegnes, gut gebautes 2 Flat« 
Brid, große Zimmer, breite Lot, $7500 ift billig. 
Macht Dfjerte, Frey, 4633 Drafe Ave. x 

283mailw% 


Südſe ite. 

Zu vertauſchen: Außerordentlich gut 
gelegene Läden und Flats, Südſeite, ſtets 
an zuverläſſige Leute vermietet, Gebäude 
in guter Verfaſſung. Ich vertauſche mei— 
nen 3100. 000 Anteil für altes verbeſſer— 
tes oder ſchuldenfreies vakantes Eigen— 
tum oder ſchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Volle Einzelheiten verlangt eder 
feine Berückſichtigung. Mein Gebäude 
bringt 815,000 Miete, und eine ſtrikte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belaſtung 
flein und 5jährige Friit zu 5% ohne 
Bahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoit. ; 

30mai 


Berjönliches. 
Unzeigen unter dierer Nubril 2 Eent3 das Wort.) 





gu verlaufen: Bejte erite 6% Hypotheten in 
Cummen von $500 aufwärts; reine Baptere. 
Richard U, Koch, 25 N. Dearborn Sır., 7. Flur. 
Abends: .555 Yorıh Ave, de — — 
« la* F 


E 6, Bauling, 5 . La Salle Sir. Erſte 
Hppothelen au verfaufen. Gel» zu verleihen zum 
niedrigjien Zinsfuß. Zelephon: Diain - * 

mai&* 


Greenebaum Sons Bant «& Truſt 
Company 

verleipt Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Niedrigiter Binsfub. i 

Eichere erjte Hpypothelen, in belicigen Sums- 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordojtede Elarf und a 

Ä * 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinien, Offen Mon» 
lag und Samstag Abend bi& 9 Uhr, Kraufe 
Suvings Bant 1341 Wiilmaufee Ave, nahe 
PBaulina Straße. 10ja’& 





Vegen. Todesfall meiner lieben Zrau bleibt 
meine Difice bis Mittivood, den 3. Juni, ges 
ihhloffen. M, Gutömann, 1557 N, Halfted Str. 


Indoform heilt Ahenmatisinus. Teutic. 
imp.Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
lums,modo* 


Zu vertauſchen: Kenwood Apartment 
Gebüude, Ecke, Miete über 87,200; in 
guter Verfaſſung, an einer der beſten Re— 
fidenzitraßen der Eüdje..e gelegen. Sat 
vertaufihe meinen Anteil, $35,000 Bela= 
ftung zu 5%, für — wa3 habt Shr? 
Einzelheiten auf Berlangen zugeididt, 
falls Ihr e8 ernjt meint. Adr.: 8. 268, 
Abendpoit. 30mai* 

Seht heute meine moderne Rejidenz, 3 bis 6, 
Abzahlung. 3329 Indiana YUvenue, 


Notarielle Veglaubigungen, Bo!lmahien, Te 
ftamente u. f, mw. prompt und auverläffig ber 
Cartorius, Deffentlicher Notar, 225 Wajbington 
Sir. Abends und Sonntags 1938 Mohamt Sır., 

Sofmifrfomo* 


Leidende, befonders Nerven, Geichlechts: 
und Blutfranke, erhalten genaueite ärztliche Uns 
terjuchung, nmebjt Blut» ıınd Urin-Analyfe fo» 
jtenjrei. 2014 Dsgood Straße, 2. Ylat. 
30mailivk 


19mait* 


———— — t—tt— Voritädte. 
Brivatgelder auf zweite Hypothefen zu Zu verfaufen: Bauitellen bei Garh. 

verleihen, auf verbeijerte® Grundeigen» | sablung, $1 ber Isode. 

tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten, | 3 3° endvon. 

5. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 

mer 1444. oli1X* 


Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oder 
Bauijtellen. Baudarleden cine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung, 9. DD. Stone & Go, 
"Bhune: Randulph 300. 76 W. Wlonroe * 

5 p 


Sagt uns, was Ihr kbauen wollt, wir ſagen 
Eudh, mas e3 Loftel, ohne irg:niwelde Bers 
ütung. Darlegen und Pläne, oje Kommiifion, 
ir bauen extra warme Gebäude; 17-jührige 
Erfahrung. Alliion Eontracting Co, Zimmer 
704, 109 R, Dearborn Straße, 20d3** 


85 An⸗ 
Zulunfſtsplatz. —Adreſſe: 
in1,3,5,6,7,8 


FTainter und Lalfominer fucht Arbeit in Bris 
bathäufern; billig; Nordjeite bevorzugt. 3225 
N. Alhland Ave., 1. Floor. fonmo 

Bediene gefälligit wiijenihaftlid Füße, 
Nägel, Haut, Haar. Hanrarbeiten. U. H l’3, 
21 E. Ban Buren Strafe. 

ma28,30,314n1,3,5,7 


Schönes 12 Zimmer Haus mit Butcherihop, 
großer Blaß, mit großer Kundidhaft, 20 Mieiien 
von Chicago, ilt altershalber zu verlaufen; audy 
wird Lleine3 ‘Broperty in Zaufh genommen. 
Adr.: KR 220 Abendpoit. 22maiim& 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: Land in Elberta. 
Die blühende deutſche Kolonie im ſonni—⸗ 
gen Süden. Auch kultivirte Farmen. — 
Exkurſionen jeden erſten und dritten 
Dienstag im Monat. 

Elberta Realty Company, 
Elberta, —— County, Alabama, 
oder 
912 Hartford Bldg., Madiſon und Dear⸗ 

born Str., Chicago, Ill. 
ſaſonmo 


Verlangt: Frauen für Bundesregierungsſtel⸗ 
lungen, $70 den Monat. Biele Ernennungen 
ftehen bevor, Xiite, enthaltend, Stellungen [rei 
zu erhalten durch Frantlin Inſtituſe, Dept. 
610 M, Noceiter, N. 2. 2mat,jajomomifr,im 

Augengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu dentbar billigiten Breifen. Nahrzehat: 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optiker und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr BONN 

a 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier stubrıf 2 Gentd das Wort.) 


Ehrenhafte 
»z | und gründitche Behandlung aller Seranfheiten der 
Männer und rauen. Nerven, Wagens, 
Nieren-, Blaten- und WBiutleiden. Yiheumatiss» 
mus. eu u. ſ. w. 
Dr Schwarz, deutſcher Argt, 

30 W. Adams Sir., Zimmer 60, Derier Blda., 
gegzmüber ter „Yairk, 
Spredjitunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos, 
Vintwoh und Samstag bid 7 Uhr Abos. 

Sonntags 10 bis 12 Uhr — 


Painting, Paperhanging wird gut und billig 
ausgeführt. Schmidt, 506 North Avenue. 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! — 
In der deutihen Kolonie Hiles, Wislonfin.— 
Dies iit eine richtige deutige Kolonie, jruchte 
bare3 Land. nahe Kilenbahn, Etädten, guten 
Märkten, Kirhen und Schulen, Wir geben Ars 
beit das ganze Jahr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
märts. Kommt perfönlich, überzeugt Euch! Vils 
lige ®Breife und leihte Abzahlungen. Schreibt 
für deutihe Belhreibung. N. Billor, Eigene 
jarz | tümer, Zimmer 725. 208 ©. La Salle ©ır, 

Chicago, SU —Brayd-Difice: 4349 Wentwortð 

—M g Difen © 8 P 3 bis 
rei und bauen fomplet. Kleine Eriras. Yichazd Dr. Weiß. Defterreid-Ungar, behandelt alle OR —— 

. Baddod & Co., 606-607, 25 N. Dearborn St, | Yrauen- und Bannertrantheinen. unterrichtet en 

nos Bigen Sreifen an 1176 Miimanter Nive, 4 Ti Bunderbarer Bargain in Wislonfin arms 
zen füdl, von Divifion Str. Tel: Monroe ya, | land, $15 Dis $20 der Ader; für Baar oder auf 
. r Bus Zeit; ſechs Stunden von Chicago, Nebf, 164 
— Bafhington Etr. 26milmd 

Dr. Thomas, Spezialift für Danien; fpricht 
deriih, stonfaltation jrei. 740 Weit Madifon 
Etr., Ede Halited Em, Stunden ——6 

maisi—ini4X 


Pflafter-, Yement-, Brid» ımd Neparaturarbeıs 
ten, B. Hesflo, 2126 N. Sedgwid Str., Tel. 
Diverieh 8405, 27mailm& 

25 Jahre im Geihäft auf demieiben lage. 
Wir find Baumeifter don Häufern, Läden, Ylaıs 
ufw., liefern Geld, Pläne und Voranidläge 


Geld auf wlöbel n. f. w. 
(Ainzetgen umier dicter Nubrit 2 Eenıs das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Fiunden. Kommt 
nad der Weftjeite, wenn Jhr leihen wolls 
aut Eure Möbel oder Piano, es ift bedeuter 
billiger — Suiten find nur halb jo groß, als 
die Domn-Tomn Companies bereinen. Rleine 
Abzahlungen. Ehrlide Be» 
Keine ehrbare Berion wird ab» 

ohne Geld erhalten zu haben, 

Singult Kilzer, Vtgr. 

Bimmer 207 MWid-Eity Bant Idg., 2. Sloor. 
Madifon und Halited Eirabe. 


W. 
80 Acker, 4 Meilen vom Town, guter lehmiget 
Boden, feine Gebäude, gute Road, gut beitedelte 
Landgegend, $2500, mäßige Bedingungen. F 
V. Folß, 1848 Grace Sir. 9mai* 


— — — — — — — 


— ——— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


—— 


Kur, ohne Medi in, obne 
Meier. Buch irei, 20—22 ©. State Straße. 


4ol,momidora* 


De. Sront, deutfher Arzt, rüber nen 
ber Wiener Univerfität, behandelt gewiilenbaft 
alle Krantdeiten. 1164 Milwaufee Abe, nabe 
Divifion Etr, Borm. 10—12, Abends 5—d9. 


lap*3 


Wir gaben legte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don unferer deutfhen Stlaffe, und haben 
Nachfrage nad mehr. 

Wir können dies bemweifen Die einzige 
Hule, die dom ————— 

— — cwſohlen wird. Leichte Zablungen. 
u — Rechtsanwälte, °F Deutiche Lehrer, das prattifhe Spftem. _ 
— —— “ Montag, Mittwoh u. Freitag Abds, bis 9:30, 
auf Eure Möbel, Pianos, Bferde und vagen ete, | (Anzeigen unter dicerer Hubrit 2 Eents bad Wort.) Chicago School of Motoring, 
2019-2021 ©. Laflin Etr., nahe Blue Island Ad, 
— Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 1VBlog öftiih von Ajbland Ave. und 21, Ctr, 
eb Sch Ber a De a a Alle Recdhtsiadhen prompt beiorgt. Bratti» 28an*X 
zirı in allen Gerichten. Nat frei. mr 


Dr fönnt * —*8 * 3* un ns —* 

eben zurndzahlen in en en 0 mona 

an. & Db0- | Deathurn Str., Zimmer 1444. 7 
Albert U_ Kraft, Rebtsanmwalt, 


lien Raten. Spredt dor, fchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph Bo Fra - Me, Er 

Prozeffe in allen Gerichtöhöfen geführt, Llte 

Newiögelcätte beſtens —5* fen &aften ein 

Anſpru überall 


Standard Gredit Company, 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. 8 S, Dearborn Str. 
t. Löbue 
nell follektirt,  Ralle xt. dur 
1037 nal Bant 
| —— 


—XR 


— — — — — — — 
Nenue Zirlel im Englifſchen, beginnen jebt! 
Auch Krivatitunden.) Gute Stellungen, Bürgers 
reckt, Engineer:Lizens. Jllinoi® Gebüude, 715 
Nortn Ave,, nahe Hallied Str. Stets geöffnet, 


ſame di 
imai*z 


Batentanwälte. 
nzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent$ dad ort.) 
watente werden be,orat, 


553 20 upilon Eir. 
auft. —_ offen. 820 Wells 8 . s 





= 


Grocery- Dept. | 
4. Fler. 


Gentuch oder Pills 
a. Mehl, 


Mocller3 KIIX 
Veit 


Familien 
met rc 
Edbarts beftes böh⸗ 


miſches * 55e 


genmehl, * 


Granulirter zuger, — 
2 Pfund 


Mit 1 Pfund Kaffee 
au 25c oder mehr. 
—* — eine 
große 24 1 
Unzen Saite IC 
Santos Beaberry 
Kaffee, — 
fund 

4 Pfund 
a are 
Golden 
Rio NHaf 
das Ru * 


Ameri can Fami Fe 
Seife 10 


Sti ide für., 3% 


Mit einem Kid. Kaf⸗ 
fee 


36⸗ zöll. 


Cascade Dean; 


viſchuns 


v123c 


nur 


zu 25e und 
darüber, 
Arao 


— 
3 Kalcıe, 10c 
San stopireiß ‚ große 
Ropnen, Ic 
R 2 
taler Dats, 
3 Badete für 25 
ol {u mbia 
< <..39c 


Ceite, 10 
Yrohe Michi Q nr 
Große — Lello 27⸗3ll. Tula 


81.50 und $1.7 
Werte, zu 


ings; 
$1.25; fie nur 


Ammonia u. Wafch- 
blau, % Gall 1 
Mrüge. 22... 9%c 

0  granu irte 


_ \ 
x. "eh ach tel 25c 


erfraut, 19 


Eure 


* Sa * 
Dienstag, 2. Juni 
Wir gedenken die am Dienstag be- 
ginnende Woche zu einem bemer- 


fenswerten Seide = Räumungöver- 
fanf zu geitalten. 


Unjere Runden erden überrafcht 
jein, jolch herabgejeßte Preife zu 
finden, daß jie auch der. jparjamiten 
Käufer zufriedenitellen müffen. 

Beachtet unfere Auslagesund die 
Preije in unferen Schaufenitern an 
der Milmaufee Avenue. 

Fartie 1 bejtcht aus: 
idhwarze Moire; 
423öll. 

Chine — in allen Farben, 

und weiß « naejchlojien; 

überall 81.79 bis 
| unjer Preis betragt 


— 2 — In dieſer findet Ihr: 
W⸗zöll. Taffetas; 42⸗zöll. wollene 
und ſeidene Poplins; 36-zöll. 
druckte und brokadirte Poplins — 
Ö 


Partie 3 umfaßt: 4. 


Doppelte seid. Poplins, f'cy Waiit- 
Taffetas, wert bis zu 


Partie 4 offerirt: 

Seide; Taffeta, Chinn 
faney Waiſtings — 

zu 89e die Yard — für nur 
Partie 5 — In dieſer findot Ahr: 
Pongees, Foulards, 


Er Seide — ipert bi! zu p4 
Auziwadl...... 9 c 


Fie- Merl 1 


4, Slor, 


Vorderbiertel 
oder © 


Beal 


Maacres 1 
Lamb Etew 12 ze 


Mageres frifhed 


fe... .a13c 
16c 


Rrima Chud- 

Roaft, 14lac- 

— cured Romp 
orn 

Becf 43c 


Friſch — 
de ei id.. °12c 


— A6 e 
Friſche Porl Schul—⸗ 
ter — 
zu. — 143c 
Gallies 18 3c 

. 4 
‚233c 


42-zöll. 
Crepe de 
ſchwarz 
Ihr müßt 
31.98 dezahl en; 
51.39 

“ ’ Schinten.. 


Frühſtück 
Ener, äu.. 


be: 2. 
RP Eijenwanren: 
Department 


89c 


Slor, 


Drabttüren, — bon 
dem beiten getrod= 
neten Holz gemadt, 
mit der beitenZorte 
Drabttuch überzogen 
2 Fuß 8 Soll bei 
7 Fuß oder 2 Fuß 

Zoll bei 7 Fuß; 


sc We 69c 


Draht⸗ 
2830U hoch, 
3 Zoll aus— 


19c 


69€ 


nz 
45€ 
Berftellbare 

eniter, 
bis au 3 
zurieden 
be Wert 


223öll. chineſi⸗ 


— — Avenue und Paulina Strasse 


Litör⸗ Dept. 


4. Flor. 


Old Guckenheimer 
Rye oder Gol ae i 
Linfg — volls 


ver Flaſche 2* 

— * v3e 
81.00 naeh 
Rye Whisley; volle 


tart — 
für.. 56c 


Kognal Brandh, 
3 Etar, 5% sarben, reg. 
ZU............. Werte, zu 
Berliner Doppel⸗ 
Kümmel, 

Quart laſcheHe 
Moellers Root 
Ertralt — 
Flaſche.. 


dunkle Muſter, 


für nur 


Nurſe 


Bier 39c wert, für 


56e 


Oder fünf 


Flafe hen. 256e 


Cherry Phosbphate, 
für ein Tübles, er— 
frifchendes Geträntf, 
ee 
Bier; — 2 

‚651 


Möbel: Dept. 


45 
Filz 


Fancywaaren⸗ 
Department 


Main Flor. 
Seit empelte 


vr Crearf3 umd 
Dov lies 


Speziel [. ‚10c 


Geitempelte Spla⸗ 
ſhers und Huck— 
Handtücher, regul. 
in... DOC 
"ot 

] 


ingbanı Center 
u, Scarfs, 


Drei: 


Tafel = 
— 
Kiſte.. 


Pfund Elaſtic 
Matratze, in 
fanch Leinen Art—⸗ das 
Ticking und Im— 
perial Boll zo. — 


zum — 5.89 


bon. 


25 


I, 
etüd... 


San Franzisfo. 


Neueſtes über den Kortfibritt der Panama» 
Ausjtelluna. 
San Francisco, im Mai 1914. 

Ob man an die Macht der Vorher- 
lagung glaubt oder nicht, jo viel jteht 
eit, daß das heutige Horoscop ber ‘Ba= 
ıama = Bazififhen Internationalen 
Kusftellung eine jchöne und wunder— 
yare Szene für 1915 anzeigt. Wenn 
nan die Stelle des „Harbor View“ vor 
ünfzehn Monaten gejehen hat. wenn 
nan Damals eıne Vorherjagung, die in 
5 Monaten inErfüllung gehen würde, 
u machen wagte, jo war dies nichts 
ınderes al3 ein perjünlicher Gleube. 

Wenn man Jich aber den Ausitel- 
ungsplaß heute anfieht, wenn man ji 
as öde Stüd Land, wie e& am 1. Ja— 
war 1913 wer, ins Gedächtnif zurüd- 
uft, wenn man die 635 
(F Monate von jebt 
ann, To ift das eine Mufgabe, welche 
ines Drafel& nicht bedarf. Die Aus- 
tellung hat lange idon den Höhepunft 
hrer Vollendung erreicht. Die Wie- 
yerberitellung, welche fo rafch zuitande 
jebracht worden, bildet eine glänzende 
Berheißung Der munderbaren Schön= 
yeit, wie die Welt ſ 
yat. 
ung ausfchict, ift die arökte Garantie 
‚es riedens für die ganze Welt. 

Siam, auf der anderen Geite der 
Sröfugel und weiter von uns entfernt 
[3 die Bhilippinen-Injeln, ift die fürz- 
ichite Nation, die 35., welche die Ein- 
adung der Vereinigten Staaten anae= 
ommen bat, ft an der Augitellung 
u beteiligen. Die früheren Ausftel- 
ungen, welche die Würde einer Au? 
iellung zu eritreben fuchten, haben in 
einem Falle mehr ala acht Nationen 
o frühe vor dem Eröffnungstage auf 
hrer Lilte gehabt. Am 28. März hat 
Naryland ſich der Genoffenfchaft der 
Staaten angeichloffen, welche an der 
yeier der Vollendung des Panamas 
anal jich beteiligen wollen, und ihre 
Zahl tft jebt 38. Ber den frühesen 
Yusftelimgen hatten nur 14 Staaten 
o frühe ihre Bereitwilligteit ausge- 
prochen. Der fürzlichite Ausftellunas- 
ab, melcher von einem Staate auge: 
sählt wurde, war derjenige des Staa- 
3 Ioma, tmelcher am 6. April von 
em Gouverneur Clarfe ausgewählt 
mb eingeweiht wurde. Un demielben 
‘age legte die Nebrasfa Kommilfton 
it dem Vizegouverneur Mefelpie an 
er Spite den Grundftein für den Ne- 
rasfa Staat3papillon. 

Die folaenden Nationen Find ent- 
hloffen, fich an der Auzitellung zu be- 
iligen: Cuba, China, Kanada, Franf- 
eich, Xapan, Araentinien, Schweben, 
:hile, Brafilten, Ktalien, die Türkei, 
Jemezuela: ihre "Bereitmwilligfeit, ſich 
u betetligen, haben erklärt die Repu— 
lik Bolivia, Dominica, Ecuador, Gua— 
mal«, Haiti, Honduras, Holland, Liz 
eria, Meriko, Panama, Nicaragua, 
teru, Portugal, Salvador, Shanien, 
Irumstan, Auftralien, Bulgarien, Stam, 


der Land | 
ab Tich voritellen | 


jie niemals aejehen | 
Die Botichaft, welche die Ausitel- 


Hauskleider für Damen. 


Hangkleider für Tamen — aus 
tem Bercale gemadt, 
2 M in allen Größen, 
reguläre $1.00 Werte, 


Fercale Drefiing Sacanes für Da— 
men, in allen Größen und hellen 
50c 


geitreifte Gingham-linter- 
röcke für Damen, reg. 


RPictorial Review Schnittmuſter für 
Sommer-Facons, 10c n. 


| 





Scrim, 
die 
zu. 


Blaue 
Arbeitsbemden; 39c 
wert, 
für.. 


G De Sleichte 


zu 18 
lauft, er... 


Droguen-Dept. 
Sauptfloor, 

10c Angel 

Diamond 


oder 
gu⸗ 
hübſche nette 
50c Caldwells 


Pepſin 29e 


Syrup.. 
25c __ Drangeine 
Kopfſchmerz⸗Pul⸗ 


ge 


volles Quart 
Beet, Eifen und 
Wein— 
für 


Schuh d Dept. 
3weiter Floor, 
3 Boint Xeder- 
Haus zſchuhe für 
Damen, in allen 


Größen, 
49€ 


4—85; zu 
Patent 

Knöpfſchuhe fur 
Kinder rote 
braune u. ſchwar— 
290 ze Tops, Größen 
türf flde 3 bis 8; reg. 59c 


gt regu 2 ivert, 69€ 
ct de 10% 

Barfug Sandalen 

- Größen 4 bis 


49e 


Bargain: 
Tiſche 
Main Sloor. 


3636 ölliger Gardirten: 
Sabrifreiter, 


Nart d 8e 


Chambray⸗ 


dandti 


31 


15c jedes. * und. 


Die Namen der 38 Jic 
Staaten find die folgen: 
den: Idaho, Jlinois, Indiana, Ha 
waii, Kanſas, Maſſachuſetts, Mif- 
ſouri, —— New Jerſey, New Hort, 
N. Dakota, Oregon, Pennſylbvanien, 
Philippinen, Maryland, Utah, Waſh— 
ington, W. Virginien, Kalifsrnien, 
Wiskonſin, Jowa. Die folgenden 
Staaten haben die Einladung ange— 
nommen und wollen ſich beteiligen: 
Arizona, Colorado, Kentucky, Loui— 
ſiana, Minneſota, Montana, Nebraska, 
New Mexiko, Ohio, Oklahoma, Wyo— 
ming, Portoriko, Arkanſas, Tenneſſee 
und Virginien. Ein Geſetzvorſchlag iſt 
jetzt vor dem Kongreß der Vereinigten 
Staaten, warm empfohlen von dem 
Präſidenten Woodrow Wilſon, welcher 
bezweckt, 85500,000 für das Regie— 
rungsgebäude zu bewilligen, das die 
verſchiedenen Ausſtellungen der Regie— 
rungsdepartements enthalten ſoll. 
Das Weltintereſſe für die Ausſtel— 
lung zeigt ſich auch in der Anzahl der 
internationalen Kongreſſe und Ver— 
ſammlungen, welche bereits San Fran— 
zisko für ihre Zuſammenkünfte in 
1915 ausgewählt haben. Der interna— 


die Schweiz. 
beteiligenden 


| tionale wirtichaftliche Kongrek ijt die 


221. Drganifation, melche beichloffen 
hat, ihre Sıtungen nächſtes Jahr in 
San Franzisto zu halten. Aber 221 
ift noch nicht die Hälfte der Vereine ber 
ganzen Beteiligung, welche, wie zu er- 
warten jteht, jich vor dem Eröffnung®- 
tage, dem 20. Februar 1915, einfchrei- 
ben werden, und die vielen Tausende 
Mitglieder derfelben bilden nur einen 
tleinen Teil der Millionen, für deren 
Beförderung die Eifenbahnen und die 
Dampfichiffslinien die nötigen Vorbe- 
reitungen treffen. 

Man bat die Preife Feftgefeht, 
welche von allen Pläten meitlich von 
Chicago für die zehn Monate der Aus- 
ftellung giltiq fein jollen. Nicht nur 
die geringe Rate des Rundreifebillets 


| für den Preis eines einzelnen Fahr- 


geldes ijt bemilligt morben, jondern 
auch die Zeitdauer des Billets ift auf 
90 Tage ausgedehnt. Man erwartet, 
daß eine ebenfo gute Rate auch für das 
Gebiet Hftlih von Chicago bemilligt 
merden wird. Das Auskunftsbureau 
der Aus a: Hat bon den Hotelbe- 
Jigern und andern eine Garantie für 
30,000 Zimmer zu den jet eriftiren- 
den Preifen von $1 bis $3 des Tages 
pro Berfon erhalten. Außerdem wird 
die Ausftellungsgefellfchaft ein Hotel 
auf dem Wusitelungsplag bauen, 
„Ihe Infideinn“, und mäßige Preife 
für die 2000 Zimmer vesfelben berech- 
nen. 

Während der Ietten Wochen Sind 
bedeutende - Uebereintommen getroffen 
worden, um den Bejuchern der Aud- 
fteluna Wettlämpfe jeder Art und 
bon univerfalem ntereffe zu bieten. 
Polo foll auf vier Feldern gefpielt 
werden, und ein internationales Tur- 
nier, an weldem 25 Parteien teilneh- 
mer werben, ijt bejchloffen worden, 
damit diefes Spiel in ſeiner beſten 
Form der ganzen Welt vorgeführt 


TEE Salt 


— 


dieſem $100,000 
ein Romite ernannt, welch® den Mo: 
narhen Europas eine perfünliche Ein- 
ladung übermitteln fol. Eingefchrie- 
ben bierfür find Chile, Argentina, 
Deutihland, England, Xrland, Ha= 
maii, Kanada, Indien, Kuba, Spa- 
nien und die Bereinigten Staaten. 
Vorkehrungen werden getroffen für 
mehr als 500 Rennpferde. Der Um: 
ftand, daß Truppen von allen Rationen 
auf dem Ausftellungsplaß einquartirt 
werden, macht e3 zuperfichtlich, daß 
auch militärifche Poloparteien fich da- 
ran beteiligen werden. Ein $10,000 
Motorboot Wettrenen ift gleichfalls 
ongefagt, die Fahrt eritredt fich von 
New York bis nah San Tranzisko 
durch den Panama Kanal. Außer 
den internationalen Wettjpielen des 
„zrad & Field“ find ferner: Die 
Luftichiffahrer, die Umfegelung der 
Erdfugel in Luftfchiffen, die zwei 
Mettrennen von Zugpferden, die mili- 
tärifchen Wettfämpfe zu erwähnen. 


Der Fortichritt in dem Baue der 
größten Ausftellung wird unzmeifel- 
haft durch diefe legteren Entmidlungen 
jehr befördert. Ein hoher Bretterzaun, 
mehr’ als drei Meilen lana an der 
Vorderfeite, umjchließt die Banama-= 
Pazififche Internationale Austellung. 
Mehr als 10,000 fchnell wachjende Re 
ben breiten ihre Ranten aus, um diefe 
Strebepfeiler zu bededen, bon der die 
Lichter der Weltbühne ein vollendetes 
Drama der Kultur beleuchten follen. 

Die maffiven grünen Kuppeln ber 
und der Dom des Manufatturpalaftes 
merfen jet die Sonnenftrahlen zurüd 
und der Dom des Manufakturptlaftes 
wird auch bald vollendet fein. Die 
Mafchinenhalle und die Erziehungs: 
halle jind jchon fertig für die Auf- 
nahme der Ausitellungsgegenftände, 
und der erjte von diefen wird Die 
Diefelmafchine fein der Gebrüder 
Buih-Sulzer in der Mafchinenhalle. 
Eine Feier foll für den Anfang diejer 
Einftellung abgehalten werden. Die 
Snitallation wird mehrere Monate 
dauern und 870,000 koſten. 

Die Stahlpfeiler für den Juwelen— 
turm jind Schon am Plate. Derfelbe 
wird 435 Fuß hoch werden und ein- 
Dirk oder beweglicher Arm mehr als 
hundert Fuß hoch, wird jeht gebaut, 
um die Pfeiler und das Gerüfte auf: 
zubauen. Diefes Stahlgebäude ſteht 
auf einem Augelgelent. Die Kugel, 
auf melcer jede Ede des Turmes zu 
ftehen fommt, ift ein Meter im Durd)- 
mejjer und hat die Tragfähigkeit von 
ein und einer Viertel Million Pfund. 
Zmei Fahritühle werden in diefem 
Zurme angebracht, mährend die 
Außenfeite mit 125,000 glänzenden 
Yumelen deforirt wird. 

Den Gebäuden gegenüber find 150 
Ylagaenftangen errichtet worden, die 
75 bi3 100 Fuß hoch find, und an die- 
fe... Riefenftangen, mit gligernden 
Sternen überbedt, werden die beiden 
Reife angebracht für die flatternden 
Wimpel. Auf den Dachrinnen der Ge- 
bäude find 500 Eleinere Stangen an= 
gebradt. Die Wuhenmauern des 
Yadh:zafend werden bald fertig fein, 
und an dem nordweltlichen Hafendamm 
wird die Mauer gebaut, um den Rie- 
jen-Scintfllateur mit einer Batterie 
bon acdhtundvierzig 36 Zoll Scheinmwer- 
fer Projektoren zu bafiren, welche auf 
den Nebel und feine Schichten gerichtet 
werden, um den Lichteffeft in der Nacht 
zu erregen, mwelgyer in früheren Aus- 
ftellungen durch die Feueriserfe erzeugt 
murde, 

Die Stulptur, welche für die Aus— 
telung benötigt ijt, hat Ich. .: die Mitte 
überfchritten und die Gebäude jtellen 
die W-onrtte her ®' “in itren 
PVortalen, Nifhen und Kolonnaden 
zur Schau. Die Majchinenhalle ift die 
zeit eilige Beyanſung dieſer Kunft- 
gegenſtände, welche auf ihre Plazirung 
für 1915 warten. 

Mehr als $60,000 hat das Nivellie- 
ren des Bodens für die Rennbahn, die 
eine Meile lang ift, gefojtet, gleichfalls 
die verſchiedenen Uebungsplätze und 
der Raum für -.: Tierausitellung. Der 
Bau des „Srandfand“, welcher Sitze 
für 10,000 Perſonen umfaßt, wird 
bald angefangen. 

Der Flacheninhalt der Konzeſſionen 
enthält 65 Acker und erſtreckt ſich vom 
Eingänge der Fillmoreſtraße bis an die 
öſtliche Seite von Van Neß Avenue. 
Schon viele der Konzeſſionen ſind an 
Ort und Stelle vnd werden am 1. Mai 
dem Publikum zugänglich fein. Am 
meisten der Vollendung nahend ijt die 
„Szenifche Eifenbahn“, melche über 
eine Meile lang it. Bon diefer und 
dem „Red Hill“ find Schon 85 Prozent 
vollendet, aber die jzeniiche Eifenbahn 
wird doch früher eröffnet werben. 
Das „Grand Canyon von Arizona“, 
das großartige Schaufpiel der Santa 
Te Eiſenbahngeſellſchfat, welches 8350,⸗ 
000 koſtet, iſt ſchon zur Hälfte fertig. 
Das Gerüſt für das Schauſpiel der 
„Schöpfung“ ift ſchon weit fortgeſchrit— 
ten. Das Hippodrom aͤſt nahezu fertig 
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Institute of Reform 
1546 Larrabee Str. 


Ede North AUde., nahe Hchbahnftation. 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 
Reform-Kultur. 


Behandlung von ſpeziell chroniſchen Krankhei⸗ 
ten de3 Blut: und Nerbenfhiiemd. 
Einziges auf der Welt mit goldenen Mebail- 
ur Ehrentrem brendiylomen, eriten Preis 
fen etc. preids te8 Neriahren zur 


Heilung der 
Krebskrankheit 


(Ohne Operation) 

Da e8 Sich bier nicht um alltäglihe Anpretfuns 
ven oder Dinge handelt, und die Information 
für jedermann bon befonderer Wichtigleit ift, 
ov gefund oder Iran, jo unterlaffe cd niemand 
fi tie gener. Inform. Ir. 4 A lommen au 
laffen; Rüdporto erwünjct,. 

Dentiher Arzt, Cpredasıt bon 10—12 unb 
85, Man verlange vor dem Veſuch die Schriſ⸗ 
ur in Din oder Englifd. 


at, Se 


aller Mafe bis an die Grenzen defien, 

was der Zwed überhaupt fördern kann, 

bis dahin, wo nur noch der Definition 
| 


N 
= — 


am 1. En 
$12,000,000, bie Koften 
fement ver Befucher bon 1915 in dies 
fen Konzeffionen beftreiten. 


Der Dampfer Baterland., 


Eindrüde don der ceriten Fahrt 


— —— 


In der ‚K. Z.“ ſchreibt einer: 
Wir haben jetzt das größte Denkmal, 
den größten Bahnhof, den größten 
Bibliotheffaal und nunmehr aud das 
größte Schiff der Welt, Das ift fein 
Zufall, fondern der innere Zujammen- 
bang ift der, daß eine in ihren größten 

Leiſtungen technifch gerichtete, weitaus- 
| greifende Kultur ihren wejentlichen Aus- 
| drud darin erblict, die Maße joweit hin- 

auszurüden, ald e8 menichlihen Werf- 

zeugen nur möglih it. Natürlich 
würde man das, außer bei Denfmälern, 
nicht tun, wenn nidt auch andere 

Zujammenhänge darauf hinwirften. 

Ein großer Berfehr braucht große 

Bahnhöfe, ein rieftiger Bibliothefbetrieb 

verlangt einen gewaltigen Hauptraum 

und die Bejonderheiten eines modernen 

Seeverfehrs der wohlhabenden Yeute 
| haben nicht uns, fondern den Eng: 

ländern zuerft den Anlaß gegeben, 

die gewaltigen fchwinmenden Valäjte 
zu bauen, Bei der bejonderen Yebhaftig- 
feit und Eindringlichfeit der deutichen 
technifchen und wirtichaftlichen Betäti- 
gung aber ift es ganz natürlich, daß wir 
den Wettbewerber zu übertreffen juchen. 

Als die englifchen Linien jchwimmende 

Hotels auf das Wajjer fetten, in denen 

die altgewohnte Schiffsenge durch eine 

MWeiträumigfeit verdrängt war, wie 

fie bis dahin nur in den Bauten des 


Yandes erzielt war und deren das mo=-' 


derne Reifendenpublifum, um den ganzen 
Genuß einet Reife zu haben, nicht mehr 
entbehren zu fünnen glaubt, da war e8 
boraugzufehen, daß bei uns auch der 
Verjudd) gemacht würde, auf Ddiejem 
Gebiet an die Spite zu fommen. 
Das neueite Ergebniß ift fertig, 
it bereit$ auf der Rüdfahrt jei- 
ner eriten Wuslandreifee Mit dem 
neuen Schiffätyp dieſer Klaffe ift 
bor die deutfche Scifjahrt auch ein 
neues wirtichaftliches Problem getreten 
und e8 erhebt jich die Frage: Werden 
dieſe ſchwimmenden Paläſte wie Im— 
perator und Vaterland ſich dauernd 
lohnen, wie wird der neue Typ auf die 
kleinern wirken, wird er ſie nicht ge— 
ſchäftlich entwerten und was dergleichen 
Fragen mehr ſind. Die kühnen Unter— 
nehmer glauben, optimiſtiſch be— 


iſt 
antworten zu ſollen. 

Sieht man das Schiff 
56,000 Tonnen zum erſten Male vor 
ſich auf dem Bahnzug nach Kurhaven, 
furz ehe der Zug den Hafenort erreicht, 
fo ragt e8 über die flache Küfte wie eine 
riefenhafte Burg, über der drei mächtige 
Türme auffteigen, von denenRaudhfah- 
nen weit hinausflattern. Steht man 
davor und fieht hinauf und linfs und 
rechts an dem ſchwarzen Schiffsleib 
entlang, ſo wirkt das Ausmaß erdrük— 
kend; es geht nach allen Richtungen ins 
Fabelhafte. Steigt man hinein in den 
Bauch des Ungetüms mit ſeinen 289 
Metern Länge, 30 Metern Breite, 
31 Metern Tiefe, ſeinen fünf durch— 
laufenden Decks, ſo iſt auch hier der 
beherrſchende Eindruck: Erweiterung 


neue von 


nach ein Schiff vorhanden iſt, aber die 
bisherigen weſentlichen Merkmale aus 
dem Schiffsinnern ſo gut wie beſeitigt 
ſind. Gänge und Treppenhäuſer wie 
in den großen Hotels, breit und hoch, 
Säle, die durch zwei oder drei Stockwerke 
geführt ſind, ſo daß die Kuppel-Plafonds 
ſo hoch oben hängen wie in den Luxus— 
bauten des Landes. Die Breite des 
Schiffes ſchafft auch ſeitlich ſoviel Weite, 
daß Rieſenräume zuſtande kommen, in 
denen ſich Hunderte frei ergehen können. 
wie der Speiſeſaal in Weiß und Gold, 
in weitem Rechteck von Säulen ge— 
tragen, mit gemalter Deckenkuppel. 
Noch prächtiger liegen zwei beſonders 
glanzvolle Räume einander gegenüber, 
durch eine weite Vorhalle geſchieden: 
der Wintergarten in weiß-grünlichen 
Tönen, mit Pflanzen gefehmückt, jchwere 
Säulen ringsum, etwas erhöht ji 
ichließend, der in Mahagonitönen ge- 
haltene, von Holzjäulen im SKreije ge- 
tragene, von gemölbter, pompejantiich 
gemalter, disfret beleuchteter Decke über- 
tagte Raum des lururiöjen Rejtaurants, 
das dem modernen 
betrieb entitammt. Gegenüber diejem 

Doppelraum öffnen fi drei große 
ichmiedeeiferne Tore nach dem riejigen 
Sefellihafte- und DTanziaal, einem 
Raum von bisher für ein Schiff un- 
Weite feine 
In vorherrichend 


Weltitadt-Hotel- 


erhörten Mapen, deren 
Tragläule unterbricht. 
firfchroten warmen Trarbentönen, tit 
der mächtige Raum gehalten, in den 
aus der Glasdefe das Yicht in janfter 
Abtönung fällt. Große allegorifche 
Bilder zieren die Wände, und wenn 
vor den großen enjtern die jchmweren 
rotjeidenen Vorhänge Sich geichlofien 
haben, dann hat in dem teppichbelegten 
Raum, in dem überall bequeme 'Seflel 
Iocfen, niemand mehr das Gefühl, daß 
er fih auf einem Schiff befindet, 
Hier regiert abends der moderne Ge- 
fellichaftstanzg und der »gefellichaftliche 
Betrieb der großen und zahlungsfähigen 
Welt, die ihre gewohnten Vergnügungen 
auch bier nicht mifjen mill. Damit 
der moderne Seefahrer während der 
paar Tage, die er auf diefem Schiff 
verbringt, auch nicht die Annehmlichkeit 
des Schmimmbades vermifje, jteht ihm 
tiefer im Schiff eine große jäulenge- 
tragene, im pompejaniichen Stil gezierte, 
geräumige Schwimmhalle zur Ber: 
fügung, die von Badefabinen und Ruhe- 
räumen umgeben it. Die Turnhalle 
zum Wegtrainieren der etwaigen Be- 
ſchwerden, wie fie die für unfere großen 
Schiffahrtsgeſellſchaften ſprichwörtlich 
üppige Verpflegung beſcheren mag, fehlt 
ja auch auf den kleinern Schiffen nicht. 
Hier iſt ſie beſonders geräumig ge— 
worden. Aus dem üblichen Rauch— 
zimmer, das auf dem modernen Dam— 


pfer immer der gemütlichſte Raum iſt, 
Rauchſaai 


auf der Vaterland ein 
rote gen Km, On 


| erben 
* | 


iEGEL 


The Big Store 


ERW 


pied um 8:30 Mhe geöffnet, 


(borers.(o 


Doppel Stamps Dienstag denganzenTng 


Pradtvolle 3 
Blufen m 1.98 
Boiles, woihbare Seide, ° 
Crepes, jhöne Organdies 
Exquiſite neue Bluſen, Nachahmun⸗ 


gen der teuren Modelle. Ueber 1000 


Blufen in einer prädt. Aus» 1 B 
wahl. Außergemwöhnl, Werte zu 98 


Die Sommer-Kleider, Suits und Coals find wundervolle 
Artikel in dem fortihrittlihen Berkauf” 


Goats, Frl. H! Freud, Capt, 


Rleider 


Dritter Flur, nördlich 
Fräulein M. Heiber, Kapitän 


Einzelne Coat® von 
Suite, die zu $15, $16 und 
$18 verfauft wurden ; Fancy 
Kammogarn, graue * mms 
garn, ulw., Größen 34 bis 
48, forpulente und requläre. 
hr fünnt einen Roc finden 
der Euren Hojen paßt, auch 
Serge Röde für den Soms 
mer, die mit weißen Dud 
Hofen getragen werden fün=- 


nen; Eure Aus 
wahl für Dienitag, 3.95 
Einzelne Männerhofen — 
Größen 29 bis 44, Woriteds, 
Caſſimeres und Marineblau 
Serges; 83 und $4 Werte, 82. 
100 einzelne Weſten die zu 
1.50, 82 und 33 verkauft 


J wurden, für dieſen Progreſſive 
J Verkauf zu 656. 


„or Stoffe "rmfaffen Gabardines, Serges ctc., 
Schwarz u, Navy, wie auch in ſchwarz en u. weißen 
Die neueſten Modelle dieler 


5* 


Kleider u. Suits, Frau N. Cookſey, Capt. 


18.50 und 22.50 Suits 


1l 


Saiſon. 


825, 25,835 u.540 $40 Suits 
Drei Stüd Seide» u. Serge-Anzüge. Nahabmun- 
en der import. Modelle, „long Ruflian Tunic”» 


ffefte. 


19.75 u. 22.50 leider 


Greye Geſtickte Voile 
Seide Chiffon Grepe de 


„Two and Three Tier Skirts u. „Long Tunie Styles 


Schwarz, Navy und farbig. 


Grepe Meteor 
Shine Taffeta 


11 


Kühle Lingerie u. Waſchkleider 


815 und 819.75 
in Crepe, 
„Batiſte und 
Organdie, wie auch 
Taffeta und Crepe 


de Chine, 7 95 


ſpeziell zu 


7.50 und 9,50 
Long Ruilian Tumic 
Kleider, 
Batiit, 
Hlounced Organdie — 
ſpeziell zu 


in Leinen 


Laron, Leinen, Per- 
Voile und 


cale und Batift. — 
Schön beiegt — für 
morgen ſpe⸗ 
ziell zu mur.. 


19.75 bis 535.00 Evats zu 15.00 


Moire 


Taffeta 
Golfine 


Bedford Cord 


Franzöſiſche Serge 
Crepe Poplin 


Brocade 
Eponge 


All die ſchneidigen Modelle der Saiſon, einſchließlich mit weicher 


Crepe de Chine gefüttert. Capes. 
in Seide, Serge u. Gabardines. 
Copenhagen, Navy, Tango ete. 

810 bis 815 Coats in Serge, 
Bedford Cord, Tweede, Miſchun⸗ 


$7.95 
Die Seide 


Eriter Flur. 


gen, (repes etc. 
am Dienttag zu 


Zpitzen 


Erſter Flur. 
Fräulein A. Blacher, Kapitän. 


Orientaliſche itzen, über 
10,000 Pards, in Cream, Eeru 
und den neuen zweifarbigen 
Effekten, über 200 verſchiedene 
Entwürfe und Gewebe — die 
Yard zu 10e, 1öc, 
19c und c 

Stiderei Erepe Allovers, in 
einer Varietät von Farben, auch 
in Weiß, $1 Werte, morgen 
zu 49c. 

18s3öÖlliger Organdy Flouns 
ceing, ein Dutend Muiter zur 
Auswahl, 1.50 Werte, morgen 
zu 75c. 

Shadow Spiten Allovers, 
36 3oll breit, ein Dutend 
Mufter zum wählen, 1.50 
Werte, morgen, 49. 


Aluslinwaare 


Zweiter Flur. 
M. Evans, Kapitän. 
ipezielle Partie von 


Fräulein T. Felitein, 


Tubjeide, 32 bis 
breit, einihliehlih S 


und 1.25 Werte — 
zu 


Werte, die Ward zu 1. 


faline, reine Seide, 
weicher Finifb, $1 


& 


Rabenſchwarz, 
gende 
Yard zu 78c. 


Eriter Flur. 
$1 Lylol, 6öc; 


Frau 
Eine 


Bedruckter Crepe de Chine, 
eine große Auswahl von farbi— 
gen Zuſammenſtellungen, kleine, 
mittlere und große Entwürfe, 
40 Zoll breit, $2 und 32.25 


Schwarzer, Dard breiter Mei» 
ıt gemwebt, 
Corte, 5ötc 

Schwarzes, Dard breites, rein 
feidenes Chiifon-Taffeta, gutes 
die Weichanlie= 
valität, 1.15 Werte, die 


Die Droguen 


50° Größe, 


Mädchenkleider 


Tubfleider fir Mädchen in 
Leinen und Gingbham, hübjche 
Sticfereis-Front, Kragen und 
Aermel, in Weih, Roja und 
Blau, auch faltige Effekte, von 
6 bis 14 Jahre Größen, 89 
Werte, zu 5öe, 


bination 


ichnitwerf überall und unzähligen Win- 
fein der Bequemlichkeit. Xeje-, Spiel- 
zimmer und dergleichen find ebenfalls 
entiprechend gewachien und im Wett: 
bewerb ift die Kojtbarfeit der Naum- 
ausjtattung zu fteigern gefucht worden. 
Auch für diejenige Beihäftigung, der 
man fich auf einer Seereife immer am 
meiften bingibt, fei das Schiff Feiner 
oder größer, das Schlendern auf Ded, 
bieten fich auf der Vaterland erweiterte 
Möglichkeiten, beträgt doch die Yänge 
des Promenadendeds 150 Meter, der 
Rundgang um das Schiff 345 Meter, 
fo daß drei Rundgänge einen Kilometer 
Spaziergang bdarftellen. Steigerung 
der Maße ift auch bei der Anlage der 
Kammern der eriten Klajje das oberite 
Gejet geweien. Da find Schlafzimmer, 
in denen man bin und her gehen fann, 
mit freiftehenden Betten, Wajchtiichen 
mit fließendem warmen und falten 
Wailer, Sofas mit Tijchen davor, 
Schreibtifchen, geräumigen Kleider: 
ichränfen, Dedfenventilation von be— 
fonderer Zugfraft. Wer es nod) bejjer 
haben will, braucht nur eine der beiden 
KRaiier-Wohnungen zu nehmen, die je 
zwei Doppelichlafzimmer, Wohnzimmer 
und gejchlojiene Veranda enthalten und 
die für die Reife 20,000 Mark foiten. 
Auch die Staatszimmer mit Salon, 
Schlafzimmer und Bad verichaffen dem, 
der fie benüten fann, das Gefühl, im 
eigen Heim zu reifen. 

Die Steigerung der Eleganz ift 
auch den übrigen Klaffen zugute ge- 
fommen, die gemeinfamen Räume der 
zweiten Klaffe unjerer moderniten Schiffe 
gleichen heute denjenigen der eriten, 
wie fie noch vor faum einem Jahrzehnt 
die Neilenden entzücten, und die dritte 
Klafje hat zum Beiipiel auf der Bater- 
land jchöne und behagliche gemeinfame 
Räume erhalten. Aber auch den 
Zwiicendedern geht e8 befier. Die 
geſetzlichen — *2 — und Ver⸗ 


Untermuslin, 
bembden, weiße Unterröde, Com= 
bination Suits, Envelope Ches 
mife, Bodices, Prince Slips, 
1. 


Ma eibe Unteröde und Home 


oder Stiderei, 
Werte, zu 81. 


einſchl. Nacht⸗ 


bletten, 57c., 


00 Werte, 15 Williams und 


69. 


Suite, mit Spite 


1.50 und $2 


der früher ausfchließlih vorhandenen 
gemeinfamen Räume jolche jür zwei, 
vier und jechs Perjonen. Cine gerade 
für das SZwiichended erfreuliche und 
wichtige Einrichtung find die Thermo- 
tanfs, die nad Belieben Ffalte oder 
warme Luft überall hinblajen und den 
geſamten Yuftvorrat in einer Mimute 
erneuern fünnen. Da unten, tief im 
Bauch des Riejenfchiffes, nahmen fhon 
Hunderte armer polntiicher, ruffticher 
und fonftiger Auswanderer an der 
eriten Fahrt teil, ihren Deedraum mit 
buntem Leben füllend. Braucht man 
zu jagen, daß man jich bemüht hat, das 
größte Schiff, jo gut es der heutige 
Stand der Technif erlaubt, gegen 
Gefahr zu fihern? Doppelter Stahl- 
boden, erweiterte Schottenanlagen, die 
von der Kommandobrüde auf einmal 
geichlofien werden fünnen, alle modernen 
Einrihtungen gegen Feuerögefahr und 
fürBrandmeldung, einellnlage größter 
Reichweite für drahtlofe Telegraphie, 
die das Schiff mit dem Feitland. und 
mit anderen Schiffen in ftändiger Ver 
bindung erhält und 83 Rettungsboote, 
die weit mehr al& die Gejammtzahl der 
Yahrenden aufnehmen fünnen, dienen 
der Sicherheit gegen Gefahren. Grotesf 
find die Ziffern der Vorräte für dieje 
ihwimmende Stadt, in der Hunderte 
im böchjiten Lurus leben und genießen 
wollen, erftaunlich wie alle Ziffern, die 
diefes Schiff der großen Zahlen be- 
treffen. 

Was wird nun weiter kommen? 
Noch gröfere Schiffe! Die Hafen- 
anlagen verbieten es. Yedenfalld wird 
man fih auf Yahre hinaus am GEr- 
reichten genügen laffen. Und dann? 
Dann fommt vielleicht die Delfeuerung 
und bejdhert uns neue Berbefjerungen. 
Aber heute jchon find diefe Riefenichifie 
feine Schiffe mehr. In den großen 
Räumen ihres Innern hat man, a. 
jet nicht mehr die beftändige 


mat 
it em o 


336; 25 Größe, 17c. 
25c Sloans Yiniment 16. 
31 Bi Native Herb Ta- 


Corvlopfis Talcum, 10c, 


15c Corvylopiis und Beildden 
Talcum, Pfund zu 10c. 


50% With Hagel, Ot 


Wie auch Eoats für forpulente Damen, 
Die Farben umfajfen Schwarz, Weiß, 


7.95 bis 810 Goats, in 
Cerge, Treco u. Cheds, in popu⸗ 


lären Schattirungen — 
aut gemacht u. dauerhaft 54.9 5 


Wrappers 
Zweiter Flur, 


Kapitän. | Fräufein A. Berchem, Kapt, 


36 Zoll 


Satinftreifen 
ufro., in einer Auswahl der ges 
wünjchten farbigen Streifen, $1 


Lange Meglinees aus 
Kacauard Seidenitoff, mit 
boblaejäumten Kragen und 
Manichetten von dünnem 
Drgandie, elaftiih um die 
Hüften, veritellbar um jedes 


Mas zu pallen, 

2.85 Werte, zu .. 1.89 

Lange Roben, Empire und 
aradlinie Effekte, reiche Bus“ 
meneffefte, aus Serpentine 
Erepe, 1.50 Werte, zu 95c, 

Eoverall Schürzen für Das 
men, ediger Dutch Hals, vorn 
die ganze Seitenfront zum 
fnöpfen, appretirt mit ges 


fchneiderten Yands, 59c Werte 
zu 4öc, 


98: 


19. 


| 


Notions 


Büſtenformen — ſchwarzer 
Jerſeybezug, Holzknöpfe, Gr. 
32 bis 44, 1.25 Werte, 69c. 

Clarks O. N. T. Stopf⸗ 
garn, 6 Spulen für 9e, 


Hafen und Deien, 2 Did, 
an der Karte, zu 13c, 


Babcocks 


2%c, 


von der Vaterland auf eines ihrer 
Abmeffungen hinübergeht. — 


-— + ——— 


Ein Schiff, das niht finfen fan, 


Einer der angefehenjten amerifanis 
hen Schiffbautehniter, G. W. Didie, 
bat jüngft in der amerifanifchen „Ges 
jellfehaft der Schiffsbauariteften und 
Marineingenieure“ eine Vorlefung über 
„Schiffe, die nicht finten fünnen“, ges 
halten. Dabei trug Didie zum erften 
Male feine eigenen Pläne zum Bau 
folder Schiffe vor. Nach den vorlies 
genden Berichten jcheint der Amerikas 
ner bie Löfung der Aufgabe für nicht 
allzu Tchmwierig anzufehei. Er meint, 
ein großer Dampfer von etwa 240 Mes 
ter Länge und 27 Meter Breite, der 
mit einem Gehalt von 42,000 Regiftet» 
tonnen angefegt wird, fönne fehr leicht 
unfintbar gemacht tverben, wenn er mit 
einer doppelten Außenhaut bekleidet 
würde, deren beide Teile um einen Me— 
ter von einander entfernt liegen. Auf 
dieſe Weiſe wäre das eigentliche Schiff 
von einem gewaltigen Schwimmtörper 
umgeben, der natürlich in verfchiebene, 
twajferdicht von einander getrennte Ab- 
teilungen zerlegt fein fol, 


— Anderer Fall. — Dame: Sie ha- 
ben gewiß Yhren Mann recht germ, 
weil Sie fo beforgt find, daß er nicht 
zu viel trintt?—Arbeiterin: Dos net, 
aber wiſſen ©’, wenn er an’ Raufeh 
bat, prügelt er mich immer. 

— Ein Ausweg. — Bei dem fork- 
mährenden Regenmwetter fünnen wir 
heuer jchon mit Rüdficht auf die Da 
men fein Sommerfeit abhalten. —Wie 
wäre e3 denn da mit einem Shwimms 
feft im Familienbabe? 

— Dorgebeugt. Herr (zum 
Logenſchließer) Was mir heute aufs 
fällt, ift, daß fo jehr viele alte Weiber 
je a (lei „nie m da 

— xogen 
der Autor ift jehr mohlhabenb, u 
at er 25 alte Weiber zum 





I & Co. 
IBROFERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
Nee Bart Stock Exchange 
New York Cotton Exchange 

{ New Hort Coffee Exchange 

a Shlenge Board of Trade 

Chicago Stoct Exchange 
ESt. Louis Merchants Exchange 


JErſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Unlagefiherheiten. 


WE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum au ben 
güinitigiten Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


zu 5% Bis 6% Binfen itet3 an Hanb, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, 179 W. Waſlington Str. 
Zelepbon 1191 M otibmiſamoe 


Schiffskarten 
über alle Linien zu den 


billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowie Vaſſe ſür Familien in Ungaru 
ausgeſtellt. 
Alle Gerichts· und Shpothelen ⸗· Sachen erledigt. 


Borſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
Süden nn jeder Höhe. 


Notarielt beglaubigte Bollmadten in jeber 
Evrache. 


Wendet Euch au 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - > ILLINOIS 
Eonntag3 offen von 9 6i8 12 Ahr. 
dea17.momifa* 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
allerin Auguite Bictoria......9. Juni, 11 Bm, 
sx®retoria 11. Zunt 
san esse ssnnen se seen 16, Juni 
Brei. Grant 18, Juni 

xLaufen Boulogne an. —5Nur Zweite Kabine 
Dr Wi ni London, Paris 
Von Boſton nach ar smbern 
Steveland.....16. Juni Amerika..... 30. Juni 
Baltimore Linie direkt nach Hamburg. 
Zonriften-Dept. für Reiſen nach überallhin. 
Hamburg · Amerika LXinie 
150 Weſt Randolph 
Phoͤnes: Main 36850. 


r. Chicago, Ill. 
Automatic 34-846, 
26jev,momiit,lj 


Schiffs-Karten 
Extra billige Preise. 

Sempfer tabren tie jolgt: 30. Diai, Br. Fr. 
stuhelm, Olympic; 2, Jımi, Gincismati, Kaif. 
Kilh. I1.; 3. Zuni, !a Lorraine; 4. Juni, Bers 
in: 6. Quni, Aroonland, Imperator, SKropr, 
Wilhelm, 8. Hug. Bict.; 10. Juni, La Savoie, 
Mauitania; 13, Juni, George Wajbington; 16. 
Xuni, Kronpr. GCecilie, Vaterland. Nah Trieit 
ınd Siume, 2, 11., 17.,. 20, Juni. 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


a Difice-Stunden Abends 6 bis 9 uhr 
m ieven Montag und Donnerstag. 


J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


ä 3 5:30 A603, Sonntag aeiclofien. 
Dfien tägl -. E r uiyfamomi* 


Shiii!-Karten 
Extra billig auf den Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP CO., LTD. 
Von New York nad) Rotterdam $45.00 
in Kajüte. — Extra billig in dritter Klaſſe. 

Wegen Auslunften 


J. V. ZINNER & CO. 


Weftlide Generalagcnten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Nandolph Ci 


iliale: 619 W. North Avenue, 
pa tandfonmomifr® 


nd » ep 2 9% \ . 
Schiffs-Karten 
Extra billig jetzt. 

820 in Zwiſchendeck. * 
$22 bis 8332.50 in III. Kalũte. 
$40 bis $65 in II. SKafüte, 
ie nah Auswahl -er Linie, 
Gepäd vom Haufe abgeholt nd auf Dampfer 
Ö Näheres bei Inton Boenert, Genera 
Shifizagent, in TEicano feit 1871, 616 Süd 
Dearborn Etr., nabe Boll Str. Depot. 
ap25famode 


Brud 
Leidend? 


Mommt direft zur Fabrif. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein aut paffendes Band für 
eben, bon 75c aufr. für einfeitiges, bon 1.25 

für doppelte Band. Elaftiihe Strümpfe 
und Reibbinden, nah Maß u. aus frifhdem Ma» 


 tetial gemadt, vafien befler, halten länger und 


Hinb bon 25 5bi3 40% billiger ald andermärt3. 
Die erfabreniten Bandagilten für Herren und 
Damen bedienen tänlih von 9 Uhr Vorm. bis 7 
Ubr Abends. Sonntags offen don 9 biß 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Miiwaukes Ave, Ecke Chicago Avs, 


echter Stod. Nehmt Elevator, 
Gtabiirt 1860. 


Konker Kräuler⸗Tee 
Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Bertreibung aller böſen Säfte aus dem Blut 
und zur Kräftigung und Stärlung des Syſtems 
Ein wohlerWtubtes und cusihließlih aus Sräu- 
term bergeitelltes wiittel gegen strankbeiten, bie 
bon Unteinigleiten de3 Blutes berrübren, wie 
Stropheln, Geihwüre, Gitergeihwülfte, Hant- 
Teanfheiten, Diagen-, Leber, Nierenleiden, Ahen- 
matiömus, Beritopfung, Fieber, Huiten und _Ka- 
sarıh. Breis 25c. Zu beziehen von allen Ayo» 
ibefen ober bon det Burda Drug Ca, R261 Lin. 
soin Ave, Ehidt nad) freier Probe, ana4*% 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachſene Fafſnãgel, geſchwollene Gerenke. Blatt 
fübe m. hm geheilt im i 
DL College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Stı'. ® 
Breie Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Sreitag Abend, 


Eine ausgezeichnete dee de3 Öfterreichiidhen 
Minifteriums für sultuß und Unterriht, — 
Kurfus zur SHeranbildbung von Mehrkräfien 
in der Jugendfürforge und im Hortweſen. — 
Erfter Vortrag duch den früheren Minifter 
und herborragenden Gogialpolitiler Dr. I. 
M. Bürntreitder. — Sein Programm eine böl- 
fige Reform der Bollserziehung. — Demo» 
fratifirung der Schulmitte, — Niht „Unter- 
tanen“, fondern „Staatäbürger“, Da3 
Tagebud der Gräfin Eiterhbagy, — Berurteis 
lung de3 Baron3 Stralendorf wegen Erprei» 
fung, — Der „Gatw’lier" in Wien und der 
ganzen Monardie, — Das Badhfeit. 


Wien, den 16. Mai 1914. 

Mit dem in der biefigen Urania 
abgehaltenen Kurjus zur Schaffung 
eines tüchtigen Korps von Lehrern, die 
imftande jein jollen, mit dem alt= 
überlieferten Schlendrian in der Er- 
ziehung der breiten Maffen des Voltes 
zu brechen, bat das öfterreichijche 
Unterrihtsminifterium wahrlich etwas 
Treffliches getan. In der Ankündi- 
gung heißt e3 ganz bejcheiden, daß e3 
fi namentlih um die Jugendfürjorge 
und das Hortwejen handelt, aber tat= 
fachlich ift der Rahmen diejer Reform- 
bewegung nicht jo eng gezogen. E3 
gilt einer in mancher Beziehung pölli- 
gen Umfehr auf voltZerziehlichem Ge: 
biete. Die Wichtigkeit des Schrittes 
fann gar nicht überfchägt merben. 
Auch in Defterreich (und meit mehr 
noch in Ungarn) flafft eine weite Klufi 
zwifchen dem von den Vätern über 
fommenen Erziehunggigftiem und den 
Anforderungen der Neuzeit. In einem 
alten monardiichen Staate ijt dies 
naturgemäß noch mehr der Fall ala in 
Republifen. Denn hier ift die Auf- 
gabe nicht nur die, die Unterricht3- 
gegenftände und die Yehrmeihode um= 
zumodeln, jondern noch mehr die, die 
Kinder zu wahren Bürgern des 
Staate zu machen. Nicht mehr zu 
„Untertanen“ im alten Sinne dbe3 
Wortes, 

Der Kurfus murbe eröffnet mit 
einem Vortrag Dr. Bürnreithers, 
eines Mannes, der einft im Minifter- 
jtuhl gejeifen, der aber außerdem einer 
ber gebiegenften Köpfe ganz Dejter- 
reihs ijt, einer der beiten Sozial- 
politifer der Erde und ein Parlamen— 
tarier, dejjen bloßes Wort das einer 
ganzen Fraktion aufmwiegt. Und was 


| er jagte, da8 hatte denn auch Hand 


una Fuß, war nicht allein tief durch- 
dat und auf jeltene® Wijfen ge- 
gründet, jondern e3 enthielt fruchtbare 
Anregungen und orginelle Schlüfje. 

Gein Vortrag gab zuerft eine Ueber- 
ihau bisheriger Anjtrengungen auf 
dem Felde der Erziehungsrefotm, mit 
Comeniu3 beginnend und mit dem 
Pädagogen TFörjter von der Wiener 
Univerfität endend. Er zeigte, wie 
ehr e& nötig jei, bei der jtetig fort- 
jchreitenden Demofratifirung der Welt, 
auch in Defterreich, der heranwachjen- 
den Jugend einige mejentliche Dinge 
beizubringen, von denen der Durch: 
Ichnittsmenjch in der Monarchie leider 
bisher noch nicht viel mei. Das 
törichte beftändige „Raunzen” müjfe 
aufhören, da e3 zu nichts führe. An- 
ftatt dejjen müfje jeder fich als einen 
Zeil des Ganzen fühlen lernen, al3 
ein Stück des Staates felbft, mit aus- 
geprägten Verantwortungsgefühl nicht 
nur für feine eigene Perſon, ſondern 
auh für die Uebrigen, ja für den 
ganzen Staat. Um diejes Gefühl und 
Bewußtſein organiſch heranzubilden, 
müſſe die Jugend ſchon in der Schule 
anfangen. Der Vortragende ſprach 
dann lobend über die in amerikaniſchen 
und engliſchen Schulen herrſchende 
Sitte, daß die Schüler ſelbſt dort aus 
freien Stücken, durch ſelbſtgewählte 
Vertreter aus ihrer Mitte, Ordnung 
und Disziplin durchführen, wodurch 
jedem von ihnen eine ganze Reihe von 
Eigenſchaften eingeimpft werden, die 
ihnen im ſpäteren Leben von hohem 
Werte ſind, wie das Bewußtſein der 
Gemeinſamkeit, der Verantwortlichkeit, 
der perſönlichen Würde, des An— 
ſtrebens gleicher Ziele, des Freimuts 
und der Offenheit, vor allem aber 
würde dadurch der Gegenſatz behoben, 
der ſich unter dem früheren Syſtem 
der unverantwortlichen Beaufſichti— 
gung zwiſchen Lehrern und Schülern 
einſtellt. Redner rühmte dann auch 
die Fortbildungsſchulen, die Hand— 
fertigkeits- und „Manual Training“⸗ 
Anſtalten, ſprach davon, wie gut es 
ſei, wenn junge Leute im lernenden 
Alter, Studenten, ältere Gymnaſiaſten 
uſw., die in Amerika während der lan— 
gen Ferien etwas praktiſch Nützliches 
treiben, ſich für die Ernte verdingen, 
oder Aehnliches. 

Einige Sätze, die von den Lippen 
des Vortragenden fielen, will ich hier 
anführen: „Die ſtaatsbürgerliche Er— 
ziehung ift heute eine notwendige Er- 
gänzung jeder Erziehung in Haus, 
Schule und Beruf.” „E3 ringen heute 
die berjchiedenjten Intereſſengruppen 
und Parteien um die Durchfegung 
ihrer Anfichten, um die praftifche 
Herrihaft im Staate; fie ftreben alle 
danach, jih der Seele der Jugend zu 
bemächtigen, denn wen die Yugend 
gehört, dem gehört die Zukunft.“ „Die 
ftaatsbürgerlide Erziehung tönnte 
„Fundamente für die Zukunft jchaffen, 
die un heute ganz fehlen; fie könnte 
die Erzieherin eines neuen Defterreich 
werben, eines Defterreich der gemein- 
jamen Arbeit.“ 

Auch darüber, daf die Erzieher von 
beute erft jelbjt erzogen werden müffen, 
daß Jie Takt, Gebuld, richtigen Ernit 
und Gelbftverleugnung brauchen, gab 
es goldene Worte. Auch vom Staate 
jelbft forderte er politifche Ethik, und 
verlangte aus diefem Grunde „eine 
befondere ftaatsbürgerlihe Selbft- 
erziehung und Bildung ber Regieren- 
ben.“ „Rechtsfinn auf der einen und 
Billigkeitsfinn auf der anderen Seite 
follen die Früchte ftaatsbürgerlicher 
Erziehung fein“, lang e&. 


Mie nötig gerade hier in Defterreich-- 


Ungarn folche Lehren find, das merkt 
tohl der am beften, der al3 Fremder 
hierher fommt. Man ift hier zu fehr 
Schablonenmenfd. E3 mangelt an 
Initiative. Das Wort vom „be= 
Ihräntten Untertanenverftand“ hat 
bier nocd zuviel Geltung. SKeinem 


Zyklus geht feinen Weg meiter. 


AuBe: tehende: über 
bag Thimpft, aber dag man 
zu verbeifern ſucht. 

Nun, dem erſten Vortrag des Dr. 
Bärnreither ſind weitere von anderen 
Kapazitäten gefolgt, alles Männer, 
deren Worte Gewicht haben, und der 
Die 
geſammte Oeffentlichkeit hat ſich des 
Gegenſtandes bemächtigt. Früchte wer—⸗ 
den wohl nicht fehlen, wiewohl es ge⸗ 
raume Zeit nehmen wird, ehe ſie einge⸗ 
heimſt werden können. 

ir 

Tagebücher find heutzutage etwas 
aus der Mode gefommen, jelbft bei 
den jungen Mädchen, von denen früher 
jedes einzelne folch ein verräterifches 
Ding führte. Solche „weibliche“ Tage- 
bücher zählen zu den interejfantejten 
Gebilden der Literatur. Uber fie 
haben auh jchon viel linheil an 
gerichtet, jolche offene Betenntnifje 
mehr oder minder jchöner Seelen, und 
richt zum mindelten gerade ihrer Ver- 
fafferinnen jeldft. Davon kann jeht 
eine junge ungarifche Xriftofratin, 
Gräfin Vera Efterhazy, ein Lied 
fingen. Dieje, eine reizende Erſchei— 
nung, mehrfadhe Millionärin, noch un 
verheiratet, und mit ihrer Familie aus 
mehrfachen Urſachen in Zwiſt, ſodaß 
dieſe das Kuratellverfahren gegen ſie 
angeſtrengt hatte, hegte das dringende 
Bedürfniß, ein Tagebuch anzulegen, 
in dem ſie die Ergüſſe ihres geheimſten 
Seelenlebens niederlegen durfte. Es 
ſollen ganz unglaubliche Sachen und 
Sächelchen darin ſtehen — oder ge— 
ſtanden haben. Und nicht nur von 
der Liebe, nein, auch Anderes. Es 
näherte ſich der mit all den obigen Vor— 
zügen ausgeſtatteten jungen Dame ein 
ſchöner, ſtattlicher Mann, ſogar einer 
von vornehmer Geburt, Baron Heinrich 
Stralendorff; trotzdem aber war der— 
ſelbe ein großer Lump, ſogar ein 
gemeingefährlicher — ein Tagedieb, 
Schuldenmacher, Mitgiftjäger, Er— 
preſſer. Nachdem ſeine Verſuche, Gräfin 
Vera für ſich zu gewinnen — erſt als 
ihr Privatſekretär, dann als ihr Gatte 
— ſammt und ſonders erfolglos ge— 
blieben, brach er heimlich ihren 
Schreibtiſch im Hotel auf und ent— 
wendete ihr koſtbares Tagebuch. Für 
Rückerſtattung desſelben forderte er 
dann die Kleinigkeit von 80,000 
Kronen, kam aber anſtatt deſſen in 
den Kerker und wurde geſtern wegen 
Erpreſſung zu Verluſt ſeines Adels 
und zu einjähriger, verſchärfter Haft 
verurteilt. Das Tagebuch aber hat er 
nicht herausgegeben; damit will er 
wohl noch weiter ſpekuliren, wenn er 
erſt wieder auf der „richtigen“ Seite 
der Zuchthäusler ſein wird, um ſich 
ein „ſtandesgemäßes“ Vermögen zu er— 
gaunern. 

* * * 

Und das bringt mich auf den „Gam- 
Tier“. So lautet nämlih die Aus- 
Iprache des Wortes bei dem Wiener 
der unteren Volfsihichten. E3 ift ein 
Reit des Mittelalters, das hier noch 
meiter vegetirt,. Der Begriff und ber 
Ausdrud „Kavalier” leben beide hier 
no munter fort. Wer fi in Wien 
bon einem Fialer nicht gutmwillig das 
Tell über die Ohren ziehen läßt, das 
it fein „Gam’lier”. Mit unfäglicher 
Verachtung betont er das, Wer feine 
fürftlichen ITrinfgelder jpendet, das ift 
auch fein „Sam’lier“. In Ungarn ift’3 
noch ſchlimmer. Da ift jchon einer 
fein „Sam’lier”, der dem Zigeuner 
prima beim Gpiel im Gafthaus 
teine Hundertfronennote Hinmirft. 
Der „Gam’lier” ift alfo das, wa3 man 
anderöwo „ein dummes Luder“ nen— 
nen würde. Nach landläufigen Be— 
griffen war dieſer famoſe ex-Baron 
Stralendorff ein echter „Gaw'lier“, 
bis er im Zuchthaus landete, Seit— 
dem natürlich nicht mehr. Und ſolcher 
vorſündflutlicher Prahlhänſe, alber— 
ner Verſchwender, nutzloſer Tagediebe, 
die unter dem Sammelnamen „Kava— 
lier“ herumlaufen, gibt es hier die 
ſchwere Menge. Sie ſind nicht immer 
adelig; es gibt auch Söhne reicher 
Fabrikanten, bürgerlicher Kaufleute 
oder Gutsbeſitzer darunter. Aber ſie 
führen alle ein müßiges Schlaraffen— 
daſein, bis ſier entweder ſich durch 


Ein vollkommenes Kon— 
ſerviren der Nahrungsmittel 
bei geringſtem Eisverbrauch 
— frei von Bazillen und 
üblem Geruch — das ſind 
die Vorzüge, die 


Leonard 
Eisſchränke 


auszeichnen. Allgemein an⸗ 
erfannt als die beit konſtru—⸗ 
irten Eisfchränfe in der Welt. 

‚ Runde Eden, weiß email- 
liert, daher leicht zu reinigen. 

Leonard Eisichränfe ver- 
brauchen ein Drittel weniger 
Eis, als andere Eisjchränfe 
und halten 3 bis 4 mal jo 
lange. 

‚Spez. diefe Woche: Polar- 
King Eisicdhrant, 50 Pfund⸗ 
Größe, weiß 
ematllirt 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 
1046-48-50-52-54-56 Belmont oe. \ 


will alt dabei werden, 


ae 
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Eeidene Strümpfe für 


Damen. . 


in ihwarz, weiß 
od. lobfrb., feid, 
Noot, nabtlos, 
boch geſpleißt, 
doppelte Sohle, 
Garter Top 
We Paar, oder 


5 Paar $1 |" 


Waſchkleider 


für Damen 
und Mäüb 
hen, in Ber 
cales, Ging⸗ 
hams, Crepe 
Mu. Leinen,- 
die Auswahl 
iſt groß, alle 
Größ. u. Fa⸗ 
cons, aber 
nicht alle 
Größen bon 


Meier und 


Streifen, 

waſchecht, 
roße 
uswahl 

v. Streif. | 


Neuſilber, 


Auswahl zu Spiegel, 


$1.95 Wit 


Gabeln, 
blattirt, extra quite Qual., Db. 


db, 1 Corte, oder 6 Gab. 
v. 6 Meif. (Harder. Dv.) 


Ounting Serge. 
Greamfarbig, m 
{dwarzen Benci 


Lederne Hanb- 
taſchen. 
die Bin Seal Sorte, 
Premier» 
griffe, Boplin gefüt- 
tert, mit Bö 


rſe und 


a 


filder« 


Unterzeug für 
Männer. 
Lawrence iramssi. 
Balbriggan Hemden 
=. Hofen, alle ®rb., 
50c das Stüd, oder 


3 für $1 


Vercale⸗Bluſen 
für Knaben. 


Helle oder dunkle 
Mufter, 250 &t., od. 


> für $1 


Union Suits 


für Damen. 
Niedrig. Hals, 
f'ch DVole, Spis 
gen» od, finies 
Euff, — das 
Stüd Töc, 2 f.- 


mit 
l 


Damen. 


u. furze 


Größen 


Shirtwaiits fü: 
Lawn, kurzer Hals 
Allover Stiderei, 


fanch geftreift, mit 
eier und Frills 
alle 


Geſchliffene Sherbet⸗ 


Gläſer. 


sſcream · 


Ei 
Sherbet » Glä- 
ech⸗ 
nes 


fer, mit Fuß, 
un 


Seid. Männerftrümpfe, 
“r jdiwarz, lab. 
farbig, grau od, 
weiß, reine Gei- 
de, nabtl., bod- 


od 


®las, Set von 6 


‚tes geicllife 
+ 


Weiter 
Rainfvof, 


36 Zoll breit, fein 
und mweidh abpret., 
wert bis au 2öc, 


10 Yds für $] 


Leinen Set. 


Tiſchtuch, merce⸗ 
rised, boblgeim’t, 
mit 6 mercerigeb 
Servietten, febhr 


dauerhaft, 


Top, 
wert$1.75.... $1 


SHandtuchzeng. 
Reinleinen — ift| Für Da- 


25 , 
oder fünf Baar 
au 


Promenaden-Skirts. 


men und 
Miſſes, 
in rein⸗ 
wollenen 
Serges, 
$1.98 


blau od. 
rot law 
rirt, 15c 


au 


Kaffee: Berculator. 
Aluminium — Glas 


Aluminiums 


Einfag — aut $2.00 


wert, gans fpesiell, 


Türt. Bade: 
handtücher. 
— extra große 
befranſt oder 
geſäumt, 25c 

Bert, 


6 für $1.00 


VBoile und 


Aermel, 


da3 Stüd 


— 


Gewürzkrug Racks. 


Ein weilerer riefiger Derkauf von guten Schuhen zu nur $1 


Jewell Gasbügeleiien, 6 Pb, 
Ihmwer, nidelplatt, garant. 
Bufriedenitellung zu geben, 
reg. $1.50, 
Dienstag 


Männerhoien 

einſchließlich 

blaue Ser⸗ 

ges, geſtreif⸗ 

te Worſteds, 

einige rein⸗ 

wollne Che⸗ 

viots. Gr. 28 

bi8 4° Zail 

lenmaß, Wt. 

bi? $2.45 — 

au 
Zweiter 
"Floor 


Bedeutende 


Kirts —— Family 


EEE ————— — 6 — 
Treppen Rag⸗Teppiche. 
Extra ſchwer, Granite In - 

grain od. Electrie Trepben- 

Rag Teppich, yardbreit, volle 

Rollen, afſſort. Farben und 

Muſter, regul. 

35c Vd,, 4 Vb 


Head Reis, 


te 
Bid 


Butter, MeadomwhHill 
Greamerh, die beite— 
jedes Pfd. ga- 


Pfirſiche, 


Extra fancy japan. Type 


Feine Calif. gelbe gedörr⸗ 
1 


rant. Pfd 


Jedermann — Alle — 


Große und Kleine ſind eingeladen. 


J Die Auswahl iſt eine ſo große, daß unſer ganzes Verkaufsper⸗ 
ſonal von nahezu hundert Perfonen nicht genügend ſein würde, 


ſie während des Zeitraumes 
den zu verkaufen. 


einer Woche an vorſprechende Kun— 


Die Facons ſind alle neu, die Qualitäten ſind 


die beſten, die je zu einem ſo niedrigen Preiſe offerirt wurden. 
Damenſchuhe in lohfarb. Calf, weißem New Buck, Patent 


Colt, mit weißen New Buck Tops, 


ſchwarzem Sammet 


braunem Sammet, Patent Colt mit ſchwarzen Stoff-Tops, 
Dull Calf, Viei Kid und weißem Canvas; ſie ſind alle neue 


Frühjahrmoden 
zu haben. 


und ſind mit hohen und niedrigen Abſätzen C 


Niedrige Damenſchuhe u. Strapſandalen, lohfarb. 


Kid und 
Knöpfe Orfords in P 


alf Orfords, Baby Doll in 


Patent Eolt, 3 
atent Colt, Colonials in Patent 


Colt, 2 Strap ſchwarzer Sammiet, 2 Strap Dull Kid, 
5 Strap Patent Colt, graue Suede Pumps. 


Satin » Slippers 
Jeiß, rofa und gelb. 


für Damen — in fhwarz, blau, 


äbdhenihuhe in Patent Colt, mit Eloth Tops, Pat. Colt, 
Keder Tops, Dull Ealf und weiß. Canvas. 
Niedrige Mäpchenihuhe in Pat. Colt Strap, Pat. 
Colt Baby Boll, Dull Kid Baby Dolt Strap, 
Niebrige Männerihuhe in Kid oder Dull Calf. 
AI once aut in lobfarb, Ealf, Belour Ealf, Patent 
in 


| Eolt oder El 


1 


Anabenihuhe in Velour Calf und Bor Ealf. a 
Anaben-Orforb8 in PVBelour od. Iohf. Calf, neue Leift. 


Baidhblan 
od, Ammonia, 
Gall. Jugs, 

3c 

Royal Mar- 
Te frifchgeröftet. 


an Stinder 


Tc 


berrh Safiee, 
u. mild, Bid 
Gedar 
fein. unge. frübe 
färbter Japan 
od. Gunpomwb, Beand, — 
a Büchfe 


Sniderd under Monarch 


._ are 


27x54 Rugs. 
Aifort. Partie ihott. Body 
Bruffeld3 u, Velvet; fowie 22 
bei 36 Arminit., extra feine 
Ausw., Wert bis 
$1.75, au 


Pintflaſche 


Tomato Catſup, 
Wi eboldts geräuſchloſe 


Blue Tip Zünd» 
bölad., Patet 


Likör⸗Kombination. 


NRunkels Pre⸗ 
mium Back 
Schololade, 


Bid. 
hie. Me 


Feinſt. E 
granul. 
an Kinder 
lauft, 10 


1 Flaſche Private Stock 
Whiskey, volles Quart; 1 
Califor⸗ 
nia Portwein, 1 
Fl. Calif. Sherry 


Flaſche 
wein, 


4 Fla— 


eine reiche Heirat rangiren oder ſonſt 
auf Abwege geraten, und dann mehr 
oder minder ſchlecht abſchneiden. Die 
Doppelmonarchie iſt noch eines der we— 
nigen Länder, wo es einen reichen und 
ſehr mächtigen Adel gibt. Aber er hat 
ſich nicht den neuen Zeitläuften ange— 
paßt, wie es in England geſchah, und 
deshalb iſt er dem Untergange geweiht. 
Die hirnloſe Verſchwendungsſucht 
graſſirt hier unter den Leuten hoher 
Geburt, und die gute Hälfte von ihnen 
ſcheint unter Kuratel zu ſtehen. Der 
„Gaw'lier“ „muſt go“, mit andern 
Rüchſchrittlichkeiten Oeſterreich-Un— 
garns. 


* * * 


Drei Tage lang dauerte hier das 
deutſche Bachfeſt, und bei dieſer Gele— 
genheit zeigte ſich's wieder einmal klar 
und deutlich, in welch hohem Grade 
Wien eine Muſikſtadt iſt. Man be— 
denke, Bach, der faſt nur proteſtantiſche 
Kirchenmuſik geſchrieben, und zwar 
Muſik, — wie z. 3. feine Yohannis- 
paffion, die unferem heutigen Empfin- 
den roh und gequält vorfommt, — die- 
fer jelbe Bach wird hier drei volle Tage 
lang gefeiert (mie in feiner anderen 
deutfchen Stabt) dur wahrhaft mu= 
ftergiltige Aufführung feiner jchöniten 
(aber auch längjten) Werte. Mujter- 
giltig, fagte ih. Sogar mehr als das. 
Und mit feinem Gefühl und vollem 
Verftändnig — hier in diefer fatholi- 
Ihen Stadt, ohne irgendwelche porhe- 
tige Reklame, vor einer Zubörerfchaft, 
die jebes Plägchen bejegt hatte und die 
mit ihrem Applaus nicht geizte. Für 
wahr, das mache einmal eine andere 
Stadt unferem Wien nad. Freilich 
war ein Teil der Zuhörer au8 Deutfch- 
land. Uber dad Gros war bon hier, 
Und e3 befanden fich darunter eine An 
zahl der Mitglieder d3 faiferlichen 
Haufes, Erzbifchof Biffl, hohe Beamte, 
Diplomaten und allerhand Würben- 
träger, und bie hielten dann gebuldig 
drei und felbjt vier Stunden aus bei 
einem Obhrenfchmaus, der eigentlich 
nur für mufilalifche Feinfchmeder ein 
folcher fein fonnte. In ſorchen Mo— 
menten befommt man allerhand Adh- 
tung bon Defterreich und dem Wiener- 
tum. Wolf von Schierbzand. 


— ea ——— 


— Jede Frau möchte lange leben 
auf Erden, aber keine, wie lomiſch, 


* 


rühmteſten 


1 Flaſche 
Blackberry. Spez. 
für Dienstag, alle 


Extra itarf, 
Ine, 


das 


Die Orden des Königs Nikita, 


Aus Budapeft wird gefchrieben: Be- 
fanntlih fann einer, fofern er eine 
Reife tut, manches erzählen, und aud) 
der herporragendfte ungarijche Staat3- 
mann Graf Julius Andrafjy, der jekt 
nach mehrmöghiger Abmefenheit in die 
Heimat zurüdtehrte, fünnte mit man= 
chem Erlebniß aufwarten. Doc Graf 
Andraſſy iſt, wie jeder ſeriöſe Staats— 
mann, „ſchweigſam und verſchwiegen“, 
und wenig Ausſicht ſcheint vorhanden, 
daß man jemals erfahren wird, was 
er in ſeinen drei Audienzen beim Kai— 
ſer Wilhelm auf Korfu und in ſeinen 
Unter::wungen mit dem König von 
Griechenland u:.) dem König vonMon- 
tenegro hörte. Obgleich der ungarifche 
Polititer in den unmittelbar bevorite- 
benden Verhandlungen der Delegation 
Probleme der ...swärtigen Politit ein- 
gehend erörtern bürfte, fann doch nur 
ein naive Gemüt erwarten, er iwerbe 
Lierbei auch Mitteilungen übe: die Ge- 
fpräche mit Kaifern undflönigen geben. 
Und doch märe ed ungemein interef= 
fant, menigftens zu hören, welche Aus- 


:einanderfegung zmwijchen dem König 


bon Montenegro und dem Grafen 
Andraffy ftattfand, weil diefe mit — 
einer Drbensauszeichnung endete, bie 
mohl niemand mehr überrajchen konnte 
als den Grafen Anbrafiy. Man muß 
nämlich miffen, daß Anbrafiy fein 
Freund von Drben ift. Er befaß bis 
bor wenigen Tagen überhaupt feinen 
Drben, trogdem er ald Sohn bes be= 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Staatsmannes der Neuzeit und als 
geweſener Diplomat, Staatsſekretär 
und Miniſter einen kleinen Ordensre— 
gen in ſeinen Knopflöchern hätte auf⸗ 
fangen können, falls er nach dieſer Zier 
der Mannesbruſt einiges Verlangen 
gehegt haben würde. Doch Andraſſy 
ging allen Verſuchungen ängſtlich aus 
dem Wege. Wenn er gefragt wurde, 
ob er einen Orden wünſche, lehnte er 
ab, und wenn ihm nahegelegt wurde, 
um eine Deloration einzutsmmen — 
vergaß er, ein Gefuch einzureichen. Er 
wäre mohl zeitlebens ein „unorbentli- 
her“ Staatämann geblieben, wenn in 
Montenegro diefelben Gepflogenhriten 
berrfchen würden wie in anderen euro» 
päifhen Staaten. Dort aber geht bi: 
föniglihe Hulb über einen armen Reis 


Tenden nieder wie einPlagregen. Kaum 


Feiner Did Grop Ben- 


Drout 
uni-Erbfen, 
3 Büdlen für 


Savoy Marle Bork and 


Buder, 


Zufammenlegbare Cot 


equem gemacht — hat Standard Streuzbei- 
Hard Maple Geftell — 10 Unzen Dud Ueberzug, fo- 
wie Ötreifen don Candas über das Stopfende, 
Kiffen gefüllt werden Tann, 2 5. 4 3. | 

Richtige zum Schlafen im Freien, Dienst., 


Ani | Sa, D m Ba a 


N ua un efort 
Käfe, fein. im» 
portirter, jehr 
mild, 

Bid 

Mayerd Dp. 

Kettle render. 


Pid.... 


Glover !eaf 
roter Alasfa 
Lachs — hohe 


1d ts Beſt 
ami. Mebl, 


tig, Dutend 


rei Monogram 


öl, % Gall 


-ejiebte 


25c Hiefiger 


altern Gane 
nicht 
2n.43c 


Feinfte rujii- 
ſche gewürgzte 


Maſon Jar 


wollſamen Salat⸗ 


einſte Virginia 
—— Pid. .. 1 2 


Feine Ducen Dli- 
ben, prima Frucht, 


Büderei-Beitellungen. 
5 Pi. Datmeal od. Ora- 


Bollftändig mit 6 af- s1 \ 
fort. Gewürz-Jar3, au..." 


Waſchechte Knabenanzüge. 
Waſchanzüge 

für Knaben — 

alle Farben u. F 

Größen, $1.50 

und $1.95 

Werte, zu 


Erhparnift an ausgewählten Groceries 


Feiner Nr. 1 iug. cureb 


Crtra große californi- 
fe Bitronen, 


faf- 


21c 


rein. Baum» 


Ein großer Brenner, auß 
extra _{chiwer. einf. Gußeiten, 
mit Drippfanne, 


Schweiser- wert 1.50 


Läle, — großlöcherige 


Zuſammenlegbare Lawn 
Stühle, 


Mit Fußichemel, breite Arm- 
lehnen — extra jchiver ges 
ftreifter Canbasjig u. Le’re, 
grün und weiß, Gejftell in 
Natural oder 
fumed $inifb, 
Diendtag zu 


$1.00 


23c 


ham Craders, zu 10c, 50c; 
5 Bund Vanilla 
Cooties, au 12c; 
606; 4 Bd. Feis 
gen=-Bar3 zu 10c, 


40c; 
1.50. 


der als! 


$1.09 


%. 4 3. breit, 


tag ... 


Nikita, der ihn überaus liebenswürdig 
empfing, verabſchiedet, als auch ſchon 
der Danilo-Orden allererſter Klaſſe 
franko ins Hotel zugeſtellt wurde. So 
tam Graf Julius Andraſſy wider Er— 
warten zu einem Orden, und da nun 
das Eis gebrochen iſt, werden mohl vie 
übrigen Dekorationen, die ihm ſeit je— 
her zugedacht waren, kaum ausbleiben. 
Umſonſt wehrt man ſich in Europa 
gegen Orden; es kommt der Tag, wo 
ſelbſt der größte Ordensfeind — vor 
König Nikita kapituliren muß. Der 
König der Schwarzen Berge kennt kei— 
nen Pardon. Sein Danilo-Orden 
trifft ſo ſicher die Bruſt wie Tells Ge— 
ſchoß. Wer nach Montenegro reiſt, hat 
ſich alſo die Folgen ſelbſt zuzuſchrei— 
ben. 
be —— 


Die Erhaltung der Gemſe. 


Gemſen im Hochgebirge von Neu— 
ſeeland anzuſiedeln, iſt mit gutem Er— 
folg verſucht worden. Die Anregung 
dazu gaben öſterreichiſche Gelehrte, die 
bei ihrer Durchforſchung des Neuſee— 
ländiſchen Hochgebirges vor einigen 
Jahren dort das Fehlen dieſer Ge— 
birgstiere feſtgeſtellt hatten. Auf Be— 
fehl Kaiſer Franz Joſephs wurden nun 
Ende 1906 in den Hofjagdrevieren 
Neuberg, Goiſern und Ebenſee acht 
junge Gemjen gefangen und nad) einet 
längeren Vorbereitung im Schönbruns 
ner Tiergarten über London auf ei- 
nem Eildampfer nad Neufeeland ge: 
bracht, wo fie wohlbehalten anlangten 
und al3bald in den Gebirgen in ?yrei= 
beit gejegt wurden. Die erfte Nach» 
richt über ihr Befinden lief Frühjahr 
1912 ein. Sie befagte, daß die Gem: 
fen in der Gletfcherregion des Neu- 
ſeeländiſchen Hochgebirges miederholt 
geſichtet worden ſeien. Nach einer ſpä— 
teren Meldung haben zwei Bergführer 
an den Abhängen des Mount Wake— 
field neun Gemſen ganz deutlich geſich— 
tet. Alle waren in guter Verfaſſung, 
und die Hälfte beſſand aus halb— 
erwachſenen Tieren. Einer dieſer 
Bergführer hatte ein paar Wochen 
früher fünf friſche Gemsfährten an 
den Hängen des Mount Kinſey ge— 
ſehen, die von drei ſtarken und zwei 
jungen Tieren herrührten. Ermutigt 
durch dieſen Erfolg hat nun Kaiſer 


— — ——— — 


CAS TORTA füsugmmarne. 


Pt —*8 


er Fr — X 


» 


Totalivert, 
Obige Be 


jtellung jpeg. für 
Diend- 4 


00 


Lr 


= Verlloplung 


Ropfichmerzen, Leberleiden, Appetitloſigkeit 
dãmorrhoiden, Magenbeſchwerden, für imme⸗ 
beſeitigt durch 


Vons A.B. . Pillen 


Diefe Blutreinigenden Pillen reizen nicht dem 
Darm und Ineifen nicht. Sie find das heliebtefte 
Abführmittel für Frauen und Kind reis 


inder. P 
10€ und 25c, In allen Apothelen. 
mald,imE 


Straußenfedern 


I 
gereinigt, gefärbt, gelrauft, wie neu; al 
und Willoiws in Boa8 und modernite Eifelte um 
gearbeitet; erftllaffige Arbeit; billige Breije, 
J. Popper, fjeather Dreijer. 
120 &üd State Str,, neben der „Fair“, 
Sap,momifr® 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wurſt überall bevargunt? "EM 
diefelde mit der peinlichftem Reinligteit, 
aus dem beiten Diaterial hergeftellt wird, 
Befragt Euren Lieferanten Games 


ne 
Weil 


Franz Nofepp der neufeeländijchen 
Regierung diejes Jahr eine neue Sens 
dung Gemfen zutommen lafjen. Dies» 
mal maren es drei Eremplare, ein 
Bod und zwei Geißen, im Alter von 
zwei bi3 vier Jahren aus dem Neus 
berger Hofjagdrevier. _Sie wurden 
wieder in Schönbrunn für ihre lange 
Seereife jorgfältig vorbereitet und im 
| Yiume nah Melbourne eingejchifit. 
| Eine Geiß ging auf der Seefahrt ein, 
Aug ihre beiden Gefährten famen in 
ziemlih geihmwächten Zuftand Ans 
fang März in Melbourne an und wur» 
den in zweimonatiger Pflege in dem 
dortigen Zoologifchen Garten unterge» 
bracht, wo fie jich zurzeit noch bes 
finden. 
— 
— Da hat er’3. — Sie: „eder 
fagt, ich fehe in dem neuen Hute viel 
jünger aus.“ — Er: „Das fann id 
nicht finden.“ — „Viele haben mic) 
' fogar fchon gefragt, wie ich mir einen 
fo alten Mann hätte heiraten können!“ 

— Kann ſtimmen. — Wirtſchafte⸗ 
rin (eines modernen Schriftſtellers, 
als fie beim Betreten der Bibliothek 
wieder die größte Unordnung findet): 
Grad’ jo mag’3 in feinem Schädel 
ausſchau'n! 


Trägt die 
x 


J 





